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blicken, vaß er die Möglichkeit des Er-
folges für weitere Verhandlungen
nur dann sieht, wenn aus der Basis
seines Vorschlages verhandelt wird.
Ties ist vom Reichspräsidenten bereits aegelehnt
worden. Hieraus schließt man, daß die national«
sozialistische Führung an der Auffassung scsthält,
daß keine künftige Regierung auf ein
erträgliches Verhältnis mit der Be-
wegung rechnen kann, an deren Jpitze nicht
Hitler als Kanzler steht.
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Unter
für den

den, niemals durch Atemüberdruck beeinträchtigten
voix mixte, von seinem sehr süßen, kultivierten
Falsett.

Zeine Neigung, den Schatz in seiner Kehle zu
hüten, nur von den Zinsen zu leben und das
Kapital nicht anzugreisen, meist man nicht nur
aus der Wahl der Objekte, die er singt, nicht nur
aus der fast immer ganz behutsamen Tongebung,
die die «ipselnoten der Tenorskala ganz und gar
nicht trotzig verschwende^, sondern auch aus den
Zugaben, die er, zwar liebenswürdig und reich-
lich, aber ohne sich athletisch zu verausgaben,
spendet. 2ehr bemerkenswert war es, daß Gigli
nicht nur das „.Mignon'-Fragment in franzö-
sischer Sprache sang, sondern aus der Menge
seiner Zugaben auch auf zwei Arien das Franzö-
sische anwandte, das mit dem Vokalreichtum und
vor allem mit den Möalichkeiten nasaler Reso-
nanz den physischen Kraftaufwand vermindert.

Ten Beginn machte Gigli gestern abend mit
altitalienifchen Meistern, mit Pergolefe und Gior-
oani, an denen er feine ebenmäßig ausgeglichene
Aiemstunft, seinen gepflegten Voriragsgefchmack
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sah ein Kabinett unter der
als einzige Möglichkeit zur
Tchwierigkeiten an. Ter
Führer läßt jetzt durch-

„Hypeilon" au« dem «ebdrtnni«. Unsere Bremer
Sebastian berichtet: (.»« war mehr al« ein (frpcriment,
al« bet abaratierbar(teaer be« Bremer Ztabttbeater«,
Malter <8 r ti n 6 i a . einem «rohen «reift ergriffen
lauschender Htlrer mit Hölderlin« „©bperton"
aufwartete; e« war ein tiefe« Crlebnl«, aleichtrwels«
harmonisch aeboren au* der prophelilchen «ebanfentratt
bieft« deutsch.n l'oeten unb der von innerer Leiden,
schalt grtraaenen 2pre<6- und T arfteOunaSfunft »alter
«rünbial. der die erhabene Tichtuna tn eigener Bear-
bcitun.i in etwc anbertba(»ftiin6iger Tauer vollfommen
ar#n>enbla loroch (8t6a»tnt«afrobot? Sei* Im dt
unten tiortroa«faal be« Allantithause« llanb ein
-..Irnich, der tÄlberlm empfand, der feben dielet
weltumspannenden (Mebanten ,u feinem dornen a«macht
batte und dem »orte lediglich Ausdrucksmittel waren

Hi.

Persönlichkeit, etwa General v. Hammerstein
oder Gencrallcutnant v. 2 i u e l p n a g e l, über-
tragen werbe.

Heule vormittag hat eine Aussprache zwischen
dem in Demission befindlichen Reichskanzler
v. Papen und dem Rcichswchrminister
v. Schleicher über die politische Lage statt-
gesunden. Ueber das Ergebnis verlautet nichts.

Ter neue deutsche Untergeneralsekretär des
Bölkerbunves, Ltaatssekretär z. T. Trendelenburg,
ist gestern in 65 e n f eingetrossen und hat sein Amt
übernommen. Er wird auf der zu Montag ein-
berufeuen Titzung des Pölkerbundsrates offiziell
in seinem Amte bestätigt werden.

Oas Eichendorff-Oenkmal

in Obepschlesien befudelt.

oe. Kattowiti, 1. Dezember. (Trahtbericht.)
Tas Denkmal für den Dichter Josef von
Eichendorfs in Hohenbirken ist von
noch nicht ermittelten Tätern mit Te r be-
schmiert worden. Tas vor 25 Jahren er-
richtete Denkmal besteht ans einem erratischen
Block, der in Ostoberschlesien gefunden worden
ist. Durch die Besudelung sollte offenbar eine
deutsche Feier am Denkmal be ein-
te ä ch t i g t werden, die dieser Tage ver-
anstaltet wurde. Es gelang inbeffen, die Be-
schmutzung vor Beginn der Feier zu beseitigen.

1. BdL
1- .

Der Präsident des evangelischen Oberkirchen-
rates der altpreußischen Landeskirche und des
Teutschen evangelischen Kirchenausschusses, 0. Dr.
Hermann Kapler, begeht am 2. Dezember
seinen 65. Geburtstag.

Generalstreik

im Athener Verkehrswesen.

3> Athen, 1. Dezember. (Trahiberichi.) Dem
Streik der Angestellten der Privataulobusse haben
sich jetzt auch die Straßenbahnge st eilten
und die Gasarbeiter angeschlossen, so daß
man von einem Generalstreik imAthener
Verkehrswesen sprechen kann. Auch die
B ä ck e r g e h i l f e n drohen, sich der Streik-
bewegung anzuschließen. Die Regierung beab-
sichtigt, Sondermaßnahmen zu ergreifen.

Benjamino Gigli, zurzeit einer der
berühmtesten Cperntenoriften der Welt, hat schon
vor einigen Jahren in Hamburg sowohl in Der
Oper wie im Konzertsaal seine Antrittsvisite ge-
macht. Der damalige Gesamteindruck, also sowohl
der künstlerische wie der persönliche, hat sich
gestern in vollem Umfang bestätigt. Gigli ist
ausgesprochener feinsinniger und ge«
schmackvoller Repräsentant c> e s Bel-
canto-Gesanges; er ist musikalisch be-
heimatet im Lyrischen; feine freundliche und be-
wegliche Vortragskunst wurzelt' vorwiegend im
Anmutigen, im Versonnenen und auch im Schel-
mischen.

Dabei ist sich dieser kluge unb selbstkritisch sichere
Italiener der natürlichen Grenzen seiner 2ing«
begabiing völlig bewußt; und aus diesem Be-
wußtsein heraus unterläßt er es soweit wie mög-
lich, die physische Kraft seines Tenors zu über-
steigern, diesen Tenor, an sich ein sehr evleS In-
strument, irgendwie zu forcieren. Im Geaenteil:
viel eher schont er es dadurch, daß er reichlich Ge-
brauch macht von seiner tadellos sunttionieren-

Warnunq aus dem Braunen Haus

<E München, 1. Dezember. «Trahtbericht.l
Ter Völkische Beobachter enthält sich heute der un-
mittelbaren Stellungnahme zum Stand der Re-
gierungskrise. Er veröffentlicht dagegen unter der
Ueberschrifl „Ungewöhnlich dreiste Staatsstreich-
Pläne" aus der Roveuibernuminer des Orgau-
ves Haupivereins der Konservativen
programmatische Forderungen, in denen tierlaifflt
wird, daß unter allen Umständen die Wahl des
flleichspräsideulen bzw. des Reichsverwesers fort-
fallen, unbedingte Gewähr für die Person deS
Aachsolgers Hindenburg« geschaffen werden müsse
und daß die Institution bei Reichs-
Präsidenten keinesfalls zu einer
neuen Spitze der Republik werden dürfe,
sondern daß der Reichsprästdeitt sich lediglich als
Platzhalter für die E r b m o n a r ch i e der
Hohcuzollern zu fühlen habe.

„Man fordert also den Staatsstreich von
oben zugunsten bciitfctniationaler Postenjäger",
bemerkt hierzu der Völkische Beobachter. „Man
fragt sich, ob diese Herrichasten den letzten Rest
von Verantwortungsgefühl gegenüber Tentfch-
land verloren haben. Jedenfalls warnen wir die-
jenigen, die in Berlin noch immer nicht die einzig
mögliche Folgerung in bezug auf die deutsche
Freiheitsbewegung gezogen haben."

Der gestrige Mittwoch, der vierzehnte Tag im
Verlauf dieser wechselvollen Regierungskrise, war
reich an Unerfreulichkeiten. Am Dienstagabend
war die formelle Einladung Schleichers an Hitler
zur Aussprache über einen parlamentari-
schen Waffenstillstand nach München ab«
gegangen. Der ganze Mittwoch war ausgefüllt
mit der Ungewißheit: Kommt Hitler oder kommt
er nicht? Aber während man in Berlin,
im Reichspräsidentenpalais, im Reichswehr-
ministerium, wartete, saß Hitler mit seinen Unter-
führern in Weimar zusammen und berat-
schlagte, ob er noch einmal nach Berlin gehen
solle. Richt sachliche Tifserenzen allein, sondern
auch persönliche Empfindlichkeiten spielen in der
Abwicklung 5er Krise eine große Rolle. Es klingt
also sehr glaubhaft, wenn gesagt wird, der
Reichspräsident sei, als ihm der Reichswehr-
minister gestern einen vorläufigen Bericht
über seine Bemühungen erstattete, sehr un-
gehalten über den schleppenden und verärgernden
Gang der Tinge gewesen.

Nur in einem Punkt scheint gestern etwas
mehr Klarheit durchgedrungen zu sein, daß
Papen nicht wiederkommen kann und soll. Tie
übereinstimmende Schärfe der Opposition im
Zentrum, bei den Rationalsozialisten und den
Sozialdemokraten hat ihn zu Fall gebracht.

Verschiebung

bis ^eichstagsbeginn?

ah. Berlin, 1. Dezember. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Wieder sind die politischen Kreise der Reichs-
hauptstadt aus Warten eingestellt. Indessen gilt
die Spannung nicht mehr der akademischen Frage,
ob eine Unterredung zwischen dem Reichswehr-
minister und Hitler nach zustande kommt,
sondern den Entscheidungcn, die zur Meisterung
der immer unhaltbarer werdenden
Lage im Reichspräsidenteiipalais getroffen
werden müssen. Durch die Unentschlossenheit und
das Gegeneinander arbeiten maßgebender Stellen
ist ans dem Fiasko, in dem der parlamentarische
Versuch einer Lösung endete, eine offene
strife des „autoritären“ Systems
geworden.

Hitler kommt wohl, wie man jetzt auch im
Reichswehrministerium zuzugeben beginnt,
schwerlich noch zur Aussprache mit Schleicher
nach Berlin. Aber auch Gregor Strasser,
der von manchen an Stelle Hitlers erwartet
wurde, ist in Weimar geblieben. Das dortige
nationalsozialistische Hauptquartier ist nicht ab
gebrochen worden. Bei den gestrigen Besprechun-
gen hat die „K a m p f r i ch t u n g" Göring-
D r. Goebbels der „Verständignngs-
richtüng" Gregor Strasser-Dr. Frick
gegenüber anscheinend d i e Ober-
hand behalten. Die Versuche des Reichswehr-
ministers, entweder telephonisch oder durch den
ständigen Verbindungsmann Werner v. Alvens-
leben die Fühlung mit Hitler ausrechtzuerhalten,
werden fortgesetzt. Indessen wird jetzt in Berlin
die Lösung der Regierungskrise ohne Illusion
über die fernere Haltung der NSDAP, betrieben.

Am 6. Dezember tritt der neue Reichstag zu-
sammen. Nachdem die Entscheidung von einem
Tag auf den anderen verschoben worden ist, würde
es nicht mehr überraschen, wenn die Frist
bis zum Parlamentsbeginn zu
weiteren Verhandlungen über die
Kabinettsbildung benutzt würde. Der
Sinn der Besprechungen des Generals
v. Schleicher und auch die Geduld, die er den
Nationalsozialisten gegenüber bewiesen hat, streb-
ten dahin, dem drohenden Konflikt mit dem
Reichstag wenn irgend möglich seine Schärfe zu
nehmen. Aus diesem Grunde hat auch die Aus-
sicht auf ein Kabinett unter Schleicher in Der
Presse des Zentrums und sogar der Sozial,
d e ni o t T a t i e ein unvergleichlich besseres Echo
gesunden als die Möglichkeit einer Wiederkehr
Papens, die zeitweilig schon bevorzustehen schien.

Wenn Schleichers Betrauung wieder fraglich
geworden ist, so liegt das an der Schwierigkeit,
daß General v. Schleicher seine Ausgaben als
Reichskanzler nicht glaubt erfüllen zu können,
ohne gleichzeitig die Führung des
Reichswehrmini st eriu ms weiter in
der Hand zu behalten. Der Reichspräsident
hat an dem Standpunkt sestgehalten, daß die
Reichswehr unter keinen Umständen, auch nicht
personell in ihrer Spitze, mit den politischen
Tageskämpfen verquickt werden darf. Er soll
General v. Schleicher gesagt haben, daß er ihn
nur dann mit der Kanzlerschaft betrauen werde,
wenn das Reichswehrministerium einer anderen

Japanische Offensive in der

Mandschurei.

wb. Tokio, 1. Dezember. (Drahtbcricht.l Japan
hat die Herausforderung des chinesischen Befehls-
habers in der Mandschurei, des Generals
S u p i n g w e n, angenommen und eine all-
gemeine Offensive in Richtung auf
Hailar begonnen. Es wird befürchtet, daß
dieser Angriff zur ftiiedermetzlung der 250 japani-
schen Zivilisten führen könnte, die General
Supingwen in Mandschuli und Hailor noch
immer als Geiseln sesthält.

Erwerbsloser ans dem ganzen Kreis ausgemacht,
um nach Schwelm zu marschieren und dort vor
dem Kreishans gegen d i e von der Regie-
rung herabgesetzten Wohlsahrts-
sätze zu pr o t c ft i,e r e n. Ter Landrat hatte
den sogenannten Hungermarsch verboten und
gleichzeitig polizeiliche Verstärkungen von Ha-
gen in Westfalen unb Wuppertal nach
Schwelm angeforvert. Trotzdem Tausende von
Erwerbsslosen unterwegs schon von der Polizei
ausgehalten und zurückqeschickt worden waren, ge-
lang es einer größeren Anzahl Er-
werbsloser, Schwelm zu erreichen.
Die Polizei mußte gegen die Menge miebcrholt
mit dem Gummiknüppel Vorgehen. Tie Polizei
ist mit Karabinern ausgerüstet worden und hält
die wichtigsten Punkte der Stadt besetzt.

Neue nationalsozialistische

Kampfansage.

ah. Berlin, 1. Dezember. (Trahtbericht unseres
Vertreters.)

Hitler hat, wie wir erfahren, im Anschluß
an die gestrige Führer-Besprechung in Weimar
einen Bries an Den Reichspräsidenten
geschrieben. Das Schreiben ist kur; und hat einen
sehr eindeutigen Inhalt. Es läßt erkennen, Daß
die Haltung der nationalsozialisti-
schen Parteisührung derschwe-
benben Regierungskrise gegenüber
vollkommen unverändert ist. Es wird
nämlich dem Sinne nach zum Ausdruck gebrächt,
daß Der nationalsozialistische Führer seinen Vor-
schlag für die Lösung der Krise schon in der ver-
gangenen Woche in einem Brief an Den Reichs-
präsidenten unterbreitet habe.

Tagesschau.

England hat in einer Note an Amerika die
Zahlung der Dezember-Rate der Kriegsschulden
angeboten für den Fall, daß Amerika auf feiner
Forderung beharrt.

Große Züge von Arbeitslosen sind wieder auf
Washington im Anmarsch, um eine schleunige
Unterstützungsaktion vom Kongreß zu verlangen.

In Hamburg-Borgfelde hat ein Lkjähriger auf
feine Braut mehrere Revolverfchüsie abgegeben
und dann sich selbst erschaffen; die Verletzte ist
noch nicht vernehmungsfähig.

Heute morgen ist in Bad Schwartau der
Bahnhofsvorsteher Ttnhlmann erschlagen ausge-
funden worden. Aus dem Stationsgeldschrank
war eine größere Summe geraubt.

Die Rordwestdeutschen Kraftwerke A.-G. in
Hamburg bringen für 1931/32 eine von 7 auf
6 Prozent ermäßigte Dividende in Vorschlag.

Erwerbslofen-Marsch

auf Schwelm.

Schwelm, 1. Dezember (Drahtbcricht.)
Leitung des Erwerbslosenausschnsses
Ennepe Ruhr-Kreis hatten sich Tausende

Letzte Meldungen des Tages in der

ab 7 Uhr im Straßen- und Bahnhofshandel

Uchen Wachstum — das ja doch untrennbar ver-
bunden ist — nachzuspüren, geht über unsere
Kraft. Aber gerade der Rauch des verbrennen-
den Laubes bringt uns vielleicht mehr als alles
andere zum Bewußtsein, wie sich die Spanne
Zeit, die uns von der Rückkehr zu himmlischer
Unschuld noch trennt, von Jahr zu Jahr her«
ringert.

In uns brennt die Sehnsucht nach den
üppigen, langen Tagen des Sommers . . .: von
jenem Häuschen raschelnder Blätter — die ver-
zehrende Flamme dem Blick verborgen — strömen
sie ihren Weihrauch aus. Dünn und blau zieht
er der untergehenden Sonne nach.

Leben! Wie du unsichtbar vorwärts, dem
Ende zu stürmst!

Au« dem Englischen von Micher.

Verfalls. Preffen langsame, nachhaltige Be-
wegung zu einer flüchtigen Stimmung zusammen.

Seltsam, daß wir noch ein Kirchengebet gegen
plötzlichen Tod haben. Wenn unsere Litanei ein-
mal revidiert werden sollte — jene Stelle würde,
glaube ich, sicher geändert werden. Denn die
meisten von uns wünschen sich heute, ihr Leben
zu beschließen, wie wenn eine Kerze aufgeblasen
wird — lieber standhaft und rasch zu Ende
brennen, als mit einem elend flackernden gebens-
Hämmchen langsam in das ewige Dunkel ein-
zutreten.

„Zu schnellem Tod, zu unserer Zeit,
Geleite uns, Herr, Herr,
Unser Gott!"

— so ähnlich würde es dann wohl heißen.
Uederdies hat eine Vorbereitung auf das

Sterben, mit ihrem berechnenden Schuldbekennt-
nis des „armen, elenden, sündhaften Menschen"
und den verzweifelten Anstrengungen, noch in der
letzten Stunde die Rechnung mit dem Himmel
glattzumachen, für mich von jeher etwas Arm-
seliges, Verächtliches an sich gehabt. Ich muß da
immer an jemand denken, der sein Lebtag feine
Mitmenschen weidlich übers Ohr gehauen bat und
erst dann in den Geruch der Anständigkeit zu
kommen trachtet, wenn er so sterbenskrank ist, daß
er sie beim besten Willen nicht mehr schröpfen
kann. Ein Zynismus ohnegleichen, oder aber ein
ganz seltsamer Mangel an Verständnis für das
Wesen des Göttlichen haftet dieser Vorstellung
von der „Reue auf dem Sterbebette“ an.

Aber wenn uns der Geruch des-verbrennen-
den Herbstlaubes in die Nase steigt, denken wir
unserer dunklen Taten und Meinungen nicht.
Golden schimmern die zerfallenden Blätterhügel:
der dünne Rauch, der in Fahnen über ihnen
schwebt, trägt die ftarbe Des Glücks und riecht
scharf und süß zugleich. Von Wehmut gedämpfte
Freude an der Erinnerung längst vergangenen,
mitunter wohl auch schmerjlichen Erlebens, unter«

Vorbereitung des Hochverrats

— Bielefeld, 1. Dezember. (Trahtbericht.)
Beamte der Landeskriminalstelle haben im be-
nachbarten Steinhagen eine geheime Zusam-
menkunft von Mitgliedern der Kommnnistischen
Partei in einem fteöerraum ausgehoben. Tie
Zusammenkunft halte den Zweck, P a r t e i m 11 •
glicoer im Gebrauch von Wassen zu
unterweisen. Sieben Beteiligte wurden
wegen Vorbereitung des Hochverrates festge-
nommen.

Ter TKSter bat diese berdMickien (Wanten
In ein Sammelbudi von arbeiten iiiftrenber curo-
pftiftfier Künstlet und SOftiftildlet gdmriebcn,
ba» Sribtiof Wanten zusammen,diellt und tum
Besten der Hungernden russischen Rinder heraus-
gegeben bat.

Wenn im Herbst die «selten Blätter zu kleinen
Haufen zusammengetragen uno verbrannt werden,
Dann sind wir alle, Die wir des Lebens Vtittag
überschritten haben, seltsam ergriffen von dem
scharfen Geruch des am Boven hinztehenden
blauen Rauches, als ob wir das Laub unseres
eigenen, nun schon zur Hälfte verbrauchten Lebens
brennen sähen und röchen — grün und duftend
einst, als es aus Der Knospe brach. Ein ttipifd)
stäDtischer Geruch ist es, der von dem brennenden
Blätterwert ausgeht, am ehesten vergleichbar dem
des langsam saulenden Laubes aus dem Lande,
Der aber lange nicht so streng und zur
Melancholie verlockend ist — vielleicht, weil Die
liegengebliebenen unb allmählich verwesenden
Blätter aus ganz natürliche Weu'e sich wieder mit
Der ErDe vereinen, aus der Die Bäume ihr Leben
genommen haben. Over vielleicht — allerdings
eine weniger literarische BcgrüuDung —, weil der
Geruch von faulendem Laub so viel milder in Die
Rase steigt. Alle diese ursprünglichen, unvermeid-
lichen Vorgänae des Werdens und Vergehens —
rote Geburt, Heirat, Tod — wirten ja auf dem
Lande, obschon sie dort im eintönigen Tageslauf
einen viel breiteren Raum einnehmen, überhaupt
weniger schroff und aufsehenerregend als in der
Stadt. Draußen im Freien, unter Pflanzen und
Tieren, sieben wir eben mitten drin im ewigen
Gestaltwandel der Natur, während wir in den
großen Städten alle mehr oder weniger ge-
zwungen Mitwirken in dem großen Komplott der
Mechanisierung, das daraus abzielt, gerade diese
natürliche Entwicklung dem menschlichen Auge zu
verbergen und uns der lebendigen Erde zu ent»
fremben. Indem wir das Laub verbrennen, ent-
ziehen wir unk ben Anblick seines allmählichen

England und

die deuische Ostgrenze.

Von unserem Vertreter.

Th. S. London, Ende November.

England ist auf den Vertrag von Ver-
sailles nie besonders stolz gewesen. Es hatte
von Anfang an das Gefühl, daß es sich damals
in Paris in einem stürmischen Augenblick von
einer Leidenschaft Hinreißen ließ, die dem engli-
schen Eharakter an sich fremd ist und an die sich
der Durchschnittsbürger dieses Landes nur mit
Beschämung erinnert. Außerdem ist man hier
schon bald nach 1919 zu der Erkenntnis ge-
iomnten, daß der Pariser Friede sachlich schlecht
und damit gefährlich ist. Englands Hauptsünden-
bock für Versailles, Llovd George, ist seinen
Landsleuten auf diesem Wege vorangegangen
und hat das Wort Revision populär gemacht
Ich glaube, man sagt nicht zu viel, wenn man
solgendes behauptet: Hätten eS die Engländer in
Europa nur mit den Deutschen zu tun, dann
würden sie sich lieber heute als morgen mit ihnen
an einen Tisch sehen unb daS Versailler Alach-
werk einer so gründlichen Durchsicht unterziehen,
daß nicht allzuviel davon übrig bliebe. Aber —
die Engländer rechnen mit den Franzosen, und
scheuen tontinentale Verwicklungen wie daS
Feuer. Aus dieser zweiseitigen Einstellung ent-
stand notwendig der Kurs, den die britische Fest-
landspolitik seit den Tagen deS Rubreinbritchi
versolgt: Vorsichtige Schlichtungsarbeii zwischen
Paris und Berlin, um den notwendigen Abbau
des Versailler Systems vor scharfen Brüchen und
plötzlichen Erplosionen zu schittzctt.

Bis vor wenigen Monaten wagte kein ver-
antwortungsbewußter Engländer, den Kernsehler
der europäischen Konstruktion von 1919 beim
Ramen zu nennen — die deutsche Ostgrenze,
Danzig, den Korridor. Schnitt man diese
Frage im Gespräch mit englischen Politikern an,
dann kam bestimmt ein entsetztes: Hm Gottes
willen, lassen Sie das vorerst ruhen! Dafür ist
die Zeit noch lange nicht reis.“ Und weniger
wohlwollende Leute setzten gewöhnlich hinzu:
„Wenn man den Deutschen den kleinen Finger
reicht, wollen sie gleich die ganze Hand." ES
war allgemeine englische These, daß zunächst ein-
mal versucht werden müsse, die AbrnstungSsache
inS Reine zu bringen, und daß Deutschland dann
für ein paar Jahre Ruhe halten solle. Run hat
sich aber gerade im Verlaus der AbrüstungS-
bebatle gezeigt, daß die Ostsrage nicht einfach in
den Hintergrund geschoben werden kann. Man
hat erkannt, daß der Pariser Widerstand
gegen jede wirkliche Angleichung
der Rüstungen nahezu ausschließlich
aus der Angst für den territorialen
Bestand Polens erwächst, und daß die
französischen Sicherheitswünsche mithin in erster
Linie polnische Sicherheitswünsche sind.

Als man sich darüber in London klar wurde,
begann man — zum ersten Male feit Versailles
— sich diesen unbequemen europäischen Osten
einmal näher anzuschen: Die Zeitungen schickten
Sonderkorrespondenten nach Danzig, einzelne
Unterhausmitglieder bereisten den Korridor und
die Wissenschaft meldete sich gleichfalls zum Wort.
Das Ergebnis konnte nicht zweifelhaft fein:
Fast sämtliche englischen Beobachter kamen zu dem
Schluß, daß die gegenwärtige Grenzlinie im
Osten ein wirtschaftlicher Unsinn und

« 2.
. 2.
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mischt mit dem leisen Bedauern, die innere straft
zu solchem Erleben nur vertan und ausgebrannt
zu fühlen — das bewegt uns, Mann und Weib,
die wir jenen Rauch auffteigen sehen und riechen.

Schade, daß wir nicht . . . gespenstisch-lang-
sam vor unseren Augen auftauchend... die
Geisterbäume unseres vergangenen Lebens
fdrauen können, ihre Stämme mit den Dornen-
zweigen unserer Entwicklung, und daran knospend,
wachsend und wehend, all unser Denken, Tun
und Fühlen, wie es Dem Wipfel zu wächst, wo
die Blätter schon wieder spärlicher sitzen. Die
eigene Entwicklung, in ihren allmählichen, kaum
merklichen Wandlungen, ist schwer zu erfassen.
Uns alS die Kinder, die wir einst waren, wieder-
,verkennen, ist uns Fünfzigjährigen offenbar
nicht gegeben, und unserem geistigen und körper-

Da« laut» wird verbrannt.

Von John Galsworthy.

Ein Bries Hitlers an den Reichspräsidenten

Konservativer Vorstoß im LlnierHaus für Kloitenaufrüstung. — Oie Gchuldennoten an Amerika.
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Oer französisch-russische

Nichtangriffspakt

Oie Gchuldennoten an Amerika
Erläuterungen Litwinows und der russischen presse

hoffen

konfercnz
sein, weil

Militärsanktion

Englands finkende Seemacht

Aufschlußreiche Debatte im Llnterhaus

Abschluß unseres Ver-
Tat in der Lache der

erörtert wurden, nicht einverstanden
wir die Autorität des Völker-

setts aber ist eS ein offene- Geheimnis, daß nicht
nur Berliner, sondern auch einige außcrdeutsche
Stellen ernsthaft mit der Möglichkeit eine- pol-
nischen Handstreichs auf Danzig rech-
nen. Graf Gravina, der allzu früh verstorbene

mens ablehncn, so müsse das im Doung-
Plan vorgesehen« Schiedsgericht an-
gcrufen werden.

internationalen Zusammenarbeit. Dieser Wert
scheint mir vor allem darin zu bestehen, daß
der Rätebund nirgends, weder in der Der-
gangenheil, noch in der Gegenwart, noch in

Hohe Kommissar des Völkerbunds, hat es an
Warnungen nicht fehlen lassen; die Neubesetzung
dieses AmtS durch einen nicht nur wirklich neu-
tralen, sondern auch mutigen Mann ist deshalb
von hoher und aktueller Bedeutung.

den Amerikanern

bundes und die
nicht anerkennen.

Deshalb bedeutet der
träges eine wertvolle

Kein Spitze

gegen Oeuischland.
Moökau, 1. Dezember. (Drahtbericht

Vertreter-.)
xy-

unseres
Ein

England erfüllt

seine Verpflichtungen.

wb. London, 1. Dezember. (Drahtbericht.) Die
britische Note an Amerika zählt 10 000 Worte.
Ihre Veröffentlichung soll am Sonnabend oder
Montag erfolgen. Ueber den Inhalt berichtet
Morning Post, Großbritannien wäre bereit,
am lö. Dezember die Schuldenrate zu
bezahlen, falls Washington darauf
beharrt; dir eventuelle Zahlung würde in
Gold erfolgen; ein Zahlungsaufschub
liege nicht nur im Interesse Großbritanniens,
sondern auch der Vereinigten Staaten und der
ganzen Welt.

Der diplomatische Korrespondent des Daily
Telegraph schreibt, abgesehen von Aenderungen
des ursprünglichen, von einem Ausschuß von
Ministern unter Beihilfe von Beamten des
Schatzamtes und des Foreign Office abgesaßtcn
Entwurfes seien noch mehrere neue Ab-
fälle eingefügt worden, und zwar
besonders aus Verlangen des Han-
delsamtesund des Arbeitsministe-
riums. Der Korrespondent nennt es befrie-
digend, daß diesmal der Wortlaut der britischen
Schuldennote nicht mit dem der Schuldennoten
anderer Mächte itbcieitistimmen werde, da die
Argumente infolge der Unterschiede der Finanz-
und Wirtschaftslage anders lauteten. Dies werde

jeden Verdacht zerstreuen, daß ein
geheimes Einverständnis zwischen der
britischen Regierung und den Regierungen des
Kontinents bestehe.

Herrioi

wünscht -irekteVerhandlungen

mit Deutschland.

pt. Paris, 1. Dezember. (Drahtbericht unsere-
Vertreters.)

Ministerpräsident Herriot, dessen Abreise
nach Genf nun offiziell für morgen abend fest-
gesetzt worden ist, hat gestern bei einem Bankett
der Internationalen Handels-
kammer in Pari- eine Ansprache gehalten, in
der er in zwangloser Form zwei der wichtigsten
Probleme der französischen Außenpolitik, die
Frage der deutsch-französischen Be-
ziehungen und die Frage de- Schulden»
t r a n s f e r s streifte.

Ueber die deutsch-französischen Beziehungen,
bemerkte Herriot kurz: Frankreich habe
durchaus nichts gegen Deutschland.
Schwierigkeiten bestünden gewiß. Sie müßten
aber schließlich doch im gemeinsamen Interesse
und im Interesse der allgemeinen politischen und
wirtschaftlichen Entspannung überwunden
werden. Um diese Hoffnung zu erfüllen, ge-
nüge eS, wenn man sich zu zweit an
die Arbeit mache. Frankreich sei dazu bereit.

In ebenso allgemeiner, aber noch viel vor-
sichtigerer Weise äußerte er sich über die Schwierig-
keiten in der S ch u l d e n f r a g e. Er verglich
dabei den Schuldentransfer mit einem Schiff, daS
nur in einer Richtung befrachtet, in der Gegen-
richtung aber immer unbefruchtet fahren würde.
Damit die Schiffahrt gedeihen könne,
müsse das Schiff nicht nur auf der
Hinfahrt, sondern auch auf der Riick-
sahrtbefrachtetsein. Nach diesem Gesichts-
punkt und in dieser Erkenntnis sei man auf der
Lausanner Konferenz vorgegangen. Was aber für
die einen recht sei, müsse für die anderen
billig sein.

ts. London, 1. Dezember. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Konservative Abgeordnete hatten
im Unterhause folgende Entschließung ein«
gebracht: „Das Unterhaus hält es für gefähr-
lich, das Material und Personal der königlichen
Flotte weiter zu vermindern, bevor die andern
Regierungen der Welt größere Foitschiittc in der
Abrüstung gemacht haben. Seiner Majestät Regie-
rung wird inständig gebeten, keine
weiteren einseitigen Abstriche vor-
z u n e h me n".

In der Begründung entwarfen einige konser-
vative Redner ein düsteres Bild von der sinkenden
Seemacht Englands. Di« Flotte sei in Ge-
fahr, ausgestochen zu werden, und
das würde das Ende Groß-
britanniens sein, von dem es
keinen Wiederaufstieg gäbe. Freiheit,
Geld und Land feien in Gesahr, und England
würde in die Sklaverei der Angelsachsen vor
900 Jabren zurückfallen.

Welche Tatsachen stehen hinter diesen düsteren
Weissagungen? Der erste Seelord hat heute
folgende Zahlen angegeben:

1914 besaß Britannien 09 Schlachtschiffe: Ende
1936 wird es 15 Schlachtschiffe haben. Für die
anderen LchiftSklassen lauten die Zahlen wie
folgt: .Kreuzer 108 gegen 50, Zerstörer 285
gegen 117, Uboote 74 gegen 38. Die Gesamt-
tonnage sinkt von 2,2 auf 1,2 Millionen
Tonnen, während die amerikanische Flotte in

Schlachtschiffe vorüber ist. Einer ironi-
sierte die landläufige Propaganda der Flotten-
leute, daß der Schlachtschissbau den Arbeitsmarkt
entlaste. Wenn das wirklich so sei, so sagte er,
dann wäre es das einzig richtige, eine große
Flotte von Ueberdreadnoughts zu bauen, sie feier»
lieh in die Mitte des Atlantik zu fahren und dort
zu versenken. Einen praktischen Wert hätten
sie nicht.

Ein anderer Konservativer erklärt«, daß die
Ueberlegenheit der Flotte heut« England-
Sicherheit nicht mehr gewährleist«,
denn die Entwicklung der Luftwasse habe
alls früheren Berechnungen über den Haufen ge-
worfen.

Der Marineminister erklärte dieser Skepsis
gegenüber jedoch offen, daß 10 000-Tonnen-
Schifte nach seiner Ansicht nicht genügten, um
die Bedürfnisse eines Schlachtschiffes zu be-
friedigen. England versuche nach wie vor,
eine Höchfttonnage von 22 000 Donnen für

diesen Typ zu erreichen.

Weiter bezeichnete er die britische Flotte wörtlich
als den „Helfer und Beschützer der
Menschhett in allen Nöten der Welt".
In den letzten 18 Monaten seien nicht weniger
als 18mal britische Kreuzer in dringenden Not-
fällen zur Hilfe gerufen worden. „Die Repräsen-
tanten anderer Länder wünschen nicht untere
Flotte so vermindert zu sehen, daß sie unfähig
wird, dieses Werk für die Menschheit zu erfüllen."

der Zukunft an irgendeiner militärpolitischen
Gruppenbildung teilzunehmen bereit ist, weil
er niemals seine außenpolitische Grundlinie
zur Sicherung des Friedens und freundschaft-
licher Beziehungen aller Böller untereinander

verlassen wird.
In einem amtlichen Leitartikel der

Jsvestisa wird besonders derjenige Artikel
deS Vertrages hervorgehoben, in dem es heißt,
wenn einer der Partner eine dritte
Macht angreift, entstehe eine neue Lage,
Ter Vertrag verliere seine Kraft.
Weiter wird gesagt, es fei zu begrüßen, daß die
Mehrzahl der deutschen Blätter die Bestrebungen
zurückgewiesen habe, die diesen Vertrag als einen
Schritt darstellen wollten, der den Rätebund vom
deutschen Volk trennen könnte.

Wie die Unterzeichnung des Vertrages von
Locarno durch Deutschland die Interessen,
auf denen die Freundschaftsbezichnngen des
deutschen Volkes mit dem Rätcbund auf-
gebaut seien, nicht habe beeinträchtigen
können, so dürften diese auch jetzt durch die
Annäherungspolitik zwischen dem Rätebund

und Frankreich nicht berührt werden.
O

* wb. Paris, 1. Dezember. (Drahtbericht.) Die
französische Antwortnote an die
Vereinigten Staaten von Amerika über
die am 15. Dezember fällig werdende Zahlung
wird heute nachmittag nach Washington ge-
sandt werden, nachdem sie vom französischen
Alinistcrrat am Vormittag endgültig gebilligt
sein wird.

der gleichen Zeit von 0,9 auf 1,1 Millionen
Tonnen anmachst, und die japanische von Och

auf 0,7 Millionen Tonnen.
Tebattercdncr ergänzten dieses Bild noch

durch die Feststellung, daß die britische Flotte
stark überaltert sei. Von 140 Zerstörern
sind nur 54 weniger als zwölf Jahre alt, während
Japan 97, die Vereinigten Staaten 98, Frank-
reich 59 und Italien 57 Zerstörer dieser Alters-
klassen besitzen.

Einer der Sprecher verstieg sich zu folgenden
Sätzen: „Deutschland hat einen höchst gefähr-
lichen Typ erfunden, der die Ansichten über die
Schlachtschiffkonstruklion in der ganzen Welt ver-
ändert. Wenn diese Schisse aus unsere Handels-
wege herauskommen, wird England nur
drei Schisse besitzen, die es mit ihnen
auf nehmen sönnen.“

Ter frühere erste Seelord Amery ergänzte
dieses Phantasiebild wie folgt: „Niemand hat ein
Recht, zu behaupten, daß der Versailler Vertrag
unS zur Herabsetzung der Schlachtschifsgröße aus
10 000 Tonnen zwingt. Würden wir das tun,
dann wäre der nächste Schritt eine
militärische Aktion Deutschlands
zur Wiedergewinnung der Gebiete,
deren es angeblich unrechtmäßig
beraubt worden i ft*

So viel zur negativen Seite dieser Flotten-
debatte. Tic positive ist nicht minder bemerkens-
wert: auch die Mehrzahl der konservativen Redner
ist der Ansicht, daß die Zeit der großen

scheu Nichtangriffsvertrag.
Die Jswcstija schreibt: Mehr als zehn Jahre
waren nötig, damit die französische Bourgeosie
schließlich auch nur in demjenigen ihrer Teile, der
jefit an der Regierung ist, die Notwendigkeit ein-
sah, mit dem proletarischen Staat als dem ge-
waltigsten Faktor der Nachkriegsgeschichte zu
rechnen.

Die P r a w d a meint, daß in erster Linie die
Weltkrise und daS sich daraus ergebende
Drängen der französischen Wirtschaftskreise, die an
Sowjetrußland interessiert seien, zum Zustande-
kommen des Vertrages beigetragen hätten — in
einer Unterredung mit dem Moskauer Bericht-
erstatter des Petit Parisien, Luciani, erklärte
Litwinow: „Frankreich interessiert uns nicht
nur als Absatzmarkt für unsere Rohstoffe, sondern
auch als Lieferant industrieller Er-
zeugnisse.

Die Förderung dieser Fragen sand bisher
einen Widerstand in den unklaren politischen Be-
ziehungen und dem Mangel einer legalen Grund-
lage für die RätehandelSorganifatiouen. Die Be-
seitigung dieser Hindernisse öffnet den Weg für
Verhandlungen. Wir hoffen, daß die Handels-
vertragSverhandlungen und die Ver-
handlungen über die hiermit zusammenhängen-
den Fragen jetzt in schnellerem Tempo vor sich
gehen. Trotzdem ist es keine Frage, daß die
politische Seite als die entscheidende
in Moskau empfunden wird. Wir sind
keineswegs, so äußerte Litwinow, ohne Verständ-
nis für die Idee der Sicherungen, für die
Herriot kämpft. Im Hinblick aus den zweifel-
haften Ausgang der Abriistungskonserenz muß
man aber in allen Staaten an das Suchen
nach neuen Methoden zur Sicherung des
Friedens denken. Wir können mit den sranzösi-
fchen Plänen, wie sie im Büro der Abrüstungs-

Neuer Konflikt Bayerns

mit dem I^eich.

<X$ München, 1. Dezember. (Drahtbericht.)
Staatsrat Schäffer vom bayrischen Finanz-
ministerium teilte im Staatshaushaltsausschuß
des Bäurischen Landtags mit, daß zurzeit
zwischen Bayern und dem Reich Verhandlungen
über die Forderung Bayerns aus 15,1
Mill. Reichsmark schwebten. Diese Summe
bilde den Fehlbetrag, der durch die starke Minde-
rung an Reichssteuer-Ueberweisungen im bayri-
schen Staatshaushalt verbleibe. Der Staatsrat
wies daraus hin, daß das Reich für Maßnahmen,
über deren Zweckmäßigkeit man streiten könne,
Hunderte von Millionen aufgebracht habe. E s
müsse daher auch möglich sein, daß
die össentlichen Institute, wie es
Länder und Gemeinden seien, die-
selbe Gnade fänden, wie gewiss-
wirtschaftliche Großbetriebe.

Hinzu komme, daß die allgemeine Finanz-
politik eine Aenderunci des Finanzausgleichs ge-
bracht habe. Das Reich habe einzelne Teile der
Einkommensteuer mit besonderen Namen belegt,
wie die Ledigensteuer usw., und damit diese Teil«
zu 100 v. H. für sich einbehalten, so daß Länder
und Gemeinden heute tatsächlich nicht mehr 75,
sondern nur noch 50 v. H. der Einkommensteuer
bezogen.

Bei der Reichsbahnabfindung
sortierten die Länder nicht, daß das Reich den
Kapitalbctrag auslege, weil das Milliarden-
beträge wären. Das Reilh habe aber 500 Mill.
Reichsbahnvorzugsaktien, die nicht Vermögen des
Reiches, sondern gemeinsames Vermögen der
früheren Eisenbahnländer seien.

Diese VorzugSaftien brächten eine Dividende
von 7 v. H., also von 35 Mill. Reichsmark. Das
Reich habe sich früher grundsätzlich bereit erklärt,
diese 35 Mill, als Abschlaszahlung für die Zins-
ansprüche der Eisenbahnländer zur Verfügung zu
stellen.

Das ReichSfinanzministerium hab« nun aber
Bayern mitgeteilt, daß es seine gesamte
Rechtsanfchaiiung geändert habe und daS
Recht jeglichen Aufwertungs- und Ent-
schädigungsanspruches der Länder überhaupt
bestreiten wolle. Staatsrat Schäffer er-
klärte, er habe der Reichsregierung nur
geantwortet, daß ihm diese Auffassung ganz
angenehm sei, iveil der Bogen dadurch so
überspannt würde, daß der Staatsgerichtshof
ohne weiteres einfehen müsse, wo die Rechts-

und Billigkeitsansprüche lägen.

Die Folge werde eine beschleunigte Fest-
stellungsklage beim Staatsgerichts»
b o f sein "müssen. Für Bayern würde sich für die
letzten zwei Jahre daraus ein Betrag von
4,5 Millionen Reichsmark errechnen.

großes politisches und historisches Doku-
ment, der Beginn einer neuen Aera in den Be-
ziehungen zwischen dem Rätebund und Frankreich,
ein wichtiger politischer Schritt — so nennen die
Räteblätter den französisch-rätebündi-

„Frankreich darf nicht zahlen".

Vorschläge Berengers.

wb. Paris, 1. Dezember. (Drahtbericht.) Im
Jntransigeant nimmt Senator Berenger, der
für Frankreich mit Staatssekretär Mellon das
Abkommen zur Regelung der Kriegsschulden ab-
geschlossen bat, zur Schuldcnsrage Stellung. Be-
renger betont, daß Frankreich weder an
Amerika noch an England Zahlun»
fl’e n I e i ft e n b ü r f e, bevor nicht auf Grund des
Hoover-Moratoriums, auf Grund deS Baseler
Sachverständigenberichtes und auf Grund der
Lausanner Abkommen eine Regelung der
Scduldenfraa« getroffen fei. Die ant
15. Dezember fällige Zahlung an Amerika müsse
Frankreich aus ein Sperrkonto bei der
Bank von Frankreich einzahlen. Sollte
Amerika «ine Neuregelung des Schuldenabkom-

Lahnsen-prozeß im Lannar.
Wir haben gestern die Meldung veröffentlicht,

daß der Beginn der Hauptverhandlung
gegen di e Gebrüder Lahuscn für den
10. Januar in Aussicht genommen ist. Leider ist
in der Tagesschau zu dieser Meldung ein sinn-
entstellender Druckfehler unterlaufen. Wir be-
tonen also, daß es heißen sollte „Gebrüder*.

drohender erhob sich das Gespenst der Hungers-
not. Die Manvuema hatten aus ihren Raub- und
Sklavenzügen alles verheert. Schon lockerte sich
bei den Sudanesen die Disziplin, und es gab die
ersten Deserteure. Mit ihnen gingen der Erpe»
bition wertvolle Wassen und Munitionsvorräte
verloren.

Am 18. September ging cs weiter nach llnfa-
bana. Die Richtung nach Norden hatte Emin ge-
wählt, weil er hoffte, daß der dichte Urwald dort
bald aufhören würde. Er toolltc_fid) bann wieder
nach Westen wenden. Am 20. September konnte
er auch aus Badjua berichten: „Ten Wald haben
>vir nun hinter, d. b. link- von uns gelassen, da-
für aber bewegte sich die erste Hälfte des Mar-
sches in einem Walde von Rohr: verschiedene
über zwei Meter hohe Gräser mit holzigen Sten-
geln von drei bis fünf Zentimetern Dicke, burch-
rankt und durchwoben von Hunderten von

Schling- und Kletterpflanzen, die mit niedrige»
Stauden zusammen ganze Wände bilden.*

Die Hoffnung, daß der Wald überwunden fei,
war aber eine Täuschung. Die Eingeborenen
warnten immer wieder vor dem Weitermarsch
nach Norden, Emin glaubte ihnen aber nicht.
Ausnahmsweise hatten sie jedoch die Wahrheit
gesagt. Am 26. September hatte die Expedition
tn Ändebali ihren nördlichsten Punkt erreicht.
Kein Weg führte von hier weiter, das Dickicht
War undurchdringlich. So gab Emin den Befehl
zum Rückmarsch. Wieder ging es zunächst in das
Hungergebiet, das gerade überwunden war.

Was Emin mit diesem Vorstoß und Rück-
marsch geleistet hat, ist übermenschlich. Er selbst
hat es damals in die schlichten Worte gekleidet:
„Tret Monate bin ich nun stets zu Fuß gegangen,
und ich bin doch wohl zu alt, um nicht müde zu
fein. Hoffentlich komme ich nun bald zur Ruhe.*

dem Feuer, kaum ahnend, wie weit sie einander
bereits verfallen sind. Da bricht das Verhängnis
über sie herein. Der Schiffsjunge, selbst in da-
Mädchen verliebt und außerdem von der Mutter
znm Aufpasser über Mann und Tochter bestimmt,
erkennt eines Tages die Situation und versucht,
gewaltsam und mit der Polizei drohend, sich die
in letzter Zeit so abweisende Geliebte gefügig zu
machen. Ter Schisser kommt dazu, und im Ver-
lauf des Kampfes zwischen den beiden Männern
schlägt der Junge den Alten mit einem Hammer
nieder, so daß dieser über Bord fällt.

Willi Kagelmacher, der auch für die ganz
ausgezeichnete Regie verantwortlich zeichnete, war
ziigleich sein bester TarftcHer in der Rolle deS
Schissers Hinnerk Butentun. Aber auch di«
anderen, der Schiffsjunge Walter Eckert-Mar-
tens, Elsa Rehders als Frau Butentun und
Lotte Botel, die Tochter deS berühmten
Sängers, als Stieftochter zeigten treffliches For-
mat und trugen nicht unwesentlich zum Erfolg
des Abends bei. Besonderes Lob dem Bühnen-
bildner C. Triller, der daS Kunststück fertig-
brachte, drei Szenen in einem einzigen Aufbau zu
bereinigen: die SchissSkabine, da- Verdeck und
den Anlegekai.

Der wohlverdiente Beftall am Schluß der
Vorstellung war stark und anhaltend, so daß bet
Autor. Regisseur und Hauptdarsteller sich im KreiS
der Mitwirkenden viele Male an die Rampe ge-
nötigt sah.

H.Lb.

Site unb neue Leben-form. Pros. Tr. pittz Klatt
(Prerow) svrlcht am Ttenätag, 6. Tezember. 8 Uhr
«benbi. im Lazlaloädagogtschen Institut, Mittelweck
Nr. $5», über bas Thema „Alt« ttttd neu-
Leben-form*.

ein politisches Verbrechen ist; und die
schikanöse Alltagspolitik, die Polen im strittigen
Gebiet betreibt, verletzte den englischen Sinn für
Fairneß auf das nachdrücklichste.

Winston Churchill aber blieb es Vor-
behalten, praktische Schlußfolgerungen aus der
neuen englischen Erkenntnis zu ziehen. Er schlug
der Regierung und dem Unterhaus folgende
Marschroute vor: Behebung der gerechten Be-
schwerden der Besiegten vor Abrüstung der
Sieger. Er begriindete seinen Appell unter dem
Beifall des Hauses mit folgenden Worten: „So-
lange die Beschwerden nicht behoben sind, würde
die Schaffung irgendeiner Art von Rüstungs-
gleichheil nichts anderes bedeuten als die Fest-
setzung des Datums für einen neuen europäischen
Krieg; glücklicherweise sind wir nicht in der Lage,
eine solche Rüstungsgleichheit durchzuführen. Es
würde viel sicherer sein, Fragen wie den Dan-
ziger Korridor und Siebenbürgen
kaltblütig und in einer durch keinen Rüstungs-
streit beunruhigten Atmosphäre anzuschneiden, so-
lange die Siegernationcn noch eine absolute
Ueberlegenheit haben, als zu warten und die
Dinge treiben zu lassen, bis sich wieder weite
Bündnissysteme gegenüberstchen wie einst. Groß-
britannien würde mit mehr Macht sprechen und
viel weniger riskieren, wenn es auf die Bereini-
gung der Beschwerden drückte anstatt aus Ab-
rüstung.-

Diese Rede Churchills hat in ganz England
um so größeren Eindruck gemacht, als Churchill
zu der zwar kleinen, aber immer noch einfluß-
reichen Gruppe der Deutschland ausgesprochen un-
freundlich gesinnten englischen Politiker gehört.
Aus seinen Worten spricht nicht der Wunsch,
Deutschland entgegcnzukommcn, sondern die Ein-
sicht, daß eine Aenderung der.territori-
alen Bestimmungen von Versailles
unabwendbar ist.

Es ist hier die Frage aufgeworfen worden,
ob es unter diesen Umständen nicht zweckmäßiger
gewesen wäre, wenn Deutschland die Lstsrage an-
geschnitten hätte, anstatt die Abiüstungsdcbatie
auf die Spitze zu treiben. Dieser Gedanke ist zum
mindesten heule, nach allem, was sich inzwischen
abgespiell Hal, müßig; keine deutsche Regierung
kann es sich jetzt mehr leisten, die Abriistnngsfragc
schwimmen zu lassen. Eine andere englische Idee
aber verdient hcrvorgehoben zu werden: Gibt es
eine Möglichkeit, den französischen Sichcrheils-
anspruch durch entsprechende RüstungSbcstimmnn-
gcn insoweit zu befriedigen, als er wirklich nur
die territoriale Unantastbarkeit der heutigen
Grenzen Frankreichs und nicht die
Verewigung des Unfugs ins Auge
saßt, den Versailles in der Land-
karte Osteuropas angerichtet hat? Die
Londoner Meinungen darüber sind geteilt. Ein
Teil ist der Ansicht, daß nicht nur wette Kreise des
französischen Volkes, sondern auch zahlreiche
Pariser Politiker der allzu engen Bindung Frank-
reich- an daS unruhige und unzuverlässige Polen
müde sind und sich gern mit irgendeiner papicrncn
Sicherheitsformel für Polen loskaufen würden.
Andere aber befürchten, daß die bloße Anschnei-
dung der Korridor-Frage einen solchen Lärm ver-
ursachen würde, daß Herriot sicher umfiele.

Herriot S Mangel an politischem Mut ist
nach hiesiger Ansicht auch Schuld daran, daß man
in der Frage der deutschen Gleichberechtigung
nicht vorwärts kommt. Sir John Simon hat aus
seinen Genfer Besprechungen mit Baron Neurath
die Ueberzeugung mitgebracht, daß die deut-
schen Ansprüche in bezug auf die
materielle RüstungSangleichhcit durchaus
nicht unbillig sind und von Frankreich durch-
aus zu tragen wären. Wir erinnern unsere Leser
an die acht Punkte des englischen Publizisten
Wheeler-Dennett, die die Times vor zwei Wochen
veröffentlicht und im Leitartikel warm befürwortet
hat: diese acht Punkte decken sich nach unseren
Informationen in starkem Maße mit der Ansicht
der Wilhclmstraße und dcS Reichswcbr-
ministeriumS. Man meint hier, Herriot würde be-
stimmt zugreifen — wenn er nicht Angst vor den
innenpolitischen Intriguen der Pariser Freunde
von Benesch und Zaleski hätte.

Vom deutschen Standpunkt auS spricht gegen
ein« sofortige Aufrollung der Ostfrage die Be-
fürchtung, daß wir uns bestenfalls int gegen-
wärtigen Augenblick mit einem faulen
Kompromiß abfindcn müßten. Gewisse pazi-
fistische Geschästsmacbcr sind eifrig dabei, in der
englischen Presse Ideen wie den „deutschen
Korridor durch den polnischen Korridor" breitzu-
trctcn, di« den politischen und wirtschaftlichen
Wirrwarr im Osten nur noch verschlimmern
würden. Dies« Gefahr besteht zweifellos. Ander-

und die Beweglichkeit seiner Stimme sehr erfreu-
lich unter Beweis stellen konnte. Diese Fein-
schmeckerkost vermochte allerdings die Mehrheit
anscheinend nicht ganz davon zu überzeugen, daß
Gigli wirklich eine Ausnahmeerscheinung ist. Mit
einem kühnen stilistischen Sprung rettete er sich
deshalb auf den sicheren Boden Flotows und ge-
währte als erste Zugabe di« „Martha“-Arie; diese
sang er so warm, so schön gesteigert und mit so
viel Ausdrucksenergie, daß von hier ab das
EiS gebrochen war. Was sonst Gigli im
Laufe des Abends alles noch fang? Dem
offiziellen Programm nach, das nur einen
Bruchteil feiner Vorträge auszählte, Lieblings-
stück wie die „Holde Aida*-Aric aus der
„Aida* (diese merkwürdigerweise mit einem
Fortissimo-Abschluß auf dem hohen B, da wo
Verdi, dem Charakter des Stückes entsprechend,
«in äußerstes Pianissimo vorschreibt); Leon-
cavallos Mattinata-Reißerchen usw.; dazu bann
al- Einschiebsel und Zugaben des „Donna e
mobile“ aus dem „Rigoletto“, das „Ständchen*
von Schubert, Schumanns „Tu bist wie ein«
Blume“, dieses gutgemeint, höflich und artig in
deutscher Sprache; die berühmte Schlußszene
au- dem ersten Akt des „Bajazzo“ mit außer-
ordentlich intensivem Ausdruck, die Arie bei
Rudolf aus der „Bohöme“ und, da inzwischen die
Zuhörerschaft in Siedehitze geraten war, vielleicht
auch noch viel mehr. Alles da- liebenswürdig,
klangschön, geschmackvoll in der Auffassung und
tn der klanglichen Wiedergabe mit jener Herzlich-
keit und Sangesfreubigkett be- Romanen, mit
lyrischer Grundeinstellung

Etwa- fragwürdig war die Unterstützung, die
Gigli von einem anonvm gebliebenen Flügel her
empfing. Denn dieser Flügel war schlechter
Laune, nicht „gut gestimmt“, und gegen die
lebendige Vortragsweise Giglis stach die etwas
handwerksmäßige Art, mit der Vito Carne-
vali den Klavierpart erledigte, ziemlich erbeb»
lich ab.

Für wett« Kreis« war das Erscheinen Giglis
tn Hamburg ein bedeutsame- Ereign!-: der große
Saal der Musikdalle war bi- aus den letzten Saal»
»nd Podium-Platz so dicht besetzt, daß aus dem
Podium gerade noch Platz für den Flügel und
den sich behaglich an ibn anlehnenden Gigli blieb.
In der Zeit der Ausfahrt hatten die Auto-
taxi ihren „großen“ Abend: und je weiter daS
Programm sich entwickelte, desto heftiger brauste
der Beifall über den Helden bei Abends hinweg.

H. Ch,

Es geht nicht weiter.

Tn« adenteuerliche Leben und rieebcn des
groljtn «Iritaiorlchers (tmin Pasch« schildert
in packender TorfieUung auf Grund einer reichen
Fülle von Briesen (t-uüne das Buch „Bou
Kbarlum zum ftongo". das soeben als
erster Band der Reifte „IcutschlandS tiolonial-
ftelben" in der B e r I « « S - tl n st a l i Otto
S t o l l b e rg <8. m. b. H., B e r I i n SW 11, er-
schienen ist. Wir lonnen dar nachsirftende Kapitel
noch vor dem (FrWinrn der Bucher veröffent-
lichen. — Sinin Plilcha war, nachdem er au»
seiner f!«vplifchrn Provinz Aeauatorien mit
Unierstünun« Stanlen« abgezogen war, im
Jahre 1890 In Deutsch Lfi-dttril« angclangt.
irr trat dort in deutsche Titnlie und Übernahm
die Führung einer (ezvedition In» Innere.
Unter den grötzten rchwierigleiten ging der
Marsch zum Vieloria-Rvanz« und von dort zum
Aldert-ksduard-Nvanza. (Imins Plan war, nach
Welten hin dir Ramtrun vorzuliohen. Mitte
1891 war er auf dem Marsch zum Bongo.
Hier setzt da» nachfolgende Sapltel ein.

Nach Westen zog jetzt die Karawane in daS
Land der Wawira, die das ganze Gebiet bis an
den Kongo bewohnen und je nach dem Gelänve
in die Wald- und Gras-Wawira zerfallen. Der
Weg EminS führte in der Hauptsache durch das
Land der Wald-Wawira, also wieder durch die
Schrecken des Urwaldes. Mitten im dichtesten
Wald floß der breite Jturifluß. Dort kam die
Expedition am 21. August an. „Nach gut vier-
stündigem Marsch“, so berichtet Emin, „über
Sumpf, gestürzte Stämme, Bäche, kur; alle Freu-
den deS Urwaldes, standen wir endlich um 12 Uhr
34 Minuten nachmittag- am User des Jturi,
batten aber zunächst Bäume zu fällen, um Raum
für da- Lager zu gewinnen. Der Jturi ist hier
etwa fünfzig bis sechzig Meter breit, anderthalb
bis zwei Meter tief und gelb, fließt jedoch nicht
sehr schnell.“

Am nächsten Tag« wurde die ganze Karawane
übergesetzl, und bald.stieß sie auf die erste
Zwergen-Ansiedlung. Ein Bries EminS berichtete
darüber: „Diese Zwerge, deren eS hier allerwärts
genug gibt, sind wie überall, wo ich ihnen be-
gegnet bin, die Ruhestörer und wegen ihrer
Diebereien und ihrer speziellen Neigung, auf die
Wanderer mit Pfeilen zu schießen, nicht besonders
geliebt. Man sann sich ihrer nicht ermebren;
eigentliche feste Wohnsitze haben sie nicht, sondern
sie ziehen nomadisch im Walde umber, der ihnen
Schlupfwinkel genug bietet . . . Ich bin beute
durch eine seltene Visite überrascht und erfreut
worden: drei Zwerge kamen zu mir. Meine Gäste
waren von ziemlich heller Farbe, etwas bärtig,
großer als die in Mombuttu gesehenen Leute
ihrer Ari, besonder- aber sehr häßlich. Sie gingen
bi4 auf eine kleine Schambedeckung völlig nackt

und zitterten vor Aufregung und Furcht, hielten
auch während unserer ganzen Konversation
Zauberwurzeln zu ihrem Schutze fest in den
Händen. Sie wurden beschenkt und versprachen,
morgen wiederzukommen. Ich erwähne diesen
Besuch speziell, weil die Zwerge so scheu sind,
daß sie bis jetzt nie zu Europäern kamen.“

Weiter ging es dann flußaufwärts. Die
Leiden und Note wurden immer größer, da un-
aufhörlicher Regen niederging. So berichtete
Emin am 1. «eptcmber: „Recht beschwerlicher
Niarsch durch den Urwald bat uns hierher ge-
führt, stellenweise nahe dem User des Jturt,
stellenweise an den Hügelhängen entlang, die ihn
beiderseits geleiten. Die Regen der vergangenen
Tage haben den Boden, der eigentümlicherweise
rot ist, zu einem dicken Brei verwandelt, in dein
man bis über die Knöchel einsinkt, während die
An- und ?lbstiege, von denen das Wasser abläuft,
so glatt sind, daß der Fuß keinen Halt findet.
Dazu ein EhaoS von Wurzelwerk, Lianen, ge-
stürztem Holze, Lochern und Fallen, kurz, ein
recht erbaulicher Weg.“ Da keine Führer auf«
zutreiben waren, wurde es fast unmöglich, die
Straßen zu erkunden. Am schlimmsten aber war,
daß Emins Augenleiden seine Sehkraft aufs
äußerste verminderte und cs auch mit seiner Ge-
sundheit recht schlecht bestellt war. Und gerade
damals kam alles auf ihn an. Nur mit größter
Mühe war cs möglich, die Nahrungsmittel zu
beschaffen, die vor dem Verhungern schützten. Tie
Dörfer, durch die die Karawane zog, waren ver-
lassen, immer wieder kam es zu kriegerischen Zu-
sammenstößen. „All mein Sorgen“, klagte Emin
am 4. September, „hat nur dazu geführt, daß
durch die grenzenlose Sorglosigkeit unserer Leute
die Wambuba-Führer entliefen, und wir mitten
im Walde ohne Träger sitzen, bei Tritt und
Schritt von den im Gebüsch versteckten Ein-
geborenen und Zwergen mit Pfeilschüssen be-
grüßt.“ Und am 7. September: „Drei Tage voller
Sorgen haben zu keinem anderen Resultat ge-
führt, als daß wir, da vor unS keine Möglichkeit
eines Turchkommens war — es gab nichts zu
essen —, heute früh ans unserem früheren Wege
zurückgingen, dann um die Hügel abschwenkten
und kurz nach Mittag den Jturi erreichten, wo
wir in zehn Minuten Distanz von den hier
sumpfigen Ufern unter Bananen lagerten. Ich
habe sofort an meine alten Wambuba-Freunde
gesandt und erwarte stündlich deren Antwort oder
Ankunft, wenn sie nicht geflüchtet sind, was wohl
möglich ist.*

So batte di« Karawane also umkehren müssen,
alle Mühe war umsonst gewesen. Und immer

„Oat Gchandschipp".

Niederdeutsches Kammerspiel
im Curio-HauS.

Die „Vereinigung für Kun st Pflege
e. V.“, unter deren Protektorat im Curiohaus
Willi Kagelmachers niederdeutsches Kam-
merspiel „Dat Schandschipp“ vom Stapel
lief, hat sich mit dieser beachtlichen Aufführung
ein dreifaches Verdienst erworben. Zunächst: in-
dem sie einem hoffnungsvollen und begabten
jungen Hamburger Autor zum ersten Start ver-
half, dem es offenbar sehr ernst um seine Sache
zu tun ist; sodann: weil gerade Kagelmachers
Werk wie kaum ein anderes geeignet und gewisser-
maßen ein Schulbeispiel dafür ist, auszuzeigen,
über welche Möglichkeiten auch heute noch, und
gerade heute, die niederdeutsche Dramatik verfügt
und wo sich ihre Grenzen befinden: und nicht zu-
letzt dadurch: daß bet dieser Gelegenheit dem
niederdeutschen Theater neues Blut zugeführt
wurde, sowohl hinsichtlich des behandelten The-
ma- wie in bezug auf den Kreis der Hörer.

So stand oenn die Aufführung von vorn-
herein unter günstigen Vorzeichen. Sie war ein
mutiger und im großen und ganzen durchaus ge-
lungener Versuch, dem dankbare Anerkennung ge-
bührt, obwohl das stellenweise allzu rhetorische,
vom Hochdeutschen her gedachte Ltück nicht in
allen Teilen befriedigen sann. Es geht um die
innerliche und äußerliche Auseinandersetzung
zwischen einem Schisser und seiner Stieftochter,
die sich in leidenschaftlicher Liebe begehren. Tie
ahnungsvolle Frau liegt als Wöchnerin im
Krankenhaus: so haben die beiden Gelegenheit,
mehr al- dienlich zusammenzukommen. Noch hält
der »Staudamm der Gesetz« , noch spielen sie mit
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9 0 Prozent der versteigerten Werke glatte
Fälschungen waren.

In diesem Augenblick schritt die Staats-
anwaltschaft ein. Baert de la Faille
bat seine Schuld heute zum größten Teil
einge standen.

Oer Ehef des estlänöischen

Marinestugwesens verunglückt
Stockholm, 1. Dezember. (Drahtdericbt

unseres Vertreters.)
Wie die Gotenburger Handels- und

Schissabrtszeitung aus Reval erfährt, ist der Ebes
des estländischen Marineslugwesenö, Major
Matwei, am Dienstag auf einem Flug von
HelsinßforS nach Reval umgekommen. Er
bat offenbar im Rebel die Richtung verloren und
mußte auf dem Meer eine Notlandung vor-
nehmen. Dabei ist daS Flugzeug zertrümmert
worden und untergegangen. Die Leiche Major
Matweis ist gestern an der Küste angetrieben
worden.

Zehnjähriges Jubiläum

der Heinkel-Werke.

n Berlin, 1. Dezember. (Drahtbericht unseres
Büros.)

Heule sehen die H e i n k e l-Flu g , eu g.
Werke in Warnemünde und Rostock auf
ein z e h n j ä r i g e s Bestehen zurück. Mitten
in der Zeit unerhörter Knebelung der deutschen
Luftfahrt durch den Friedensvertrag von Ver-
sailles und das Londoner Abkommen wurden die
Heinkelwerke gegründet. Sie beschäftigen heute
400 Arbeiter und 180 Angestellte. Besonderen Er-
folg errangen die Flugzeugwerke mit ihren
Spezialflug,eugtvpen, wie Katapult-
slugzeugen, die auf den Schnelldampfern Europa
und Bremen Verwendung finden.

Dr. E r n st H e i n k e l ist anläßlich des zehn-
jährigen Bestehens seiner Flugzeugwerke zum
Ehrendoktor der Philosophischen
Fakultät der Universität Rostock
ernannt worden. 1925 erhielt er den Ehrendoktor-
titel der technischen Hochschule Stuttgart.

Ein europäischer Radio-Kongreß. Da auf der
internationalen Telegraphen - Konferenz keine
Einigung über die Verteilung der Wellenlängen
unter die europäischen Sender erzielt werden
konnte, soll über dies Thema auf einem euro-
päischen Radio-Kongreß entschieden werden, der
noch vor Juni nächsten JahreS in der Schweiz
zusammentreten wird.

Bau amenkanischer

Riesenflugzeuge.
iE Neuyork, 1. Dezember. (Drahtbericht.)

Die Panamerican Airways gaben den
Bau von sech« G a n , m e t a l l - R , e f e n -
slugzeugen m Auftrag. Die Flugzeuge, die
je 50 Fluggäste fassen und eine Stuilden-
aeschwlndigkeit von mindestens 200 Kilometer
haben sollen, sind für den TranS atlantik-
und Transpaztfik-Verkehr bestimmt.
Die Konstruktionspläne werden streng geheim-
gehalten.

Martin Luthers Rachkommen.

. D. E. K. Vor einiger Zeit konnte man in
römisch katholischen Blättern die Behauptung
lesen, in Baltimore (Nordamerika) lebe ein Nacv-
komnie Dr. Martin Luthers, namens A l o v s i u s
L u i h e r, der römisch katholischer Priester fei Zu
dieser Behauptung schreibt Pastor Cito Sartorius
der Forscher und Kenner auf dem Gebiete der
Luther-Nachkommenschaft im Teutschen Pfarrer-
blatt:

„Es leben heute 646 Nachkommen Martin
Luthers, und keiner trägt den Ramen Luther. Der
letzte Rachkomni« auf männlicher Seite war der
Rechtsgclchrie Martin Gottlieb Luther, der im
Jahre 1759 unverheiratet in Dresden siaib. Von
den 646 lebenden Nachkommen stamme» 74 von
Margarete ab, der Tochter Luthers, di« sich mit
Herrn von Kunheim verehelichte. Alle anderen
Nachkommen stammen von den beiden Enkel-
töchtern Dr. Paul Luthers ab, des Sohnes der
Reformators. Unter den Rachkommen befinden
sich 180 verschiedene Familiennamen. Ueber die
Hälfte der Nachkommen lebt in Thüringen und
Sachsen. Tie übrigen sind verbreitet über Oester-
reich, Italien, die Schweiz, Dänemark, Schweden,
England, Australien, Südafrika und Nordamerika.
Viele verschiedene Gewerbe sind vertreten: Ge-
setzeskundige, Ingenieure, Theologen und Ge-
schäftsleute; drei sind Pastoren und zwei sind
Studenten der Theologie. Aber eS ist kein
katholischer Priester unter ihnen.'

Reinhardt wirb in g l o r e n , Shakespeares
.0 o m metnaebtetraum" inszenieren. Tic erste
AnsfUbrung, die mit unter bas 'Programm ber
MusikaNsthen Maiseiern fallt, wird in
Floren, „egen Itiibc Mai 1933 im «mpintbeaier de«
Königl. Bodoit-Siarten» staNsinden. tf« ist dies das
«rste Mal, das, Reinhardt in Italien ein mit ytaltenern
beichte» Schauspiel leitet; und e« Ist auch da« erste Mat,
baß da« Werk Lhakespeares in Italien im S re le n
aufgesilhrt wirb.

Derby 18441

Die größte Rennschiebung aller Zeiten.
Von Curt Riess Steinam.

Copyright by Carl Duncker Verlag, Nachdruck und üeberaetrung, auch auszugsweise, verboten.

V«

DaS Bild der galoppierenden Pferde auf dem
grünen Rasen war wundervoll. Die Tiere mit
dem vorgestrecktcn Hals und Beinen, die den
Erdboden nicht mehr zu berühren schienen, wirkten
wie seltsame Vögel schmal und unendlich lang.

Queen Victoria amüsierte sich außerordentlich.
Um ehrlich zu fein, es war ihr vollkommen gleich-
gültig, welches Pferd gewann. Aber der ganze
Betrieb, diese vielen tausend Menschen, der grüne
Rasen, die Farben der Jockeis, das alles machte
ihr Spaß. Sie atmete in tiefen Zügen. Wie
herrlich die Luft nach GraS schmeckte!

Die Pferde waren in den Bogen gelaufen
und rasten Tattenham Corner zu. Unbeschreib-
liche Erregung ergriff die Massen. Nur sechs
Pferde schienen noch für das Ende in Frage
zu kommen: Leander, Running Rein, Jonian,
Lrlando, Day Momus und Uglv Buck. In dieser
Reihenfolge lagen sie im Rennen. Wo war
Ratan? Wo war Akbar? Mil Bangen sahen die
Leute nach ihnen aus. Wo war ihr Geld? Und
während sic das Glas nicht von den Augen
nahmen und jede Bewegung der Spitzengruppe
verfolgten, fühlten sie, dachten sie, wimmerten sie:
wo ist mein Geld?

In diesem Augenblick geschah es. Running
Reins Huf hatte Leander am rechten Hinterbein
getroffen. Leander blieb stehen. Das Feld raste
weiter. Das Feld verschwand in Tattenham
Corner. Running Rein führte.

• vergl. Hamburger Frembenblatt Nr. 329, 331,
332 unb 333.

Leander stand noch immer. Der Jockei Bell
sprang ab und untersuchte das Bein. Dann,
langsam führte er das Pferd zurück.

Running Rein führte.*

Unten vor den Stands war ein unbeschreib-
liches Gedränge. Running Rein! Running Rein!
jubelten Tausende.

„Wirklich, er sieht ihm zum Verwechseln
ähnlich!" sagte der Mann, den Lord Bentinck
vorhin als Henry angeredet hatte, zu einem
jungen Kerl, der neben ihm stand.

Der lachte, ohne die Augen von der Bahn
zu wenden. „Klar. Wie oft haben wir sie in
Finchley verwechselt. Weißt du noch die Geschichte
mit dem Futter!"

Jetzt sah er sich um und erbleichte. Ein
Fremder stand neben ihm. Teufel, er hatte sich
verplappert! Alle Welt beobachtete das Rennen.
Leise schlich er sich davon. Er merkte nicht, daß
ihm zwei Männer folgten. Noch vor den Ställen
hatten sie ihn eingeholt und überwältigt.*

Am Ziel, im Steward-Stand, standen McssrS.
Heathcote und de Tessier. Sie beobachteten da-
Rennen mit äußerster Spannung. Würde Running
Rein siegen oder Jonian? Die Herren dachten
daran, was ihnen Lord Bentinck gesagt hatte.

AIS die Pferde auS Tattenham Corner
herauskamcn, führte Running Rein noch immer.
Er hatte seinen Vorsprung sogar vergrößert. Er
lag mit gut zwei Längen vorn. DaS Rennen war
offenbar entschieden.

In diesem Augenblick faßte ber Jockei Nat
Flatman feinen Entschluß. Er begriff, daß
Jonian nicht mehr gewinnen konnte. So wollte
er fein Glück versuchen. Orlando schnellte nach

vorn. Orlando batte im Bruchteil einer Sekunda
Jonian passiert. Orlando lag nur noch ein»
Länge hinter Running Rein.

Ter Jockei Mann gab Running Rein bi«
Peitsche. Im Nu war der alte Absianb von zwei
Längen ivieder hergestellt. Aber Orlando griff
von neuem an. Orlando gewann wieder Terrain.
Anderthalb Längen lag er noch hinter Running
Rein

Weit nach vorn gebeugt schienen die JockeiS
aus dem Halse ihrer Pferde zu liegen Si«
standen in den Steigbügeln, es war, als tvoUien
sie sich federleicht machen, alS wollten sie fliegen
unb die Pferde mitreißen

Auf de» Stands, im Wetiring, unten an der
Bahn, hinten auf ven Dächern der Omuihusie
unb Postkutschen, überall brach Tumult auS.
Running Rein gewinnt! brudien sie. Reinl
schrien andere: Orlando gewinnt! Nur Running
Rein! schrien sie. Nur Orlando! brüllten die
anderen.

Ein Taumel hatte die Menschen ergriffen.
Ob nun Orlando siegen würde ober Running
Rein, bic meisten von ihnen würden Gelb ver-
lieren, wurden vielleicht ihr ganzes Gelb ver-
lieren. Aber wer konnte tn diesem Augenblick
daran denken! Sie alle begriffen jetzt nur daS
eine, daß sie wundervollen Sport erlebten, ihre
Liehe zum Sport riß sie mit und macht« sie ver-
gessen, woran sie feit Tagen, fett Monaten gedacht
hatten.

24li sslards vor dem Ziel begann unter un-
beschreiblichem Tumult der Endspurt. Roch lag
Running Rein anderthalb Längen vor feinem
Verfolger. Der Jockei Mann peitschte wie toll.
Nat Flatman arbeitete nur mit den Zügeln, griff
ganz spät erst zur Peitsch«, die er einmal nieder-
sattsen ließ.

Orlando! Orlando! schrien die Waffen.
Orlando lief um sein Leben. Knapp drei-

viertel Längen trennten ihn von Running Rein,
als er durchs Ziel raste.

Orlando! Orlando! schrien die Masten
immer noch.

Zwei Langen hinter Orlando würd« Jonian
gerade noch Dritter vor '-Bao Momus. Weiter»
Zwei Längen zurück folgte Uglö Buck, drei Länget,
zurück kam Akbar. Der heiße Favorit Ratan kant
erst alS Siebenter ein.

DaS Derby halte 2 Minuten 52 Sekunden
gedauert.

*

Die Pferde galoppierten noch weit über da-
Ziel hinaus, bis sie dann langsam in Trab fielen
unb rocitbeien.

In diesem Augenblick war Mr. Wood der
glücklichste Mensch auf der Welt. Er eilte bie
Treppen hinunter, er stürzte hinan» auf baS
Geläuf. Mr. Woob halte ba< Derby gewonnen.

Weiß auf schwarz wurde jetzt die Nummer
Running Reins am Zteivarb Stand hochgezogen.
Di« Menge applaudierte begeistert.

Drinnen im Steward Stand standen dl«
Mestrs. Heathcote und be Dossier und schrieben
bie ersten sieben Pferde auf. Sie dachten daran,
was ihnen Lord Bentinck gesagt hatt«. Lord
Beittinck pflegte nur zu reden, wenn er seiner
Sache sicher war.

Die Masten applaudierten. Sie hatten großen
Sport erlebt. Der Beste sollte gewinnen,
der Best« hatte gewonnen. Hoch oben schwebte bie
Tafel mit der Nummer bc» Sieger-, weiß auf
schwarz. Lord Bentinck betrachtete sie lange. Er
schien verstimmt. Hatt« er viel Gelb verloren?
War ihm ein Coup mißglückt? Es war doch sonst
nicht seine Art gewesen, sich Verluste amtierten zu
lassen Wirklich, Lord Bentinck hatte sich seltsam
verändert.

Ein reiterloses Pserb raste jetzt über btt
Bahn, raste burchs Ziel. Vergebens versuchten
ein paar Leute, es aufzuhallen Es galoppiert»
weiter. Plötzlich, ganz ohne ersichtlichen Grund,
fiel eS bann in Trab, und konnte unter den Zu-
rufen der Menge in den Stall zurückgebracht hier«
den. Es war Lord Westminsters Lancct. Nie-
mand außer dem Lord hatte viel Gelb an ihi«
verloren.

Aber der Derbyday 1844 war noch nicht zit
End«.

(Fortsetzung folgt.)

Ende be» redaktionellen Zell«.

*£* Nachlassen ber besten Kräfte, GemmZ-
n n Verstimmung, allg. Nervosität, LeocnSunlust,
n n verursacht durch mangelnde Funklnm o.
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Credo eines Dichters

Dichter Unrecht, wenn

Hamburger Veranstaltungen

RichardNück Serbart Hauptmann
BillInge rt".

Das Thema nämlich
Menschheit ohne
Gott leben* — und
bündig zu beweisen.

Aber man täte dem

Runftoerein. Vom 3. bi« 24. Dezember zeigt der
Runftoerem im 2. 3tcd Gemälde und Grapbtk von
Marta Wenz und Oskar Rehr.Steiner. Außer-
dem lind Berte Hamburger Rünftler zum Verkauf au«.
aestM. — L» Si. SohS. 5Rt6«l, Präsident des

Landgerichts, eröffnet am 3. Dezember, 4 Uhr nach-
mittag«. Sie Runftgewerbe-Wethnacht«-
Mefse.

Im Museum für Rund und Gewerbe wird am
Sonntag, 4. Dezember, eine Ausstellung von Arbeiten
des Hamburger Malers und Graphiker« W. Ratz
eröffnet. Gleichzeitig wird darauf aulmerklam gemacht,
daß in der grasten Halle die Aus Heilung neuer
Arbeiten aus der LandeSkun st schule noch
bi» über Deidnachten htnau« geöffnet bleibt.

Atelier-Ausüellung. Han« Nortdmann stellt
Schälcrkampsallee I iögltch vom 4. bi« 19. Dezember
eigene Arbeiten aus, ferner Plastiken von Rlindt-
worth und Prof. Luk sch sowie kunstgewerbliche
Arbeiten von Clara Zeige.

Altonaer Museum. Die Maler Eden«, Habt,
LÖwengard, Ze«dorpf-(rd»n« veranstalten
im Dezember eine WeldnachtSausstclluna. die am
Sonntag, 4. Dezember, vormittag« 11 % Uhr, durch
Dr. Stierlina eröffnet wird,

Rammerfönger Corl Günther gibt am Sonntag,
4. Dezember, 4 Udr nachmittags, im geftfaal de«
Hauses der fugend im Nahmen der Städtischen Wi stk-
pflegc Altona ein Renten unter Mitwirkung von
Michael Notiert (Riavier).

Altonaer Ltadttheater, Am Sonntag, 1. Dezem-
ber, vormittag« 11J4 Ubr, findet die erst» Morgenfeier
der Altonaer Stabttbeater-Öemetnbc statt. Der
Altonaer Pianist Wilhelm Barg gibt ein Bach-
Ronzert mit Rammerorchefter.

Altonaer Rirdtendtor. Cine Advent-Motette
findet in der Rreuzkirche tn Ctunlen am Freitag,
L Dezember, «bendZ 8 Utzk. Patt.

„Man soll die Phrase nicht unterschützen,
sie dient ja nicht als Wahrheit, sondern als
magische Belchwörttngsformel.-

Fran,z Werfel.

Aus eine magi-
s ch e Beschwö ¬
rungsformel
läuft bas hinaus, was
F r a n z W e r f e l, ber
auf Einlabung ber
Patriotischen Gesell-
schaft, ber Gesellschaft
bei Büchersreiinbe unb
her Hamburger Bühne
gestern im überfüllten
großen Saal bcs Pa-
triotischen Gebäudes
fpiack, am Schluß
seines Vortrages be«
kenntnishaft ausführte

lautete: „Kann bie
ben Glauben an
ba gibt eS eben nichts

man, seinem eigenen Worte gemäß, bas, was er
aussührte, weil es Beschwörungsformel blieb,
als Phrase abtun wollte. Dazu ist bie Sache
zu ernst, unb man spürte überall bas Bemühen,
sich mit bem zur Debatte stehenden Problem
rational, vernunftgemäß auseiitctnber-
zusetzcn. Bis es nicht mehr ging. „Hier endet
die Sprache, oder besser, sie scheut wie ein edles
Pferd". Darum, weil er mit dem Verstand nicht
weiterkam, tat Werfel den Sprung, der, einmal
getan, weitestgehende Konsequenzen zu ziehen
erlaubt. Und es gelangen ihm, dem Dichter, nach«
dem er ben Denker abgeftreiit hatte, wundervolle
Worte, die der ihm in Der Gesinnung Verwandle
gern unterschreiben wird. Ein schöner, tiefer Ge-
danke: „Wenn... ber Tod feinen Schrecken ver-
liert, so verliert das Leben seinen tierischen
Ernst. In ben Seelen erblüht die zarte Ironie
der Kunst unb des Spiels, benn dem Spiel liegt
das Gefühl der Wiederholbarkeit, des Geborgen-
jeinS und der Kindschaft zu Grunde".

Um diesen Sprung tun zu können, setzte
Werfel mehrere Male an: mit psychologi-
schen und soziologischen Analysen, mit
tulturtritifchen Bemerkungen, mit Zi-
taten auS ben Werken zweier berühmter
moderner englischer Physiker (2ir James Jeans
und Eddington). Dieses letzte, das Zitieren,
zeigte, daß ber Boden, von dem aus argumentiert
wurde, gefährlich zu werden begann. Vor
der SchluE-lheoj« ton noch ckuval * rcht

Womit nicht recht zusammenstimmen will, daß
Werfels Bemühen der Ueberzeugung auf
der Basis vernunftgemäßen Denkens galt.

Denn die ersten Partien, ber Analyse bes „un-
bewubtenBewußtseins;ustanbes"eineS burchschnitt-
lichen Großstäbters getoibmet, waren so sein,
unb einleuchtenb, baß man gleich gefesselt lauschte.
Auch bie Ausführungen über den „naturalistischen
Nihilismus", der unsere Epoche charakterisiere,
mußten in ihrer klaren, eindringlichen Fassung
interessieren. Und man war geradezu gespannt
daraus, wie sich von hieraus ein Weg in bie
Sphäre bes Religiösen würde finden lassen.
Werfel, ber, wie er auSbrücklich betonte, sich nicht
auf das Gebiet ber Theologien ber verschiedenen
Konfessionen begeben wollte, entschied sich —
als Dichter. Aber ba er als reiner Analytiker
begonnen hatte, blieb ein B r u ch spürbar. Wer
einen Ausweg ans persönlichen Nöten
zu finben hoffte, mußte enttäuscht werben — wer
gekommen war, bas Crebo eines be-
beutenben Künstlers zu vernehmen,
beugt sich achtungsvoll vor bem Abel der Ge-
sinnung, bie hinter jebem Wort stanb. Die über-
aus herzliche Beifall galt Darum wohl in erster
Linie bem Dichter Werfel. g- m.

Rammerfpicle im Tbatia-Ihceter. F n A b -
Snderung be« Sptetplan« gelangt am
Sonntag, 4. Dezember, natfimitrog« 41, Ubr. Bernard
Shaw« Melodram „Der X e u f e I i 1 d) ü l e r“ zur
Aufführung.

Hamburger Buhne. AI« nächste Sondervorstellungen
folgen: Sonnabend, 3. Dezember, nachmittag« 4 Ubr,
im Deutschen Schauspielhaus: „Rangier
in Sot': Sonntag, 4. Dezember, abend« 7 Uhr, tm
Hamburger Sladtrhealer: „Tann-
häuser-: Mittwoch, 7. Dezember, nachmittag«
4 >4 Uhr, Rammerjpiele im Thalia-
Theater: „6 i n S o m m e r n a <h t « t r a u m'.

Haas?-Berlow-Spiele. .Zn der Freien Goethefchule,
Wandsbek, Bleicherftratze 51>. finden folgende Gastspiele
der Haatz-Bcrkow-Spiele statt: Sonnabend, 3. Dezember,
abend« 8 Ubr: „(Möge« und fein Ning': Senntag,
4. Dezember, nachmittag« 4 Uhr: „D i e goldene
Gan«': abend« 8 Uhr: „T> i e Mitschuldigen"
und „D I e Laune de« verliebten".

Fichie-SZefelllchaft. Morgen, Freitag, abend« Uhr,
im Hochbau« am Holstenplatz, Eingang Pilaluspool 4,
findet der neunte Abend der Vortragsreihe „Deutsche
Dramatik" statt. Dr. Gunther Haupt wird über bc«
Thema sprechen: „Unechte« und echte« Volk«.

t „symphonisch" — bet Widerpart zu Wort. Wenn
die Welt keinen Sinn, hat, wenn der
Mensch nur ein „Wirbel von irgend¬
welchen blödsinnigen Elektronen" ist, „die
ein Stück Dreck zusammenkleistern, um
nach kurzer Zeit nicht ohne Gestank auS-
einanderzusahren" —: dann kann eS
überhaupt keine „Sittlichkeit" geben;
dann ist sie „nur die Kunst, meine Person durch-
zuseyen, ohne ins Kriminal zu kommen".

Ob bei Weg, ben Werfel im letzten Teil seines
Vortrages einschlug, ber richtige ist, um auch ben
Skeptiker mitzureißen unb zu überzeugen —
das erscheint sehr zweifelhaft. Werfel dürste das
selbst gefühlt haben: denn in der gedruckten
Fassung der Rede* finden sich zahlreiche An-
merkungen und anhangweife eine Zusammen-
fassung der „Hauptgründe, warum der Gottes-
glaube sich alS notwendig und unüberwindlich
erweist". Man hatte zum Schluß das Gefühl, in
die Höhe gerissen worden zu fein, ohne sich über
die Gründe Rechenschaft ablegen zu können.

* Verlag Paul Zsolnay, Wien.

Theater und Konzert.

Hamburger Ttadllheater. Die zyklische
„R i n g"-Aufführung wurde gestern mit einer
schönen und eindrucksstarken Vorstellung der
„Götterdämmerung" zu Ende geführt,
dem größten unb wohl auch anspruchsvollsten
Teil ber Tetralogie, ber in ber stärkeren Ver-
mischung von mujikdramatischen unb opernhaften
Elementen jenen Zug in WagnerS Kunstwerk
betulicher heroortreten laßt, ben man, auch in
gewissen Dingen (ber Form und Ausdrucks-
erfüüung) romantisches Barock nennen kann. Die
Brünnhtlbe fang in dieser Ausführung, wie an
den Vorabenden, als Gast Frida Leider, die
an ben wcrtbildenben Eindrücken des AbendS
wieder wesentlich beteiligt war. Sie gestaltet
intelligent und in edel stilisierter mufikdramati-
scher Formung, die dem Wesen der Rolle vielleicht
mehr bewußt als spontan gegenübcrtritl, aber
gerade das, was sie an wichtigen ideellen Bestand-
teilen innerhalb der geistigen Kräfte deS Ring-
Dramas enthält, in vielen feinen Zügen einer
vor allem beredt ausgebilbeten Mimik unb Gestik
zu versinnlichen weiß. Unb auch gesanglich
wußte sie ivieder den Beweis zu erbringen, daß
man ben Teklamalionsgesang Wagners, so wie
es ihm oorschwebte, sehr wohl in eine fantable
Linie lösen kann. Den Hagen fang erstmalig
Älsreb Schütz, ber für biefe Partie an sich
klangvolle Stimmittel und gute Deklamation mit»
bringt, aber trotz dieser Gaben noch nicht völlig
das Format seiner Rolle erreicht. Was der
Stimme an dunklerer Färbuna, namentlich in der
tiefen Lage, auch dem Ausdruck noch an geistigem
Gewicht mangelt, um Stellen wie den dufteren
Monolog im ersten Akt, daS „Meineid rächt sich"
mit mehr musikdramatifchet Tiespragung aus-
zusullen, wird :n weiterem Studium der Ge-
staltung der Rolle noch ausgeglichen werden
müssen, lleberhaupl erreichten nicht alle Dar-
steller die idealisierte dramatische Linie im Sinne
her „Ring"-Tichtung (bic nicht mit Pathos ver-
wechselt zu werben braucht), wie sie Friba Leiber
vorzeichnete, so der Gunther von Helmut
Seiler, ben man sich noch königlicher denken
kann, am meisten noch Sabine Kalter, bic bie
Waltraute mit ausbrucksvollem Wohllaut bei
KlangeS sang. Außer Hans (8rahl, der einen
frischen, in Der (Gesamtdarstellung sympathischen
Siegfried gab, seien in weiteren Rollen noch
Hertha Faust (Gulrtine), Jul. Gutmann
(Alberich) genannt. Mit Hingabe und Impuls
betreute Generalmusikdirektor Dr. Karl Bohm
den orchestralen Teil, der im symphonischen Ge-
webe klar und sorgsam belichtet erstand unb in
ben musikbramatifchen Höhepunkten einbringltch
unb verstänbnisooll gestaltet war.

Tic Gesellschaft zur Pflege geistlicher Musik
hatte zu einem stamntermufilabenb ins Haus ber
Jugenb, Altona, cinaclaben, ber vorn Collegium
musicum für alte Musik unter Leitung von Di an-
st eb Mentzel bestritten wurde. Vater Bach unb
brei seiner Sohne: Philipp Emanuel, Johann
Christoph Friedrich unb Johann Christian be-
herrschten bas Proaraintn. Wer ber größte unter
ihnen war, braucht hier nicht erst bewiesen zu
werben, aber e» war sehr reizvoll zu verfolgen,
wie sich aus ber z. T. noch bei Philipp Emanuel
üblichen Imitation — es wurde die C-Dur-
Sonal« für Flöte unb Cembalo gespielt — die
Selbständigkeit ber thematischen Führung und auch
bie selbständige Behandlung der Instrumente ent-
wickelte. Einen wahren Leckerbissen dieser Kunst bot
bie Aufführung des C-Dur-Ouintetts für Flöte,
Oboe, Violine, Viola unb Cembalo von
Christian Bach, in bem ber neue Stil zu
charakteristischem Ausdruck unb zu einer fast
orchestralen Wirkung tarn. Das längst bewährte
Collegium musicum meisterte biefe Köstlichkeit
unb bie übrigen Programmnummern in sein
aufeinanber abgeftimmtem Zusammenspiel. ES
ist nur vor einer allzu aszeltfchen Tongebung zu
warnen, die fast jedes ESpreffivo auSfthließt unb
ben unseligen Geist ber „gefrorenen Musik" her-
aufbefdftoört. Er beschattete auch ben an sich
außerorbentlich subtilen unb geistig hochstehenben
Vortrag ber Cello-Suite von Joh. €eb. Bach
burch Herrn Grützbach Die Zuhörerschaft
bankte für ben schönen Abenb durch lebhaften
Beifall. J. N.

Kleine Chronik.

Hamburger Künstler auswärts.
HNN« Wrahl. ber Helbenlenvr de« Hamburger

Stabtthrater«. gastiert am 5. Januar 1933 tn
Antwerpen al« Xrtftan. Die gle'He Partie wird
ber RUnftler am 9. ::nd 11. April antgtzU« ber Aeft-
fptek in Monte Carl» fingen, «ugialllche 8eU
tung: ®enetalmugrbireft6r gron, von H » ehlIn.

Musik.
Die Orgel in bet v)enzrl«tlr«e ,u Aitumburg, bl«

im 3abre 1731 durch den Orgelbauer Hilde brand
erbaut und von 7l»b- ’3«b Bach adgenommen wurde,
wird durch die girmo Snider & Sie., LudwigÖdnrg,
n> i c 6 e r h c r fl e ft e M t. Landesklrchenrat
Dr. Mahrenholz und Han« Henny I a h n n sind
an dielen Arbeiten beteiligt.

Akademisdies.
Der Reftor der Pariser UntvergtSt, C har-

nt n . hat alt Thema der traditionellen Reitrebe
anlgtzlich her Zmmatrtkulattonöseier an
der Sorbonne ha« neue Lett de« Grafen
Hermann Renferling „Hudamerttantlche Meditationen'"
gewählt <*« ist da« erste Mat feit dem Rrtegc, batz
eine deutliche Veröffentlichung von offizieller wtfletz-
jchalUtche, Seit» « «Wittig WU» LtMUlU

Die Krise im Rundfunk.

n Scrlin, 1. Dezember. (Drahtbericht unseres
Büros.) Dieser Tage bat im Haus des Rund»
sunks eine Konferenz aller deutschen
Rundfunk-Direktoren und Inten-
d a n t e n stattgcfunden, an der auch der R e i ch s -
i n n e n m i n i st e r v. Ga v l teilnahm und in die
Debatte eingriff. Der Minister bedauerte, dast die
seinerzeit herausgegebenen Richtlinien beschlossen
worden seien, ehe die Fachleute gehört waren,
^hm selbst sei das Protesttelegramm der Jnten-
danien erst nach der Veröffentlichung der Richt-

J.ur . Kenntnis gekommen. Aber die
«n 5.™ n * c n .feien nicht unabönder»
lieb. Die Praris werde erweisen, welche Aende-
rungen und Milderungen vorzunehmen seien.
Der „Reichssender" soll umgehend
in Betrieb gesetzt werden, die Dar-
bietungen zunächst aber nur probeweise stattfinden.

Danziger Volkstag beschließt

Aushebung des Ermächtigungs«

gesetzes.

wb. Danzig, 1. Dezember. (Drahtbericht.)
Der V o l k s t a g nahm gestern den kommunisti-
schen Gesetzentwurf auf sofortige Außer-
kraftsetzung des Ermächtigungs-
gesetzes mit den Stimmen der Antragsteller,
der Sozialisten und der Nationalsozialisten in
der Schlußabstimmung an. Ab heute dürfen
somit Notverordnungen auf Grund des
Ermächtigungsgesetzes nicht mehr erlassen
werden.

Die Regierung muß sich innerhalb der
nächsten 14 Tage dazu äußern. Lehnt sie, wie zu
erwarten ist, den Gesetzentwurf ab, so wird er
zur nochmaligen Abstimmung an den
Volkslag zurückgesandt. Falls dieser dann das
Abstimmungsergebnis bestätigt, bleibt der 9icflie«
runfl, wenn sie nicht vorzieht zurückzutreten, die
Möglichkeit dir Volksbefragung.

Reuer Hungermarsch

auf Washington.

Wb. Washington, 1. Dezbr. (Drahtbericht.)
Aller Urlaub für Polizei und Militär wurde für
die ganze nächste Woche, beginnet,b am Sonntag,
gesperrt, da man anläßlich der am Montag be-
ginnenden Wintertagunq des Bundeskongresses
Kundgebungen und Unruhen befürchtet. Aus
mehreren Teilen Amerikas sind A r b e i t S -
lofentruppS auf dem Marsch zur
vauptstadt, darunter ganze Familien mit
kleinen Kindern.

Seit der Ausweisung der Kriegsteilnehmer
im .juIi hat die Stadtbehörde Washingtons den
Zuzug geschlossener Trupps sowie alle Umzüge
durch die Straßen verboten. Die Stadtbehörde
weist täglich darauf hin, daß angesichts der großen
Not unter den Armen Washingtons keine
Mittel zur Unterbringung und Er-
nährung von Auswärtigen zur Ver-
fügung stehen. Trotzdem kommen, zumal aus der
Industriestadt Detroit und aus dem Farmer-
gebiet Visconstn, langeZügemitarbeits-
Ipsen Arbeiter und landwirtschaft-
lichem Personal, um vom Kongreß eine
schleunige Unter st ützungsaktion zu ver-
langen.

Tie Einsetzua von Militär gegen diese Demon-
stranten soll nach Möglichkeit vermieden werden.
Die Polizei ist deshalb mit Tränengas-
bomben ausgerüstet worden.

Ltngarnfeindliche

Kundgebungen in Rumänien.

In K l a u s e n b u r g hat gestern eine rasende
Menge nationalistischer rumänischer Studenten
das ungarische Konsulat angegriffen
und den Versuch gemacht, es in Brand
zu stecken, weil es keine rumänische Flagge
zeigte. Die Polizei sah den Vorgängen zu. Die
ungarische Regierung hat ihren Gesandten in
Bukarest angewiesen, bei der rumänischen Regie-
rung energische Gegenmaßnahmen und volle Ge-
nugtuung zu verlangen.

Die Demonstrationen dauerten auch
heute vormittag an. Die rumänische Re-
gierung hat anscheinend noch keine Schritte unter-
nommen, um die Kundgebungen zu unterbinden
oder der nichtrumänischen Bevölkerung erhöhten
Schutz zu gewähren.

Die ganze nationalistische Bewegung geht von
der Zeitung Universul aus, die von einem
früheren Minister geleitet wird, wie denn
auch andere frühere Minister und einige Uni-
versitätsprofessoren sich als Hetzredner
in Siebenbürcien betätigen. Die vernünftigen
politischen Kreise der Hauptstadt halten die gegen
Ungarn gerichteten ölsentlichen Beschimpsungen
für verderblich und fürchten, daß Ungarn womög-
lich den Völkerbund anrufen werde, wodurch
die R e v i s i o n S f r a g e erst recht ins Rollen
kommen würde.

Tleues aub (Mer Welt

Eine Eisenbahnrauberban-e

gefaßt.

wb. Halle (Saale), 1. Dezbr. (Drahtbericht.)
Der Fahndungsdienst der Reichsbahn in Halle
hat eine s i e b e n k ö p f i a e Eisenbahn-
räu verbände unschädlich gemacht, der zur
Last gelegt wird, eine ganze Reihe Güterzug-
beraubungen vorgenommen zu haben. Die Führer
waren mit modernen Selbstladepiftolen
bewaffnet. Insgesamt wurden bisher 20 Zug-
Überfälle aufgeklärt. Etwa 14 Personen wer-
den sich wegen Hehlerei zu verantworten haben.

Schweres Sprengunglück

in einem Steinbruch

QE^Irier, 1. Dezember. (Drahtbericht.) In
einem Steinbruch bei Trier wurden drei
Arbeiter, die mit Sprengarbeiten beschäftigt
waren, von plötzlich nachstürzenden Gesteins-
massen begraben. Während zwei der Ver-
schütteten schwer verletzt geborgen werden konn-
ten, konnte der dritte, der Sohn deS Steinbruch-
desitzerS, nur noch als Leiche geborgen werden.
Die beiden Schwerverletzten wurden tn lebens-
gefährlichem Zustande in ein Kranken-
hauS gebracht.

Zwei Tote

im Kampf mit Einbrechern.

aj Warschau, 1. Dezember. (Drahtbericht.)
Auf das Postamt in GrodekJagiellonska
bei Lemberg wurde gestern ein blutiger
Raubüberfall verübt. Zwei Personen
wurden getötet und sieben verletzt.

Ach4 maskierte und mit Revolvern bewaffnete
Männer drangen in das Postamt ein, in dem sich
zwei Beamte und ein Poschiener und vier weitere
Personen befanden. Sie eröffneten sofort das
Feuer. Die Beamten setzten sich mit der Schuß-
waffe zur Wehr und es entspann sich ein Nah-
kampf, bei dem zwei Banditen getötet wurden
und sämtliche Anwesenden auf deni Postamt Ver-
letzungen davontrugen. Tie anderen Banditen
flüchteten mit einer Beule von etwa 4000 Zloty
Bargeld.

Große paßfalscher-Zentrale

ausgehoben.

— Berlin, 1. Dezember. (Drahtbericht.) Die
Politische Polizei hat, Blättermeldungen
zufolge, in der Kaiserallee eine Paßfälscher,
zentrale ausgehoben. Zwei Fälscher wurden
auf frischer Tat fr st genommen. Nach den
Hintermännern der Fälscherbande wird noch ge-
fahndet.

Tie Ermittlungen ergaben, daß man mit den
beiden Fälschern die Mitglieder einer Paß-
sälscherorganisation größten Ausmaßes ge-
faßt hatte. In einem Schrank fand man gefälschte
Päfle aus ganz Europa, Stempel von allen
europäischen Polizeidirektionen so-
wie die Unterschriften fast aller Paßrefeienten
dieser Direktionen. In Koffern befanden sich
modernste graphische Instrumente zur Herstellung
falscher Pässe.

Ein neuer Skandal

im europäischen Kunsthandel.

In Amsterdam hat ein Sensations-
Prozeß begonnen, der in allen Kunstkreisen
größtes Aufsehen erregt. Der Brüsseler
Kun st Händler Säest d e la Faille, der
als einer der größten europäischen Sachverständi-
gen galt, bat sich wegen umfangreicher
Bilderfälschungen zu verantworten.

In Deutschland ist de la Faille in
letzter Zeit viel als Hauptsachv er ständi-
ger in dem Van-Gogh-Prozeß deS Ber-
: iner Kunsthändlers Wacker genannt worden.
Er gab kürzlich sein Gutachten gegen Wacker ab.

Vor einiger Zeit hatte Bacrt de la
F a i l l e eine große Kunstausstellung in Amster-
dam veranstaltet. Anschließend fand vom 11. bis
um 13. Oktober eine Versteigerung der ausge-
lellten Gemälde statt. In dem Bilderkatalog
hatte de la Faille sämtliche in der Ausstellung
vorhandenen Gemälde als Werke hervor-
ragender zeitgenössischer Meister
angeführt.

Kur; nach der Versteigerung kam eS zum
Skandal. Eine Pariser Kunstzeitschrift Eomodia
hielt bei den angeführten Meistern Nachfragen
und — die Meister ahnten nichts von diesen,
ihren Schöpfungen. Nun kam zutage, daß
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hoffnungsvollengeliebten.

Hamburg, 30. November 1932 Hamburg Kopenhagen

In der Nacht vom 20. auf den 30. Novbr.
Lebensjahre unser

früherer Mitarbeiter und Prokurist, Herr

(an.

Heinke u. Walther Hunzinger Altona, im November 1932.

Q

as
(brilgge gebettet.

£

im 62. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

die Hinterbliebenen

in

Ab morgen: WobIfahrtskugeln

Jede zehnte Kugel gewinntPreis jeder Kugel 50 Pfg

Jetzt ist die Not am größten!

Jeder Hamburger kaufe und helfe nach seinem Können! s

Juwelen und Goldwaren
ZUM WEIHNACHTSFESTE!

zu jedem annehmbaren PreisGute Beratung Solide Preise

von
Hahntrapp 3

K

125.-vonLieferant der Krankenkassen
DIPLOm OPTIKER

von

45.-von

8

D.R.G.M
»C Jahre
<3D der
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Verkauf im Lichthof

TIETZ

MÖBEL

Neueste und Schönste
zu vorteilhaften Preisen

Montag, den 5. Dezember,
im Krematorium Ohlsdorf.

Farben - Kompositionen
worden Sie überraschen

RM

80;

gefühl für unsere
werden ihm ein
denken bewahren.

Erziehung
Unterricht

die neuest
der Pullover-
Entzückende

Famditnan

zaqt findet
tm T-remden

blatt qrofltt
VerhrettunQ
bet Ihren

Bekannten >

Jungternstieg 46
beim Gänsemarkt

im 17. Lebensjahre.
In tiefster Trauer

Dies Ist
Form In
Mode.

Wir haben nach erfolgter
Ueberführung am 29. Novbr.
1932 unsern geliebten Jungen
auf dem Friedhof in Este-

Sessel mit modernen Be-
zügen, Nußbaum poliert... von
Kombinationsschränke

Claus Mester
Gertrud Mester
Großmutter Detje
Meta Peter.

Krematorium Ohlsdorf.
Beileidsbesuchen bitte
sehen.

Annaliese Jacobsen

Georg Niebuhr

Hammerbrookstr.84
Hambg.auch freiHaus,
u. an Wiederverkäufer

Rauchtische
mit Nußbaum-Platte

mit
Radiostörschutz

Nußbaum poliert
Couches
mit modernen Bezügen ..

Lampentische
mit Schirm

Speisezimmer
Nußbaum, vollständig....

Hamburg, den 30.

Einäscherung
11Uhr vorm..

Beerdigung Sonnabend, den 3. Dezember,
214 Uhr. von der Kapelle des Stellinger Fried-
hofes. Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.!

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die
Einäscherung bereits in aller Stille statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzu-
sehen.

Irmgard
von Oesterreich

Am 28. November 1932 verschied unser langjähriger
Vertreter, Herr

Die Inhaber

der Fa. A. Steffens

November 1932.

Hamburg, den 1. Dezember 1932.
Greifswalderstrafce 66.

Mittwoch starb
nach langem Lei-
den meine liebe
Schwägerin

Bella Bendix
im66 Lebensjahre.

Meta Bendix
Altona.

Beerdigung am
Freitag vormittag
II Uhr.

verschied in seinem

85
a B

In Unterzeugen und Strümpfen

Billigste • Große Bleichen 58

Er ist tadellos ausge-
arbeitet und von gutem
modegerechten Schnitt.
Moderne Streifen, Karos
oder einfarbige Stoffe

Palle Christian

Bruun

Erstklassige Ausführung
Tel.: 240858 u. 24 08 54 nach 7 Uhr 24 08 55

Die Verlobung ihrer Tochter
Irmgard mit Herrn Palle
Christian Bruun beehren
sich anzuzeigen
Edmund von Oesterreich

und Frau,
geh. von Sdiin&el

Nach längere n Leiden verschied sanft
meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter,
meine gute Tochter und unsere Schwester

WciniitLStibgc.'ttbb.
u. Unten., privat,
t'iätje flrtnfcr. -Jluet.
Lei. 13 11 34, N, 1. (

flutofahrturfiid
3b nur 60 :1M,

Tel,: 58 11133. s(

Anna Dammann, geb. Kellner
Max Kamin und Frau

Hertha, geh. Dammann
und Klein-Heinz.

Die glltdilidie Geburt einer ge-
sunden Toditer zeigen hocherfreut an

Claus Huth u. Frau
Grete, geb. Bohnhoff

Hamburg, 30. November 1932
z.Zt. “Jerusalem^Klinik

im 61. Lebensjahre von seinem qualvollen
Leiden erlöst. — In tiefer Trauer

Von
abzu-

(

rflii allst J?pcfp Tische, Stühleriis dllü rüalü Garderobenständer
UPrmipfpf Tischwäsche, Bestecke,
Vulllllulul Gläser, Porzellan usw

Hagemann Hermannstr 23. g

Waggon- und Maschinenbau

Aktiengesellschaft Görlitz

Abteilung Maschinenbau

Görlitz, den 30. November 1932.

Dankbar und glücklich zeigen wir
die Geburt eines Jungen,

Michael Hunzinger,

Ab 1. Dezember 19 3 2
verlege ich meine Praxis Rach

Am Weiher2
Dr. med. Hans Brunö

Sprechst, unverändert 81/2—10, 41/2—6 Uhr
Donnerstags nur vormittags. Tel. 555269

Heute feiert unser lieber Vater

Lorenz Lehne

voller Frische seinen

80jährigen Geburtstag.

Die Kinder

Gemeinnützige Marzipankugel-Lotterie des Wint erhilfswerks in Hamburg mit Genehmigung Eines Hohen S e n a t s

zeigen wir Ihnen eine vorbild-
liche Auswahl In erlesenem
Geschmack. Alles nur das

Plötzlich und unerwartet
entriß uns der Tod in Pillau
am 18. Novbr. 1932 meinen

Statt Karten.

Nach langem Leiden entschlief am
28. November plötzlich mein lieber Mann und
guter Vater

Richard Ziemann

31 32 23.
Steckelhörn 12
Steindamm 60

Cnnlänriorin erteilt englisch. Unterricht,
EliyiUllUCslll auch Anfängern. 25 51 83. s(

Juwelier

KönlgstreBe 5. Hamburg

Schüler-Tanz-Zirkel
beg Mittw., d. 7. Dez., 17Uhr, Honor. 10—M.
Liselott Paul, Hartungstr. 3 pt., *»4 25 75.

. von 395.-

Am 30. November entschlief
nach kurzem, schwerem Leiden
unser lieber Sohn

Rudi

In tiefer Trauer
Adolf Schultz und Frau
Anne Marie als Schwester
Miere Schultz.
Abschiedsstunde am Freitag

nachmittag 3 Uhr Bethesda-
Krankenhaus.

Einäscherung Sonnabend, d.
3. Dez. 1932. vorm. 10 W Uhr.

Billiger

Kaffee:
direkt vom Lager,

tägl. frisch geröstet:
I. Guatemala,
bohnig, schnittig,
hocharomatisch,

Pfund nur Rm. 1.96,
Perl, kräftig wie
Mokka, Pfund nur

Rm 1.96.
Kreuchauff & Co.,

GRAVO“ 2?5

50

Am 3. Dezember a. c. begehen das
Fest der GOLDENEN HOCHZEIT
unsere lieben Eltern

August Schulze u. Frau
Mathilde, geb. Haesemeyer,

i. Fa. H. G. Schulze.
Besuchsempfang int Logenhaus Moor-
weidenstr. v. 11—14 Uhr. Die Kinder.

Am Dienstag. 29. November, nachmittags
Uhr, wurde mein lieber Mann, mein

herzensguter Vater, Schwiegervater und Opa

Heinrich Dammann
Zollsekretär 1. R.

Werkstätten Katzenstein

Große Bleichen 21

Sohn, meinen lieben Bruder,
Enkel, meinen geliebten
Pflegesohn

Herbert Mester

Dieser flotte, kleidsame

Schlaf-Anzug
aus vorzüglichem warmen
Flanell, ist für je
in dieser kalte
zeit sehr erwüi
den Größen 42 bis 48
vorrätig. Jeder Schlafanzug kostet nur

Statt besonderer Meldung.
Heute entschlief mein

herzensguter Mann

Paul Zaddach

Gustav Jester
Der Verstorbene ist 44 Jahre lang in un-

verbrüchlicher Treue und vorbildlichem Pflicht-

Miele I II

Mellor

Hedwig Evert
geb. Wagner

im Alter von 40 Jahren.*— In tiefer Trauer
Ernst Evert und Kinder

Hamburg-Veddel.
Bestattung am Sonnabend, dem 3. Dezbr.,

nachm. 2 Uhr. von Kapelle 8. wohin freundl.
zugedachte Kranzspenden erbeten.

Nach längerem Leiden entschlief heute
abend 7’* Uhr meine liebe Frau, unsere gute
Mutter und Großmutter

Fanny Dölle
geb Naylor.

In tiefer Trauer
Wilhelm Dölle
Ernst Hohrecker u. Frau

Katie, geb. Dölle
Manta Dllcher, geb. Dölle

und Sohn Ilans Rudolf
Arthur Dölle u. Frau

Erika, geb. Vollmer
und Klein-Mariana.

Hamburg, den 26. November 1932.
Esplanade 31.

Die Einäscherung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille im engsten Fami-
lienkreise statt. (

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Kochschule Beni1”"
Hamburg 6. Altonaerstr. 3, Ecke Schulterbl

T«i. 435361. Prospekt tret I Spreebz. 12-3.

In tiefem Schmerz
Martha Zaddach

geb. Goyer
und Angehörige.

Hamburg-Fuhlsbüt tel,
29. November 1932

Buschkamp 5.
Einäscherung: Sonnabend,

den 3. Dezbr. 1932. 14 U Uhr.
im Krematorium Ohlsdorf,
wohin evtl. Kranzspenden er-
beten.

Am Montag, 28. November,
614 Uhr, wurde mein guter
Sohn

Hans Ammende
in Sülzhayn im Harz von
seinem mit unendlicher Ge-
duld ertragenen Leiden er-
löst. — In liefet Trauer

Anna Ammende Wwe.
.Martha Främke,

geb. Ammende
Adolf Främke
Ilse und Hans
Die Beisetzung findet statt

am Sonnabend. 3. Dezember,
10 Uhr, von Kapelle 5. (

Statt Karten.
Nach kurzem Leiden starb

plötzlich im 78. Lebensjahre
mein lieber Mann, der

Hutmacher

Ernst Ahrens

In tiefer Trauer
Johanna Ahrens,

geb. Lembcke
Bertha Ahrens
Anton Biindgen und Frau
Paula Lübcke
nebst Enkelkindern.
Beisetzung am Sonnabend,

3. Dezember. 11 Uhr. von
Kapelle 12 in Ohlsdorf. (

^Geldbeschaffung

Gen. von E. H. Senat
Ihr Nächste Woche! 'M

Ziehung bestimmt 8. Dezbr.

Eisenacher

Geld-Lotterie
3386 Geldgewinne, zusammen M.

12500

Höchstgewinn auf Doppellos:

5000

2500

Los50Pf.,Doppellos1.-
Porto und Liste 30 Pf. extra

Versand auch gegen Nachnahme durch

Ad. Müller & Co.
Großer Burstah 1

Ecke Börsenbrücke
und alle durch Plakat kenntl. Geschifte

Glücksmüller

16.50

29.— 4<• an

Ingenieur

Otto Hülsenbeck

Hamburg

Sein Hinscheiden bedeutet für uns einen großen Ver-
lust, zumal es der Verstorbene während seiner fast
30jährigen Tätigkeit für uns verstanden hat, unseren Erzeug-
nissen im Hamburger Bezirk bedeutenden Absatz zu
verschaffen.

Ausgezeichnet durch ungewöhnliche starke Begabung
und eine unermüdliche Schaffenskraft, hat der Dahin-
geschiedene sein umfassendes Können in die Dienste
unserer Gesellschaft gestellt Wir werden ihm jederzeit
ein ehrendes Gedenken bewahren.

BRdfffatiER
RATHAVSSTR-15

Danksagung.
Allen, die unserem lieben

Vater, dem Küper

Ed. Hundertmark
die letzte Ehre erwiesen
haben, sagen wir herzl. Dank.

Die Kinder (
Ed. Hundertmark jr.
Ernst Fraenkel und Frau

geb. Hundertmark
Carl Rhodiis und Frau

geb, Hundertmark.

In unserer „neuen

Abteilung

Pullover, Blusen

und Röcke

Garstedt Hamburg
November 1932 (

(faßet UMMzu^vetkouf

Wir geben unsere jetzigen
Verkaufsräume auf und

gewähren auf hochwertige

Möbel / Stoffe / Beleuchtungskörper

usw. bis 30 % Rabatt

auf unsere äußersten Tagespreise

NEUMANN

Kreuzweg 7-15, b. Steindamm
2 Minuten vom Hauptbahnhof

ENGLÄNDER
unterrichte! u. übers

PICKLESA
Tnniitb v. Tan Ltd

8t) Pf anruf: 2M)747.s
Spanisch v Spanier
Std.MJ Tel,242277 (
Französisch v. Franz
Std.-I<) ‘.Anfr,3242 25.s
IHulfildr v »tufl.. Lid.
80'B 'Jnrur 325877 s

Stenographie.
UnterridH (a. cna-
lifcf)' w. ant u. lull,
erteilt 3fflttslftc 21.
Hvt. 1. 55 32 89. s
Buchhaltung

d. Bücherrevisor, s
Fernspr.2« »2 52.

In Sterbefällen wenden Sie sich an das
älteste Institut in Hamburg!

St. Anschar v.1866

St. Georg gegr. 1884
nur Langereihe 24 am Hauptbahnhof

Firma tätig gewesen. Wir
dauerndes ehrenvolles An-

Deutsch
reden und schreiben für
iuuflunb alt bei et>em.

3c6nlbireltor s(
Am Marti21 III Milte
English v Engländer
Stct.tiM Anrul324225

Tanzschnellkurs üs
Dauer 4 Wochen

fionomr n. 5 m.
Beg.Donner»t.,8.12.
H jlantfdiulkHanfa !
3rmat>erhig,Ä'anla |
strafst :>7. 55 38 H6.I |

65.-an

der neue Staubsauger
mit dem leisen Lauf, der großen Leistung und dem
reichlichen Zubehör für den erstaunlich niedrigen
Preis von R M. 80." ist jetzt lieferbar.

Zu haben in den Fachgeschäften

Mielewerke A.-G.
Geschäftsstelle und Ausstellungsraum Georgsplatz 8—10.

MAriAtänTO ' wen Einzelstund.
nUUCMniC; I-Tanzpldagoum
Erfolg garantiert! Vormittags Ermäßig.
Liselott Paul, Hartungstr. 3, pt 44 25 75. st

Franiölin R ' ht lranzi,s- Unterr.
rranwiin auch Anfang. 2673 u.s
Gelang (alt-ital. Sdiiilc), Monat 15 Mk.
-‘mal wScbentl Unterricht) »lavier

'Monat 10 Mk. (2mal woLenil. Untere.)
Prof. Bianca Pindcrnklli von der »gl.
Pdilbarmonie Boldgna, staatlich bipi.
Pädagog. Lprecbi. Dienst, u streit. 12-2
Papenltr.85,IV.. (»ctciHitttrftr. <@ilbcd).s(

—» 104
3fl. tfTAkhcr

q. indiv. (tngl.-Unt.
AuSt.Anfr.il. 2.5tllls(
stil.Börlenbrücte5 7.
L.H.MerrltlO(L»«d.)
Vngl .Zirk.. mtl .l.W.
Sxrmannft.7.3368341
2Panisch v. Spanier
Sdb.öOPf. 324533.s(

Wrr crt. Tarne
Unterr. in Deutsch
schreiben ii. sprech.
Ang. ui. Prs. it. D. 4
stil.WdSb.8bss.224.(

«panisch
Unt. unb Uebcrfeba.
Tnrancon, 35 38 60.

Ciänfcmarn 53. (

Junger Franzose
gibt französischen
Sprachunterricht.
Angeb. unt. H. 11316
dch. Hbg, Frdbl. s(

ülohe-Iänie
Harriet Werholh

jcl;t: '?lrmgartft.22a,
pt.t. Tel. :25537ü. -(

Tanz Meiler
111 Steind amm 111

Tel. 24 3.3 01.
Schnellku rsus

2mal wöchtl. 4 Woch.
ä Person JUl 5.-
Sabd, u. Dienst. 8-91/2

Mode-Tänze
Einzelstund, u. Kurse.
Burkel, Neuerwall 63

Telef. 35 20 36. s(
«lavier, und Har-
monium Unterr im
Sfe. d. Lchülcr» ert.
Crqanift. Auschr. s(
Posttach3»2,Lba.36.

Jiu-Jitsu
in kleinen Zirkeln
Burchardt, iap. dipl.
5 N mntl '»3 3-127 «
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Raubmord in Bad Schwartau.

Oer Bahnhofsvorsteher erschlagen aufgefunden. - looo Mark Belohnung

für Ergreifung der Täter.

p. Schwartau, 1. Dezember. (Drahtbcricht
unseres Vertreters.)

Heute morgen zwischen 5 und 6 Uhr ist hier
eine schwere Bluttat begangen worden. Der
Bahnhofsvorsteher des Eutiner Bahnhoss, naniens
Stuhlmann, begab sich um 5 Uhr aus seiner
in der ersten Etage gelegenen Wohnung in die
Diensträume hinunter. Eine Stunde später wurde
er dort mit eingeschlagenem Schädel
tot aufgefunden. Die Täter hatten dem Er-
mordeten die Schlüflel aus der Tasche gezogen
und damit den Stationsgeldschrank geöffnet. So-
weit bisher festgestellt ist, sind 650 Reichsmark ge-
raubt worden.

e

Der Mord an dem Bahnhofsvorsteher Heinrich
S t u h l m a n n mutz wahrscheinlich von zwei
oder drei Personen ausgesührt worden sein.
Stuhlmann, dessen Dienst erst um 6 Uhr beginnt,
begab sich regelmäßig schon gleich nach 5 Uhr in
die Diensträume nach unten. In demselben Hause
wohnt noch ein zweiter Beamter, der kurz nach
5 Uhr Rufe hörte, ihnen aber weiter keine Be-
deutung bcimaß, da gleich darauf wieder Stille
eintrat. Wahrscheinlich werden die Täter sofort
hinter dem Stationsvorsteher in das Gebäude
eingetreten fein und ihn in der Tür zum
Stationsbüro niedergeschlagen haben. Der erste
Schlag ist von hinten gegen ihn geführt worden,
wodurch ihm der Kopf aufgeschlagen wurde.

Die Täter haben dem dann am Boden
liegenden 60 Jahre allen Mann weitere
Schläge versetzt, wobei einer der Täter ihm
die Hände festgehalten haben muß.

Zur Tat ist eine Hacke oder ein ähnliches spitzes
schweres Instrument benutzt worden. Der Kopf
ist an drei Stellen völlig durchschlagen, so daß die
Hirnmasse hcrauslrat. Rach der Tat haben die
Täter die Schlüssel zum Kassenschrank an sich ge-
nommen und den Geldschrank beraubt. Geraubt
sind 600 bis 650 Reichsmark.

Schon am 1. November soll Stuhlmann einem
Bekannten gesagt haben, daß er ein unheimliches
Gefühl nicht losgeworden sei angesichts des
Geldes, das er einnahm, und der einsamen Lage
des Bahnhofs. Ob er damals schon verdächtige
Personen gesehen hat, weiß man nicht. Die Auf-
regung über die Bluttat in Schwartau ist groß.
Ueberall sieht man Gruppen zusammenstehen, die
über den Fall sprechen. Aus dem Wege nach der
Post fand man Blutspuren.

Nach der Tat verließen die Mörder das Sta-
tionsgebäude durch ein Fenster, nachdem sie vor-
her die Tür wieder zugeschlossen hatten. Als um
sechs Uhr weitere Beamte aus dem Bahnhof er-
schienen, wunderten sie sich, daß noch alles dunkel
war. Sie fanden die Tür offen, aber das Sta-
tionsbüro verschlossen. Mit einem zweiten
Schlüssel öffneten sie das Büro und sanden dicht
hinter der Tür Stuhlmann liegen.

Auf die Festnahme bet Täter hat die Direktion
der Eutin—Lübecker Bahn sowie die Regie-
tung von Eutin je 500 Reichsmark ausgesetzt.

Raubüberfatt in einem Laden.

Eine Srou niedergeschlagen.

Mittwochnachmittag gegen 5V6 Uhr betrat
ein Mann das Geinüsegeschäft von Wacker im
Keller des Hauses A m a n d a st r a ß e 59. Er »er-
langte ein Pfund Weintrauben und gab einen
F ii n f z i g in a r k s ch e i n in Zahlung. Die
allein anwesende 36jährige Ehefrau des Ge-
schäftsinhabers wollte aus den hinteren
Räumlichkeiten das Wechselgeld
holen. Der Mann folgte ihr unbemerkt und
schlug die Frau in der Küche nieder,
so daß sie besinnungslos zusammen-
brach. Er raubte13 5 Reichsmark, nahm
seinen Fünzigmarkschein wieder an sich und
flüchtete. Angehörige fanden später die Ueber-
fallene und benachrichtigten die Polizei.

Der Täter ist ein etwa 35 Jahre alter, 1,70
Meter großer, schlanker Mann mit schmalem,
blassem Gesicht, gestutztem kleinem Schnurrbart
und gepflegten Händen. Der gewandt auftretende
Räuber trug hellgrauen Hut und dunkelkarierten
Ulster. Sachdienliche Mitteilungen, die zur Er-
mittelung des Täters führen können, nehmen
sämtliche Polizeiwachen, Kriminalreviere und die
Kriminalinspektion 7 im Stadthaus entgegen.

Schüsse auf die Braui.

Oer Täter verübt Selbstmord.

Der 26jährige in Borgseide wohnende Al-
be r t M. gab am Mittwoch in seinem Logis nach
einem kurzen Wortwechsel auf seine 20jährige
Braut Käthe F. mehrere Revolve schüssc
ab und jagte sich dann selbst eine
Kugel durch den Kops. M. war sofort
tot; Fräulein F. erlitt Schulter- und Rippen-
verletzungen und mußte in ein Krankenhaus ge-
schafft werden. Die Verletzte ist noch nicht ver-
nehmungsfähig, doch scheint unmittelbare Lebens-
gefahr nicht vorzuliegen.

Zum ffnll Tr. Hans Enoch. Zu der Nachricht, daß
ein Strafvcrsahren gegen den Inhaber eines Hamburger
Laboratoriums cingelcitet sei, wird uns mitgeteilt, daß
das „Chemische Laboratorium Dr. Ern st
Waltzinger, Vorm. Tr. Carl Enoch", das sich nur
mit der Ansertigung chemischer Analysen besaßt, mit der
Angelegenheit nichts zu tun hat.

Ter Schul- und Jugendgruvven-Berband Hamburg
deS Vereins für das Teulschtum im Ausland veranstaltet
Freitag, 2. Dezember, 7 Uhr 30 abends, ein „Fest der
Deutschen Schule" im großen Saal des ConventgartenS.
Ter Reinertrag ist zur Unterstützung grenz, und auS-
landdeutscher Schulen vorgesehen.

Am 3. Dezember d. I.
feiert der Verein ehe-
mal. Meckl. Grena-
diere in Hamburg

fein 25jäbriges
Stiftungsfest. Am
2. Dezember 1907 kamen
auf Anregung des da-
maligen £cutn. d. Res.
Steuer 23 ehemalige
Regimentsangehörige zu-
sammen nnd gründeten
den „Verein ehem. Meckl.

Grenadiere in Hamburg". Der damalige Ober-
leutnant d. R. No b ach wurde zum 1. Vorsitzen-
den gewählt und ist bis auf den heutigen Tag,
also 25 Jahre lang, 1. Vorsitzender geblieben. Am
18. März 1910 wurde dem Verein vom Groß-
herzog von Mecklenburg-Schwerin und dem Grotz-
berzog von Mecklenbnrg-Strelitz gemeinsam eine
Fahne verliehen. Am 8. November 1924 wurde

Und dies ist nUd(c*iauqc“f

der Häuptling der ^omanchen!

„Adlerauge" hatte den beutegierigen Löwen
vorher ja mit einem einzigen Pfeilschuß nieder-
gestreckt, aber die Seeräuber waren bei dein
Uebersall besser bewaffnet und waren in der
Ueberzahl, und so wurden die tapferen Indianer
alle gefesselt abgeführt. Und Rosemarie und
ihre kleinen Brüder wurden auch weggeschleppt,
auf das Schiss der Seeräuber. Aber gerade als
der böse Jonathan Feuerhake», der
Führer der Seeräuber, die Kinder ins Meer
toerfen wollte, kam Peter Pan und eroberte
ganz allein das ganze Seeräuberschisf und durch-
bohrte den Schurken Jonathan Feuerhaken mit
seinem Säbel.

Wer mehr wissen will, und die A b c n t c u e r
von Peter Pan und Rosemarie und ihren
Brüdern im Zauberwald miterleben möchte,
der komme in die

Weihnachtsstunden
der Hamburger Illustrierten,

nachmittags 3 Uhr, im Ufa-Palast. Morgen,
Freitag, ist Premiere. Dann eine Woche lang
jeden Nachmittag im Usa-Palast (außer Sonntag).

Vorverkauf im Ufa-Palast, an den be-
kannten Vorverkaufsstellen und in der Verlags-
buchhandlung Droschek L Co., Große Bleichen 40a.
(Alles Nähere siehe im heutigen Anzeigen-
te i l!)

Hamburgischen Gesetzes über die I
Fortbildungsschulpflicht. Die Aende-
rung besagt u. a. im Paragraph 1:

Die Pflicht znin Besuch der Berufs-
schule endigt auf jeden Fall mit dem Ablauf
De8 Schulhalbjahres, das dem Schnl-
halbjahr orauSgebt, in dem der Jugend-
liche das 18. Lebensjahr vollendet.

Erforderlich werdende weitere Be-
stimmungen sind der Land es schul-
behörde übertragen worden. Durch die Aeiide-
rung des hamburgischen (Gesetzes werden die Be-
stimmungen der Reichsgewerbeordnung
selbswerständlich nicht berührt.

„Religion und Kunst". Ani Freitag, 2. Dezember,
8 Ubr abends, hätt Pastor Nagel in der Detaillisten-
kaminer seinen , weilen Vortrag im Hamburger Prote-
stantenveretn über das Thema: „Religion und Kunst In
Gegensatz und Einung".

Jubiläum. Herr A. Spangenberg.
Grevenweg 66, ist am 1. Dezember 25 Jahre bet
der Firma Lehmann u. Voß & Eo., Süderstraßa
Nr. 83, als Betriebsleiter tätig.

Wegesperrungen i»t Laudgebiet. Der C u rS«
lacket Deich auf der Strecke zwifche» der 'Hier«
läiider Bahn und Kirchenbrücke ivird vom 3. De-
zember ab auf etwa 14 Jage von 7 bis 17 llbt
wegen Vornahme von Pflasterarbeiten für den
durchgehenden Fährverkehr gesperrt. Dre Um-
leitung erfolgt über Neuengamme. Der O. u e ir-
rn eg in Kirchwärder zwischen Durchdeich
und Schitliveg wird am 3. Dezember von 7 Uhr 30
bi« 16 Uhr 30 wegen Vornahme von Straßenbau-
arbeiten sür den durchgehenden Fährverkehr ge-
sperrt. Die Umleitung erfolgt über Durchdeich,
Elbdeich und Schnlweg.

In die eiolrllrl der Zalinilrzie ist Frl. De. Anne-
marie Wagner ausgenommen worden.

250. Gedenktag der Einweihung.

In der Kirche zu Sneucn selbe, der öst-
lichsten Kirchengemeinde des Alten Landes,
das jetzt bis zur Este politisch dein Landkreise
Harburg zugeteilt ist, wird am nächsten Somiiag,
4. Dezember, d e r 2 5 0. G e d e n k t a g d e r Ein-
lv e i h n n g dieses Gotteshauses gefeiert. Schlicht
und bescheiden grüßt den auf der Chaussee des
nördliche» Elbufers dahinziehenden Wanderer
das scheinbar kleine Kirchlein von Neuenfelde.
Kommst du aber näher, so übt schon der einfache

Turm von nur mittlerer Höhe auf feinem massige»
Unterbau eine eigenartige Wirkung aus, äußerlich
zwar ähnlich manch anderem Turm der Weser-
und Elbmarschen und doch wieder durch seinen
strengen, herben, fast schwermütigen Charakter
verschieden von den anderen.

Noch mehr aber wirst du staunen, wenn du
durch den Turm im Westen in das Innere des
Gotteshailses eintrittst, unmittelbar umfängt dich
des großen und hohen Raumes hehre Weihe, der
sich wohl kaum jemand entziehen kann, der für
Schönheit und Kunst, Würde und Erhabenheit
des Raums ein Verständnis hat.

Der liebenswürdige Schilderet „Altländer
Fahrten", Hans Förster, nennt von allen Alt-
länder Kirchen die Nenenselder die „schönst-
erneuerte". Sie ist 1680 bis 1682 in prächtigem
Barockstil erbaut, reich an Schmuck und Bildern
und symbolischen Figuren: alle Fornten und
Bilder prangen in Gold und bunten Farbe»,
giebt» dem Altarbilde die Schutzpatrone mehr
evangelischen Charakters St. Paulus mit dem
Schwert und St.Petrus mit demSchlüssel;dieEvan-
geliften an Der Kanzel, Engel mit Hammer und
Glocke, Wappen neben Der Kanzel, Bilder an der
Decke, zum Teil von hervorragender Kraft und
Schönheit —, je weiter »ach der Orgel zu, desto
mehr mit den verschiedensten und merkwürdigsten
Alufikinstruinenten ausgestattet. Ueber den eigen-
artigen „bunten Stühlen" die Symbole der christ-
lichen Tugenden; über dem Pfarrstand das
Wappen Des wohlhabenden und freigebigen ersten
PrtDigers zur Zeit der Kirchenerbauung, des
Pröpsten Magister Hinrich von Finth.

Das Kleinod der Nenenselder Kirche ist die
1691 von Arp Schnitger erbaute Orgel.

Dieser Orgelmeister, desien Bedeutung die Orgel-
baukiinst ja erst im letzten Jahrzehnt wieder
erkannt hat, den eine Mufikantorität wie Albert
Schweitzer zu den größten Crgelbaumciftern bet
Welt rechnet, hatte zu Reuenselde vielfache und
besonders innige Beziehungen. Hier hat er beson-
ders gern geweilt. Eine Reuenselder Bauern-
toebter war seine Wattin. In Neuanseide ist er ge-
storben und am 28. Juli 1719 hier in der Kirch«
bestattet worden.

Joh. Seb. Bach wollte seine Mnsikschöpsungen
am liebsten auf einer Schnitgerorgel zum Vortrag
bringen. Es ist deshalb zu begrüßen, daß am
nächsten Sonntag, besonder« in der musikalisch
reich aitsgestattete» Feier am Nachmittag, vom
Domorgauisteu H o p p e au« Verden mehrere
Bachj'che Musikstücke aus der Sch»itger^)rgel in
Neuenselde gebracht werden.

lieber dein Kirchenplah, den Arp Schnitger Ix
der Neuenfelder Kirche innehatte, befindet sich das
für seine Beziehungen zu Neuenfelde charakteristi-
sche Wappen Schnitgers: drei Wcizenähren,
Blumenstrauß; Hand, die den Zirkel hält.

91 m JubiläumStage ist um 9 Uhr 30 vormittags
der Festgottesdienst, in dem die Festpredigt
Laiidesbischof Dr. MarahowenS aus

,3'S

Hannover, Abt von Loeeitm, hält. In der Nach-
mittagsfeierstunde um 2 Uhr predigen Super-
intendent Focken auS Jork. An der Orgel: Tom-
organist Hoppe aus Verden und Hauptorganist
Diekmann (Neuenfelde). Im VormittagSgotteS-
bieiift wirken durch Gesangsvorträge mit bet
Neuenfelder Gesangverein „HilaritaS" und bi«
Franeoper Liedertafel „Frohsinn".

(tobe des redaktionellen Zelts.
n - 1 " t

Weiße Zähne: Chlorodont

die Zahnpaste, die von mehr als 6 Millionen
Menschen — allein in Deutschland — täglich
gebraucht wird. Vorzüglich in der Wirkung,
sparsam im Verbrauch, von höchster
Qualität. Tube 50 PL und 80 PL Weisen

Sie jeden Ersatz dafür zurück.

von Frau Lemmchen gekauft hat, die Kinder sind
auch schon umhergezogen und haben Wunder-
dinge erzählt von seidenen Decken und Kissen,
ihnen hat sich die eine Steppdecke aus billigem
Satin zu großer Pracht vergrößert, — im Laden
stehen beständig drei, vier Leute und kaufen lang-
sam und unentschlossen, denn vor allem wollen sie
sehen und hören.

Johanna ist gegangen und Jenny rennt allein
von vorn nach hinten, mit den Leiybüchern kann
sie gar nicht fertig werden, die Nummern sind
ungenau, zum Teil überhaupt nicht vorhanden,
„die hat Frau Lemmchen immer man so gegeben",
versichern die Leserinnen, — ja, das glaubt
Jenny gern, Frau Lemmchen hat überhaupt alles
so gehen lassen, wie ihre Kunden eS wollten, sie

fiat Beispiele davon bekommen an den drei Be-uchen, die sie Frau Lemmchen und dem Laden
gemacht hat, - auch die Zeitungen reichen nicht
heute, das winzige Häuflein ist viel zu früh alle,
und heute ist eine süddeutsche Illustrierte fällig,
die ist überhaupt nicht da. Jenny notiert mit
hochrotem Kops Adressen: sie muß alle diese Zeit-
schriften haben, Fräulein Peche bat recht geurteilt,
eS ist etwas aus dem Geschäft zu machen, es
wimmelt von Menschen in diesen Straßen, wo
wohnen sie nur alle, es ist ja nicht belebter in der
Mönckedergstraße, im Zentrum der Stadt, als
hier!

Jenny muß auch Schreibwaren nachbestellen,
und Postkarten! Ta ist nichts außer einigen Kino-
größen von vorgestern und einem Stapel sonder-
barer Karten, auf denen in grellen Farben der
Hauptbahnhof zu sehen ist, den ein Reifender mit
einer großen Reisetasche gerade verläßt. Die
Reisetasche läßt sich öffnen und heraus quillt wie
eine Harmonika ein langer Streifen mit winzigen
Ansichten. Grüße au« Hamburg, steht quer über
den feegrünen Hauptbahnhof geschrieben!

Jenny wird immer aufgeregter, die Müdigkeit
verfliegt wieder, hinten in der Küche brozelt
Frau Petrikeit etwas, Jenny weiß nicht waS,
diese kleine Frau Petrikeit hat sich eingeniftet und
zaudert Ordnung und ein wenig Behagen, als
gehöre sie schon lange zu Jenny und diesem
kleinen Haushalt. Tie Kinder sind auch wieder
da, aber nicht nur sechs, nein, in Scharen stehen sie
vor der halbblinden Scheibe, — die muß auch
morgen sofort gereinigt werden, man kann ja
kaum die Postkarten erkennen, die hinter ihr bau-
meln, — die Kinder drängen an den Seiten ihrer
Mütter in den Laden, kaufen wollen sie nichts,
nein, nur sehen, sehen!

Sie starren zu Jenny auf. Hier hat eS Keks
gegeben beute mittag, ob sie wohl noch mehr da-
von hat?

Aber Jenny hat die Keks längst vergessen.
Sie jagt von einem Ende des Ladens zum

anderen, nun hat sie stundenlang jeden Abend im
Bett sich vorgesagt: Papier rechts, Spielwaren
links, Schulhefte oben — und so nacheinander alle
Verkaussgegenstäiide, aber heute rutscht es auS
ihrem Kops, als sei es nie darin gewesen.

Mitten drin, in der heißesten Stunde,
zwischen sechs und sieben, kommt Fräulein Peche.
Sie hat keine Primeln, dafür aber einen kleinen
eingewickelten Kord im Arm, aus dem allerlei
Eßbares herborragt.

„Hals- und Beinbruch, Fräulein Schumacher!"
dröhnt sie über die Weiber und Kinder hinweg,
die ihr respektvoll Platz machen. Sie kennen alte
Fräulein Peche, und haben ein wenig Angst vor
ihr. Sie glauben an ihre rauhe Schale und
wissen nicht, daß es nur die Schutzverkleidung
ihrer versteckten Güte ist, me sich verschanzen muß,
um nicht radikal geplündert zu werden, hier, >vo
Ungezählte da sind, die etwas von ihr brauchen
können und für sich fordern.

,J|ch gehe sofort wieder, Kind. Wiedersehen
ein anderes Mal! Wenn Sie weniger in Weiß-
glut sind!"

Damit ist sie schon wieder draußen. Jenny
rettet den kleinen Korb, unter desien Umhüllung
ihre Fingerspitzen einen Flaschenhals und eine
Wurst erkennen.

Und dann steht auch Frau Petrikeit im Laden,
zum Abmarsch bereit. ,O;ch habe Ihnen Kar-
toffeln gebraten“ flüstert sie Jenny zu. Jenny
starrt sie verbiestert an. Kartoffeln? Sie hatte
keine Kartoffeln in ihrem Umzugsgut.

„Mitgebracht" lacht Frau Petrikeit, die „von
der Arbeit her ist", hinter vorgehaltener Hand.
„Lassen Sie sie nicht kalt werden!"

Sie will heute kein Geld haben, sie kommt
morgen früh wieder. „Keine Zeit! Mein Alter
knurrt sonst. Schon viel zu spät, Fräulein."

Damit ist auch sie verschwunden. Draußen
kn der Küche brozeln die Kartoffeln. Und sie
brozeln so lange, bis sie schwarzbraun und ganz
klein und ungenießbar geworden find. Jennv
vergißt sie und stürzt erst in die Küche, als es
brenzlich zu riechen beginnt. Tie dreht den GaS-
hahn ab. Sie bat es gut gemeint, die alte Fra».
Aber hier kommt man nicht zum Essen.

Als die Uhr sieben ist und endlich niemand
die Tür mehr mit erwartungsvoller Neugier
öffnet, dreht Jenny den Schlüssel um und sinkt
dann, gerade vor ihrem Ladentisch, auf den
Stuhl, der dort steht

Ihr «lut summt in den Ohren wie ein
Wasserfall Ihre Knie zittern. Im Munde hat
sie eine üble Trockenheit, als habe sie zu viel
Staub eingeatmet, es kommt aber nur daher, weil
sie beständig hat sprechen muffen, antworten.
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25 Jahre Mecklenburger

Grenadiere in Hamburg.

der 1. Vorsitzende Nobach zum Ehrenvorsitzenden
ernannt, aber gleichzeitig wurden die Geschäfte
des 1. Vorsitzenden weiter in seine Hände gelegt.
Der Verein, Der sich die Pflege der Kameradschaft,
Unterstützung hilfsbedürftiger Kameraden und
die Hochhaltung der alten Traditionen des Regi-
ments zur Aufgabe gemacht hat, ist mit seinem
alten Regiment und später mit der Traditions-
Kompanie in Schwerin 1. (Grenadier-) Komp.
Jnft.-Regk. 6 in engster Fühlung geblieben.

*

Der Verein begeht sein Ststiungssest am Sonn,
abend, 3. Dezember, abends 8‘,'a Ubr, im Kaiserhof,
Altona, unter Mitwirkung des MustNorps des
Reichswehr I. R. 1/6 Schwerin i. Meckl. sowie der
Herren Bernhard Fakschtat und Walther Schneider,
Rezitationen. Anschließend Festball.

Unser Bild: Paul Nobach, Zollamtmann i. R.,
Major d. Res. a. D., Ehrenvorsitzender des Vereins.

Oomausschuß und Schausteller.
Nachdem am Montagabend der Domansschuß

seine übliche Dombesichtigung vorgenommen hat,
wird er am Freitagnachmittag 3 Uhr im Rat-
haus die Vertreter der vier Schausteller-Organi-
sationen empfangen. Wohl sind dem Dom-
ausschuß bei seinem Rundgang über den Dom
vielerlei Wünsche vorgetragen worden, von denen
wir in der Morgenausgabe vom 30. November
Kenntnis gegeben haben. Die vier in Hamburg
ansässigen Schausteller-Organisationen, nämlich
der Reichsverband ambulanter Gewerbetreiben-
der, Sektion Markt und Messe, der Internationale

Verein reisender Schausteller, der Spielbuden-
Unternehmerverein und der Hamburger Lokal-
verein ambulanter Gewerbetreibender, sind sich
am Mittwocbnacinnittag in einer gemeinsamen
Sitzung der Vorstände darüber einig geworden,
daß sie alle Wünsche zurückstellen lvollen und nur
einen, die Ermäßigung derPlatzgelder,
dem Domausschnß zur Befürwortung ' bei der
Polizeibehörde unterbreiten wollen. Durch die
verregnete erste Domwoche ist die Not der Dom-
schausteller so gestiegen, daß sie die hoben Platz-
gebühren, die immer noch 150 bis 180 Prozent
über Friedensstand liegen, nicht aufbringen
können. Die Schausteller geben sich der Hoffnung
hin, daß eine Ermäßigung von 20 bis 40 Pro-
zent, je nach der Lage des Geschäfts, bewilligt
werde.

ah.

Oie Beendigung

der Fortbildungs-Schulpflicht.
Wir berichteten kürzlich, daß in einem vom

Arbeitgeberverband des Ciroßhandels in Ham-
burg durchgeführten Streitverfahren gegen
die Landesschulbehörde das Hamburgische
Oberverwaltungsgericht rechtskräftig
entschieden hat, daß eine Verpflichtung für Arbeit-
geber, über 18 Jahre alte Lehrlinge in
die Fortbildungsschule zu schicken oder sie zum
Schulbesuch anzuhalten, nicht besteht, da Dem
zwingende Vorschriften der Reichsversassung ent-
gegenstehen. In seiner Urteilsbegründung hatte
das Oberverwaltungsgericht znrn Schluß gesagt:
Daß, wenn die Lan'desschnlbehörde aus fchultech-
nischen und pädagogischen Gründen das Aufhören
der Schulpflicht mitten im Lause des Unterrichts-
jahres aus Anlaß der Vollendung des 18. Lebens-
jahres für unangebracht hält, ihr nur die Mög-
lichkeit bleibe, die Fortbildnngsschulpflichtiaen be-
reits mit dem Schluß des Tchulhalb-
jabres zu entlassen, das der Voll-
endung des 18. Lebensjahres Vor-
au s g e h t.

Aus dieser Entscheidung des Oberverwal-
tungsgerichts zieht jetzt der S e n a t d i e F o l g e-
r u n g durch eine im Hamburgischen Gesetz- und
Verordnungsblatt verkündete Aenderungdes

Oie Neuenftlder Kirche.

as Leben gern zu leben,
Mußt du darüber steh'nk
Drum lerne dich erheben,
Drum lerne — abwärts seh'n.

Friedrich Nietzsche.
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£aden yyx, x>ebmlete*d
Roman von MARGARET LAUBE

7. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Während Johanna nach vorn hastet und mit
der Steppdecke atemlos zurückkommt, hat Jenn»
eine Tüte hcrvorgesucht, in der gemischte Keks
sind. Sie hört Johannas ironisches „Aha — na
also", wie sie vorn im Laden die Tüte öffnet und
sie nacheinander jedem der sechs Steppdccken-
Liebhaber hinhält. „Ta sind welche mit Schoko-
lade, nehmt die —" flüstert sie ihnen zu, „man
los! Wir wollen jetzt auch was essen!"

Langsam, mit fragenden Blicken, langen die
Kinder in die Tüte. Sie sind ja so zahm, denkt
Jenny, — auf der Straße schreien sie wie wiloe
Tiere, aber hier sind sie zahm.

Als jedes fein Keks in der Hand hält, schiebt
Jenny sie sanft zur Tür. „Nachher kommt ihr
wieder! Jetzt muß die Tür zugemacht werden!
So: raus mit euch!"

Sie haben heute schon einmal „raus mit
euch!" gehört, aber der scharfe Ton der anderen,
die „hier nichts zu melden hat", wie ein Fünf-
jähriger sie belehrt hat, bat keinen Eindruck auf
sie gemacht. Jetzt, als sie beinahe gebeten wer-
den, geben sie ohne Widerrede. Das schmutziae
kleine Mädchen knickst sogar unter der Tür. „Nach-
her!" versichert es sich noch die Rückkehr, — dann
kann Jennv endlich in die Küche und zu ihrem
Kaffee kommen.

Der Tag fliegt vorüber unter den kleinen
Händen von Frau Petrikeit. Sie ist wirklich
„von der Arbeit her", — wie sie Jenny noch
einige Male im Lause der Einräumung ver-
sichert, und wie Jenny schnell selbst erkennt, —
die wenigen Möbel landen nicht nur unter
Dreesens Fäusten auf ihrem von Jenny in schlas-
losen Nächten lange vorherbestimmten Platz, sie
werden auch sofort abgeftaubt, gerieben und
poliert, kaum ist der kleine Tisch mit der Maschine
am Fenster zur Straße hin ausgestellt, der alte
Schreibtisch von Dem verstorbene» Bruder Hans,
de» Johanna großmütig abgetreten hat, die Korb-
stühle und der zu ihnen gehörige Tisch, da über«

schweminOJrau Petrikeit schon alles mit Wasser-
fluten, sie wischt und kriecht auf dem Boden um-
her, unter den Füßen Dreesens, Der das Bücher-
bort noch annagelt für Jennys Lieblinge, die in
der besten Kiste drinnen neben dem Bett warten,
Dreesen muß sich in acht nehmen, daß er die
kleine Fran in der Schürze nicht tritt, so wiesel-
schnell fährt sie durch das Ziminer, das Wasser
plätschert um sie herum, jetzt krabbelt sie auf die
Fensterbank und ledert die Scheiben. Jenny sieht
es kopfschüttelnd. Sie hat ihr weder Tücher noch
Fensterleder gegeben, das kommt alles heraus
aus de» Dcrborgciien Taschen in Frau Petrikeit«
Rock. Sie ist wie ein Soldat, der mit voller Aus-
rüstung auf seinen Posten geht.

Als das Bücherbort hängt, klopft Dreesen sich
den Kalk von den Händen, den er mit seinem
wilden Nageln aus der Hand getrieben hat und
den Fra» Petrikeit aufgeregt von dem schon
feuchten Fußboden wischt.

„Un nu wünsch ich Glück, Frollein!" sagt er
und nimmt Jennys Hand vorsichtig in seine
Pranke. Als sie sie fest drückt, legt er noch feine
Linke darauf. „Mehr Glück als Herr Ohlsen
hatte!"

Dreesen bat Einblick in Herrn Ohlsens Ver-
hältnisse, er hat nicht wenig zu tun bekommen
durch Den Konkurs. Ein Konkurs bringt Geld,
hat Niels Ohlsen zu Jenny gesagt. Dreesen kann
diese Wahrheit bestätigen. In der Deichstraße
werden Wände niedergeriffen und neu auf-
gerichtet. Gin Lager technischer Gegenstände zieht
dort ein. „Nir als Lärm, Frollein" sagt Dreesen,
„lauter Radijos. Das guiekt und tobt da wie im
Irrenhaus. Nee, das war mir lieber mit Herrn
Ohlsen."

Gr kopsschüttelt noch, als er schon draußen
seinem Pserd den Futtersack wegnimmt. Der
silbergraue Eimer von drüben wird, wohl nach
Wochen Der Ruhe, aus seinem Hindämmern aus-
geschreckt, Dreesens kleines Pserd säuft daraus,
währenv Dreesen selbst einen steifen Grog in der
Wirtschaft trinkt, denn es ist noch kühl und Fräu-
lein Schumacher hat ihm ein gutes Trinkgeld
gegeben.

„Gin nettes Fräulein!" verkündet er dem
Wirt mit Nachdruck, und befriedigt dessen Neugier
so gut er kann. Jennys Leumund ist bei Dreesen
in guten Händen, er sann in keine besseren’’ ge-
raten. Ter Wirt nickt bedächtig. Man wird ia
sehen. Dreesen trinkt den zweiten Grog und ist,
als sein leerer Wagen durch die Rönnheide davon-
rumpelt, mit dem ersten April zufrieden.

Inzwischen ist es im Laden Rönnheide sieb-
zehn immer lebhafter geworden, je müder
Jennys Beine werden. Nachmittags kommen die
trauen auf die Straße, unv heute kommen be-
sonders viele, sie sind neugierig, wer den Laden

Auskunft geben, fragen. Ohne Pause. Sie hat
in ihrem Kontor viele Stundeil schweigend ge-
arbeitet, nun muß sie sprechen. Lauter Tiinae, bu
das Hirn hohl machen und den Mund trocken.

Schlversällia steht sie aus und geht in di«
Küche, um gierig zivei Gläser Wasser herunter«
zustürzen. Es ist nur am ersten Tage so schwer,
hämmert das Blut in ihrem Kopf, — sie wird e«
lernen, sich daran gewöhnen.

Aber heute kann sie nicht mehr.

Sie dreht hastig das Licht im Laden auS. Im
Wohnzimmer, das ein Fenster nach der Straße
hat, ist es dunkel. Nur in der Küche brennt noch
Licht. Von einem Gedanken ersaßt, der sie zu er-
schrecken scheint, reibt sie ein Streichholz an und
entzündet eine Kerze, die zwischen Dem Kuchen-
wirrwarr steht. Tann wird auch die Küch«
dunkel bis auf die kleine Kerzenflamme.

Mit steifen Knien wankt sie zum Herd. ®te
Kartoffeln kann sie nicht mehr essen. Sie hat auch
keine» Hunger. Das Ktichenfenster geht auf den
Terrasienbof hinaus, den man durch Den Torweg
erreicht. Hier kann man ihr Licht auch sehen.

Mit seltsamer Hast nimmt sie die Kerze und
trägt sie hinüber ins Schlafzimmer. Tas Bett
ist überzogen und aufgefdjlage». Tas bat Frau
Petrikeit getan. Ans dem Tischchen daneben stehen
die Primeln in einem Trinkglas. Sie lächelt matt
Fast als wäre eine Mutter hier gewesen.

Dann überzeugt sie sich, daß da« Schlaf-
stubenfenster in einen Lichthof mündet, schleicht
lautlos nach vorn ins Wohnzimmer, und was sie
nun tut, ist weder von llebcrleaung noch von
ihrem Verstand diktiert. Tenn ihr Verstand ist
müde geworden.

Und wenn der Verstand zu müde wird, um
noch etwas anordnen zu können, wenn er ein-
schläft, dann wird ein anderer wach, der Instinkt,
fein dunkler Bruder: er ist cs, der jetzt Jenny be-
herrscht, ihr befiehlt, und sie fol.it ihm, dumpf,
ohne Nachdenken, wie unter einem Zwang.

Sie steht eine Weile im Wohnzimmer hinter
dem Vorhang, den sie zu einer Ritze lüftet. Als
sie brühen auf der andere» Seite der r trabe eine
männliche Gestalt austauchen sieht, die sieben
bleibt, unschlüssig hi» und berwandert, wieder
stehen bleibt, schließt sie unendlich vorsichtig die
Ritze und schleicht ebenso lautlod wieder zurück
ins Schlafzimmer.

Tort entkleidet sie sich mit bebende» Fingern
und fallt auf ihr Bett. Beim Schein der Kerz«
liegt sie regungslos da und starrt mit den über-
müdeten Augen an die Zimmerdecke.

Der dort drüben hin- und herging, war
Reinhold.

(Fortsetzung folgt.)



Güterräuber sind auf dem Rothenburg s-
otter Bahngelände keine außergewöhn-
lichen Erscheinungen. Aber nur von Zeit zu Zeit
sicht man eine so große Bande von Güterräubern
mit ihren Hehlern aus der Anklagebank im Ge-
richtssaal, wie jetzt in der Verhandlung vor der
Großen Straskammcr II des Hamburger
Landgerichts.

34 Angeklagte füllten die Bänke vor dem
Richtertisch,

34 Männer und Frauen, die in den Monaten
August bis Oktober 1931 die Güterwagen der
Eisenbahn in riesigem Umfang beraubt haben und
die a»s Hehler durch „gute" Arbeitsleistung den
Absatz der Diebsbeule ermöglichten, so daß nur
unter Schwierigkeiten von der Polizei die
Spuren, die zur Aufdeckung und zur Festnahme
der Diebe und Hehler führten, gesunden werden
konnten.

Die Beute —
der Gesamtwert

wird auf übet 5000 Reichsmark beziffert —
bestand in der Hauptsache aus A it z u g st o s f e n,
die gleich ballenweise aus den Güterwagen nach
Abreißen der Bleiplomben gestohlen wurden.
In einigen Fällen sprangen die Diebe soflar auf
die fahrenden Güterzüge, erbrachen die
Plomben und warfen die Beute auf den Bahn-
körper, wo sie von ihren Komplicen aufgelefen ,
und per Auio weggcschafft wurde. Aus einem |

Ballen Stoff im Werte von 314 Reichsmark
fertigte ein Schneider den Dieben Anzüge an.

Als die Diebstähle immer besser gelangen und
man genug neue Anzüge hatte, spezialisierten sich
die Diebe auf Lebensmittel wie Kaffee,
Obst, Reis usw. Für diese Waren waren beson-
ders die bet Hehlerei angeklaflien Frauen — es
saßen zehn von ihnen aus der Anklagebank — die
besten Abnehmer. Von einigen Hehlern hieß es
sogar in Rothenburgsort allgemein, daß sie für
alle gestohlenen Sachen ein besonderes Abnehmer-
interesse hätten und daß man bei ihnen alles los-
werden könne.

Das Gericht setzte für die durchweg nicht un-
erheblich und einschlägig vorbestraften Haupllälcr
exemplarische Strafen ein. Es verurteilte nach
mehrtägiger Verhandlung den Angeklagten Karl
H e u b a u m zu drei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust, den Angeklagten Willi

teidemeier zu zwei Jahren 6 Monatenuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust, den An-
geklagten Heinrich S ch l o 11 a u zu zwei Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust und den An-
geklagten Thoma zu zwei Jahren 4 Monaten
Gefängnis. Sieben weitere Angeklagte wurden zu
Gesängnisstrasen von einem Jahr bis zu
18 Monaten verurteilt, während gegen die rest-
lichen Angeklagten, mit Ausnahme von sechs
Freigesprochenen, auf kleine Gefängnisstrafen bis
zu einem halben Jahr erkannt wurde.

Kp.

Heute abend

I
Hamburg: 19.30: Berend de Vrlee-
Stunde. 20.30: Gluck. Beethoven. Men-
delssohn. 22.30: Tänze von 1900 bi*
1832.
Deutiche Welle: 21.30: Wir stellen
vor ... Karl Anton Prin* Rohan.
Langenberg: 22.30: Nachtmusik und
Tani.
Leipzig: 21.10: KBnig Nicolo. Schau-
spiel von Frank Wedekind.
Ottmarken - Rundfunk: 21.35:
Dr. Maschke: 700 Jahre Ostpreußen.
Die großen Hochmeister.
Wien: 22.15: Edith Lorand und ihr
Kammerorchester.
Kalundborg: 20.00: Verdi: Requiem.
Orch. Dir.: Egisto Tango.
Parts (1724.1): 21.45: Konzert der
Concerte Colonne-Geeellschaft.
Hilversum: 20.55: Aus dem Konzert-
haus Amsterdam: Konzert. Orchester
des Konzerthause*. Ltg.: Dr. Willem
Mengelberg.
Rom: 20.45: „Die schöne Resirette".
Operette in drei Akten von Leo Fall.
Budapest: 20.15: Koniert des Phil-
harmonischen Orchesters. Mitw.: Ricci.
Dir.: Ernst Dohnanyi.

Dos ausführliche Programm mit Bildern
finden Sie jeden Freitag abend in unserer

Sichtverhälinisse bringt Ruhe und
Sicherheit in den Verkehr.

Die Lösung dieses Problems führte dazu, die
Signalisierung der Sichwerhältnisse durch An-
ordnung von Hilfszeichen an den vorhan-
denen Gcfahreniafcln wie folgt herbeizuführen:

Hai man bei Bahnübergängen schon auf min-
destens 100 bis 150 Meter nach links und
rechts freies S i ch i f e l d auf die Eisenbahn-
strecke, so kann der Kraftfahrer jeden heran-
kommenden Zug rechtzeitig erkennen, seine Ge-
schwindigkeit einrichten und erforderlichenfalls
fein Fahrzeug vor der Kreuzung zum Halten
bringen. In diesem Falle ist an der oberen Spitze
der Warnungstafel ein senkrecht nach oben
zeigendes Hilfszeichen mit weißem
Feld angeordnet (a).

a b c

Ist die Bahnstrecke durch Bebauung, Daum-
wuchs, Einschnitte usw. derart verdeckt, daß man
nur int llcbcrgange selbst ober nur auf ganz
kurze Entfernung die Annäherung eines Zuges
bemerken kann, so liegt eine außerordentliche Ge-
fährdung des Straßenverkehrs vor, die lang-
samste Fahrt — Schrittgeschwindigkeit — er-
fordert. In diesem Falle sieht das System Heede
ein Hilfszeichen vor, das an der u n t e r c n
linken Drcieckspitzc in waagerechter
Stellung ungeordnet ist, weißes Feld schwarz
vollständig verdeckt (b).

Als Zwischenglied ist entsprechend der nur
zum Teil behinderten Sicht ein Hilfszeichen so
angebracht, daß es in der Mitte der linken
Dreieckspitze sitzend schräg aufwärts
zeigt, weiße Fläche nur zur Hälfte schwarz
verdeckt (c).

Die verschiedene Stellung und
Lage der Hilfszeichen verfolgt den Zweck,
daß der Kraftfahrer beim Anlreffen eines irgend-
wie unkenntlich gewordenen Gefahrenzeichens —
Verdeckung durch Schnee oder Rauhreif, Vernach-
lässigung des Anstrichs usw. — noch an der L a g e
und Stellung des Hilfszeichens ganz sicher
und zweifelsfrei erkennen kann, ob die An-
näherungsstrecke und der Bahnübergang mehr
oder weniger unübersichtlich oder g u t
übersichtlich liegt. Diese Zeichen ermöglichen
dem Krastfuhrer bereits in größerer Entfernung
vom Bahnübergang das E r I e n n e n des Gc-
sahrengrades und sagen dem Kraftfahrer, mit
welcher ungefähren Geschwindigkeit er sich gefahr-
los dem Bahnübergang nähern darf. Jede un-
zweckmäßige Geschwindigkeits-
b e s ch r ä n l u n g fällt somit weg.

Der weitere Vorteil dieses Systems besteht
darin, daß die vorhandenen Warnungstafeln be-
stehen bleiben und nur die Hilfszeichen neu
an zuschafsen und ohne irgendwelche An-
bohrung der Dreiecktafeln leicht und be-
quem anzubringen sind.

Voraussetzung für die Herabminderung der
Verkehrsunfälle an schicnengleichen Bahnüber-
gängen ist jedoch, daß die hier vorgeschlagene Ver-
kehrsschutzeinrichtung im gesamten deut-
schen Reichsgebiet einheitlich ein»
geführt wird.

neunte Stunden

im ftania-f&iQater*.

Als letzte „Bunte Stunden" in diesem Jahre
veranstaltet die Hamburger Illustrierte
ihren Freunden am nächsten Mittwoch,
7. Dezember, einen billigen Variete-Nach-
mittag im Hansa-Theater. Die Preise be-
ginnen wieder bei 40 Psg., die teuersten Parkett-
plätze kosten nur 1,80 Reichsmark. Es wird die
ganze sehr vielseitige Dezember-Tpielsolge des
Hansa-Theaters geboten, die nicht weniger als
12 sehr sehenswerte Variete-Darbietungen bringt.
U. a. ist Kasfikis, der berühmte russische
Illusionist und Zauberkünstler, mit im Programm.

Der Vorverkauf hat schon begonnen.
Karten sind an den Kassen des Hansa-Theaters,
bei der Verlagsbuchhandlung Brosche! & Co.,
Große Bleichen 40a, in den Buchhandlungen
Weitbrecht & Marissal, Bergstraße. R. Janyen,
Glockcngießcrwall, bei Oscar Wichers, Stein-
damm il und an der Theaterkasse Hermann Tietz,
Jungfernsticg, zu haben.

3n blc Litte der Rcdusann-iitic ist eingetragen wor-
den Herr Slots Meyer-Ldrl st ian in Hamburg.

Altonaer Schulkinder in Not.
In der Monatsversammlung dcS Altonaer

Hafen-Vereins machte der Vorsitzende, Herr
H. Böse, Mitteilungen über die Not der Schuler
in der Knaben-Volksschule Lucien»
st r a ß e. Nach den Angaben des Schulleiters hat
der Schularzt fcstgestellt, daß ein erheblicher
Teil der Schulkinder unterernährt
ist. Viele müssen morgens in die Schule, ohne
zu Hause ein Frühstück oder ein warmes Getränk
erhalten zu haben. Schülerinnen des Lyzeums
in der Palmaille haben auf Anregung ihrer
Schulleitung versucht, die Not etwas zu lindern.
Der Altonaer Hafen-Verein bewilligte 50 Reichs-
mark. Den Abschluß des Abends bildete ein
Vortrag des Stadtverordneten Bischoff über
Probleme der deutschen Wirtschaft.

Geschäftszeit im Einzelhandel

vor Weihnachten.

Wie das Polizeipräsidium mitteilt, dürfen in
Altona,Wandsbek,Billstedt,Bram-
selb, Rahlstedt und Steilshoop am
Sonntag, 11. und Sonntag, 18. Dezember von
15 bis 19 Uhr in den offenen Verkaufs-
stellen Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter be-
fchäftigt werden und diese Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr geöffnet sein.
Den Angestellten, die nach 18 Uhr beschäftigt wer-
ben, ist anschließcnb an bie Verkaufszeit eine un»
unterbrochene Ruhezeit von minbestens 28
Stunben zu gewähren. Die für einzelne Geschäfts-
zweige befonbers gereglten Sonntags-Verkaufs-
zeiten bleiben unberührt.

SchwererMotorradunfall in Stellingen
Am Donnerstag gegen 10 Uhr ereignete sich

in Stellingen ein schwerer Motorradunfall. Ein
dänischer Lastkraftwagen mit Anhänger, der auf
ber st i e I e r ft r a 6 c in Richtung Altona fuhr,
versuchte einen breiräberigen Lieferwagen, ber
aus ber Wörbemannstraße in bie Kielerstraße
einbog, zu überholen. Durch bie leicht überfrorene
Straße tarn ber Anhänger ins Schleubern,
traf auf ben Lieferwagen unb riß ben Fahrer unb
seinen Begleiter — Sohn unb Vater — herunter.
Der Sohn ist leicht, ber Vater, der auf dem
Soziussitz saß, schwer verletzt. Die Verunglückten
wurden in das städtische Krankenhaus eingeliefert.

Kinder in Brandgefahr. Heute morgen,
7 Uhr, brannte in einer Küche des Hauses
st l. F r e i h e i t 3 9 die Fensterbekleidung. Kinder
waren mit einer Petroleumlampe den Gardinen
zu nahe gekommen. Bei Ankunft der Feuerwehr
War die Gefahr durch bie Anwohner bereits be-
seitigt. Tie Feuerwehr löschte nur noch nach unb
legte einem Bewohner, ber sich beim Einschlagen
einer Fensterscheibe ber verschlossenen Wohnung
bie Hand verletzt hatte, einen Notverband an.

Von ber HeibeWacht Wirb uns geschrieben:
Zu ben wenigen Gebieten ber Heimat, bie

ihren natürlichen Charakter noch bewahrt haben,
gehört der Sachsenwald. Dank der vorsorglichen
Hege seitens des Besitzers und der Forstverwal-
tung sind Rotwild und Sauen noch ständige
Bewohner unb ber Edelmarber noch ein
burchaus nicht seltener Gast. Selbst ber Kolk-
rabe versuchte wieber zur Brut zu schreiten. In
diesem seinem biologischen Gleichgewicht ist der
Sachsenwalb ein Naturbenkmal, das in ähnlicher
Art unb leicht erreichbarer Nähe Hamburgs nicht
seinesgleichen hat. Selbst bie jahrzehntelange Be-
wunderung burchTausenbe von walosrohen Groß-
jtäbtern bat hierin nichts geänbert, waren boch
sechs Tage unb sieben Nächte zum Ausgleich vor-
hanben.

Für bie lebende Generation ist es daher eine
zwingende Pflicht gegenüber kommenden Ge-
schlechtern, das biologische Gleichgewicht dieses
Naturdenkmals zu erhalten und die Be-
mühungen der Forstoerwaltung in dieser Hinsicht
mit allen Kräften zu fördern.

Leider sind aber in letzter Zeit unliebsame
Erscheinungen zu verzeichnen, die dazu geführt
haben, daß ber gesamte Rotwilbbestand im Süb-
tcil des Sachsenwaldes ausgewechselt ist. Ursäch-
lich ist hier die Waldsiedlung lassen«
dorf. Leider ist es eine unleugbare Erscheinung,
daß Hausensiedlungen ganz erheblich störend in ben
biologischen Zustrom der betroffenen Gebiete ein«
greifen. Oftmals finb sich bie naturfreubigen

Siebler dieser Auswirkung gar nicht bewußt, ab-
gesehen von einigen unbelehrbaren Elementen,
denen kein Busch unb Baum heilig ist. Wo aber
zwei naturnotwenbige Gegensätze wie Wocbcncnb-
sieblung unb ein urwüchsiges Walbgebiet an«
cinanberftofeen, da müssen Reibungsslächen ent-
stehen.

Der Besitzer des Sachsenwalbes hat zum
Schutze bes Wilbes unb gegen Eingrisse in
sein Eigentum einen vier Kilometer langen
Zaun errichten lassen. Ueber Wünsche der
Dassendorfer Siedler wegen Gewährung eines
Durchganges zum Bahnhof sollte noch ver-
handelt werden, aber ungeduldige Elemente
zerstörten teilweise den Zaun. So spitzten sich die
Gegensätze zu. die schließlich auch den Besitzer zu
weiteren gerichtlichen Schritten im Interesse
seines Eigentumsrechtes zwingen könnten. Dabei
ist der Besitzer durchaus willig, den Wald der
Allgemeinheit offen zu halten; nur will er aus dem
Sachsenwald keinen Grunewald werben lassen.
Man möchte wünschen, daß Siedler und Wald-
besitzer in gegenseitiger Rücksichtnahme und Ver-
ständigung sich treffen im Interesse eines gemein-
samen höheren Zieles unb im Interesse ber
Allgemeinheit.

Die Notwenbigkeit, bas biologische Gleich-
gewicht im Sacksenwalbe zu erhalten, ist unter
allen Umständen zu bejahen. Siedlungsslächen
haben wir allerorten — einen urwüchsigen
Sachsenwald nur einmal. Ihn zu erhalten liegt
nicht nur im Interesse, nein, ist Pslicht aller ver-
antwortungsbewußten Waldbesuchcr.

Oer letzte Schultag vor Ostern.
Nachdem kürzlich bereits mitgeteilt worden

War, daß der Gründonnerstag des nächsten Jahres
schulfrei sein würde, hat die Landesschul-
behorde nunmehr endgültig als letzten Schul-
tag vor den Osterferien Mittwoch, 12. April
1933 bestimmt. Im übrigen bleibt bie veröffent-
lichte Ferienorbnung unveränbert.

Geschäftsjubiläum. Am 2. Dezember kann bie
Firma Carl Marx, Röbingsmarkt 47, Treib-
riemen- und Schlauchfabrik, auf ein 50jähriges
Bestehen zurückblicken.

Goldene Hochzeit feiert am 1. Dezember das
Ehepaar Johannes D e t h i e n, Fuhlkbütteler-
straße 609.

Ter Verband Hamburgischer Gewerbevereine
tagte im Gewerbedaus unter Leitungdes zweiten
Vorsitzenden, Schlossermeister Paul Walter. Man
wandte sich gegen die Absicht der Neubau-
mieter, eine ZentralheizungSkoks-
Einkaussgenossenschaft zwecks Ausschal-
tung des Einzelhandels zu gründen. Bei der zu
erstrebenden Verbilligung der Fernsprech-
gebühren soll insbesondere auf eine Herab-
setzung der Grundgebühr hingewirft werden. Nach
wte vor bleibt das Verlangen ausrechterhalten,
daß der elektrische L i ch t st r o m p r e i s für Hand-
werk und Gewerbe dem Kraststrompreis gleichzu-
stellen ist. Der Spargedanke in Arbeitsgemein-
schaften wurde günstig beurteilt. Die sehr das
Baugewerbe der^Schlüisel zur Belebung der Wirt-
schaft ist, ergab die Tatsache der restlos zur In-
standsetzung von Grundstücken aufgebraudrten
250 Millionen; hier müssen weitere Mittel aus

dem Hauszins st eueraufkommen bereit-
gestellt Werben. Die yorberung restloser Beseiti-
gung ber Hauszinssteuer erfährt aus bieser Tat-
sache erneut Berechtigung. Lebbaste Klage wurde
geführt, daß private Telephongesellschaften bie Er-
höhung ber Umsatzsteuer gern. Notverorbnung vom
Dezember 1931 gesonbert in Rechnung stellen!

Ein yom>flhnnthttlit>t8 Singen zum Besten ber
Winterhilfe her Niemeindepflege findet ant Freitag,
2. Tezemder, 8 Uhr abend«, in ber Erlöferkircke Borg-
felde statt. Es wirken mit: Gertrud Sulf Perl (So-
pran). Elisabeth Piening (Alt), Crganist Wilhelm Halm
und der Freiwillige Kirchenchor, Leitung Robert Löwe.

Salem auf dem Hamburger Tont. Auf dem died-
tSbrincn Hamburger Tont veranstaltet zum ersten Mal
die Denidze-crigaretten-Fabrik eine Werbe-
slbau. In der dritten Qnerreibe befindet sich die
„2 a 11 m f Ch a u', deren taabell von Scheinwerfern
beleuchteter verwandelbarer Aufbau, auf der einen Seite
daö Hamburger Wappen, auf der andern Seite die in
den Formen einer türkischen Moschee erbaute Salem«
Oiflcretten Piabrit mit den rotierenden Säulen allge-
meine Aufmerklamkeit erregt. Pantomimische Tar-
bietungetz, flott und sicher von talentierten Kräften ge-
spielt, führen die Zuschauer mit wanderlustigen Zimmer-
leuten von Hamburg nach Bahern und von dort nach
Treiben, dem HerstelungSort der milden Salem'. Reiz-
volle Szenen wickeln sich ab mit Zimmerleuten unb Ma-
trosen, mit einem neckischen Almbild, einem Zigaretten-
reipen, schmissigen Zinnsoldaten usw. Namhafte Ham-
burger Künstler wirken mit. (?in zweitel Programm
ist für die nächste Woche vorgesehen. Ter geschmackvolle
Ausbau stammt von einer Hamburger Firma.

Ende der redaktionellen teil!.

Uhrmacher W. Mahnke

Möncltebergstr. 7, neb. d. Post
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Vor dem Schwurgericht:

Oer Zusammenstoß am Sägerplatz.

Am 26. Mai 1932 kam es am Arbeits-
nachweis Ecke M i ch a e li s st r a tz e und
Säaerplatz zu einem Zusammenstoß kommu-
nistischer Elemente mit der Polizei. Kurz vor
12 Ufir mittags sammelte sich eine (jröfecrc
Menschenmenge an dieser Stelle, die tote auf
Verabredung sich aus den umliegenden Straßen
zusammenzog und ein Kejohle anstimmte. Polizei-
beamte, die hier Dienst taten, wollten die Leute
Wegdrücken, wurden aber

beim Vorgehen mit Schüssen empfangen. Es
fiesen zuerst sechs, dann von einet anderen

Stelle weitere zehn Schüsse,

durch die Passanten und ein Polizcibcamter ver-
wundet wurden.

Als der erste Schütze, der von der MichaeliS-
straße in Richtung aus den Sägerplatz auf eine
Gruppe vergehender Polizeibeamten schoß, wurde
der Äjähristc Schlachter August Ferker fest-
gestellt, der sich heute wegen

versuchten Mordes und Landfricdcnsbruchs

bot dem Hamburger Schwurgericht unter Vorsitz
bon Landgerichtsvirektor Dr. Steinicke ver-
antworten muß. Er wurde von einem Polizei-
beamten erkannt, als er in einer Entfernung von
vier Metern von ihm aus einer Armeepistole
schoß. Der Angeklagte flüchtete. Der Beamte
rief ihm zu: „W affe nieder! Hände h och!"
Als der Mann eine Bewegung machte, als ob er
eine Waffe ziehen wolle, schoß der Beamte auf
den Angeklagten, der getroffen wurde, aber
dennoch entkam. Feiler wurde dann mit einer
Taxe in ein kommunistisches Verkehrslokal ge-
bracht, von wo man ihn in die Wohnung der

Angeklagten Frau Helene Dollinger brachte,
einer 29iährigen Frau, die sich deshalb

wegen Begünstigung
zu verantworten hat.

Diese Anklage wird in der Verhandlung von
Oberstaatsantoatt Dr. Reuter vertreten.

Der Angeklagte

bestreitet, sich im Sinne der Anklage schuldig qe-
macht zu haben. Er ist von Berus Schlachter, aber
schon seit 1930 arbeitslos. Er hat bereits mehrere
kleinere Strafen durch gerichtliche Urteile erlitten.
Politisch will er uninteressiert und vor allem nicht
nach links orientiert sein. In der letzten Zeit hat
er bei seinem Bruder mitgearbcitct, der etn selb-
ständiges Handweiksgeschäst betreibt.

Am Vormittag des 26. Mai habe er, berichtet
der Angeklagte, int Auftrag seines Bruders einen
Geschäftsgang gemacht. Dabei kam er von »er
Admiralitätstratze an die Heiligengeistbrücke. Als
er über die Straße gehen wollte, habe er einen
Schutz in den Rücken, etwas oberhalb der Huste
bekommen, der ein Durchschutz war. An der Ecke
Michaelisstratze/Herrengraben^ wo die Polizei-
beamten den Angeklagten gesehen haben wollen,
bestreitet er überhaupt gewesen zu sein. In der
Mitte der Heiligengeistbrücke brach Feiler zusam-
men und verlor das Bewußtsein. Er erinnert sich
nur, daß er eine Autohupe hörte und daß er int
Auto aufwachte. Als er von einer Frau, die mit-
fuhr hörte, daß er ins L o h m ü h l e n k r a n k e n-
Haus gebracht werden sollte, habe er sich dagegen
gewehrt Er wurde dann in der Wohnung der
Frau Dollinger von der Polizei gesunden
und ins Krankenhaus geschasst.

Die Verhandlung dauert fort Kp.

Dor dem Strafrichter:

Oie Bande der Güterräuber.

Zur Sicherung der Bahnübergänge.

Kenntlichmachung der Sichtverhältnisse am Vorzeichen.

Die KVO. vom 10. Mai 1932 enthält in Para-
graph 18 folgende Bestimmung:

„Bei Annäherung an einen Eisenbahn-
übergang in Schienenhöhe ist, wenn nicht un-
zweifelhaft erkenttbar ist, daß sich kein Zug in
gefahrdrohender Weise nahen, die Geschwindig-
keit so einzurichten, daß das Fahrzeug noch vor
dem Nebergang angehalten werden kann."

War schon ohne diese ergänzende Bestim-
mung der Paragraph 18 KVO. der Schrecken aller
Krafnahrer, der Zweifelsquell im Kraswerkehrs-
prozeß, so ist ihre Einfügung gleich gar nicht ge-
eignet, das Unsallelend an Bahnübergängen zu
vermindern, ohne auf der anderen Seite den
fließenden Verkehr unnötig einzufchnüren.
Rach wie vor steht der Paragraph 18 KVO. dem
Kraftfahrzeug wesensfremd gegenüber, und
dessen verschärfende Ergänzung bedeutet eine
schwere Härte für den Kraftverkehr insofern, als
sie den Kraftfahrer der Reichsbahn gegenüber

nahezu rechtlos macht. Die Ergänzung bietet in
allen Fallen die Alöglichkcit, an sich berechtigte
Schadenersatzansprüche der Kraftfahrer von den
Eiscnbahneit abzuwalzen und sie den ersteren auf«
zubürden.

Der Paragraph 18 KVO. einschließlich der Er-
gänzung bat nur Sinn und Zweck, wenn auf der
anderen Seite dafür gesetzlich Sorge getragen
wird, daß dem Kraftfahrer durch eine zweck-
entsprechende, technische Ausgestaltung der als
Vorzeichen wirkenden Gefabrcntaseln sDreieck-
lafcln) die Möglichkeit gegeben wird, in aus-
reichender Entfernung vom Ucderweg
den Gefahrengrad ganz sicher zu erkennen;
denn die Ursache der Zusammenstößc von Kraft-
fahrzeugen mit Eisenbahnen an nivcaugleichen
Bahnübergängen (beschränkten wie nnbeschränk-
len) besteht nichtsosehrinderGcschwin-
digkeit, als inder mangelnden Ueber-
sicht vieler Eiscnbabnübergänge.

Die vor den Eisenbahnübergängcn aus-
gestellten internationalen Warnungs-
tafeln sagen dem Kraftfahrer wohl, daß sich
in einer Entfernung von 150 bis 250 Metern ein
schienengleicher Bahnübergang be-
findet: sie sagen ihm aber nichts über die
Sichtvcrhältnisse der Bahnstrecke. Die
Wegeübergänge werden die längste Zeit des
Tages von Eisenbahnzügen nicht befahren, sind
also für den Kraftverkehr frei und unbehindert,
also auch ungefährlich. Eine Gefahr droht nur
dann, wenn sich dem Bahnübergang ein Eisen-
bahn, ug und ein Kraftfahrzeug gleichzeitig
nähern. Der Grad dieser Gefahr ist
wiederum abhängig von den Sichtverhält-
Nissen, die der Kraftfahrer zwischen Warnungs-
taftl und Bahnübergang hat. Diese kann beson-
ders der ortsfremde Kraftfahrer natürlich nicht
kennen. Aus diesem Grunde ist eS erforderlich,
dem Kraftfahrer die feweilS vorliegenden
Sichtoerbällnifse vorauszuzeigen.
Diese Erkenntnis führte dazu, dir Gefahrzeicben-
gebung für schienengleiche Bahnübergänge a u f
neuer Grundlage aufzubauen. Richt die
Anordnung von möglichst ausfallenden Schutz-
maßnahmen, wie Schranken, Warnkreuze, sowie
anderweitige optische oder akustische Warnungen
(die versuchsweise angeordneten automatischen
Blinklichtanlagen gleich gar nicht) sind für die
Herabminderung der Berkehrsunsälle an Bahn-
übergängen geeignet, sondern einzig und allein
die Sicherstellung einer rechtzeitigen
klaren Erkennbarkeit der durch die
Sichtverhälinisse beeinflußten je-
weiligen Verkebrssituation

bereits durch ein Vorzeichen.
Erst die Kenntnis der die Aitnäherungs-

strcckc und den Bahnübergang umgebenden

„Was wied Ulet

Heute veröffentlichen wir in unserer Bilder-
beilage das vierte Rätselbild. Das letzte
erscheint übermorgen, Sonnabend. Wer seine
Kinder noch mitraten lassen will, erhält gern
die schon erschienenen Bilder kostenlos liach-

gelieferi.

1. Teilnabmedcrcchligt sind alle Sinder bi4 zum
16. Lebensjahr. Linder von Vcrlagsangcstelltcn
des Hamburger fzremdenblatlcs find von der
Teilnabme ausgeschloflen.

2. Tie Lötungen aller Bilder finb nach Erscheinen
des Zchlußbildes zusammen, also nicht
einzeln, einzusenden. Die Einsendungen müllen
Postlanensormat baden und enthalten: i. die
Bezeichnung der fünf gesuchten Erzäblungen
oder Märchen. 2. den Namen, die genaue «drelle
und das Atter des Einlenders. Zchöne Aus-
statlungen müllen auch Posttartenformat baden
oder von einem Ertialösungszetlel in Posttarten-
formal begleitet sein. Besondere Mübe bei Aus-
stattungen tarnt bei der Preisverteilung feinen
Vorzug beanspruchen.

3. Ueber die Richtigkeit der eingehenden Lösungen
entscheidet unanfechtbar eine vom Verlag des
Hamburger stremdenblattes eingese-te Preis-
richter-Kommistton. Tie Preise sind unteilbar,
sieben mehr richtige Lösungen ein, als Preise
vorhanden sind, so wird nach den allgemeinen
Bestimmungen verfahren.

4. Letzter ikinsendungstermin ist Tonnerstag.
8. Dezember 1932.

5. Die Einsendungen sind zu richten an den
„Satfetmann vom Hamburger RrembenMatf,
Hamburg 36, Große Bleichen 38 52.

6. Tie Veröffentlichung der Preisträger erfolgt
voraussichtlich in der Sonnabend-Ausgabe vom
17. Tezember 1932.

Altonaer Nachrichten.

AuS der preußischen Verwaltung.
Durch Beschluß der Rcichskornmissarc in

Preußen am 29. November ist Landrat Wall-
rath in Flensburg zum Regierungs-
präsidenten in Schleswig ernannt
worden. Regierungspräsident Dr. Abegg in
Schleswig wird auf Grund der Verordnung vom
26. Februar 1919 unter Gewährung des gesetz-
lichen Wartegeldes sofort einstweilen in den
Ruhestand versetzt. Dem mit der Wahrnehmung
der Landraisgcschäste im Kreise Flensburg ver-
Reeder wird die kommissarische Verwaltung
tretungsweife beauftragten Regierungsrat
des Landratsamts in Flensburg über-
tragen. Dem Landrat i. e. R. Freiherr von
Loehneysen im streife Burgdorf, Reg.-Bez.
Lüneburg, wurde das Landraisaml endgültig
übertragen.

Ernannt wurde: Dr. Schlichting, Tier-
arzt, bisheriger Oberassistent in Bad Segeberg
zum Vcterinärral unter Ucbertragung der
Veterinär-Ratstelle in Bad Segeberg (Bezirk
Schleswig).

Versetzt wurden: die RegicrungSbauräte
Greiff (beurlaubt zum Reichsvcrkehrs-
Ministerium) und G e r m e I m a n n, dieser vom
Waffcrbauamt in K ö p c n i ck, an das in H a v e l-
b e r g neuerrichtete Ncudauamt, ersterer als Vor-
stand ; die Regierungsbaumeister Deichsel (be-
urlaubt zum ReichsverkehrSministerium) an daS
Wasserbauamt in Emden. Guenz Oberförster,
von Dannenberg, Rem-Bez. Lüneburg, nach
Erfurt; von Rappard, Oberförster, von Gif-
horn, Reg.-Bcz. Lüneburg, nach Bennecken-
stein, Reg.-Bez. Erfurt.

Kapitän Adolf Winter gestorben.
Während eines Besuchs in Bremen wurde

der feit Anfang dieses Jahres im Ruhestand
lebende frühere Lloydkapitän Adolf Winter
von einem jähen Tod überrascht. Winters Werde-
gang behandelt das bekannte Buch „Vom Jeßel-
fchiffsjungen zunt Llovdkapitän". Ein zweites
Werk, das unter dem Titel „Tie Zeit ist heilig!"
eine Reihe von Erlebnissen aus seinem bewegten
Sccmannslcben zusammensaßt, hat der so plötz-
lich am Herzschlag Verschiedene vor wenigen
Tagen erst im Manuskript vollendet.

Winter trat bereits 1895 in die Dienste des
Norddeutschen Llovd. Im Jahre 1925 wurde
Winter die Führung des Dampfers Lützow über-
tragen, mit dem er auf 25 erfolgreichen Fahrten
tausende von deutschen und ausländischen Ver-
gnügungsreisenden in die Länder des Mittel-
meeres und des hohen Nordens hinausgeführt
bat. 1928 legte der Lloyd die Führung seines in
der Nordamerikasahrt beschäftigten großen Passa-
gierdampfers Stuttgart in Winters bewährte
Hände. Nach Erreichung der Altersgrenze
— Winter stand im 66. Lebensjahre — trat er in
den Ruhestand.

Oer Sachfenwald als Naturdenkmal.

Oer Rotwildbestand in Gefahr!



Güterwagengestellung bei der Reichsbahn. In
der Woche vorn 13. bis 19. November 1932
(5’/io Arbeitstage) sind bei der Deutschen
Reichsbahn-Gesellschaft 615 620 Güter-
wagen gestellt worden gegen 644 272 in der ent-
sprechenden Woche des Vorjahres )5’/i» Arbeits-
tage) und 699 082 in der Vorwoche (6 Arbeitstage).
Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet
lauten die entsprechenden Zahlen 118 388. 12.3 298.
116 514. Nicht rechtzeitig gestellt wurden 102 (82)
Güterwagen.

Der Umsatz der Konsumgenossenschaften Im
Oktober. Der Umsatz im Oktober war mit 46.61
Mill. RM zwar um fast 1 Mill. RM höher als im
September, lag aber noch unter dem Umsatz des
August. Im Oktober 1932 lag der Umsatz der Kon-
sumgenossenschaften. auf den einzelnen Tag be-
rechnet. niedriger als in irgendeinem Monat des
laufenden Jahres zuvor. Für größere Anschaffungen
zur Deckung des Winterbedarfs und für erhöhte
Ausgaben zur Vorbereitung des Weihnachtsfestes
haben die meisten deutschen Verbraucher kein Geld
mehr.

Neuer Vergleichsvorschlag der Münchener
Lichtspielkunst A.-G. (Emelka). Der beim Amts-
gericht München in abgeänderter Form neneinge-
reichte Vergleichsvorschlag sieht eine volle Be-
fried grunz der Kleinstgläubiger mit Forderungen
bis 50 RM und der Gläubiger, die ihre Forderungen
auf diesen Betrag ermäßigen, und ferner eine
30prozentige Abfindung aller übrigen
Gläubiger — mit Ausnahme der Großgläubiger —
vor. Die Großgläubiger treten mit ihren
Forderungen hinter die übrigen am Verfahren be-
teiligten Gläubiger derart zurück, daß eie eine
Quote auf ihre Forderungen erst beanspruchen,
wenn die übrigen am Vergleichsverfahren be-
teiligten Gläubiger 30 Prozent auf ihre Forderungen
erhalten haben.

Konkurse und Vergleichsverfahren Ira November.
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wur-
den durch den Reichsanzeiger 449 neue Konkurse —
ohne die wegen Massemangels abgelehnten Anträge
auf Konkurseröffnung — und 267 eröffnete Ver-
gleichsverfahren bekanntgegeben. Die entsprechen-
den Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 495
bzw. 262.

Konkurs in Bergedorf. Kaufmann Mathias
Blümel. Bergedorf. Großeatraße 29. bei Rogge,
früher in nicht eingetragener Geschäfts! »Zeichnung
M. Blümel. Hamburg. Steindamm 64. Groß-
handel mit Radioartikeln. Verwalter: Rechts-
anwalt Dr. J. G. Kauffmann, Bergedorf.

Maximaltauchtiefen.

Als verbindliche Höchsttauchtiefen sind fest-
gesetzt worden für die ab 3. Dezember abgehenden
Kähne nach dem Elbe-Trave-Kanal 170 cm nach
Havelort 160 cm. nach Magdeburg-Neustadt 160 cm.
nach der Mittelelbe (bis Klein-Wittenberg) 150 cm,
nach der Saale 150 cm. Für die nach Sachsen und
der Tschechoslowakei abgehenden Kähne werden
Tauchtiefen von 130 bzw. 120 cm empfohlen.

Hamburger Wertpapierbörse.
1 Uhr. D1p Börse ließ sich heute weniger

von dem schwachen Neuyork als von dnr weiteren
Pfundbesserung stimmungsmiißig beeinflussen, und
sie betrachtete auch anscheinend die Frage der Re-
gierungsbildung mit einem gewissen Optimismus.

Bei im ganzen freundlicher Grundtendenz zog
wieder der Montanmarkt das Interesse der Spe-
kulation auf sich, so daß sich hier Kursaufbesse-
rtingen im durchschnittlichen Ausmaß von % bis
1 Prozent herausbilden konnten, die allerdings
später dann infolge der starken Geschäftsstille zu
einem kleinen Teil wieder verloren gingen. Mannes-
mann waren mit 57% nach 57% gegen gestern aller-
dings wenig verändert.

Mit dem durch die Montanbewegung angeregten
freundlichen Aussehen des Aktienmarktes kon-
trastierte in etwas der Rentenmurkt, wo Deutscher
und Hamburger Altbesitz etwas nachgaben, und auf
dem Pfandbriefmarkt eher kleines Angebot zu be-
stehen schien, ohne daß allerdings auf diesem
Marktgebiet sich kursmüßig Veränderungen von Be-
deutung gezeigt hätten. Vereinzelt scheinen Tausch-
operationen von Renten in Aktien sich zu vollziehen.

Auf dem Farbenmarkt waren I. G. Farben mit
9.V>< nach 96% gegen gestern wenig verändert. Auf
dem Bankenmarkt gaben Reichsbankanteile % Pro-
zent nach und von den Elektropapieren waren
lediglich Siemens (plus 2) stärker verändert. Von
den Tarifwerten dos Elektromarktes nannte man
Bekula mit 109 und II. E. W mit LOS
hanptet. Von den lokalen Papieren konnten Ham-
burger Hochbahn etwas Interesse verzeichnen. 58
(pliifl %) nach 57^- Eröffnung. LUbeck-Bliehener 43.
Brauereien gegen gestern wieder wenig verändert
und rein nominell. Markt- urrl Kühlhallen etwa»
niedriger (ßO): Kühltransit 49 (plus 1). Von den
Spezialpapieren waren die Werte der Salzdetfurth-
Gruppe um 1 Prozent fester. Deutsch - Atlanten
plus 3%. Dessauer Gas plus 1, ebenso Deutsche
Erdöl plus 1, Harburger Gummi plus 1%. Von
Kopierpapieren waren Otavi etwas fester lß% G.
Kolonialpapiere ungefähr zu gestrigen Kursen
genannt.

Gegen 1 Uhr werden etwa genannt (der Ver-
gleichskur» ist der SchluOkurs des offiziellen
Kurszettel» der Hamburger Börse
vom voraufgegangenen Tage: die Notierungen ver
etehen »ich in Reichsmark für 100 Mk. Nennwert.)

Hamburger amtlich notierte Werte

• FreiTerkehr.kur«.

1. 80 1 1. 80
Berl Hand.- Dess. Gis . 96 95

Gesell. . 89 5 89,5 Dt Atl Tel. 1045 101
Corn u Priv, 53,5 53,5 Dtsch.Erdöl 81 80
L)t u.Disc.. 75 75 Harb Gum. 27.12 25.5
Dresdn Bk. 61.75 61 75 Hemmoor . 78 77,5Vereinsbk 63 63 Bevecke . 18 18
Dr -Asiat .. leO 180 Hochof Lüb 22 22
Dt Urbx -B. 26 Holl Carlsh. 150 150
Hypoth Bk.
Reichsbk...

64 63 Holzmann 54,5 55
128.5 129 Kali Asch. . 105 104

Schl -H Bk. 48 48 Karstadt .. 3 5 » 3.5 •
Warencred 25 25 Kühltransit 49 48
Wtsth. Bk 116 116 Mannesm. 57.87-61 57 5
Flsb.Dpf.69 Mansfeld .. 21.87 21
Hansa .. 26 G 27 Mrkt-u Klh. 69 69 25
Nordd Lid 17.5 17.5 Nagel & K. 62 62
Ostafrika . — Nordsee 20 20
Packetfahrt 16.75 17 Ott Eisenw 18 18
Südamer 33 33 Ruberoid . — —
Woermann — — Sagebiel .. 130 130
Berg. -Gest. 76 0 79 Salzdetf.... 167 166
Hbg. Hochb. 17.1-58 57 25 Schlinck... — —
Lüb -Büch. 43 43 Schwart W. 34,5 34,5
Verkrhrsw 43.5 43 5 Stad Leder 75 75
Buderus .. 42,5 40,5 Thörl 70 70
Gelsenk. ... 43, 43! 42 Triton

West Alkali
—

Harpener .. 79.5 78.75 110 109
Klöckner 45 44 75 Wrem Led . 125 G 125
Kokswerke. 41 40.5 Bav Brauer. 103 103
Phön Brgb. 30.5 29.1 Bill-Brauer. 120 120
Rh Braune 177.5 178 Elb,chl.-Br. f2 62
Rh Stahlw 711-70! 70 25 Holsten-Br C3 63
Ver Stahlw. 27.-271 26 5 Schulth -P . 60 59
I. G. Farben 9501-95=/, 65.75 Zellstoff . 453 43.12
Dyn Nobel. — — Schantung 32 —
Guano-W 29 29 Neu-Guinea 138Q 138
Ch.Beiersd. 112 G 112 Ges. SUd-K. — •—
Ch.H & St. — Kam.Eb B 21 21
A.E.0 32,62 32.62 Otavi 1675 0 16.5
Berl Kr.u.L 109,5 109 Hb Hyp -P. 83.75Gesfürel ... 73 72 Konv Ser 83.5
H F. W 103,12 103 25 Em f! 84 5 G 84,5
Nw Kraftw. — 112 Hbg Liquid 83.5 83,5
Schucker:.. 731/4-735/1 73 25 Hbg. Reste 5 65 5,65
Siemens <$H 121 119 Dt. Alt-Bev 57.5-57 57,87
Alsen-Cem. 75.25 75 25 Dt. Netibes 6 45 —
Breitenbg Hbg Althea 53 54
Brem Bes. 73 73 Schuldb-Fd 72 37 72 5
Daimler ... 18.87 19 Rchsb.-Vria 91,12 91,12

Renten
80.1 80.

134i

79,37 795

74 75 62
1

69.75 70.5
6 057

30.25

21.6
5.5

Aktien,
42,87Klöckner

41.5

35.535,37

96.5

56.25

98,75

105 104,75

98.75
17.25

21 87
4325

45.5
56.75

17.75
16 75

91 37
1687

91.12
16.62

5.12
4 25

46
21

61,62
4.35,

6.15
10,2

5,05
4.12
412

3.8
5.9

57
6.4

81
72
665
97.5

45.75
20 75

177 75

80 5
71.25
65.1
96 75

61 37
13 5
13.37

45.12
144

495
42
4.2

132.5
40.37
35,5
30
44

91
172 5
7287
99.5

42.75
57
21,5
41.75

61.75
135
135

6.95
5

95 62
59
53 25
1.2 87
72 87
27.37

103 25
26.25
78.25
44,25
55

55 75
32.75
26
61,75
62

139
49

108 87
32.87

144

44 75
27 5
27 87

102.37
110

136
91,25
45
26.5

17.75
17

95 25
5987
54.25
43 75
73 25
27 87

103 5
27,12
80
45 87
54,25

56 37
32.87
26
61.75
63 7j

140
49 25

109.25
33 87

145

102,5
95 75
80 75
30

57
6.55

129,5
43 62

92.5
,73 5
,4
99 75

121
57

42,5
79 25
48.71

154,5
114 75

36 5
18 87

41.37
36.12
30 62
45

’79 ’
71.5
76.37
41

81.17
32

110
3.71

44
57.25
73.75

129,37
43
60.62

Ost Silber.
Rumänien

5 vrh Rt (B

Deutsch. Ani.
Ausl. - Sch.
emschl 1 ,
Ablös.-Sch.

do oh Ausl
b Hoesch

RM Ani
Fr Krupp

iTOrk Bagd I
11 rk Bind II
Türk Und A
I trk Zollobl
l| Ung St 13
4t Ung St 14
4 Ung Ooldr
4 Ung St 10

l,Mes Hw
2| Anat I u 2
3 Mac Gold
"1 Teh. abg..
Ma.

41.5
78 5
47 2.

155
114.25

35

RM.-Anl
Mlttel.lt.
Stahl-Anl.

Ver Stahl-
Ani S B.

5 Bosn F.b 11
5 Bosn . Inv.l 4
5 Mexik abg.
4 Mexik abg.
41 3 Ost. St 14
4 Oe»t Gold.

77.5
70 25
76.25
40,5

167

Accumul. ...
Alg. Kunsts..
A F. li
Asch Zellst.
Bayr Mot
j P Bemberg
Jul Berger.
Herl Kr Ind.
Brl Krlt. n.L
Berl. Mich..
Brk u. Brik.
Brm Wollk.
Buderus E. .
Charl Wass..
Cb v Heyd.
Comp lllsp.
Ct. Gummi
Cent Linol.
Daiml Ben* . -
Dt All Tel. *1*;
Df Cont Gas

Laurahütte .
eopoldgr...

Mannesm....
Mxnsfeldrr.
VIsch l' AO
Maximilian. ,
MetalIges. ..
Montecat... |
.iederls K. '
fbschl Kw.
• reust 6 K.
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Ndd.UoydJ
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Eintr Brnk.
Eisenb.-Vk.
Elektr Lief
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London
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Mittag

1. 80.
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London.... 16 72 16 63 Oslo 86 - 84 80
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Italien 26 37 26,35 Berlin 123 60 «23 577,
Spanien....! 42 45 42 45 Wien . «n.
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[Hamburger Wirtschafts- und Börsenblail

6 (i.V 7) Prozent

bei Nordwestdeutsche Kraft.

Rüdegang der Sfromabgabe 9,24 Prozent. — Flüssige Bilanz.

1,41 Mill. RM Ankurbelungs-Bauprogramm für 1932/33.

Die Nordwestdeutschen Kraft-
werke A. - G. (deren Majorität sich in den
Händen der Preußen-Elektra befindet) schlägt für
das Geschäftsjahr 1931 <32 aus einem von 0,9&
auf 0,93 Mill. RM verminderten Reingewinn
eine Dividende von 6 Prozent gegen
7 Prozent im Vorjahr auf das A.-K. von 12 Mill.
RM vor. Aus dem Reingewinn werden ferner
90 000 RM dem Wohlfahrtsfonds zugewiesen und
ein gegenüber dem Vorjahr (49 425 RM) wesent-
lich erhöhter Betrag von 90 227 RM vorgetragen.
Da der Abschluß erstmalig nach den neuen
Bilanzierungsvorschriften aufgemacht ist, ist der
Vergleich mit den Vorjahrszahlen wesentlich
erschwert. Die

Gewinn- und Verlustrechnung“
weist diesmal einen Posten „Bruttogewinn“
(Einnahmen abzüglich Fremdstromlieferung und
Kohlenverbrauch) von 8,17 Mill. RM auf. Dazu
kommen noch (alles in Mill. RM) Erträge aus
Beteiligungen 0,11, sonstige Kapitalerträge eben-
falls 0,11 und außerordentliche Erträge 0,498.
Im Vorjahr wurde ein „Betriebsüberschuß“ von
5,05 ausgewiesen, der Bericht bemerkt aber, daß
der in der Bilanz für das Jahr 1931/32 unter
„Bruttogewinn“ aufgeführte Betrag gegen den für
das Vorjahr in gleicher Weise errechneten, einen
Rückgang von 9,52 Prozent aufweist.

Unter den Ausgaben figurieren u. a. Löhne und
Gehälter mit 1.69. Zinsen 0.63, Steuern insgesamt
0.81. außerordentliche Aufwendungen 0.64. alle
übrigen Aufwendungen 1.599. Abschreibungen auf
Anlagen figurieren mit 2.47. andere Abschreibungen
mit 0.026 li. V. 2.01 Mill. RM Abschreibungen).
Dieser in der Gewinn- und Verlustrechnung für Ab-
schreibungen auf Anlagen aufgeführte Betrag von
2.47 Mill. RM weicht von der in der Bilanz im
Wertberichtigungsposten ausgewiesenen Zuweisung
um 0.24 Mill. RM ab (Wertberichtigungsposten in
der Bilanz 17.25 gegen 15.10 Mill. RM im Vorjahr),
was damit zusammenhängt, daß diese 0 24 Mill. RM
von den Anlagekonten direkt abgeschrieben wurden.

Der
Verwaltnngsbericht

führt u. a. aus. daß die Stromabgabe im abgelaufe-
nen Jahr um 9.25 Prozent hinter der des Vorjahres
zurückblieb, wobei der Rückgang im einzelnen hei
der Industrie 18.76 Prozent ausmachte. Von
den Werken der Gesellschaft wurden insgesamt
221,03 Mill. kWh erzeugt und bezogen gegen 244.64
Mill. kWh i. V. Der Bezug bei den Hamburgischen
Electricitäts-Werken stieg von 51.097 Mill. kWh
auf 56.35 Mill. kWh. Dem Hochvoltnetz der Preußi-
schen Elektrizitäts-A.-G. wurden 4.19 (9,299) Mill.
Kilowattstunden entnommen.

Die
Bilanz zum 30. September 1932,

deren Vergleichsmöglichkeiten zum Vorjahr durch
die neue Bilanzierung gleichfalls erschwert sind,
weist eine günstige Liquidität auf. Die
fremden Mittel sind von 19.50 auf 16.21 MUL RM
zurückgegangen, wobei die Gesellschaft fle am
1. Januar 1932 zur Rückzahlung fällig gewesenen
aufgewerteten Mark anleihen (i. V. noch
0.93 Mill. RM) bis auf den Betrag von 74 400 RM
eingelöst hat und ferner im Berichtsjahr nominell
382 500 Schw. Fr. ihrer Schweizer Franken-Anleihe
(19,24 Mill. Schw. Fr.) zurückgekauft hat. Ferner
erscheint ein Posten neu: „andere Reservefonds"
von 0.061 Mill. RM (als Rücklage für eine im neuen
Geschäftsjahr beabsichtigte Abschreibung des Buch-
wertes einer Hochspannungsfreileitung) sowie ein
weiterer Posten: „andere Rückstellungen" von 0.38
Mill. RM neben gleichfalls 0,38 Mill. RM Wohl-
fahrtsfonds. Auf der Aktivseite sind die Anlagen
mit insgesamt 40.95 gegen 40.61 Mill. RM aus-
gewiesen. Insgesamt betrugen die Zugänge auf den
Anlagekonten 1,098 Mill. RM. An Stelle des im Vor-
jahr unter dem Sammelbegriff „Betriebswerte“ zu-
sammengefaßten Postens von 5.66 Mill. RM steht
nach der neuen Bilanzierung ein Sammelposten
„Umlaufvermögen“ von 6.14 Mill. RM. Die Flüssig-
keit der Gesellschaft drückt sich (neben den um
rund 460 000 RM erhöhten Abschreibungen) auch
in der Tatsache aus, daß die Wertpapiere
(alles in Mill. RM) von 1,12 auf 2.12 sich erhöhten
durch Erwerb von 7proz. Preußischen Schatz-
anweisungen. Neu erscheint ein Posten Forde-
rungen an Konzerngesellschaften von
0.73. Kassenbestand einschl. Postscheck- und Bank-
guthaben 0,61 (0,85), sonstige Debitoren insgesamt
1.52 (darunter 0,84 Forderungen auf Grund von
Warenlieferungen, 0.44 Darlehnsforderungen und
0.24 sonstige Forderungen). I. V waren Schuldner
und Darlehnsschuldner mit 2.49 ausgewiesen. Vor-
räte 1.15 gegen 1,13 Mill. RM Beteiligungen unver-
ändert 1.68 Mill. RM. Die vorn Lieferanten ge-
leisteten Bürgschaften haben sich von 44 576 auf
32 302 RM, das Wechselobligo von 6,48 auf 3.30
Mill. RM ermäßigt, wobei das letztere in der Haupt-
sache im Konzerninteresse eingegangene Wechsel-
verpflichtungen umfaßt.

In Ergänzung des Geschäftsberichtes erfahren
wir noch, daß in einer gestern stattgefundenen
Aufsichtsratssitzung der Gesellschaft das Bau-
programm für 1932 33, abschließend mit einer
Summe von 1,41 Mill. RM, genehmigt wurde,
worin die Gesellschaft ihren Teil zu der An-
kurbelung der Wirtschaft beiträgt. M. St.

*
Nord westdeutsche Kraftwerke A.-G., Ham-

burg. Die G.-V. findet am 21. Dezember statt.
Näheres siehe Anzeigenteil.

Die Taxe

für das FünfenCodewort.
Die Tarifkommission der Welt-

telegraphenkonferenz in Madrid hat
am 30. November beschlossen, für das Fünfer-
Codewort 60 Prozent der jetzigen vollen Wort-
gebühren vorzuschlagen. Der Vermerk — CDE —
soll gebührenfrei sein, doch sollen je Telegramm
mindestens fünf Wörter einschließlich
Adresse und Unterschrift berechnet werden.
Die Endentscheidung wird in der nächsten
Vollsitzung fallen, die voraussichtlich am Freitag
stattfinden wird.

Die Festsetzung einer Mindestgebühr für fünf
Wörter zu 60 Prozent würde gegen das Zehner-
wort (Klasse A) keine Verteuerung be-
deuten, da sie sich mit der jetzigenMindest-
gebühr für Codetelegramme der Klasse A
(mindestens drei Wörter zu 100 Prozent) deckt.

—b.

Geplante Einschränkung

der Petroleum-Produktion,

Beteiligung Sowjetrußlands?

pt. Paris, 1. Dezember. (Drahtbericht unseres
Vertreters.) Nach einer Mitteilung von offiziöser
französischer Seite trägt sich die Inter-
nationale Petroleum-Konferenz, die
gestern ihre zweite Sitzung abgehalten hat. mit der
Absicht, die Produktion wesentlich einzuschränken,
um eine ungefähr 25proz. Erhöhung der
Preise zu erreichen.

Anderseits sind Gerüchte im Umlauf, wonach
die Sowjetunion, die auf der Pariser Kon-
ferenz bekanntlich nicht vertreten ist, offiziös habe
wissen lassen, daß sie die in Paris allenfalls ver-
einbarte Regelung auch auf die russische Pro-
duktion anwenden würde.

Weiter unbefriedigende Lage

am Röhrenmarkt.

wk. Wie der Röhren-Verband. Düsseldorf, mit-
teilt, sind die Abs#tzverhältnisse auf dein
Inlandsmarkt nach wie vor sehr unbefriedi-
gend. Die eingehenden Bestellungen sowohl in
handelsüblichen Gas- und Siederöhren als auch in
Qualitätsmaterial liegen in den engen Grenzen des
notwendigsten Bedarfs. Die Ungunst der Jahres-
zeit und die Geldknappheit der Städte und Ge-
meinden beeinträchtigen das Stahlmuffe n -
rohrgeschäft. Die Geschäftsmöglichkeiten
im Ausland werden weiter durch die Einfuhr-
schwierigkeiten in den verschiedenen Ländern un-
günstig beeinflußt. Der Umsatz hat sich be-
sonders auf dem kontinentalen Markt rückläufig
gestaltet.

Vor der Bildung eines neuen Kredit«

konsortiums für das Rußlandgeschäft.
Wie Die Ostwirtschaft, das Organ des Ruß-

land-Ausschusses der Deutschen Wirtschaft, in der
November-Nummer berichtet, ist der dem „Kon-
sortiums Rußland X" zur Diskontierung von
Sowjetwechseln zur Verfügung gestellte Kredit-
betrag von HO Mill. RM erschöpft Mit der Zeit
hat sich der neue Kreditbedarf der Firmen, trotz
der an sich stark rückläufigen Bestelltätigkeit der
Berliner Sowjethandelsvertretung, derart summiert,
daß neue Mittel notwendig geworden sind. In den
Verhandlungen mit den hierfür in Frage kommen-
den Finanzinstituten konnte festgestellt werden, daß
eine baldige Auffüllung der der „IFAQO" bereit-
gestellten Mittel nicht ausgeschlossen ist. Das zu
diesem Zweck zu bildende „Kreditkonsortium Ruß-
land XI" dürfte mit einem wesentlich geringeren
Betrag ausgestattet werden, al« dies bei dem Kon-
sortium X der Fall war. Vermutlich würde etwa
die Hälfte des Betrages, also annähernd 50 Mill.
Reichsmark, genügen.

Firmen, deren Anträge bisher noch nicht be-
rücksichtigt wurden, können erwarten, ihre Russen-
wechsel bald flüssig machen zu können. Allerdings
läßt sich ein genauer Zeitpunkt für die Bereit-
stellung der neuen Mittel noch nicht voraussagen.

Die Konversions«Transaktion in London.
ts. London, 1. Dezember. (Drahtbericht unseres

Vertreters.) London ist heute Schauplatz einer der
größten kreditpolitschen Trans-
aktionen in der Finanzgeschichte.
Nahezu 700 Millionen Pfund Sterling werden von
der Bank von England ansgezahlt werden oder bei
ihr eingehen in Durchführung der großen Anleihe-
transaktionen. Die Haupt maßnahmon sind
folgende: Rückzahlung von 165 Millionen Pfund
Sterling für nicht konvertierte Sprozentige Kriegs-
anleihe. von 13 Millionen 4‘4prozent:ger Kriegs-
anleihe, von 140 Millionen 4Xprozentiger Schatz-
bonds und von 50 Millionen Kriegsanleihezinsen.
Eingehen bei der Bank die erste Rate auf die neue
Sprozentige Konversionsanleihe in Höhe von 157,5
Millionen und die Schlußzahlung auf die 2prozen-
tigen Schatzbonds in Höhe von 141,5 Millionen Pfund
Sterling. Dazu kommen die täglichen Geldmarkt-
transaktionen.

Alle Vorbereitungen sind so sorgfältig getroffen,
daß die Abwicklung dieses großen Geschäfts
sich heute ohne irgend welche Störung
des Geldmarktes vollziehen dürfte. Der Bargeld-
vorrat auf dem Markt wird sich zwar vergrößern,
aber nur in einem beschränkten Maße.

Getreide stetiger.
Berliner Produktenvorbericht vorn 1. Dezember.

Nach den gestrigen Preisrückgängen, von denen be-
sonders das handelsrechtliche Lieferungsgeschäft
betroffen worden war, zeigte die Produktenbörse
heute ein stetigeres Aussehen. Das Inlandsangebot
von Brotgetreide ist keineswegs dringlich und die
Forderungen sind kaum nachgiebig anderseits
kaufen die Mühlen infolge des schleppenden Mehl-
absatzes weiter nur den notwendigsten Bedarf. Die
Preise waren aber gut behauptet. Irn Lieferungs-
geschäft blieben di» beträchtlichen Andienungen, die
bei Roggen über 3000 Tonnen betrugen, ohne Ein-
fluß auf die Preisgestaltung. Gegenüber den niedrig-
sten Kursen des gestrigen Tages waren bei
Weizen und Roggen leichte Preiserhöhungen
festzustellen. Weizen- und Roggenmehle sind zu un-
veränderten Preisen angeboten und haben geringen
Absatz. Hafer ist vorn Konsum vernachlässigt,
die Preise waren aber ziemlich behauptet. Gerste
in mittleren und geringen Sorten reichlich angeboten,
feine Qualitäten sind etwas spärlicher im Markt, die
Kauflust hielt sich weiter in engen Grenzen. Im
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft stellten sich
die ersten Notierungen wie folgt: Weizen Dezember
206% (unv.), März 208% (207%). Mai 211% (211);
Roggen Dezember 166% (unv.), März 170% (170%),
Mai 174 (173%) RM.

Elektrolytkupfer. Berlin, 1. Dezember. 50,75
(50.25) RM.

Kakao. Hamburg. 1. Dezember. Tendenz:
ruhig. Auf Abladung notierten: Accra November-
Januar 26 s. Februar-März 26 s.3 d cif. Lagos
Novbr.-Jan. 24 s 3 d cif. Bahia Superior Novbr.-
Jan. 29 s cf. Thom# Superior Novbr.-Dezbr 29 s
cif. Trinidad Plantation Novbr.-Jan 34 s 6 d bis
35 s 6 d cf. Arriba Superior Epoca Novbr.-D°zbr.
49 s 6 d. Arriba Navidad Dezbr.-Jan. 5.3 s cl.
Venezuela courant naturell Novbr.-Dezbr. 36 s 6 1
bis 38 s 6 d cf.

Heu und Stroh. Hamburg, 1. Dezember.
Im Großhandel stellt sich der Preis für: Kleeheu,
lose 3 RM, Kleeheu I. Schnitt, gepreßt in Ballen
3.70. Kleeheu II. Schnitt, gepreßt in Ballen 3.70,
Wiesenheu. lose 2.00, Wiesenheu. gepreßt in Ballen
2.60. Getreidestroh, gebündelt 1.50. Roggenstroh,
gepreßt in Ballen 135. Weizenstroh, gepreßt in
Ballen 135, Gerstenstroh, gepreßt in Ballen 1.25.
Alle Preise verstehen sich je Zentner, frei Waggon
Bahnhöfe Hamburg. Altona. Wandsbek, inklusive
Deckenmiete. Tendenz: ruhig.

Butter. Berlin. 1. Dezember. 1. Qualität
1,13, 2. Qualität 1.06. abfallende Qualität 0.97 RM
per Pfund ab Erzeugerstation, hinzu kommen
Fracht. Verpackung, Umsatzsteuer und sonstige
Unkosten. Tendenz: Ruhig.

Notierung der Notierungskommission de* Vereins
der am Butterhandel beteiligten Firmen e. V. (Ham-
burger Börsennotierung.) Erzeuger • Abrechnungs-
preis, ab Meiereistation, ohne Fässer, per 50 kg
netto: I. Qualität 110-112, II. Qualität 105-108.
abfallende Qualität 100 RM. Tendenz: sehr ruhig.

Fischmarkt Wesermünde — Bremerhaven. Im
Wesermünder Fischereihafen landeten heute sieben
Dampfer insgesamt 1030 000 Pfund frische See-
fische. Von der Bäreninsel kamen drei Dampfer
mit 450 000 Pfund, meistens Kabeljau, Goldbarsch
und Schellfische, aus der Barentssee zwei Dampfer
mit 280 000 Pfund, vorwiegend Schellfische und
Kabeljau. Von Island brachten zwei Dampfer
vorwiegend Kabeljau, Seelachs und Goldbarsch. Die
Auktionspreise bewegten sich, von kleinen Ab-
weichungen abgesehen- im allgemeinen auf ihrem
gestrigen Stande.

Beschränkung der brasilianischen Zuckerproduk-
tion. Die brasilianische Regierung hat
eine Verordnung erlassen, durch die die Zucker-
produktion der nächsten Kampagne auf den Durch-
schnitt der letzten fünf Jahre beschränkt wird.

Aktien, besonders Montane freundlicher

Umtausch von Renten in Aktien.

Amtlicher Berliner Pfundkurs.

Im Mittel heute 13,56 (zuletzt 13,37)

Das Pfund weiter erholt.

Die gestern nachmittag eingetretene kräftige
Erholung des englischen Pfundes machte heute
weitere Fortschritte. Der Kurs konnte sich gegen
Mittag bis auf 3,22% gegen den Dollar befestigen.
In der Hauptsache ist diese Aufwärtsbewegung
auf Deckungen der internationalen Baisse-
spekulation zurückzuführen. Vielfach glaubt man,
daß ein großer Teil der ausländischen Anleihe-
besitzer, die nicht konvertiert haben, vielleicht
angesichts des niedrigen Standes der britischen
Staatspapiere ihre Guthaben nicht transferieren,
sondern in Staatspapieren anlegen werden. Die
Mitteilung, daß England auf jeden Fall seiner
Zahlungsverpflichtung am 15. Dezember nach-
kommen werde, wenn Amerika dies endgültig
fordern sollte, hat gleichfalls anregend gewirkt.

Die Reichsmark lag international gut be-
hauptet. Der Dollar war gut behauptet.

Zertifizierte Dollarbonds.
Unverbindliche Hamburger Kurataxen von 1 Uhr.

6prox. 1916 H«mburir<r Ani 71 — 7.3. 6prox. I
1952 Preußen-Anl. 73%—75S 6proz. 19.38 Dtach. \
Rpntenbank 82— 84. flproe. 1960 Dl«ch. Rentenbank |
76—78. 6 l ipror. 1956 Berl. Elektr Hoch- u. Unter- i
grund-Bahn 78—80, 6%proz. 1951'59 Berl. StädL I

Elektr.-W. 82S-84 1 ». (Iprox. 1934 Gelsenkirchen
Bergw. 84%—86%. 7pror.. 1945 GutehoffnungahUtte
79—81. 5% Pros. 193s Hamburger Hochbahn 76%
bis 81%. 6prox. 1939 Hansa-Dninpfechlff 62 64,
Sprox. 1949 Harpener Bergbau 82 -84, 6prox. 1948
Heeder Hütte 63 65. öpros. 1913 Rud. Karstadt
45—47, 7pros. 1946 Rhein-Elbe-Union 74%—'76%.
Oprox. 1958 Rhein-Ruhr-Warner 69—71. ßproa.
1952 55 Rh v- lektr.-Werike 83%-
6% pro* 1953 Ruhrgas 74 1 > -76 l*. 6%pros. 1958
Ruhr-Wohnungsbau 70%—72N. 6% pro*. 1947/51
Vereinigte Stahlwerke 65'1—67%.

Berliner Wertpapierbörse.
1 Uhr 15: Die Börse war besonders an den

Aktienmärkten fester und lebhafter als seit einiger
Zeit. Schon hei den eraten Kursen machte eich
bemerkbar, daß Kulisse und sinn Teil auch Publikum
die Gewinne an den Rontenmärkten mitnehmen und
dafür oder daneben Aktien kaufen.

Daa äußerte eich einmal in einem nicht uner-
heblichen Anslehen einer Reihe von Montan-, später
Elektro- und chemischen, wie Kaliwerten, sowie
darin, daß die Umaätre ein seit einiger Zeit nicht
mehr gekannte» Ausmaß annahmen.

Besonders bervnrsuheben sind heute, wie
erwähnt, wiederum Montanwerte, neben denen aber
nach Feststellung der ersten Kurse Sals-
detfurth einen gnns urige« ähnlichen Kurs-
sprung. nämlich von 167 auf 173% su verzeichnen
hatten. Man verwies zur Begründung auf einen
Quotenkauf des Unternehmens, insbesondere
aber wieder bör»entechnlsch auf ungewöhnlich
starken Materialmangel.

Berliner Schwankungswerte.
Anlaiigskurse

Devisenkurse vom 1. Dezember.
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Schrott. W. Elberfeld, 30. November.
Die unsichere innerpolitische Lage legt sich
lähmend auf das Schrottgeschäft. Allgemein ist
äußerste Zurückhaltung zu beobachten. Dazu
kommen noch die Sistierungen verschiedener großer
Schrottverbraucher. Die Klöcknerwerke in Haspe
haben den Hochofen sowie das Martinwerk für den
ganzen Dezember stillgelegt und nehmen während
dieser Zeit auch keinerlei Schrottmengen herein.
Andere Verbrauchswerke haben die Sistierung
schon angokündigt. Preislich hat sich in den letzten
Tagen nichts verändert. Von Großhändlern werden
zurzeit nachstehende Preise angelegt für:
chargf. Stahlschrott 28.50 RM. do. Kernschrott
27 RM, Schmelzeisen 17 RM, Hochofenspäne
20 RM, reine Potterie 20 RM. la handl. zerkl. Ma-
schinengußbruch 39.50 RM, alles pro Tonne frei
Waggon rhein.-westfäl. Verbrauchswerk.

Jute-Marktbericht. Berlin, 29. November.
Nach dem Bericht der Interessengemeinschaft deut-
scher Jute-Industrieller G. m. b. H., Berlin, lag der
Rohjutemarkt ruhig. Firats kosten: Oktbr.-Novbr.-,
Novbr.-Dezbr.- und Dezbr.-Januar - Verschiffung
15,15 Pfd. je Tonne, Januar-Februar-Verschiffung
16 Pfd. Der Fabrikatemarkt in Dundee zeigte leicht
anziehendes Geschäft Der deutsche Markt tendierte
ruhig.

Getrocknete Früchte. Hamburg, 30. No-
vember. Das Geschäft konzentriert sich zurzeit auf
Hasel- und Walnüsse sowie Feigen. Der Bedarf
ist jedoch anscheinend nur gering. Folgende
Preise verstehen sich transito ab Lager Ham-
burg 1932er Ernte auf Abladung cif Hamburg,
wenn nichts anderes vermerkt ist. Ringäpfel
(50 kg) loko: Extra Choice Kalif. 7.50 Doll., Extra
Choice Oregon/Wash. 7.50 Doll. Aprikosen
(50 kg) prompte Abladung, alles nördliche: Standard
8 Doll., Choice 8.55 Doll., Extra Choice 9.10 Doll.,
Fancy 9,50 Doll. Aprikosenpulp Iper Kiste) loko:
Murcia Extra 90—95proz. 13.50 RM. Murcia Extra
Oreillons lOOproz. 16.50 RM. Birnen (50 kg)
prompte Abladung, helle Farbe: Standard 6.75
Doll., Choice 7.25 Doll., Extra Choice 7.75 Doll.,
Fancy 8,25 Doll. Chines. Erdnüsse loko 13.50 RM.
Erdnußkerne (50 kg) loko 14.50 RM. Kokosnüsse,
geraspelt (50 kg) loko: Fein 18,50 RM, Mittel
18 RM. Korinthen (100 kg) loko: Calamata 10,40
Doll., Choice Amalias 11 Doll., Golf 11,75 Doll.
Haselnußkerne (100 kg) loko: Kerrassunder 74 RM.
Mandeln, schwimmend: Süße prima Bari 720 Lire,
süße P/G 750 Lire, süße Riesen-Sizil 36—37 780
Lire. Sieb 37—38 820 Lire. Pfirsiche (50 kg),
schwimmend, Muir red.: Standard 5,70 Doll.,
Choice 5,80 Doll., Extra Choice 6,25 Doll., Fancy
7,20 Doll. Pffaumen, Orig, gepackte, prompte Ab-
ladung, Santa-Clara: 18—24er 11.50 Doll., 30—40er
6.10 Doll.. 50—60er 5 Doll., 70—80er 4.05 Doll.
Sultanas. Smyrna (100 kg) loko: Typ 7 23.50 Hfl.,
Typ 8 24 Hfl.. Typ 9 25 Hfl., Typ 10 31 Hfl., Typ 11
33 Hfl. Kalif. Sultanas. prompte Abladung (50 kg):
Choice 5.30 Doll., Extra Choice 5.55 Doll., Fancy
5.90 Doll.; loko: Natural 4.25 Doll.. Bakers 5 Doll.
Haselnüsse (100 kg) loko: Runde Sizil 36.50 RM.
lange gew. Giovanni 45.50 RM- Extra gew.
Giovanni 53 RM. Walnüsse (100 kg) fob Bordeaux
16. November Abladung: Cornes Extra 19.50 Doll.,
Marbots Extra 22 Doll.; loko: Ital, Sorrento
77 RM. Vesuv 66 RM. Perser 41 RM.

Hamburger Zucker»Terminbörse.
Amtl. Notierung t weiß. Zucker, ges., trock., nicht unter holl.
Stand. 25, frei Seeschiffss. Hamburg, für 50 kg einschl. Sack.

1 Dezbr. 10 Uhi 30 30 Novbr. 2 Uhr 15
Termine: Brief Geld bez Brief Geld bez

Dezember 5.10 4.85 5,10 4.90 —
Januar 5.15 5,- 5,20 5,- — ——
Februar.... 5,25 5.10 — 5,30 5.10 —
jMärz 5.35 5.20 — — 5,40 5.20 — —

5.45 5.30 5.50 5,30
Mai 5,55 5,40 — 5.60 5,40 — —

5.65 5,50 5 70 5 50
Juli 5,75 \60 5 80 5 60
August .... 5,95 5,75 6’- 5/90 —
September. 6,05 5,85 —. 6,10 6,-
Oktober ... — — — — — ——
November . —.— —.— — — — — — —

Tendenz • ruhig Tendenz stetig.

Hamburger Kaffee»!erminbörse.
Hamburger Terminkontrakt 1

(Prime Santos) in Pfennigen für H kg.

Hamburger Terminkontrakt II

Termine:
Deaember
März

1. Dezember 10 Uhr
Briel I Geld bez.
- I 46 —
46 42 -
43 41 -
43 41 -
43 41 -

30. November 12 Uhr 30
Briel Geld bez.
- 44 -
46 42 —
43 41 —
43 41 -
43 I 41 —

Mai
Juli
September

(Basis Superior Santos) in Pfennigen für % kg.
Dezember
März

26
27

24
23

26
27

22
23

Mai 28 24 28 24
Juli 28 24 2R ÖL
September

Ham
28

iiurger
24

Kaffee! estanc
28 1 24

saufnahme. L)ie am
SO. November vom Verein der am K a f f Be-
handel beteiligten Firmen und den
Lagerhaltern veranstalteten Bestands-
aufnahme ergab einschl. 1130 Sack Terminkaffee
(am 31. Oktober 674 Sack) einen Vorrat von ins-
gesamt 240 402 (247 389) Sack, und zwar von 81092
(63 720) Sack brasilianischer Herkunft und 159 310
(1S3 669) Sack nichtbrasilianischer Herkunft. Die
Zufuhren betrugen im November 148 641 (im Ok-
tober 102 053) Sack, die Ablieferungen 152 419
(87 387) Sack.

Monatliche Kaffeeverschiffungen.
Rio. 31 November

Die brasilianischen Kaffeemärkte.

Monatliche Klarierungen:
nach Europa und Nordafrika... .nach den Vereinigten Maaten .
nach d. Cap, Pio Plata und West-

küste von Südamerika ..
Manios. 31. Nove

November
133 000

54 000

26000
mber

Oktober
212 000
154 000

35 000

Monatliche Klarierungen November Oktober
nach Europa und Nordafrika . 250 000 272 000
nach den Vereinigten Staaten. 296 000 360 000
nach d. Cap. Rio Plata und West-

küste von Südamerika 8 000 3000
von Victor ia nach den Vereinigten

Staaten . .... 20 000 112000
von Victoria nach Europa und

Nordafrika 10 000 80 000

Klo
90 Tage London
NeuyorkStand 7

in Rio
Dezember
Januar

Santos
NeuyorkSiand.4

in Santos....
NeuyorkStand.7

in Santos
Dezember
Januar
Februar

30 9.
5 13/16 5 29/32

12 100 12 100

30. | 29.
14 400 14 400

13 900 13 900
13 650 13 650
13 600 13 600

Klo
Zuluhr i lOOO S
Seil 1 lull 32..
Vorra'
Klarier n. Eur.
do n Ver Staal

Santos
Zufuhr i. 1000 S.
Seit l. Juli 32
Vorrat
Zufuhri.S.Paulo
do. in Jundiahy
Klarier, n. Eur.
do. n. Ver.Staat

III 21%
9%—14%:

Amtliche Preisnotierungen
der Fischereidirektion Altona

vom 30. November.
Nordsee wäre: Schellfisch I 56.

bis 34. IV 22—23%. V 13%—18%: Wittling
Kabeljau I 21—30. II 23—26%. III 14%—15: Knurr-
hahn. grau 12; Seelachs I 11—11%. II 6%—11%:
Lengfisch 14%—16%: Dornhai 18%; Seeteufel 14 bis
20%: Makrelen 21%—25%; Rotzungen III 19%:
Rochen 9%—11%. .... , CD

Einsendungen: Schellfisch I 26—68,
II 22%—50. III 40. IV 10—26: Wittling 7%—9%;
Kabeljau 5%—14%: Dorsch 7—16: Seehecht III 15%;
Knurrhahn, grau 8-9. Seelachs II 7—8%; Leng-
fisch 14: Dornhai 15%; Ileringshai 12%—17; See-
teufel 16%—19; Rotbarsch 10%—15%: Seezungen I
111—121 II 99: Tarbutt I 40, II 42—45, III 41;
Scharben- 1 1—14%: Aal I 71—89. Barsch 24—45;
Brassen 4%—34; Hechte I 25—36, II 36—39, III 30
bis 40; Lachsforellen 100—120; Zander I 35—41,
II 36. III 28— 33. IV 14—21.

Metalltenn inbörse.

Hamburg.
Amtl Preisfeststellung d d Börsenvorstand in Hamburg,

Abteilung Metalle (In 5LM, für 100 kg.)

i>nrieri7 stetig.
Nichtamtliche Notierungen des Vereins der am

Kupfer
Nov
Dez .
Januar
f ebr
März
April .

Tende

30
Briel

40 -
40 50
41 -
41 50
42 25

nz: bei

November
Geld i bez

39.50
40
40 75 41 -
41 -
41,50

estigt

Kupier
Mai - -
funi. •.
T ul i
Augusi
Sept
Oktob.

30 Novemb
Briel 1 Geld
42 751 42 -
42.50 42.-
43 25 42 75
43 50 43 -
43 75 43.-
44 25 44 -

er
bez.

42,25

431-44

Zinn
Vertrag A

Dez -
lanuar
Februar
März
April

Tende

30 November
Brief Geld 1 bez

211 - 207
212 - 209
213 -.210 - 1
213-1211 - |
214-1212

nr stetig

Zinn
Vertrag A

Mai.
Juni
liili.. - n

August
Sep:
Oktob

30
Briel

215 -
215 -
216 -
217 -
217 -
218 -

'iovemt
Geld

213 -
213 -
214 -
215 -
215 -
216 - N111111Sa||||||

Zinn
Vertrag B

Nov
Dez .
lanuar
Februar
März .
April. -

30
Brief

211 -
212 -
213 -
213 -
214 -

Novemt
i Geld

208 -
209 -
210 —
211 -
212 - IIIII1 111111«

Zinn
Vertrag ß

Mai. - -
luni...
Juli ...
Angus
Sep:
Okt

30
Priel

215 -
215 -
216 -
217 -
217 -
218 -

(ovem
Geld

213 -
213 -
214 —
215 -
215 -
216 - 111111s5 i1"1TliN

Metallhandel beteiligten Firmen in Hamburg vom
30. November. Silber prompt: 38% B., 34% G.,
Hüttenrohzink: 20J4 B., 20 G.

Berlin.

Tendenz: lustlos.

Kupfer
30

Brief
November

Kupier
30

Briel
November

Geld bez Geld bez
Nov. . • — — — — — — Mai 41 75 41 25 — __
Dez. ... 40 — 39.50 — — Juni 42 25 42- 42.25
lanuar 40 25 39 75 — — luli 42 75 42.25 — —
Februar 40 50 40 75 40 25 Angus' 43 - 42 75 — —
M3rz . 41 25 40 50 — — Sept 43 50 42 75 — —
April .. 41 25 40 75 41 - Oktob. 43 50 43- —.—

Tendenz; stetig
30 November 30 November

Zink Brief Geld bez Zink Briet Geld bez
Nov. —— —. — — n Mai... 21 25 <0 25
Dez. .. 19 75 19.- — — luni... 21 75 2050 — —
lanuar 20- 19,— — — luli ... 22 - 20 75 —
Febr . 20 50 19 50

20.75
August 22.50 21 25 — —

März.. 20 75 Sept.. 22 75 21 50 — —
April.. 21- 20 25 — Oktob. 23- 21 75 — —

Tendenz: lustlos.

30 November 30. November
Blei Brief Geld bez Blei Briel Geld bez

Nov. n - — — — Mai. 16 75 15 50 — —
Dez. . 16 — 15.— —— — luni. 17- 15 75 — —
lanuar 16.- 15,— — —_ luli ... 1750 16- —
Febr 16 25 15 25 — — Augus'. 17 50 16- — —
März.. 1650 1550 — — Sept . 17 75 16 50 — ——
April .. 16 75 15 50 — Oktob. 18- 16 50 —

Metallpreise In Berlin 30. November 29. November
für 100 kg ab deutsches Lager: JLH nR.K
Elektrolytkupfer (wirebars) cit. 501/4 5O'/2
Hüttenrohzink, Prs.im fr Verkehr — —
Raffinadekupfer 99-99,3 O/o 44—45 44-45
Standardkupfer, loko 39-3934 391/2-411/2
Standardblei 15-153/, 15-16
Orig.- Hüttenaluminium98-990/0:

in Blöcken, Walz- od Drahtbar, 160 160
in Walz- od. Drahtbarren 99% 164 164

Banka-, Straits-, Australzinn... 216 RJK 214 XM
Reinnickel 98-99 0 q 350 350
Antimon-Regulus 37-39 37-39
Feinsilber 1 kg 351/4-383/« 351/2-39

Neayorker Devisen- n. Effektenbörse
(Durch Funkspruch Nachdruck verboten.)

Bankapz.yOT

so.

S/8G1/2B
H-Wo

29

s/eG'/iB
1f-II6/0

Deutsche
Ind.-Aktien

30. 29.

Hdlswchsl la Nordd. Lloyd 5 87 5 62
Tägl. Geld .. 10/0 10/n Rh -W E W 1237 1212
London (t.A.)
London 60 T.
Paris

_3193/<,
3 9013/16
13 845/e

5.071'2
8 16

3. H 7/16

3.807/,6
13 85

5 071/2
8 16

Ausländ.
Ind.- Aktien

Brüssel Kreuger & T.
$ 20 Certifik. 0,12 012

Madrid Amer.Ohlig
31 Lib. Bds...Bern 19 225/e

40 181/2
19 223/,
4019’/?

101 81 101 81
Amsterdam . 4 St. Louis... 10.- 9.62
Stockholm 17 471/2 17 35 1 G Chern. C. 71 - 70.50
Oslo 16 45 16.371/2

16 471/2
Ausländ.
Ind.-Obi.Kopenhagen. 16 671/2

Pja R 2 965/8 2 964-5 Kreuger 6t T.Wien 1407 1407 schw. Kr. 11- 12-
Budapest.... 17 50 1750 Deutsche
Belgrad 1 351/2 1 351/2 nd.-Obllg.
Athen 55 50 55 50 Öl Perl.El.W. 51 62 52,-
lapan 20 06 20 06 51 Com.-Bk. 51.75 51,12
Buenos Aires 25 75 25 75 61 El. H u. U. 43-
Riodejaneiro 7 63 7 63 6 A E. G. 48 35 50 36-
Berlin 23 771/2 23.77 7 do. 45,75
Silber 25 50 25 37V; 7 Dt. All. Tel. 62G64B 55G58B

/Deutsch.Bk. 81 50 —
Amer.Eisen 6j Dl Ldsbk 38 50 38-

bahn-Akt. 6Dt. Landesb. 51 50 52.50
Atch Topeka 36 62 39 - 7 Dt. Rentb. 50 57 — 56 87
Balt andöhio 912 10- i do. 38 54 50 54 —
Canada Pac . 12 62 12.75 ü do. Ser. 2 60 48- 47,87
Ches. a. Ohio 23 37 23,75 6) Elekl. W 1 48 — 48 —
Chic., Milw . 1 75 1 75 Sj Elekt.VV.il 48 75 47 75
Chic.,R.IsL.. 4 37 4 62 <3do.fntelb.53 46-
Eric com ... 5.- 5 - ö Gesfürel oU 55 25 56 -
Great — 7 H. E.W.. 72 —

53G56BMiss Pacific 587 6 25 6> Hapag...- 54G58B
N. York Cent 21 75 22 75 5JHb.Hchb.38 60 - 59 50
North.Pacific 11 50 12 75 i Ilsed .Stahl. 39 87 38 75
Pennsylvania 12 62 1325 7 Miag oh. O. — —
St.Louisa.Fr 1 - 1 25 6Ndd. Lloyd. 44,— 43 87
South Pacific 1575 16 62 5°/, Gelsenk.. 5650 56 25
South. Railw. 537 6 12 7 Rh.-Elb.Un. 44 50 44 —
Union Pacific 64.75 6812 7 Rh.Main-D. —.
Amerikan. 6Rh.-W.EI.55 47 — 47,—

Ind. - Aktien 7 Rh.-Wests.. 55 — —. ——
Air Reduct...
Allied Chern.

51.-b
71 —

52 —
73 50

6 do. m.Opt.
7 Sächs. W. 45

47 —
55 —

46 75
55-

Amer. Can ..
Amer. Smelt.
Am Steel Fd
Amer Tel. ..

49.12
13 50

6 -
102.37

51 50
13 75

6 37
104 75

öSchles L.Bk
6j Siem.-Sch.
6 do.
7 Stinnes 46..

6425+
300-330

39,-

64 25+
300-330

39 -
Amer. Tob...
Anac Copper
Beth). Steel..
J. 1. Case....
Chile Copper
Chrysler
Col. Gasu.El.

55 —
8,50

15 87
35.87

8 -
1450
12 50

59 62
8 37

1625
3812
8-

15-
12-

7 i L. Tietz ...
6 V. El.Wests.
6 Rh. R.Wass.
6) Ver. Stahl
6'/, Viag ....
OKarstdt Obi.
6) Ruhr-Gas.

38 75
38 87
40 50
4912
31,—
46 -

38,75

40 25
48 50
31 50
45 50

Consol.Gas.. 54 87 56- Ausl. Staats
Du Pont 34-* 35,62 u. Stadtanl.

48 25 48,25Eastm Kodak 49 25 51.- 54Young-Anl
General El .. 1412 14 87 6Ä Bayr.Ank. — —, —
Gener.Motor 12 50 13 - 7 Belg.Stb.55 102 - 103 —
Gill. Saf Raz. 16 75 17.75 7 do. 56 101,75 101 87
Good Year... 1325 14 75 6l Berliner 50 41,75 42 50
Int Harvest.. 20 - 20 75 6 . 58 60J 2

37 —
Int Alkohol.. 23,62 25- 7 Brem. Ani..
Int Nickel... 7 62 7 75 3 Ausl.Ani. d.

42-LehmanCorp. 40 12 40 62 Spark.u.Giro 42.—
Nash Motor.. 12.25 12 75 7 do. 42 25 42 75
North Am.Co. 25 50 26 50 7Dt.Rep.-Anl 70 - 70-
do. Trust Sh. 1 85 1 95 7 Dresden St. 55,— 55 —
Radio Corp 5,62 5 87 6 Hambg. St. 39 37 —. —
Roval Dutch. 18,50 1850 6s Kölner A.. —, — 41 —
SearsRb.&C. 1750 18 62 7 Leipz. St. A. 49 — —— —
Standard Oil 29 50 30 25 i Mexik. 45.. 3.25 G 3 25-4,25
Socony Vac.. 7 62 7 75 Mex. Irrig. 2.62-4.50 2 62-5,50
U.S. Rubber. 412 437 4 Mexik. 54 .. 3 G 3 G
U.S. Steel C. 31 62 32 87 7 Münch. Ani. 50G54B 47051B
Unit. Corp. c 7 87 812 7 Oest.Rg.-A. 89 87 89 87
Woolw t,10$ 33 50 35- 6t Preuß. Ani. — 44-
Nat. City Bk. 41 25 42.50 6 Preuß.St.-A. 43 50 44-
Westingh.... 24 62 26 12 6Stdt.Wien52 53 12 53 62
Shell Union . 5 75 5 62 Aktienums. 1 100 000 500 000

Vom Bücheriisch.

wen Lt. a. T. Mnx »»Worte: @ef»ii6te bc6 rvelt.
Irifflc«. 480 Seiten mit 2 Karten, 14 Skizzen
und 3 Registern. Ganzleinen 2,85 RM. SJ c r •
lag <J. C. 6 11 i g 6 o f e n , Berlin.
Schöneberg.

Dieses Buch, doS in knapper und dabei flüssiger,
allgemeinverstündlicher Form einen Abriß der furcht-
baren und folgenschweren Zeit von dem Schusse in
Serascwo im Fabre 1914 bis zürn letzten Federstrich
unter den Versailler Vertrag im Jahre 1919 bringt,
kommt einem wirklichen Bedürfnis entgegen. Bei der
Unmenge der bisher erschienenen «riegSliteratur
handelte es sich um Erfahrungen der Führer. Erinne-
rungen persönlicher Art, um Regiments- und Truppen-
gefchichten, um Einzeldarstellungen von Schlachten,
Einzeltaten der Waffengattungen, kritische Betrachtungen
oder um literarisch mehr ober minder wertvollen Er.
Höhlungen und Romane. Sie gaben aber alle nur Aus-
schnitte auö dem großen Ekicbeben. Unter der Mit-
arbeit von Oberleutnant a. T. Benarh gibt der ver-
fafler, der selbst den Krieg in Fübrersiellung mitgemacht
bat. eine von hoher Warte aus gesehene sachliche Tat-
ftcCung bet politischen, strategischen und taktischen Her-
gänge. in der er Freund und Feind in gleichet Weise
gerecht wird; er schildert so in einer gerade durch ihre
Sachlichkeit und Prägnanz saszinierenden Sprache daö
große Erleben, das uns beute noch in feinem Bann
hält und daS, selbst nach den Aeußerungen deS früher
feindlichen Auslandes, das deutsche Volk wahrhaft groß
leigte. So runden sich in fern Buche hie laten her

feldgrauen Männer und der Matrosen der jungen
Flotte zum heldenmütigen Stampfe gegen eine ganze in
Waffenftartende Welt: aber auch die Leiden, Nöte und
Strapazen sind nicht vergessen, die nicht nur die
Stämpfet da draußen, sondern ein ganzes Polk zer.
mlirbten, so daß aus Vormarsch und Sieg Stillstand
und zum Schluß die furchtbare Riederlage wurde. DaS
Werk entspricht dem heutigen Sehnen der beranroaebfen-
den Jugend, die auch an den schwungvollen Schilde-
tungen der für sie bestimmten Striegöliteratur fein (Ge-
nügen mehr findet, die auch wissen will, waS geschah
und weshalb es so kommen mußte. wk.

R. A. Siankoss: Auf dem Wege zum BoffchewiSwu».
Verlag Emst Reinhardt. München Volks-
ausgabe in Leinen 3.75 Mark.

Tie Aufzeichnungen bei russischen Ingenieurs
Stanlosf auS der Zeit vor und während deS Weltkrieges
entwickeln im Rahmen einer Selbstbiographie an-
schauliche Silber auS dem industriellen Eiben Ruß-
laudi. Ter Verfasser führt durch staatliche und private
Industriebetriebe verschiedener Art und demonstriert an
ihnen die Kardinalfehler bet russischen vorkriegSwirt-
fchast, bie in verbiubung mit bem militärisch,n Zu-
sammenbruch dem Bolschewismus ben Boben schufen:
Interesselosigkeit her Besitzer, maßlose Ueberschätzung
der oft ganz unfähigen Ausländer. Hochmut, Faulheit
und Mangel an Fachbildung bei den Leitenden,
kriechende Untertoflrfigteit bei ben Untergebenen. Trunk-
sucht. Ausschweifung. Bestechung unb alle» zerrüttenben
Schlendrian, Soweit irgend seine fträfit reichen, nimmt

Amerikanische Warenmärkte.

Pari-
tät

30 November 29 November

Geld 1 Brief Geld Brief

Buen. Aires 1 PapPes 1 782 0.863 0.867 0.868 0 872
Canada 1 kan f 4.I9S 3,536 3 544 3.546 3,554
Japan 1 Yen >.092 0 839 0 841 0.859 0.861
Kairo 1 ägypt £ 20.953 13 73 13 77 13.71 13.75
Istanbul 1 türk. £ 18,456 2.008 2.012 2.008 2.012
London 1 £ .0.43 13.35 13.39 13.33 13.37
Neuyork 1 $ 4.198 4.209 4,217 4 209 4,217
Rio de Jan. 1 Milreis 15222 0.294 0,296 0 294 0,296
Uruguay IGld.-Peso
Holland 100 Gulden

4.34 1 698 1 702 1 698 1 702
168.74 169.33 169 67 169.33 169,67

Athen 100 Drachm 5,448 2.498 2.502 2.498 2,502
Belgien 100 Belga 58,27 58.27 58.39 58.27 58.39
Budapest 100 pengü 73.42 — —

2,523 2,517 2J523Bukarest 100 Le: 2.511 2.517
Danzig 100 Gulden 1 72 81.84 82 00 81.85 82 01
Heisings lOOfinn M 10.57 5.914 5,926 5,914 5.926
Italien 100 Lire 2.09 21 46 21,50 21.49 21.53
lugoslawlenlOODin
Kopenhagen 100 Kr

RI -
112.50

5.634
69 53

5 646
69,67

5,634
69 53

5 646
69.67

Kowno 100 Litas 41,98 41.88 41 96 41.88 41.96
Lissabon lOOEscudo 453.57 12 76 12,78 12,76 12,78
Oslo 100 Kr 112,50 69 03 69,17 68,98 69.12
Paris 100 Fr 16.447 16.46 16,50 16,465 16 505
Prag NO Kr 12,138 12.465 12,485 12,465 12.485
Reykjavik 100 isl Kr 112.50 60.44 60.56 60,44 60.56
Riga 100 Latts 81 - 79 72 79.88 79.72 79,88
Schweiz lOCi Fr. 81 - 80 92 81 08 80.92 81.08
Sofia 100 Leva 3,033 3.057 3 063 3.057 3.063
Spanien ICO Peseten 81 - 34,42 34.48 34.40 34.46
Stockholm 100 Kr. 112,50 73,08 73.22 72.98 73.12
Talinn(Reva1)l00Kr. 112.50 110,59 110.81 110,59 110.81
Wien 100 Schilling 59 07 51 95 52 05 51 95 52.05

(Dur

Baumw loco
neuer Kontr.
Dezember.
lanuar

:h Funks

30.
5.95

581
5 82-84
5,93-94
602-04
6,12-13

51 000

3 55
3 54
3.61
3 75
3 89

pruch.

29.
6-

5.84
5.85
5.95-97
602-04
6.11-13
90 000

3.60
3 60
3.68
3,79
3 91

Nachdruck ve
Neuyork,

Kakao Dez..
Januar ...
März
Mai
Juli

rboten.)
30. November.

30. 29.
3,67 3,63
3,72 3,68
3,90 3,85
4,- 3,95
4,11 4,06
fest stetig

1.36-38 1,37-40
1 37-39 1 39-40
1 38-39 1 39-41
1 38-40 1,41
1,38-40 1 39-41
1 38-39 1 39-41
1 38-39 1,41
1.40-41 1 40-41

370Ball. 810 Ball
ruhig unrglm.

21,65 no —
21.95 no. 21 55no.
22 15 no 2175NO.
22,35 no 21,95 no.
stetig willig

5.121/2 5 25
5 25 5 25
5 25 5 25

5,40 5,40

4,10 no 4,10 no.
4.13 no 4 15 no.
4.16 no 4.20 no.
4,19 no. 4 25 no.
4,22 no 4 30 no.
4.25 no 4 35 no.

- 1
stetig stetig
22,50 22,—
3,- 3,-
3,121/2 3,12

19.05- 1905-
4i 120.0 5 4i 120,05

5,05 5,10
3371/2 3371/2
16.65 16.65
12.25 12 25

0.86 0 86
1,22-1.42 1 22-1,42

57,12 56 87
53 62 53 37
32 - 32,50

3 60-3.90 3,60-3,90
1 6-1,9 s 1/6-19 6

3-6 c 1 3-6 c
4,37-4,50 4,37-4,50
4,12-4,25 4.12-4,25
4,00-4,12 4,00-4,12
3,87-4,00 3,87-4,00
4,00-4,25 4,00-4,25
3,87-4.00 3,87-4,00
3,25-3,37 3,25-3,37
3 00-3 12 3.00-3,12

0.86 0.86
ilytkupfer
t prompt, auf
D Straita loko

n k loko East
plain Buffalo

Weißblech

30. November.
SO. 29.

3.82V, 3,85~
4- 4.-

3.90 3 95

3.20 3.20
3 30 3 30

3- 3,—
3 30 3.25

22 000 35 000
88 000 102 000

ans. 30 Nov
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Warenmärkte

Getreide. Hamburg. 1. Dezember. Der
Markt verkehrte in ruhiger Haltung Preisverände-
rungen fanden nur in Roggen-Ausfuhr- und in
Mais-Bezugsscheinen statt, von denen die ersteren
etwas billiger angeboten waren, während für die
letzteren höhere Forderungen erhoben wurden.
Man nannte bei Börsenbeginn etwa: Weizen
(76 kg) Magdeburg Sachsen Saale 207 UM. do.
Mecklenburg Ostholstein/Lauenburg 203 204 RM.
Weizen - Ansfuhrscheine aus Oktober Abladung.
Lieferung Dezember 145 RM Januar 146 RM.
Februar 147 RM Roggen, inländischer (70/72 kg)
158—160 RM. Roggen-Ausfuhrscheine aus Novem-
ber-Abladung. Lieferung Dezbr. 105 RM. Hafer
(51 52 kg) frachtfrei GroB-Hamburg ca. 175 RM.
do. cif Hamburg 132—137 RM. Wintergerste
(61 62 kg) 178—180 RM. Sommergerste, in-
ländische. für Futterzwecke 180—185 RM. Indu-
etrieware <67 68 kg) 170—20(T RM. Braugerste
(69 70 kg) 175—210 RM alle Preise per Tonne,
eif Hamburg, im Zollinland. Kassa gegen Verlade-
dokumente. Lieferung Novbr D G H.-eosinierter
Futterroggen, loko. innerhalb dreier Tage
ohne Nachfrist, frachtfrei Vollbahnstation im
Mästergebiet 143 RM per Tonne, frei Fahrzeug
Hamburg 136—138 RM. cif freigegehener Unter-
elbehäfen 137 RM. La Plata-Leinsaat.
November-Verschiffung 6.85 hfl je 100 kg unverzollt
cif Hamburg. La Plata- Mais frei Fahrzeug
verzollt 178 RM. Donau - Galfox Russen-
M a i s, frei Fahrzeug verzollt 176 RM. Mais-
Bezugsscheine 86—87 RM. Victoria-Erbsen,
neue Ernte, trienrt. waggonfrei mitteldeutscher
Station 28—32 RM. grüne Erbsen, waggon-
frei mitteldeutscher Station 36—42 RM. je nach
Qualität für 100 kg.
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Wetterbericht vom 30. November: Campinas schön,
Sao Carlos Regen, Rio Claro wolkig. Ribeirao Preto wolkig,
Agudos wolkig

Futtermittel. Hamburg, 1. Dezember.
Kokoskuchen 5.05—5,10, Manila-Kokoskuchen 4.45
bis 4.50, Palmkuchen 4.25—4.30, Palmkernschrot
4.50—4.55, Leinkuchen 5.00—5.05. Rapskuchen 3,50
bis 3.60, Erdnußkuchen 5.30—5,35, Erdnußmehl
(50proz.) 5.35—5.45, Baumwollsaatmehl (50proz.)
5.05—5,10, Sojaschrot 5.00—5.20. Reisfuttermehl
<24proz.) 3.70—3,75, Weizenrand 4.75—5.60, Weizen-
nachmehl 6.35—7,50, Weizenkleie hiesiger Mühlen
4.00—4,30. Gerstenfuttermehl 7.55—7.60. Biertreber
(deutsche) 4.70—4.75. Kartoffelflocken (frei holstein.
Station) 8.00—8,05 RM. alles prompte Lieferung je
50 kg netto bzw. brutto inkl. Sack, waggonfrei
Groß-Hamburg. Tendenz: Still.

Rinder- und SehaftnarkL
Bericht der Notierungskommission

vom 1. Dezember.
Auftrieb: 1522 Rinder (hierunter 355 Ochsen.

408 Quienen, 179 Bullen, 527 Kühe, 53 Fresser.
741 Schafe. Der Schafbestand setzte sich aus 100
Stall- und 641 Weidemasttieren zusammen. Die dem
Inlande entstammenden Rinder verteilten sich der
Herkunft nach auf Schleswig-Holstein. Hannover,
Mecklenburg und Braunschweig. Bezahlt wurde
für 50 kg Lebendgewicht in Reichsmark Ochsen:
voll fleischige ausgemästete höchsten Schlaehtwertes
30—31, sonstige vollfleischige 26—28. fleischige 20
bis 24. gering genährte 12—17: Färsen (Quienen):
vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht wertes
30—32. sonstige vollfleischige 26 -29. fleischige 21
bis 24. gering genährte 12—17: Bullen: jüngere
vollfleischige höchsten Schlachtwertes 25 —27,
sonstige vollfleischige oder ausgeinästete 21—24.
fleischige 17—20. gering genährte 11—15; Kühe:
jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 24
bis 25, sonstige vollfleischige oder ausgeinästete
18—23. fleischige 13—16. gering genährte 7—11.
Die Schafe verteilten sich der Herkunft nach
auf Schleswig-Holstein. Hannover, Mecklenburg
und Westfalen. Preise: Beste Mastlämmer und
jüngere Masthammel 28—30. mittelere Mast-
lämmer und gut genährte Schafe 21—25. mäßig
genährte Schafe 16—20. geringe Schafe 7—10 RM.
Bahnversand vom Zentralviehmarkt voraussicht-
lich: 250 Rinder. Der Rindermarkt verlief mittel.
Spitzentiere erzielten Preise über Notiz. Der
Schafmarkt verlief mäßig rege. Direkte Schlacht-
hofzufuhr: 14 lebende Schafe.
Amtl. Preisnotierungen der Fisehereidirektion Altona

vom 1. Dezember.
(Großhandelseinkaufspreise für das Pfund in Pfen-
nig.) Die römischen Zahlen geben die Größe (nicht

die Qualität) der Fische an.
Einsendungen. Schellfisch I 7%—7,

H 7y,—6S. III 5%—4. IV 4. V 16%. Wittling
13%. Kabeljau I 15—23. II 16%—20%. III 12—21.
Dorsch 6%—17%, Knurrhahn, grau 21%. Lengfisch
19—19%. Dornhai 21%, Heringshai 15%—17, Kat-
fisch 3. Rotbarsch 9, Steinbutt IV 60—62. Heil-
butt IV 22. Schollen I 51, IV 8%—40. Rotzungen
III 5.

Süßwasserfische: Aal I 61, III 30, IV
22. Brassen 9—27, Hechte III 40— 43, Lachs-
forellen 91—115. Rotaugen 8—10. Stör 70. Zander
II 42. Schnepel 18—36.

Zufuhren: 7 Elhfahrzeuge 2430 Pfund;
Einsendungen: 41 923 Pfund.

Zu erwarten: 1 Nordseedampfer, 6 Elb-
fahrzeuge, 2 Heringsdampfer: Einsendungen: 20 000
Pfund.

Vieh. Wittingen, 30. November. Auf dem
Schweinemarkt waren 384 Ferkel und
6 Pölke angefahren. Preise : bis 6 Wochen alte
Ferkel 7 RM, (L—8 Wochen alte 7—9 RM. 8—13
Wochen alte 9—12 RM, Pölke 12—22 RM. Handel:
flott; Markt geräumt.

A. Stallmastmärkte in Husum werden voraus-
sichtlich auch in diesem Winter wieder statt finden.
Nachdem die Regierung Beihilfen zur W eiter-
mast der angelsächsischen Weiderinder aus den
schleswig-holsteinischen Gräsergebieten zugesagt
hat. sind bereits Husumer Vertreter der Gräser-
wirtschaft bei der Hauptviehverwertungsstelle für
Schleswig-Holstein in Kiel vorstellig geworden, um
die Unterstützung auch für die hiesigen Landwirte
zu erhalten. Es ist aslo damit zu rechnen, daß dann
auch der Husumer Markt, der am 30. November
die Sommersaison beendet hat, in den n mter-
monaten mit Stallmastvieh beschickt
wird. ,

Die Einbeziehung der Kreise Husum und
Schleswig in die Stallmastaktion des Reichs-
ernährungsministeriums im W inter 1932/33 ist
übrigens inzwischen beschlossen worden.

Vieh. Husum. 30. November. Von dem am
Fettviehmarkt nach auswärts verkauften Horn-
vieh wurden nach dem Saargebiet vier N\ agen-
ladungen Rinder ausgeführt.

Vieh Leer (Ostfrieslar.d), 30. November.
Großviehmarkt. Zucht- und Nutzviehmarkt:
Antrieb 372 Stück. Gesamttendenz: Gute junge
Kühe verkäuflich; alles andere langsam. Preise:
Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte 400
bis 450 RM. do. 2. Sorte 300—350 RM. do. 3. Sorte
180—240 RM. hoch- und niedertragende Rinder
1 Sorte 270—320 RM. do. 2 .Sorte 220—250 RM,
do. 3. oSrte 150—200 RM. jähr. Bullen 1. Sorte
300—400 RM. do. 2. Sorte 180—250 RM. do.
3. Sorte 70—150 RM. %jähr. Kuhkälber 50 bis
120 RM. %jähr. Bullkälber 50—130 RM. 1—2jähr.
güste Rinder 80—150 RM. Kälber bis zu 2 M ochen
10 15 RM. Ausgesuchte Tiere über Notiz.
Kleinviehmarkt: Antrieb 116 Stück.
Handel: Mittelmäßig. Preise: Ferkel bis
6 Wochen 3—5 RM. do. 6—8 Wochen 5—8 RM,
Läufer 11—22 RM, Schafe und Lämmer 13 bis
24 RM.

Frucht- und Gemüsemarkt
Amtlicher Marktbericht

über die Großhandelspreise auf dem Zentral-Frucht-
und Gemüsemarkt in Reichspfennig für 1 Pfund,
netto; Spitzenpreise nach oben und unten bleiben
wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt rein

unberücksichtigt.
Hamburg. 30. November.

Früchte: Aepfel: Schöner von Boskop 12—20.
Prinz- 12—17, andere Sorten 10—20. Koch- 8—14.
ausländ. 15—30. Ananas 50—80. Apfelsinen Stück
2.25 7, Ausnahmen bis 12. Mandarinen 3.5—7,
Bananen: kanarische 22—28. westindische 22—26.
Birnen Bürgermeister 25—30. Kaiserkronen 27—28.
Koch- 8—10. Ausnahmen bis 12. ausländ. 28—35.
Tomaten: kanarische 32—40. Weintrauben: Almeria
25—32. Alicante 37.5—44. Zitronen Stück 2.5—7.

Gemüse: Champignons: Edel- 150—160. Gur-
ken: Treibhaus Stück 25—62.5. Karotten: ohne
Kraut 3—5. Kartoffeln: gelbe lange 2.4—2.7, gelbe
runde 1.5—1.9. gelbe Eier- 3—3.5. Kohl: Blumen-
inländ Kopf 10—35. do. holländ. 40—44, Wirsing-
inländ. 1.5—2.5. Weiß- inländ. 1.2—1.5. Rot- inl.

; 1.6—2.5. Rosen- inländ. 11—15. Ausnahmen bis 18,
Grün- 1.5 2.5. Meerrettich Stange 5—15. Möhren
(Wurzeln) rote 1.5—3, Petersilie 10—20. Peter-
silienwurzeln Bund 4—7. Porree 4 —5. Radieschen
20 Stück 3—5. Rapunzel 15. Rettich Stück 3—10,
Rotebeete 2 4. Rüben: Märk. 2—6. Steck- 1.2—2,
Salat: Endivien- 5—15. Eskarol- 5—15. Schwarz-
wurzeln 17.5—25. Sellerie Stück 3—12. Spinat:
junger Schnitt- 10—15. Zwiebeln: inländ. sackweise
brutto 5.5—6.5. ausgewogen bis 7.

Marktlage: Obstmarkt flau. Zufuhren in
in- und ausländischen Aepfeln andauernd reichlich;
anhaltend stockender Absatz in la Ware; gering-
wertige Ware etwas besser gefragt; Preise kaum
verändert. Geringe Zufuhren in Eßbirnen: Nach-
frage ließ bei unveränderten Preisen zu wünschen
übrig. Apfelsinen wurden noch vernachlässigt.
Reichliches Angebot in Weintrauben: Preise wenig
verändert. Gemüsemarkt ruhig. Die Zufuhren
in Rosenkohl waren etwas geringer: bei guter Nach-
frage. hauptsächlich durch Aufkäufe seitens der
Konservenfabriken, zogen die Preise erheblich an:
der Markt wurde geräumt. In Grünkohl lag das
Geschäft bei starkem Angebot ebenfalls etwas
freundlicher, schwächte jedoch im Verlauf des
Marktes leicht ab; Preise leicht anziehend. Für die
übrigen Kohlsorten bestand nur geringes Interesse;
Preise unverändert gedrückt. Kartoffel-
gesch ä f t flau. Reichliche Zufuhren; stockender
Absatz; wenig veränderte Preise.

Butterpreise.
Die Butternotierungs-Kommission

des Vereins der Fettwaren - und Fein-
kosthändler Hamburg-Altonas v. 1887
notierte am 30. November für allerfeinste und für
prämiierte Meiereibutter: im Großhandel ab
Hamburger Lager 124-130 RM. im Klein-
handel (Ladenpreis) 135—14u RM. abfallende
Sorten entsprechend niedriger. Marktlage flau.

o. Die Durchschnittspreise der Butter. Auf der
gestrigen Auktion wurden verkauft: 540 Drittel
erster Klasse für 115.12 RM und 13 Drittel zweiter
Klasse für 103 RM alles im Durchschnitt für 50 kg
zuzüglich 5 Prozent Kavelingsgeld und 3 RM Ver-
packungskosten per 50 kg.

Fisch Versorgung.

Hamburger Getreidebörse vom 80. Nov.
(Notierungsbericht des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse.)
Im Berliner Zeithandel kam heute ein erheb-

licher Rückgang zum Durchbruch. Im Effektiv-
Geschäft machte sich diese Abschwächung ebenso
wenig wie vorher die Steigerung im gleichen Maße
geltend. Preise für Brotgetreide leicht nachgebend.
Hafer ruhig Futtergerste unverändert.

Die Preise verstehen sich für inländisches
Getreide frachtfrei Hamburg ohne Provision.
Courtage und Umladungskosten, für ausländisches
Getreide unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles
in Reichsmark per 1000 kg.

Weizen inländischer Altmärkischer, 76 kg.
per hl 202—203. Saale-Magdeburg, 76 kg, per hl
203—204. Lauenb.-Mecklenh.-Ostholst., 76 kg. per hl
200—201; ausländischer: Manitoba I hard 84—85.
Manitoba I 81—82. Manitoba II 80—81, Hard-
winter I Guls 83—84 Hardwinter II Guls 82—83.
Kanada-Weizen I 96—97. do. II 94—95. Roggen,
inländischer: Altmärkischer. 72-73 kg 158 159.
Lauenburger, 71-72 kg 156—157: ausländischer
Western II 66 67. Plata, 73-74 kg 63 -64. Russen.
72 kg 62-63 RM.

Hafer, inländischer, Mecklenburger, Pom-
merscher, Ostholsteiner 134 -138 RM. Gerste,
inländische: Malzgerste 1(10—197 RM, Sommer-
gerste für Futterzwecke 177—182 RM: ausländi-
sche: Donau Schwarzmeer 61—62 kg 66—67 RM,
Südrussen 62—63 kg 67—68 RM. Mais: Plata
verzollt 177—178 RM. Donau. Bulg., Galfox, Jugo-
slawien verz. 175—176 RM. Buchweizen,
inländischer. 70—71 kg 160—165 RM. Futter-
höhnen: harttrocken. Ostholsteiner, Mecklen-
burger 145 148 RM. Tendenz für Oelkuchen und
Kuchenmehle: Geschäftslos.

Welzen, und RoiCgenmehl.
Offizielle Preisnotierungen des Vereins Hamburg-

Altonaer Mehlhändler e. V.. zu Altona
Hamburg. 30. November.

Weizenmehle ruhig: Auszugsmehl hiesiger
Mühlen 35.25—36. Bäckermehl hiesiger Mühlen
29.75—30,50. inländisches Auszugsmehl 32—35, in-
ländisches 60— 70proz. Weizenmehl 26—29 RM.
amerikanisches Weizenmehl ab Kai Hamburg 3.50
bis 4.25 Doll. Roggenmrhle ruhig: Roggen-
feinmehl hiesiger Mühlen 24—24.75, Roggengrob-
mehl hiesiger Mühlen 18.25—19.25, 6o—70proz.
Roggenmehl inländischer Mühlen 22.25 23. <5.
Roggengrobmehl inländischer Mühlen 17.25 bis
18,25 RM

Die Preise verstehen sich per 100 kg brutto für
netto inkl. Sack.

Metalle. London, 30. November. (Schluß.)
Kupfer, stetig: Kasse 32'/,,—32%, 3 Monate
32°/,«—32%, Settl. Preis 32%, Elektrolyt 37—37%,
best selected 34%—36. Strong Sheets 65. Zinn,
stetig: Kasse 151%—151%, 3 Monate 153—153%,
Settl. Preis 151%, Banka 158%, Straits 157%.
Osten-Preis 156%. Blei, fest: Offiziell: prompt
12'/,«, entfernte Sichten 12%, Settl. Preis 12%.
Inoffiziell: prompt 12'/,,—n. n„ entfernte Sichten
12%—12*/,«. Zink, fest: Offiziell: prompt 15%,
entfernte Sichten 15°/,«. Settl. Preis 15%. Inoffiz.:
prompt n. n.. entf. Sichten 15°/,,—15%. Queck-
silber: 10%—ll'i.

Amtl. Not. der Berliner Metallbörse. (In für 100 kg)

+ mit Ber -Schein f. bed. ZUS. Zinsen
• ex Dividende.

Stankosf mit großer Begabung und außergewöhnlicher
Energie den Stampf dagegen auf. Ter Reinigungs-
Prozeß beginnt mit neuen Maschinen und neuen Arbeits-
methoden: gute Bezahlung und bessere Behandlung der
Arbeiter haben gesteigerte Leistungen und gewaltige Er-
höhungen der Produktion zur Folge: ein Umschwung
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Bedauernd weist
Stankoss daraus bin, daß daS alle« nur ein Bruchteil
dellen ist, waS mit größerer Einsicht und noch mehr
gutem Willen bei allen Beteiligten zu erreichen gewesen
Wäre. Man gewinnt den Eindruck, daß einige Tausende
solcher Persönlichkeiten dem Bolschewismus die Wurzeln
abgegraben hätten. So aber mußte sich die Verrottung
der russischen Kultur zur Vernichtung steigern, so endete
StankossS Tätigkeit mit der Flucht auS dem vaterlande.
Ein höchst ausschlußreicher Buch. —Ilm -

Joh Brenner: Mnstik. Ethik unb Logik. Ein Sei.
trag zum Verständnis unserer Kulturweife.
Rascher & Cie. Verlag, Zürich.

Erneuerung deS Glaubens ist zum Reuaufbau
einer Kultur notwendige Voraussetzung. Wie sollen
wir aber glauben können, wenn von unS wörtliches
Hinnehmen der Bibelstellen verlangt wird. Wenn wir
von ben Naturwissenschaften her in unlösliche Wiber-
sprüche zwischen dem EUangelientcit unb unserer Er-
kenntniS verwickelt werbens Ter verfasier fetzt eS sich
zur Ausgabe, gegen faUchverftanbenen SBunberglaubcn
unb gegen falfcbgcfaßtc Evangelienlehren anzukämpfen.
Wahrer Glaube muß seiner Meinung nach mit einer
umfaffenben LebenskenniniS und -erkenntniS gepaart
fein. Wahrer Glaube, der sich an die Ueberlieferung
ber Lehre Jesu im Reuen Testament hält, ist aber
möglich unb zu erreichen bei richtiger Interpretation
ber Evangelien, bie alS literarische Meisterwerke ber
Offenbarung ju werten sind, Ter Verfasser führt unS

in seinen Untersuchungen zum eigentlichen tieferen
Sinn der urchristlichen Ideologie zurück, bettet die
Evangelien in die jüdische GeschichiSentwicklung und
GefchichtSaussasiung jener Zeit ein unb kommt ju bem
Schluß, baß wir am Anbruch einer Zeit stehen, bie in
ihrem neuen, durch Erkenntnis gewonnen Glauben an
urchristliche Ideen wieder anknüpfen wird. W.

Florian Parmentier: Orion. KriegSroman, ins
Teutsche übertragen von Anita Braun. Ver-
lag Otto Janke, Leipzig.

TaS Wohlmeinende, versöhnliche Werk eine? Fran-
zosen, entstanden an der Front, unter der unmittelbaren
Einwirkung der grauenhaften Ereignisse, unb dennoch
getragen von der Erkenntnis, daß ber so plötzlich ent-
flammte Haß auf bethen Seiten bet Front, ber brutschen
wie der französischen, nicht Schuld des Volkes gewesen
sei, das im Glauben an die „gerechte Sache" die Leiden
deS Krieges geduldig auf sich nahm, sondern Schuld
imperialistischer Politiker und Industrieller. Parmen.
tierS Buch ist fürWabr, Wie er selber im Vorwort sagt:
„Ter Ausichrei eines geauälten Gewissens", ist ein
leidenschastlicher Protest gegen den Widersinn deS
MasienmordenS, ist ein Appell an Teutfchland, in Zu-
funft gemeinsam mit Frankreich den Weg sriedlicher
verständicung zu gehen. —ob—

Berthold Kellermann: Erinnerungen. Verlag
Eugen Rentsch, Erlenbach-Zürich.

Berthold Kellermann, einst ein bekannter, jetzt Ver-
storbener Pianist auS der Weimarer Liszt-Schule, der
das Glück hatte, sowohl von seinem Lehrer Liszt wie
von Richard Wagner vertrauteren persönlichen Um-
ganges gewürdigt zu Werden, faßt dieser Band — be-
arbeitet von Sebastian Hausmann und dem Sohn
Hellmut Kellermann — Erinnerungen und ein
Lebensbild zusammen. Kellermann Wurde Nicht zu-
letzt dadurch besannt, baß ihm seinerzeit Ernst von

Berliner Preisnotierungen vorn 30. November'.
Weizen: märk. 76 kg 193—195 RM. später waggon- -
frei Berlin 203 bez., Futterweizen: märk. 182—186,
Roggen: märk. 71—72 kg 154—156, Warthe-Netze
72—73 kg cif Berlin 164 B.. Braugerste 170—180,
Futter- und Industriegerste 160—167, Hafer: märk.
124—129. Weizenmehl 24.10—27.00. Roggenmehl
(etwa 70proz.) 19.75—22.10. Weizenkleie 9.45—9.75,
Roggenkleie 8.75—9.10, Viktoriaerbsen 21—26.
kleine Speiseerbsen 20—23, Futtererbsen 14—16,
Leinkuchen Basis 37proz. 10.10—10.20. Erdnuß-
kuchen Basis 50proz. ah Hamburg 10.70. Erdnuß-
kuchenmehl 50proz. ah Hbg. 11.00. Trockenschnitzel
8.90. extrahiert. Soyabohnenschrot 46proz. ab Hbg.
10.00. extrah. Soyabohnenschrot 46proz. ab Stettin
10.80 Allg. Tendenz schwächer.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
30. November. Loko und Dezember: Weizen:
Manitoba I hard 4.90 bzw. 4.95 hfl., Manitoba I
4.75 bzw 4 80. Manitoba II 4.70 bzw. 4.75. Mani-
toba III 4.65. Hard Winter I 5.00. do. Winter II
4.90 (alles Dezbr.). Roggen: Amer. Western II
3.90 bzw. 3.95. La Plata 3.65 bzw. 3 70. Mais:
La Plata je 3.35. Donau Galfox 3.30 bzw. 3.20.
g. amer. mixed Dezbr 3.50. Lapl. < "inou. Dez. 4 00.
Gerste: Donau (60-61 kg) je 3.75 Russ je 3.80.
Leinsaat: La Plata loko 6.85. Weizen-
kleie: grobe La Plata/Brasil loko 3.30. alles
für 100 kg.

Amtliche Berliner Devisenkurse.

Wolzogen, mit jenen poetischen Lizenzen, die in solchen
Fällen geübt werden, zum Urbild des Titelhelden
feines Musiker-Romans „Ter Kralt-Mayr" nahm.
Run, ein Krost - Mäbrtuni in dem Sinne, Wie es sich
der Leser von heute unter diesem Wort vorstellen mag,
tritt in diesen eher schlichten, geraden Lebenserinne-
rungen Weiter nicht zutage. Es sei denn, daß man
den offenen und naiürlichen, den TIngen batirifch
herzhaft ins Auge sehenden Eharnfter des Mannes
(der sich aber nicht kraftgenialisch aufspielt), io an-
sehen und einschätzen Wollte. Tas Hauptmteresie be-
anlpruchen die Erinnerungen an Liszt und Wagner,
die in der Beobachtung und Schilderung des Rleufchen
manche kleine ergänzende oder lichtigstellende Züge
bringen. Tas Buch führt uns in eine große Zeit, in
deren Atmosphäre. Verkörpert in den überragenden
Ramen Liszts und Wagners, sich Viele Leser immer
wieder gern führen lasten Werden. M. Br. - Sch.

Michael Arlen: Young Men in Love. Roman. V e r»
lag The Albatroß, Hamburg.

Michael Arlen, der im »Grünen Hut" ein amüsant-
glitzerndes Bild der anten Gesellschaft mit kunstvollen
Mitteln und meisterlicher Ueberlegenbeit schuf, hat in
diesem Wert, das deutsch unter dem Titel »Som«
Promiß Scnetta" erschienen ist, den Bogen etwa?
überspannt. Er will ein umfassender Ebarakterbild der
snobbistischen oberen Zebutaulend geben, gerät dabei
aber selbst in eine fnobbistische Manier hinein. Tie
endlosen bespräche, die oft ebenso unzusammenhängend
find wie die Taten seiner Heldin, ermüden den Leser
leicht. ES geschieht in dem Buch zu viel, bei dem man
sich fragt: Warum? Lebensgierige, eitle, materialistische
Menschen werden zur Genüge profiliert: es fällt dem
Leser nur sehr schwer, irgendwelche Anteilnahme gegen-
über diesen modernen Entwurzelten zu gewinnen.
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Lange
Beginn

vor
der

Erwerbslosen-
konzert in der

Musikhalle.

einzelnen
Darbietunge
stehen die

Gäste
Schlange.

Photos
Norag,Schütze.

Im großen Saal
des

Gewerkschafts-
hauses.

Regierungsbaumeister a. D.
Werner March, der das
Deutsche Stadion für die
Olympischen Spiele 1936
in Berlin umbauen wird.

0. P. P. Z.

Frau Margit Sudty vom Metropol - Theater
in Berlin singt am Sonnabend die Titelrolle

in der Czardasfürstin.
Phot. Jacobi.

Im Kieler Stadt-Theater wurde
»Ludwig II.< von Julius Maria
Becker mit großem Erfolg ur-
aufgeführt. Der Bayernkönig
wurde dargestellt von Just Scheu.

Phot. Haendler-Krah.

Heiterkeit und Erholung

für Erwerbslose

Schwerstes der Schwere der Erwerbslosigkeit: nicht die Mittel mehr hoben,sich den Genuß künstlerischer Unterhaltung, sei es Theater oder Konzert,
zu leisten. Allerschwerstes: schließlich selbst nicht mehr den Mut haben, die
Gelegenheiten wahrzunehmen, die von anderer Seite geboten werden. Hier
hat die verdienstvolle Arbeit des Präses der Hamburger Wohlfahrtsbehörde,
Senator Neumann, mit Liebe und Nachdruck eingesetzt. 220 künstlerische
Veranstaltungen wurden im Winterhalbjahr 1931/32 den Erwerbslosen geboten,
und rund 230 000 Erwerbslose mit Angehörigen nahmen an ihnen teil. In diesem
Winterhalbjahr haben die Veranstaltungen wieder begonnen. Wer einmal
einer solchen Veranstaltung als Nichterwerbsloser beigewohnt hat, der wird
ergriffen fühlen, wie Geber und Nehmer in herzlichem Einvernehmen der Not
der Zeit zu begegnen streben.

I I mAqn fL-M M11 nM Dowgalewski bei der Unterzeichnung des
**1x5 unierzeitnnung russisch - französischen Nichtangriffspaktes.

Phot. K.

—

„Hehl Meine Herren Hauptdarsteller!

Vielleicht bemühn Sie sich doch schneller!"

Heut wird ein Film am Strand gedreht.

Zwei Leute kommen viel zu spät:

Die neue

englische Uniform

England führt für seine Soldaten eine neue
Uniform ein, die einen betont sportlichen
Charakter hat. Sie besteht aus einem Kricket-
hemd, Jacke mit offenem Kragen und Knicker-
bockers. Phot Abo.

nilllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltUllltllHUIIIIIIIItUUlllUUlUUUUlllllllllHIIIIIIIIUIMI

Unser Kinder-Weihnachts-Preisausschreiben

„Was wird hier gefilmt?“

Ein Kinderbuch, aber welches?

Vierte* Rätselbild. Näheres siehe Tagesbericht.

So schilt der Regisseur mit Recht,

denn ohne Sonne filmt sich s schlecht.

Ein jeder fragt da sicherlich:

Was filmt man hier denn eigentlich?
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See- und Binnenschiffahrt

6 Uhr 30 Min
14 Uhr IU Min.
19 Uhr 00 Min,

2 Uhr 40 Min

- + 8 Fuß 10 Zoll
- + 0 IÜb 4 Zoll
- + 7 Fuß 9 Zoll

- + 1 Fuß 6 Zoll

WuchsFall
DatumPegelstation nim

0.05

+ 0.78

0,01

-0,10 0,401.12

+ 0,04 0.121.12.

0.011.12

+1.20

0,02
0,02

0.01
0.02

+ 1.80

0.11
0,(17
010
0.10

0.10
(HO

1.12.
1.1-2

4- 0,68
+ 1.66
+ 1.01
+ 1,20

0,02
0,01

Wasser-
stand

in

0,11
Draht

+ 1.46
+ 0.79
- 0.61
+ 0.8-2
+ 0.76

0,03
0,02

+1.63
+ 2.40

212. (minus 2), Riieiiiweilcr — 17« (minus 35), Kahl
251 (minus 7). Mannheim 314 (minus 17), Bingen
219 (minus 15), Kaub 250 (minus 19), Koblenz 305
(minus 20). Köln 329 (minus 26).

1.12
1.12

0,06
0,24

1.12.
1.12.
1.12

+ 0.97
+ 1 78

cm Fall gemeldet,
bedeckt.
1. Dezember. Waldshut

+ 2 35
+ 3.20
+ 2.64
+ 3 11

+ 0.04
-0.34

+ 1.11
+ 1.82
+ 1.01
- 0.72
+ 0.15

1.12
1.1-2
1.12
1.12

1.12.
1.12

+ 0.68
+ 0.38

+ 0.3-2
- 0.24

0.16
0.27
0.24
0,22
0,20
0,11
0.07
0,04
0,05
0,02

1.12
1.1-2
1.12

1.12
1.12
1.12

3011.
1.12.

30.11.
30.11.

1.12

0 08
0.07
0.02
0.06
0 06

Oberlauf werden 90
Wetter: 3 Wärmegrade;

RheinwassemtHnde vom

+ 2.28
+ 0.91
+ 1,68

1.1-2.
1.12.
1.12-
1.12
1.12
1.12.
1.12

30.11.
1.12

Grochlitz
Trotha
Bernburg, Unterpegel...
Calbe, Oberpegel
Laibe, Unterpegel
Grizehne

Havel
Brandenburg, Oberpegel.
Brandenburg, Unterpegel
Rathenow, Oberpegel...,
Rathenow, Unterpegel...
Havelberg

Oder
Ratibor
Neiße, UP
Brieu. MK
Tres< hen .
Ransem, UP..
Dyhernfurth
Neiße (Stadt)
Fürstenberg

0.16
0.06
0,03

1.1-2.
1.12.
1.12.

30.11

0.09
0.07

Aussig, 1. Dezember. (Eigener
bericht.) Aussiger Pegel plus 36 cm; vom

Weser
Hannoversch-Münden
Larishafen
Hameln
Minden

Moldau
Kamaik
Modran

Eger
Laun

M ul d •
Düben

Elbe
Nienburg
Brandeis
Melnik

Aussig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge....
Lenzen
Dömitz
Darchau
Boizenburg
Hohnstorf. Lauenburg

Antwerpen. — D Weissenfels 28. 11. In Bombay.
— D Wolfsburg 28. 11. Gibraltar passiert.
Warf cd Tankschiff Rhederei G. m. b. H.

(Standard Dapoiiu Gesellschaft. Hamburg.)
MS Calliope 28. 11. in Aruba. — MS Peter

Huri! 29. 11. von Aruba nach Southampton. — MS
Phoebus 29. 11. in Tampico. — MS Persephone
30. 11, vom Panamakanal nach Talara. — MS Ledn
30. 11. in Bowling. — MS J. H. Senior 1. 12. :n
Rotterdam. — TL Senator 1. 12. von Pillau nach
Swinemlinde.

Edmund Halm & Co, G. m. b. H.
D Rhenania 29 11. von Dalsbruk nach Hargs-

hamn. — D Westfalia 30. 11. von Walkom nach
Papenburg. — D Energie 30. 11. Holtenau pass,
nach Papenburg. — D Lotte Halm 29. 11. von

Danzig nach Rotterdam. — D Ella Halm 29, 1L
von Gibraltar nach Stettin, — D Martha Halm
30. 11. Brunsbüttel pass, nach Königsberg. — D
Edmund Halm 28. 11. von Rotterdam nach Rändere.

Reederei F. Laelsz G. na. b. H.
D Planet 30. 11. In Sundsvail.

Johannes Ick.
D Albert 3. 12. von Königsberg nach Ham-

burg. — D Victor 29. 11. von Stettin nach Brake.
— D Marianne 30. 11. in Bremen. — D Weichsel
29. 11. von Danzig nach Rotterdam. — D Ottilie
29. 11. in Königsberg,

Reederei Vöge & Dicker, Flensburg.
Vertreter; H. G. Bosenick,

D Taurus 29. 11. von Trangsund nach Abo —
D Cygnns 28. 11. von Rouen nach Tonnay Charente.

Hamburg
An gekommene SeeecblBe am 30. November

Schiff von Makler Liegeplatz
D Brazil Maru Neuyork Wohlenberg Roßhafen
Leichter Midgard VI Bremen Midgard 84
Leichter Midgard V Bremen Midgard 85
D. Annemarie Södertelje Mathies & Co, 31
D. Clara L. M. Russ Kolvlstp Russ Baakenhafen

1. Dezember
D Edo Kalmar Russ Hansahafen
D. City of Yokohama Rangoon Sloman jT. 70a
D Marsala Königsberg Sloman jr, Segelsch.-Hln.
D. Burv Grimsby Röver 2-3
D. Schwarzenfels Bremen Eimbcke Oderhafen
D Zealand Liverpool Hugo & v. E. 13
D. Vancouver Vancouver HAL 74
I) Haimon Neuorleans Wohlenberg K.-Wilh.-Hfa.
TMSch Mirza Curacao Lind Petr -Hafen
D. Dettifoss Reykjavik Eimbcke 40
D Minos Riga Mathies 4 Co. 21
D. Nordmark Bremen Günther 73
Mt -Sui. Wilma Emden Frachtk.-Ges Wasserw. Haken
D. Hermann See Johannes Ick Johs. Bqllwerk

Abgegangene Seeiohlfle am 30. November
Schiff Kapitäni nach Makler

D. Ottar Jarl Gunneius Norwegen
D. Eberhaid Seidenstücker See
D. Hilde Stähr See
D. Piteälf Schuster See
D Stockport Wood Grimsby
D Hamburg Wagner Neuyork
MSch Tempiar Andersen Australien
Leichter Chronik Mewes Bremen
Leichter Langenfelde Braak Bremen
Leichter Nr. 94 Hülsebusch See
Leichter Nr. 156 Deppe See
D. Adriana Römdr London
D. Schwinge Hagenah Emden
Mt -Sgl Gertrud Hauschild See
D Este Schultze See
D. Montferland Hoogkammer See
Leichter Nr. 80 Wupper See
Leichter Nr. 137 Vogelpr See
D Saturnus Bakker Amsterdam
D. Martha Rolling See
D. Clara Blumenfeld Jürgens See

Sloman jr.
Sartori & B.
Johannes Ick
Mathies & Co.
Röver
H -A -L
Bolten
Günther
Günther
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Russ
Günther
Rehder
Kirsten
Rettmeyer <& H.
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Pott & K.
Ick
Blumenfeld

1. Dezember
D. Trifels Wiedemann
D. Emden Schoemaker
MSch. Poelau Tello Bleeker
D. Authority Mann
TD. Petroil Kavreikos

Basrah
Kopenhagen

Macassar
See
See'"

Eimbcke
Günther
Pott K
Renck & H.
Derutra

Abgegangene Seeschiffe am 30. November
Schiff Kapitän nach Makler

D. Hermann Oesterreich der Ostsee
D Ernst Langhinrichs der Ostsee
D. J. H Mohwinkel Brammann Aruba
D Karin Svensentson Malmö
D. Cateau Roux Lorho Vlissingen
D. Havnia — Norresundby

Flsser
Karl F Müller
Dapolin-Ges.
Batavier
Haye & Co.
P. Klint

1. Dezember
D.
D.
D.
D
D.
D.
D
D.

Tinos
Delia
Geier
Pollux
Este
Lumme
Corncrake
Porta

Voß
Dienstmaier
Bel mann
Kloppenburg
Kämpen
Meierdierks
Bryant
Freese

Levante
Rotterdam
Wiborg
dem Rhein
Neuyork
Helsingfors
London
Hamburg

Böning <& Co.
Steinmeyer
Radien <4 St
Steinmeyer
Nordd. Lloyd
Radien <S St
0 -St -N -Co.
Nordd. Lloyd

Cuxhaven - NordoetseekanaL
einkommcii'd: Uhr Schiff nach

SchiffUhr von

Zealand Cuxhaven, ausgehend:
nachUhr Nordenham

1. Dezember
0,10 D. DetUfoss

21,301. Dezember
1. Dezember

0,48
8,45
9,40 D. Margaux

1,30
1,40

Island
Bremen
Bremen

D.
D

Estland
Tempiar

MSch Adolf
D Steinhöft

Nordenham
Antwerpen
Frankreich

Rostock
Sundsvalt
Karlstad
Leningrad

D
D

23,10 D
23,15 D
24,00 D

16,10
17,05
19,40
20,55
21,00
21,45
21,45
22,00
22,20
22,45
23,10

BremerhavM
Makassar
Ostindien

BremerhavM
England

Adriana
Montferland

FD. Barmen
TD Hansa
D. Sirius
D. Chevychase
D Beaverburn
D. Greif
D. Courland
D. Lotte
D. Stockport

London
Buenos Aires
Antwerpen
der Nordsee
Norwegen
Leer
Amsterdam

Vancouver
Bury
Heimon

Westindien
Bremerhaven
Bremen
Kalifornien
Grimsby
Bremen

16,40 D.
21,00 D.
22,20 D
23,00 TD Mirza
23,00 SD Stier
23,10 D. Schwarzenfels

D Hermann
D. Nord mark
D Alwine Russ
D. Sylt
D Canonesa
D. Gothland
D DunstanburSb
D E Ruß
SD. Titan

mit I Anhang
D. Yser

30. November
Clara L M Russ Rotterdam

2,15 D. Este
2,25 FD. Rotherbaum
3,05 D. Ottar Jarl
3,10 D Schwinge
4,10 D. Saturnus

Delfzyl
Los Angeles
England'
Newcastle
Papenburg

der Nordsee
London
Antwerpen
England
Canada
Hull
Leith
England
Grimsby
der Levante
Australien

6,05 SD. Fairplay 10
mitTk.-Lcht Fairoil Bremerin»

8,45 TD. Atrthority —

Wind: S, 3. Bewölkung: wolkenlos
Dunst. Sichtweite: zwei Seemeilen,
Barometer: 759,9. Thermometer: + 2,4
Grad Celsius. — Borkum meldet:
Wind S, 7. — Helgoland meldet:
Wind SW, 6

0.45
1,40
2,20
2,25
3,35
4,50
7.55
8.15
8,45

Schiff
30. November

City of Yokohama Ostindien
Liverpool

Eingekommen: Am 30 November,
19 Uhr FD. Celle. 19,10 Uhr SD Geeste-
münde mit 1 Anhg . 23,10 D. Hamburg

4,10 SD. Sirius
mit 2 Anhang

5,05 D Clara Blumenfeld
5,05 SD Widder

mit 2 Anhang
5,55 D Poelau Tello
6,00 D. Trifels
6,05 SD Nordenham

mit 2 Anhang

15,37 D. Marsala Königsberg
17,15 D. Minos Riga
19,18 d. Mt -Sgl Heinrich Eckernförde

~ d Mt -Sgl Fridolf Neumühlea

Holtenau,
ia den Kanal eingelaufen:

Uhr Schiff voa
30. November

1,05 _ ...
3,20 D. Indus
6,10 D Roshal
7.12 d. Mt -Sgl.

n Geheimrat Königs Memel

Tae «mteaeridit. g

‘Boccaccio-Casino

JACK ALBAN

ALSTERPAVILLOH
Werbe-Damen

g

Mreieou-irhitn tr

Versteigerungen Theater, Konzerte, Lichtspiele

Arbeitsmarkt

Vermischtes

im

Haupt¬

raum

Grundstücke

und Geschäfte

mit Wohnsitz Hamburg
von Markenartikel-Firma
der Seifenbranche für

sofort gesucht
Ausführl. Bewerbungen
unter Z. 12069 durch das

Hamburg. Fremdenblatt. n

3 Schwestern SEIFERT an 3 Steinway
beide Kapellen des enormen Erfolges wegen prolongiert

Sieger im internationalen
Kapellenwettstreit. Inhaber
der Goldenen Medaille.

flOciiuiibiti. in. flut.
Zeugn . t>. auch tom.
taun i. kl niob. H-y
ftsliib ;. 1. 12. ein.
spät. «es. Por;. 21
8-9 Uhr. (Munuitfrf).
2di(antrenc t, II. si

^gestellter
von eihiifsmatter-

ilirina
in WerbOanltn fle-
fucbt. Vorbedingung
außer Vrfabnina i.
3d)iff?inatter-0kidi.
gründliche Henntnto
der englischen und
iranischen Sprache.
Angeb. u. (yinsend.
v. Zeugnisabschrisi.,
Photos. Äiiflade u.
Welerenien u. P. P.
12899 vdfl gtbl. g

Vertreter gef.,
die Schuhmacher des.,
(. Perks, eines neuen
konkurrenjl. ’Hepata
tinniatetiale- D.R.P.
a.f.öliimmi Hebersth.
m. itftflHtr, Vüberf. x-
TankivartSgrude 28.
Arbtol. ifl.Dame.f.viels,
bleibst. Post. i.Haush. o.
irt 1 .3itbb.borb. ®t.3an
u.empf.anfl.ü.C Poo.-
i8eid’. Pizmflrckiir.üO.g

Wegen ertranTiniq
mein. Mädch. p. iof

gero.ftJ.Hlflööjen
f. fl. fauö. Haushalt,
Sellingbuicustr. «es.
V-nvaß Koch n. Näh.
erlv. Porzust. Alter
wallbrucke 2-4. Ilhr-
iaden. I. 36 03 19. s

Schwere», reich gcschniitt«,
Herrenzimmer

sowie Klubsessel neue Teppiche, werlv
Lampen anS Pripai aegen Kasse ,u lauf
«es, «nfl. u, S. 12323 Hb» ,>rdbl s(

Tägl.nachm.u.abds. Künstlerkonzert
Jeden Sonnabend und Sonntag

abends B’/i Uhr

/Dce gboße 'Vaüeie-ScA.au
«wnuuuiiiiiiwaaiiain—nuMiiaiiuwiiiaiiiiiaiiiiiiniainiiii

mit neuem Programm

An Sonn- u. Feiertagen
MORGENMUSIK

Eintritt frei Elg. Konditorei Mäßige Preise

Hamburgs vornehmste Kleinkunstbühne

/Dcw gbfrße

'Dom - 3hog*amm
bis 18. Dezember

Täglich nachm. 4’/2 , abends S'/z Uhr
Eintritt frei I Herabgesetzte Preise

Wir sind beaustr. m. d. Perk. d. Ia Haus,

ünmvv'. küttillklweg 8a u. i>7
n uw 12 313 H, entb.

4 :.'0bn. u. II. S?aK 915» du.ch
eh; ’tl

CffentliM Versteigerung
übet nicht einaetdli Psander au» den

Piandgeichäfien von
1. tiilbclm Schmidt, Gärtner,

strafte 58, I,
Stander Nr. 32 273-34 411, uctxBt vom

6. 1. viS 3. 5. 1932,
z. «Ufl. Prandt, »ammerbroo«-

straftr 93. I.,
Plauder Nr. 38 145 39 797, versetzt vom

Hi. .:. die 9 4. 1932,
3 Narl Svchrs SiibersatHtr, 11
P,ander Nr. W 701—62 !(*). verletzi Min

22. 4 dl» 3 5. 1932.
am Donnerst., 8. Dez., 9.> Uhr

im veriiciflerungrgebäude
Tredbabii 3«. 1. Stu«.

Vs tommen u n. ;iim Pertain
»lleidimfl und Wä'che allcrNrl. Stone.
Peilen, ttiiiiuu«. Qpernfllaier Mniil
inüruiiKiiK, Pucher, Uhren aller tlrt,

(^old- und Silbersadicit
u. v. a. m

t'ciucr ttinlüfung^infl: 6. Dezember 34.g
ras (6et1(6 t£boa4le tzeramt.

Berichtign ng.
Tie für xlrtitaa. 2 Tel.. Uhr,

«ngezeifltc Perii icinnfl Der Einrich-
tung eine« Äaiieebaufee findet nicht
Sieeperbadn 2. sondern

Millernlorplat; 2 a
statt.

Ta» «trrichtsvolliiebrramt. g

a f t
in mitteldi (8roB-
itadt. volle Rom.,
vollst. Ronditorer
(»luriaita.. ca. 200
Sitzplätze, renoviert,
umständehalber mit
Hinrichtung sofort
preiswert ,u ver-
lausen Onordertich

ca. 12 000 .11.
Angcdotc unter fit
12 971 durch da»
Hambg Ardbt. g

1. nodjmamiell
gesJ best. biirgl.Nelt.
Hoiel „8ur «ront",
Schälerkampsaff. 58.

Tucht. AUeinmadch.,
ca. 25 vS. alt. in all.
Hausarb. perf. (Koch.
»sw.), lanfli. Zeug
niste, zu sofort ac-
fucht titr Artthaush.
Tr. Lucas, 2lltoua,
(Mr. «erflstr. 209.si
Porst, tr. 6 U. add
Geg. Dicnsileistuna
täfll. 3 Sfd. sreuudt.
II. muht. Simin, an
ia. Müdch abzugcb.
(9rindelallee39.pt. (.(

Nllcnuitädchcn
flesiichi p. iof.. nur
mit fluten .tcuflntff.

P. Salifffltr.
JIruchtallec 19, »(
Hleininüdchcii

ut lindert. HanSd. z.
bald+lntr.fles.. n.ilv.

25 väbre, Rocht.
Tr. Müller.

Müdtendamm 47; h
Peri. laub. Nlädch.
ni. Roch. flel. Porst.
Mittw 7-1' U. abdS.
Schtachtrret Traube,
Borgselderstr. 62. >(
81einmlbchl aciutht.
zuverlss., t. einz.Tm..
gut. Nähen erwscht,
Nnfl. 3- «73 (kppen-
borfenvefl 1.36 s(

fftermictuitq eine» Cbetfüriterelflcbäu6to.
Tas CbetiOrftereiaebäube in (Mlü

sing, an der Landiträsie Hauenbutä
(Yedthacht. I km von Lanenburg (Clbei
entfernt, ist iofort ;u vermieten 3ni
vidfleichos; lieftwbeit sich: 6 Sinden 1
Biete. 1 Rüche mit Windsana. 1 Ram-
mer I Speisekammer 1 Pad. im Tach
eeichofi I Stuben. 3 Rammern nebst
Bodenraum. Äulierdem ist Stallaedäude
mit kleiner Scheune und ein 0.3597 ha
grosser Warten vorhanden.

,"lernet sönnen ui dem Wtunbftiicf
r 11 ha Dieser. 2 ha Wiese und r. 2 ha
Weide gepachtet werden.

An -lieflefianten sann die Nutzung
der Jlaad im Sicientaaddeilrf Stünbof
(r. 560 lia) Peumchlcl werden.
Anaedoir die sich flelrenni:

1. ans die Permielunä des OtebändeS
allein.

2. ans die Hin,»pachtmtg der obiaen
Ländereien und

3. ans die Hiniupachiunfl der Län-
dereien eiiischlietzlich Staad

Au erstrecken haben sind bis 20 Te
ze inder 1932 an den unter,eichneteii
Rreisausschnft ein.,ureitben. der ledcriert
Außkunft erteilt. Tie Pesichlifliinci kann
nach vorbcriaer schriftlicher odet tek
l, '"”l(rt)cr Anmeldung bei der Landcs
torue.ei Krünbas in Vanenburg erfolavn.
IRauebura (Vauenbuta) 25. Novbr. 1932.

Im Wege bet Zwangsvollsireckuna sollen
am 12. Ttwrnber 1932, 9 Ubr,

an der Ölerictzlsstelle. Zimmer Nr. ,, die
im öirunddnchc von Elbciireltx Band 9
Blatt 329 und Neurablsiedt Pand II
Platt 353 aut den Namen der Stresraii
Sinina Bianca Hedwig Lemle-Solteni».
geb. Gubraiter. in Lambuifl, e.lnge
tragenen Hrunbltüde, Slartenblatt 5 der
Gemarkung Oltxnfclbe, Parzellen
Nr. 289,53 und 290/52. Wohnbaus mit
Hosramn und HaitSgarten, 61ättnern>ohn
band mit Stallung, Wiese, Blrtenksveii
allee, groft zusammen 52 a 72 qm, mit
2960 «ebäudefteuernuvunaSwert,
3765 R * tzriedensmiete und 2.82 Tlr.
Grunditenerreinertrag, ferner Ratten
blatt 1 der (tzemarkuitfl Neuiahtstedt,
Parzelle Nr. 461 1. Wiese. Birrcnkovcn
allee aroft 31 a 34 qm, mit 2,45 Tlr.
©runwiietteinetUafl Grnndstener-
Mntterrolle Nrn Sol und 581. ®e-
däubesteiierrolle Nt 194, össentlich ber-
ste tuet t werden.

Ahrensburg, den 28. November 1932.

dienst erfaßten. 25 Z.. verbeir.. i. An
... _.i,m Itellima neaen leitgcm. (Mehoft vd »ule

t. e i eg ,3. Berit.. Raut f gest w. Sehr at 'Res.
3o 06 55 u. ;>6. b.'tna u. C 12214 d. d. Hbfl. Rrbbl. s(

Craanitator.
Wer otfltmifiert Pertrieb für crslkl. Leid
binde? bereits arof; cinflefübrt Nur,
Bewerber mit Srsatir. u. allererst. 8ef.|
komm, in Gracie. Ana. (8. 12968 firbbl.c

Rentings Gode

2nd Ed.
gebraucht, aber gut
erhalten, zu laufen
gesucht PictSäiigc-
böte uns. C 12898
d. b, Hbg. Srbbl K

60(1(1
Weihnachtshäume

1,30 bi» 1,60 doch,
bat abjnaeheii Hans
Wulf, Landmann, g

Lentföhrden,
bei Bad Braiustedi.

Selegenlieil!
Wie neu' N A (tz.>
Läitmaatn. 80 IDO
PS.. N Luft 10X8.
ca. 80-Dir. ifl. Pro
sehe, 5000 2200X
750. für 6500 .* ab
zugeben. Probefahrt
jederzeit. Gilgee
Werke Atichoc.

Te(. 2474. g

(ffes.sg.Allmdch.m gt
Zan Porti. 2-3X U.
^wrfchftr.l60Hpt.I. (
8uoerläff7T)IöVqeir
neu sofort gesucht
Hartwicusstr.11,1. (

MinDcclicb. Alleiumädch m. at Zan
p. fof. geh W. Mtncr. feanfaftt. 81^ s<
vniisaiiflenetlte find Stell i. Verein ae«
bild, weidl. HauSangeft e. V Hermann
»r 8, II d 11-1 11. 15 U.. Sdd. geicbl
9hit f MilflI.koftenl.2t..Unterr.niw Zäbrt
Bettr lO u, boraitszadkb.. Neuanfn jSflLxl
<kl bet» erfahr ach. Sröul. od Wrnn
t Tubr e kl. 2-Peri Hsd. i tdl. Porort
HbfliS.o.Beta.B.30iIi1.Papenbudcrstr.30.!-t

Zuverlässiges 9.Häbdicn
kinderlieb. ,. 15, 12. «es. Por,Ust nach
5 Uhr, SriNdetallee 65. 11I. r.. (5. g, s(
Steufm.. iBuihhelt . ftotrefp.. im Auftcn

Heuro. £imouL
neuest. Mod.. tnofll.
nicht über 6 PS.,
Clea, bar flef. Ausf,
'iiifl. an Lindenstr.
Nr. 3. Ztzedoe g
Suche -s. Hauomag
Schlepper, 2d PS.,
2 gebt. Eisen- od.
(tzunimi Hinterräder

Fr. Eordcs.

Suche feinen iunaen
Bleek and tnii

Ictrlct, bilden.
Teils, ReikTi(ircheii,

Telephoii: 23, u
Tie schonen eAten

.,2 th nt e tt e r"
Puppenwaaen,

Ptidiräder,
Puppcnbclichen,

Rinderroller, g(
Rodelschlitten.

.n allen cinichläginen
Äesch eihälti. Man
fordere auSdrückl.die
Marke „Schmcticr"

Wafthof
Ausslnflsort HdaS.,
6000 Einw.a.Hptftr..
s' Z. m. 2aal, l. I
t. letzt. Hand in. f.
Znv . ältst), t.20000
l). 500091)),. ,1t verk.
W.llarfteebi.Rollow,
Schivar,enveki.Lbfl.g

Ronöiiorei Gase
mit gilt. nachweiSb
Umsatz, m. Wobnci.
nur Vnufftrnöe. ut
lauf, gef Barzabl.
'ilißsübrl. Ana u.
U. 12903 Srddl. g

THEATER-SPIELPLAN

Stadt-

Theater

15.Vorstim~*>1xDonn.-Ab.Ä Carmenf8

Freitag Sonnabend Sonntag
7 1 uh. tnae
i 2 Uhf 1C3/I. Uhr

15 Vst i. Freitag-Ad.
Die

Macht des

Schicksals

8 Uhr IE
16. Vst. i. Sbd.-Ab.

Zar und

Zimmer-

mann

7 ... Ende
1 Uhr 103/i» Uhr

Kein Kartenverkaul
Hamburger Bühne

In der neuen
Inszenierung

Tannhäuser
Deutsches

Schauspiel-
haus

Thalia-
Theater

Täfll. 8V4 U.

8 Uhr
NuPeine

M^rk
Der

Teufele-
schüler

8 Uhr
Charleys Tante

8 Uhr
Kanzler inNot

8 Uhr

KanzlerinNot

Ein Sommer-
nachtstraum

13 bei Tisch Ein Sommer-
nachtstraum

Kleines
Schauspieth». »Er: DIE ÄflHEH mit LIIGIE HÖFLICH

Oper im
Schiller-
Theater

8 Uhr
Die

Rose
von

Stambul

Täglich 8 Uhr 50 1 bis .« 3. , in moderner Inszenierung
Carmen

Ab Sonnabends woch^entoos MäsChenWClt
Altonaer

Stadt-
Theater

8 Uhr

Olympia

8 Uhr

Olympia

I 4 U.: RUbezahl
Weihnachtsmärchen
8 Uhr: Minna

I von Barnhelm

11116: Mus.Morgens.
4 U : RUbezahl

luhr: Olympia

Pm/fraiiin«

I

Überall für 50 Pf?

Meine Damen und Herren, ich
will Ihnen kurz entwickeln, was
wir in diesem Monat bitten:

Angefangen mit der sentimen-
talen Seite ist da zuerst die Ge-
schichte vom armen Musikanten

and der berühmten Sängerin,

Dann kommt ein Abstecher ins
Kriminelle: das Geheimnis des
einsamen Leuchtturmwärters.

Es folgt derStreit zweier Land-
streicher um die Witwe Jessup
und köstliche Bilder aus dem
Familienalbum.

Das ist nur das Wichtigste aus
dem reichen Dezember-Pro-

gramm von „Sdierls Magazin“
Daneben weitere Erzählungen,
viele Bilder und Rätsel.

Märchen
in der

FLORA

am Schulterblatt

Hafen»Neuigkeiten.
Churlerdampfer.

Der in Charter der Derutra fahrende lettische
Dampfer B a 11 m o r tot von Murmansk hier ein-
getroffen und löscht im Kohlenhafen.

Unter tachechoalowaklscher Flagge
tot der von der Schuhfabrik Bata in Marseille aii-
gekauftt französische, frühei deutsche Dampfer
Kouroussa mit einer Ladung Oelkuchen liier
eingetroffen. Das Schiff tot im Hansahafen vertäut
worden und soll später Erzeugnisse der Firma
transportieren. Wie verlautet. beabsichtigt die Bata,
den seit Mitte September 1930 im Griesenwiirder
Hasel, aufliegenden tschechischen Dampfer Legie
ebenfalls anzukaufen.

Aus- und Eindockungen.
Der Dampfer Ainailii hat «eine Kepara-

turen im Dock der Stülcken-Werft beendet und ist
nach dem Schuppen 72 verholt worden. — Der
Dampfer N j a s » a hat das Dock 8 der Werft von
Blohm & Voß vertas-son und ist am Schuppen -8
vertäut worden. Aus dem Dock 3 der genannten
Werft ist der Dampfer Ruy Barbosa aus-
gedockt wurden und der Dampfer Alster hat
nach Beendigung der Reparaturarbeiton von der
Reiherstieg-Werft nach Schuppen 9.10 verholt.

Seeamt Hamburg.
Daa Seeamt verhandelt am Freitag. 2. Dezbr.,

vormittags 10 Uhr. unter Vorsitz seines Direktors
Dr A Schön filier das Featgeraten des
Dampfers Storniern auf der Halbinsel Heia
beim HeLsternest-Feuerturm am 1. Juli d. .1.

Anschließend Verhandelt das Seeamt über die
Kollision zwischen dem Dampfer Egeria
und dem Lotaemiampfer Pilot bei der Brune-
oütteler Reedetonne 22a am 7. November d. .1.

Der Uebersee-Frachtenmarkt.
Abflauen*“. Chartergeschäf i.

Auf den heinjkehrenden Chartermärktei: ist
nach der lebhaften Geschäftstätigkeit der letzten
Tag eine Ruhepause eiligesreten. Auf dem La-
pis tu-Markt kam nur ein Abschluß zustande,
doch sind noch mehrere Orders im Markt, die kurz
vor dem Abschluß stehen. In Montreal haben
«ich die wenigen noch zur Verfügung stehenden
Schiffe mit eitlem Abstrich an den Frachtraten
einverstanden erklären müssen. Es wurden « Cents
pro 100 Iba nach kontinentalen Häfen und 2 s 1J 2 d
pro nr nach atlegewählten Häfen Englands akzep-
tiert. Vom Golf erzielte ein mittelgroßes Schiff
3 « nach Griechenland, im übrigen aber lag
der nordamerikanische Markt still. Auf dem
australischen Markt dagegen besteht noch
immer Nachfrage nach Tonnage und die Raten
halten sich ans der Baak der letzten 'l äge. Auf
dem mandachuW|ech cn Bohnenmarkt
konnte die letzthin erzielte Rate von SO s von
Dairen nach Rotterdam,Hamburg noch um 0 d
erhöht .werden. Von den Reishäfen sind weitere
Abschlüsse nicht zu melden und auch an der
M a d r a s k ü - t e herrscht Ruhe. Vom Schwar-
zen Meer wird nur wenig Nachfrage nach Ton-
nage gemeldet. «Hoch ist immerhin eine Belebung
feetzustelliiu. _

Folgende Abschluß seien registriert: ban
Lorenzo—U.K. Havre Hamburg. 6900 t. 10 %• 17 s
6 d falls Antwerpen oder Rotterdam 6 d weniger,
Mittelmeerhäfen 9 d mehr. 20.-21. Dezember. —
Montreal oder Quel.ec — Antwerpen ’ Rotterdam.
35 000 urs. 10 %. 7 Cents pro 100 II», Option U.K.
2 s 3 d pro nr. — Quebec—ausgewählte Häfen Eng-
land«. 32 000 n*. 10 2 - 11, d pro qr, prompt.--
Golf—Griechenland. «200 t. in %, 3 s pro qr. De-
zember. - Sydney — Mittelnieer/U.K. 'Kontinent.
7(KHi : 10 %, 2> s d. Option Schanghai 15 s fi d,
15.-2S. Januar. — 7500 t. 28 s st d. Option Schang-
hai 13 s 6 d. Dairen—Rotterdam Hamburg, dtkkl
t, 10 %. 30 - st >1. 5. -15. Dezember. — Alexandria-
Hull. 300 000 Kubikfuß Baumwollensaat. 10 s pro
60 Kubikfuß. Option London 11 * 6 d. — Schwarzes
Meer—U.K Kontinent. 37m« t 10 • IM d. 10. bis
20. Dezember. — Cardiff - Rosario, 5300 5500 t
Kohlen. I« - f> <1: ( rdiff-Carthagena. 1450 t. 8 s
3 d: Cardiff Gibraltar. 4200 t. « s: Cardiff—Huelva.
2100 t. 7 e 3 d: <>rdiff -Marseille. 3300 t. 7 «! Car-
diff Rosario. 550" t. I« J 3 u.

Von der Reichsmarine.
Die Ausreise des Kreuzers Köln

zu seiner erstand Reise als Schulkreuzer w ird am
st. Dezember vormittags um 10 Uhr. erfolgen.
Spanien. Sizilien. Aegypten. Indien. Australien,
Tasmanien, die Sstdseeinseln. China und Japan
werden auf der Reise besucht, auf der der Offiziers¬

nachwuchs der Reichsmarine ausgebildet werden,
soll. Die Kadetten sind bereits an Bord. Es handelt
sich zum Teil um die Veberlebenden der
Niobe, die nach dem Untergang dieses Schiffes
auf den Seglern Jutta und Edith der Neustädter
Jachtschule ihre erste seemännische Ausbildung
erhalten haben.

Abfahrt der 4. Torpedoboots-IIalbtlottille um
Bremen. Am Dienstag morgen verließ die 4. Torpedo-
bootslialbflottille, die in Bremen von vielen Per-
sonen besucht worden war. die Stadt, um zur
Werftliegezeit nach W i 1 h e 1 m s h a v e n zu fahren

Wasserstände von heute.
Hamburg

30 November
+24.5 Dezimeter
+ o.i) Dezimeter
+23.5 Dezimeter

1. Dezember
4- 3,0 Dezimeter

2 Dezember
Eintritt der Flut und Ebbe in Hamburg.

Vormittags: Flur: 3 Uhr 27 Min - Ebbe: 8 Uhr II Min
Nachmittags: Flut: 15 Uhr 50 Min. — Ebbe: 20 Uhr J*1 Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Cuxhaven.
Vormittags: Flut: 10 Uhr 50 Min. - Ebbe: 3 Uhr 54 Min
Nachmittags: Flut: 23 Uhr 07 Min. - Ebbe: 16 Uhr 19 Min

Eintritt der Flnt und Ebbe In Bremen.
Vormittags: Flut; 2 Uhr 32 Min. - Ebbe: 6 Uhr 59 Min
Nachmittags: Flut: 14 Uhr 55 Min. — Ebbe: 19 Uhr 24 Min

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremerhnven.
Vormittag» Flut: 10 Uhr 58 Min. - Ebbe: 4 Uhr 10 Min
Nachmittag«: Flut: 23 Uhr 15 Mm. — Ebbe: 16 Uhr 3.1 Mm

Sonstige Wasserstände.

Schiffsmeldungen.
Hamburg-Amerika Linie.

(Einschließlich Deutsch-Austral- u. Kosmos Linien.)
Westküste Nordamerika: D Leuna lieimk. 30.11.

ab Cristobal nach Antwerpen, Bremen u. Hbg. — MS
Los Angeles nusg. 28. 11. ab San Francisco. —
Westindien, Mittelamerika: D Georgia ausg. 29. 11.
nii Santo Domingo. — MS Orinoco heimk. 30. 11.
ab Cristobal nach Cartagena. — M Westerwald
ausg. 30. 11. Vlissingea pm*. — Ostkiiste Süd-
amerika: MS Patricia (Zwischenreise) 30. 11. ab
Rio da Janeiro. — D Paraguay lieimk. 30. 11. ab
Vic(oria. — MS Phrygia uusg. 30. 11. Vlissingen
pass. — Australien. Niederl.-Indien, Südafrika: D
Naumburg lieimk. 80 11. an Barcelona. .— MS
Rendsburg heimk. SO. 11. ab Antwerpen nach
Bremen.

Hamburg—Rhein Linie.
D Köln ausg. 28. 11. an Duisburg. — D Mann-

heim ausg. 30. 11. ab Duisburg. — D Straßburg
heimk. 30. 11. au Duisburg.

Hamburg—London Linie.
D Hermia ausg. 29. 11. an London.

Hamburg-Stldamerikanlsche
Dampfseh IBfahrt«-Gesellschaft.

PD Cap Areona ausg. 1. 12. in Rio de Janeiro.
— MS Monte Rosa ausg. 30. 11. von Lissabon. —
PD Rio de Janeiro heimk. 29. 11. in Rio de Janeiro.

Deutsche Afrika-Linien.
(Woermann-Linie — Deutsche Ost-Afrika-Linie -i

Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Dienst). —
Hamburg-Bremer Afrika-Linie).

Westafrika.
D Livadia ausg. 29. 11. ab Lobito. — D Wahehe

ausg. 29. 11. ab Monrovia. — D Wagogo ausgeh.
30. 11. ab Monrovia.

Süd- und Ost-Afrika.
D Usambara ausg. 30. 11. an Antwerpen. —

D Watussi ausg. 30. 11. ab Daressalam.
Deutsche Levante-Lfnie.

D Alaya ausg. 30. 11. von Antwerpen nach
Algier. — D Andrew heimk. 30. JI. von Istanbul
nach Brindisi. — D Angora ausg. .'VT. 11. Gibraltar
pass. - D Delos heimk. 30. 11. von Saloniki nach
Kalymno». — D Maeedonia ausg. 30. 11. in Burgas.
— I) Morea heimk. 1. 12. in Antwerpen. — D
Nauplia heimk. 30. 11. von Calamata nach Oran. —
D N'icea heimk. 1. 12. in Antwerpen. — D Thessalia
ausg. 30. 11. in Beirut. — D Tinos ausg. 30. 11.
in Bremen.

Oldenburg-Portugiesische
DamptNChlBs-Rhederef, Hamburg.
D Ceuta ausg. 30. 11. in Huelva. — D Sevilla

30. 11. von Larache nach Ceuta. — D Tanger
30. 11. von St. Nazaire nach Pasajes. — D August
Schultze 30. 11. von Casablanca nach Faro. — D
Palos ausg. 30. 11 Dover paaa. — D Rabat ausg.
30. 11. Dover pass. — D Porto heimk. 30. 11.
Fintoterre passiert.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Norddeutscher Lloyd, Frachtkontor

Hamburg G. m. b. H.
Passage-Dienst Wilhelm Lazarus.

Bergstraße 9/11.
D Abana 29. 11. an Antwerpen. — D Akka

29. 11. an Antwerpen. — D Alimnia 28. 11. ab
Poti nach Bat um. — D Alk 29. 11. ab Antwerpen.
D Anatolia 27. 11. an Tutoya. — D Apollonia
28. 11. ab Qain nach Patras, —. D Aquila 28. 11.
ab Algier nach Alexandrien. - D Athena 28. 11.
an Odessa D Augsburg 29. 11. Bishop Rock
pass, nach Bremen. — D Cavalla 28. 11. Gibraltar
pass, nach Hamburg. — I» Coblenz 29. 11. an
Genua. — D Condor 29. 11. ab Gdingen. — D
Drossel 29. 11. ab Antwerpen. - 1) Europa 30 11.
an Southampton. D Fink 29. 11. ab Riga. —
D Ganter 29. 11 an Wiborg — D Goslar 29. 11.
an Genua. D Lahn 29. 11 ab Schanghai nach
Hongkong. D Orla 28. 11. ab Abo. — D Orlanda
29 11. an Raume. — D Saarbrücken 29. 11.
Vlissingen pass, nach Rotterdam. — D Smyrna
28. 11. an Oran. n— D Schwalbe 29. 11. an Riga. —
D Star 29. 11. ab Wiborg. — D Trave 29. 11. ab
Tsingtau nach Tientsin. — D Zander 29. 11. ab
Trangeund. D Bremen 30. 1L Ambrose - F S.
pass — D S. Cordoba 30. 11. Dover pass, nach
Bremerhaven.

Mathies Reederei A.-G.
D Alice 30. 11. an Stolpmüude. — D Erica

30. 11. von Falkenberg nach Helsingborg. — D
Gerhard 1. 12. Holtenau pass, nach Gotenburg. —.
D Gertrud 30. 1J. ui Gdingen. — D Johanna
30. 11. an Hernö and, — D Pileälf 1 12. Holtenau
pass, nach Kalhiar.

Deutsche DampfschlBahrts-
Gesellschaft „Hansa“.

D Marienfels 30. 11. von Antwerpen. — D
Frauenfels 29. 11. von Masta. n— D Freienfels
29. 11. voir MlRlras. — D Liebentels 29. 11. in

Hamburger, Bremer und CuxhavenerVerkehr
Verholte SchlBe.

D Remscheid nach Altona D, D Porti a nach
dem Freiladekai. D Oakland nach dem Kaiser-
Wilhelm-Hafen. D Alexandra nach dem Johannto-
bollwerk, D Aire nsth Schuppen 8. D Harrogate
nach der Rethe. D Olga Siemers nach dem Segel-
schiffhafen. D Emden (Günther) nach Schuppen 77.
längsseits D Poseidon: D Asta nach dem Waitere-
hoferhafen. D Monte Olivia nach Schuppen 45. D
Justi nach dem Segelschiffhafen. D Petroil nach
dem Parkhafen. D Luleälf nach Schuppen 71. D
Piteälf nach Schuppen 31. D Cremon nach Schup-
pen 25. D Neapel nach dem Grenzkanal. N„ Ph.
& Co.: D Hinrich nach dem Niederhafen. D Jacoba
nach dem Kirchenpauerhafen, D Malmö nach
Schuppen 3. D Amaesia nach Schuppen 72, D Ruy
Barbosa nach Blohm & Voß, Werft, Steinwärder-
ufer: D Njassa nach Schuppen 28, D Alster nach
Schuppen 9—10.

Bremen

Angekommene SeeecblBe am
Schiff von Makler

D Marie Claussen Aalborg
D. Carl Rehder Aarhus
D Neptun Stockholm
D Hunze VI Groningen
D. Phönix Hull
D Castor dem Rhein
D. Poelau Tello Hamburg

Haye & Co.
Haye <Si Co.
Neptun
Haye & Co.
Dauelsberg
Steinmeyer
Steinmeyer

1. Dezember
Liegeplatz

Indus riehafaa
Schuppen 5
Schuppen 10
Schuppen 5
Schuppen 4
Schuppen 10
Schuppen 17

Täglich (auch Sonntags) 3 Uhr

Frau Holle

mit Hilde Knoth, HertaWindschild.AlbertWalter

Kleinste Preise von 30 Pfg.an

U fl MC A TUE ATED Tä«J- SV* U.,Sonnabends u.Sonntags auch 4VzU.
nHHdM-inCMICK Der russische Hexer Kasfikis n. lustig. Variel
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Auskünfte werden nur an Abonnenten erteilt. Allen
Anfragen ist Name, Abreise und Quittung beizusiigcn.
Mündliche Austunst.- Montags, Mittwochs u. Freitags

4 bis 6 Ubr.

Für die vinfcndung au? Leserkreisen trägt die
Tchristleitiing nur die prebgesetzlicbe Vcranuvortung.

Wo der Staat noch sparen könnte.

Der Ven'asser H. G. des Artikels in Rr. 315
„Wo der Staat noch sparen könnte" kommt in
seinen Gedankengängen zu dem Schluß, die
Staatliche Handelsschule sei ein reiner Privat-
betrieb und habe nichts mit der Pflicht Fortbil-
dungsschule zu tun. Da der Verfasser anscheinend
nur die freiwilligen Einrichtungen der
Staatlichen Handelsschuleir meint und schein-
bar nur verschwommene Vorstellungen von ihrer
Einordnung in das gesamte hanivurgische Bil-
dungswesen hat, erscheint zur Bildung eines
objektiven Urteils Aufklärung nötig.

Zum freiwilligen Unterrichtswesen der Staat-
lichen Handelsschulen gehören zunächst Taqes-
und höhere Handelsschulen, getrennt für Schuler
und Schülerinnen. Tages-Handelsschulen führen
Absolventen der Volksschule in einem zweijähri-
gen Lehrgang zur mittleren Reife, und Höhere
Handelsschulen bereiten Mädchen mit Ober-
sekunda- oder mittlerer Reise in zwei Jahren und
ebenso vorgebildete Knaben in einem Jahr auf
den Berus vor. Dem Grundsatz staatlicher Spar-
samkeit wird dabei in wirksamster Weise Rech-
nung getragen. Tenn die Tages-Handelsschuler
würden sonst den Oberbau besuchen, der kein
Schulgeld erhebt, und danach die Pflicht Fort-
bildungsschule, da sie schulpflichtig bleiben, wäh-
rend die Schüler der Höheren Handelsschule die
höheren Staatsschulen entlasten, die mit einem
größeren Kostenzuschuß arbeiten. Beide Schul-
arten erfreuen sich bei Eltern und Kaufleuten
steigender Beliebtheit, da ihre Absolventen, aus-
gerüstet mit einer gediegenen Fachbildung, als
Lehrlinge vollkommen schulfrei sind. Drittens
gehört zu den freiwilligen Einrichtungen die Ver-
käuferinnenschule, die Absolventen der Volksschule
aus den Verkäuferinnenberuf vorbereitet und an
die Tpezial-Ausbildunfl ihrer Lehrkräfte hohe
Anforderungen stellt; ihre Aufgaben können, prak-
tischen Bedürsnissen entsprechend, von keiner
anderen Schule gleichlverlig gelöst werden.
Ferner umfaßt das freiwillige Ünterrichtswesen
die freiwilligen Abendkurse, die strebsamen
Pflichtschülern und Handlungsgehilfen Gelegen
heil bieten, ihre Kenntnisse zu erweitern, und die
außerdem eine sozialpolitische Ausgabe zu erfüllen
haben, indem sie erwerbslosen Handlungsgehilfen
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Der letzte Offizier des

In Biarritz in Südfrankreich ist in diesen
Tagen der Kgl. Großbritannisch« Ehrenoherst und
kgl. hannoversch« Offizier a. T. Freiherr
Alphons von Pawel-Rammingen im
90. Lebensjahre gestorben. Ein vielbewegtes
Leben hat damit seinen Abschluß gefunden. Seine
Familie gehört zu einem der ältesten Patrizier-
geschlechter der Stadt Braunschweig. Es führt
seinen Namen nach der dortigen St. Paulus-
kirche, wo es um das Jahr 1000 schon vor Heinrich
dem Löwen urkundlich nachgewiesen ist.

Der Verstorbene war der Sohn des wirklichen
Geheimen Rats und koburgischen Staatsministers
Freiherrn Emil von Pawel-Rammingen. Am
1. Februar 1862 trat er aus dem kgl. hannoverschen
Kadettenkorps als Fähnrich in das Königin-
jpufarenrefliment ein. Als Leutnant machte er
im Cambridge-Dragonerregiment die Schlacht
von Langensalza mit. Nach dem Kriege
trat er nicht wie viele andere Offiziere in die
preußische oder sächsische Armee ein, sondern
lebte als Verabschiedeter in Gifhorn, wo er sich
an der Bildung der W e l f e n l e g i o n für eine
Erhebung gegen Preußen beteiligte. Sämtliche
daran beteiligten Offiziere konnten noch recht-
zeitig der von Bismarck verfügten Verhaftung
durch Flucht entgehen. Kurz vor der beabsichtigten
Verhaftung gelang es ihm, zu Pferd nach Braun-
schweig zu entkommen unv dort de» Schnellzug
zu erreichen, der ihn nach dem damals französi-
schen Straßburg brachte. Er lebte bann in Wien,
da er wie auch die anderen beteiligten Offiziere
Deutschland zunächst nicht mehr betreten konnte,
denn sie waren alle in contumaciam zum Tode

hannoverschen Heeres.

bzw. zu langjährigen Freiheitsstrafen verurteilt
worden.

Später folgte er König Georg V. in die Ver-
bannung, wo er bis zu seinem Tobe verblieb.
Aus bem täglichen Zusammensein mit her älte-
sten Tochter des Königs, Prinzessin Fride-
rike, erwuchs ein« gegenseitige Neigung. Nach
bem Tobe bes Königs brachte die Königin
von England gegen den Willen bet
Königin von Hannover und des Herzogs
von Eumberland die Heirat zustande. Sie
wurden in der Schloßkapell« zu Windsor am
24. April 1880 miteinander getraut. Später kam
eine Aussöhnung zwischen der Königin Marie
von Hannover und ihrer Tochter zustande. Tie
unebenbürtige Heirat erregte in Welsenkreisen
großes Aufsehen. Man hatte eine Heirat der
Prinzessin in königlichen Streifen vorgesehen, die
dem alten Welsenhause von Vorteil sein sollte.

Die Ebe war außerordentlich glücklich. Eine
Tochter Victoria starb als kleines Kind. Sie ruht
mit ihrer Mutter und bem König Georg V. in
ber Gruft in Windsor. Prinzessin Friderike starb
1926 in Biarritz, wo das Paar die letzten 30 Jahre
gelebt hat. Aus seinem schönen Landsitz in Süd-
frankreich sand übrigen» seinerzeit die Verlobung
des letzten spanischen Königs mit der Prinzessin
Ena von Battenberg statt. Der König kam da-
mals, fein Auw selbst steuernd, täglich aus dem
nahen San Sebastian zum Besuch über die nahe
spanische Grenze. — Mit dem Tode des Barons
Pawel-Rammingen ist der letzte Offizier der
alten Hannoverschen Armee dahingegangen.

Sp.

übnnpen, die vor kurzem in Kiel flatlfauben, ge
zeigt. Wir fragen daher das Staatsministerium:
Ist es bereit, bei bem Reichspostminisleiium
dahingehend zu wirken, bah für die Provinz
Schleswig Holstein unb stiel eine selbständige
Oberpo st direklioii erhalten bleibt *

Falschmünzerwerkstatt ausgehoben.

wb. Lübeck, 30. November. (Trahtbericht.)
In Liibeck wurde gestern eine Falschmünzer-
werkstatt ausgehoben. Seit einigen Wochen
waren salsche Zweimark und .'»tnPsennigstücke in
erheblichem Umfange in Lübeck und Umgebung
ausgetaucht. Die Errnitttimgen führten zur Fest
nähme des Arbeiters Hermann Struck aus
Lübeck, der geständig ist, die Falschstiicke hergestellt
zu haben. Struck hatte das Falschgelb bet kleine-
ren Geschäftsleuten und Gastwirten abgesetzt.

Zweihundert Pfund Aale gestohlen.

Sdr. stiel, 29. November. Kürzlich sind nachts
aus einem Hiitfaß, das am stielet Fischerleger
festgemacht war, 2 00 Pfund große Aale
von Dieben erbeutet Whrben. Das Hütfaß,
bas später km Hafen treibend aufgefunden wurde,
war von den Dieben auf den Strom geschleppt
und dort entleert worden.

Nie Wandsbeker Winterhilfe

in Bedrängnis.

r. Die Wcmdsbeker Winterhilfe, eine private,
von allen Kreisen und 2täiiOcn ber Bevölkerung
getragene Einrichtung, die unabhängig von ber
Stabt unb von ber „Wohlfahrt" ihr Liebeswerk
verrichtet, ist in Bedrängnis geraten, weil
die ihr zur Verfügung stehenden Mittel nur noch
für kurze Zeit hinreichen, um die feit dem 9. No-
vember aufgenommene Essenausgabe sortzusehen
Die Zahl der täglich abgesorderten Portionen ist
sehr rasch von 1200 nur 27oo gestiegen An
neuen Spenden sind bis jetzt nur 3184 RM ein-
gegangen, ein Betrag, der nur für eine Woche
reicht. Sollen die 9totspeisutigen in bem bis-
herigen Umfange fortgesetzt werben, so ist ein
monatlicher Zuschuß von 11 000 RM erforderlich.
Bürgermeister Delle hält die Notspeisungen für
gesichert, wenn sich 2000 Personen bercitfinbeit,
während des Winters wöchentlich regelmäßig
eine Reichsmark berWinterhilse z u -
zuwende n. Am 10. Dezember findet in Reis-
ners Ballsälen ein „Bunter Abend" unter
Mitwirkung bekannter stüieftlerinnen und Künstler
statt, und am 2. Weihiiachtstage wird voraussicht-
lich ein großer Fußballwettkamps unter Beteili-
gung bekannter Sportler ausgetragen werden, um
der Winterhilfe zu Helsen.

'ZOanbübet

Plattdeutscher Abvenlsgottesbienst in oer
streuzkirche. Am 2. Abventewmitag, 4. Dezember,
6 Uhr abends, sinnet in ber Kreuzkirche, Man-
teuffelstraße, ein plattdeutscher Advents-
g o 11 c 0 b i c n ft statt. Pastor B o t h m a n n wird
predigen über bas Thema: „Nu ward bat Webber
hell up n Eer un in dien Hart". Der Gemischte
(Shor für die Krenzkirche Leitung Mar Junge)
wird plattdeutsche Lieder fingen.

Bittstedt.

Der Haushaltsplan ber Gemeinde Billstedt
für das Rechnungsjahr 11132/1933, in Einnahuic
unb Ausgabe auf 1 745000 Reichsmark festgestellt
(int Vorjahre waren es I <92000 Reichsmark), hat
die Genehmigung des Kreisausschusses bes Kreises
Stormarn erhalten Zur Deckung bcö Gemeinbe-
steuerbedaris sollen folgende Steuer)!!»
fch 1 ägezu den staatlich veranlagten Steuersätzen

(ping peng im %Cint&imanta£,
Wind und Matsch im Hammer Park.

Weit und breit keine Menschcnseelc zu scheu. Ta.
klapp, klapp, klapp, klapp. Zwei Mädels spielen
Tischtennis.

Auf dem Ping-Poug-Platz an der Hinterfront
des Landhauses hat inan zwei Tisch« auch für den

Winter betriebsfertig gelassen. Die Benutzung ist
frei für jedermann und — unentgeltlich. Ergeb-
nis: ständig Betrieb, wenigstens an einem Tisch.

Ping, pong, ping, pong, zwei zu eins, drei
|u eins, drei zu zwei und so fort. Eins von den
Aiädels macht den obersten Mantelknops auf.
„Tischtennis macht auch warm, was?" Niedlich
verlegenes Lächeln. — „Es sieht besser aus, wegen
des Photographierens.' . E. D.

Neuenfelde. — Rach § 1 der Polizcivcrord-
nung von, 19. Mai 1931 betreffend den Anschluss
an die Kreiswasserleitung des Greises Jork
können Gebäude, die bis zu 30 Meter von der
Leitung entfernt liegen, zwangsweise an die
Wasserleitung angescblossen werden. Der § 1 der
angeführten Verordnung hat folgenden Wort-
laut: „Jedes bebaute Grundstück muß an die
Kreiswasserleitung angeschlossen werden, sobald
In der Straße, dem Straßenteil oder auf dem
Platz, an den es grenzt, eine Wasserleitung gelegt
ist. Gebäude, die mehr als 30 Meter von der
Straße entfernt liegen, unterliegen dem Ansckluß-
zwang nur dann, wenn aus besonderen gesunv-
yeitspoli;eil'ch-''i Gründen ein Anschluß geboten
ist.' Weiter heißt es im Kreisstatut vom 25. Juni
1931 im § 2: „Dem Anschlußzwang an die Wasser-
leitungsanlage des Kreises Jork unterliegen die
im § 1 der Polizeiverordnung betreffend den An-
schlußzwang an die Kreiswasserleitung des Kreises
Jork vom 19. Mai 1931 bezeichneten Grundstücke.'
Aus diesen Bestimmungen geht einwandfrei her-
vor, wer gezwungen werden kann, sich an das
Leitungsnetz anzuschließen. Wenn der Kreis bis-
her von seinen Zwangsmitteln keinen Gebrauch

femacht hat, so dürfte das darauf zurückzuführenein, daß er der Notlage der heutigen Zeit Rech¬

nung trägt und zu Zwangsmaßnahmen erst später
greift. Während dieser Zeit müssen natürlich
immerhin die Grundgebühren gezahlt »verden.
Wenn sich ein Anlieger weigern sollte, dies«
Grundgebühr zu zahlen, dann kann er mit der
Möglichkeit rechnen, »aß der Kreis dann den
Anschluß zivangsweise durchführt. Der Inter-
essent kommt also immer noch besser Wegs tvenn
er die Grundgebühr zahlt, als daß er zwangs-
weise angescklossen wird, was bekanntlich immer
mit größeren Ausgaben verbunden ist.

H. B. — In dem Film „Tie Weiße Hölle
vom Piz-Palü' spielten Leni Riefenstabl, Ernst
Petersen, Gustav Dießl und Ernst Udet die
Hauptrollen. Luis Trenker spielt« in dein Filin
nicht mit.

Forlbildungsinoglichkeiten bieten und ihren
Wredereintritt ins WirtsthaslSl^eN erleidikrn
helfen Wenn darüber hinaus feit Ostern 1932
uodi ein einjähriger Lehrgkuzq für Abilurrenten
und Abiturientinnen eingerlwiet wurde, so ist das
eine Rounaßnadme für die vernislose Jugend,
für die ohnehin im Rahmen der Reichspolitik ein
Werkjavr geplant war.

Wer also das nach den Grundsätzen sorg-
samer Sparsamkeit ausgebaute freiwillige kauf-
männische UnterrichtSwesen des Staates, das
außer bildiingspolitischen auch ebenso sozialpoli-
tische (ürundsatze verwirklichi und sich in das ge-
samte Bildungswesen fest einsüyt, als einen
Regiebetrieb bezeichnet, der muß diesen Ausdruck
auch auf Volksschulen, höhere Schulen und Hockr-
schulen anwenden und daraus die konsequeilzen
ziehen, die Bem Verfasser des genannten Artikels
ivohl kaum gefallen und außerdein einer viele
hundert Jahre alten Tradition staatlicher Bil-
dungspolitik zutviderlauseir wurden.

Familien -7ladkicAteH.
Au« anderen Blättern.

Berladie. Bremen: küret« Bovlmann und Bernd.
Kriia. — Alfriede Lüppina und Niiri-Heinz Mever-
i'aafe. — cverueuland Meverdamm: Fodanne BedrenS
und Herm. HSsker, — 2cdwert<i: (üerirud Hein» und
Willu igegnei — »ahlenbut« Cfitn a. 6. Cfit:
Malvilde FungklariS und Paul Hübert.

BermSdiir Bonidan Dr. A. Simeon# und Hilde
Reimers. — Lüdell: Cito Woiltn und flätbe (Mrotb.

Orevoren R n a » e «let: ftpt. vt. vubio.
Stummel und Frrm Anni, aed. Baumann — »cmurrin:
Dr. Friedr, ffbtlff, Neudeck und Frau Fngedorg. geb.
Scbmidt.

Sin Mädct> en : »kl: Clio Ri# und Frau Anne-
marie. ged. Seberlger.

Weüorben Bremen: Viefot Berdrow, I. Kg. L. —
Marie Friedvoll, ged. Herbert. I. 47. L. — Metta
Schröder Ww., geb Schröder. I. t!> L — Dora Weder,
aed Gelhau#, i. 33. L. — Anna Desch, ged. Günider.
I. 61. V. — Dietrich Bogt. i. 13. L - Lübeck: Hmnur
Michaelsen, geb. «röger, ,. tiU. L. — ftiel: Heinr. Fun-
ker, i. 77. L — Marg. Bünuing, ged. Rebdedn, i. 77.
L. — Schwerin: Sabine SkrzdpcnfU, geb. Heuer, t. K!l.
8. — Alb Schimmelblennig. t. 73. v. — Harburg:
Aiiguli Wellermgnn, i. 52. 8.

Velhaufatlelte x/e»
gwanqsverlani durch da# Amisgerilhl.
Dienstag, 2 9. November.

R. ff. F. F. Fürgens: Blab mit Hlagenbau#, be-
legen Flestraüe 32. varvelleuuoe Blatt 1378, groft
591.1 qm. Mceiewerl: 7929 RM Meillgedol: Lä 000
RAI., ausser 23 747.06 GM. vbpotbeten und 22,50 GAI.
iäbrlirtier Rente. Der eZusauag wurde ausgesetzt auf
den 13. Dezemver d..F„ 10 Ubi 15.

M i > t >v o cd , 30. November.
F Futscher: Garten mit Hinzelwobuhau#, belegen

BolkSdors 2. Biickhorn ohne Nummer und au dem auf
preuuiiclieiu Gebiet liegenden Weg. Balksdorl Blatt loci l.
gros, 1338 qm. Grundstcuermietcertrag: 1260 RM.
Meislgebot: 16 900 RM. .Zuschlag erteilt.

H. H. P. Gälisch: Blatz mit HtagenhauS, belegen
Lorenzstrafte 39, 2t.. Georg Süd Blatt 320, groft
261,9 qm. Gliindsteiiermieteertrag: <863 RM. Meist-
gebot: 1000 RM Aus Grund der Notverordmiug vom
8. Dezember 1931 wurde der Buschlag versagt.

Derselbe. Ptav mit Etagenhaus, belegen Borem-
strafte 35 und 37, St. - Georg - Süd Blatt .321, groft
140,3 qm. Grundstcuermieleerlrag: 3298 RA!. Aus
Antrag der befrei tumben Gläubiger wurde da# Ver-
fahren einstweilen eingestellt.

Wetterbericht der Oeffenttichen Wetterbienstsielle Hamburg.

Der Schwerbunkl bet Diesdrucktätigkeil liegt setzt
übet dem westlUben Mittelmeer. Demgegenüber Ist
der über Südettgland liegende kleine Dteskern ohne
wesentliche Bedeutung Da« Wettet im Reich dal am
Westabdaug des südöstlichen Hochs noch keine Aenderung
erfahren. Die biet abfinkeuden Lnslmassen bringen
etwa# erhöhte Temperaturen. Bei der starken Süd-
slrömung an der Cllfeitc des Mittetmeerlief# können
später Bustiuassen, die teil# vorn Mittelmeer, teil# au#
Asrlka entstammen, welterbesliinmeud luerben. Da#
neue Dies westlich von Fslctnb bleibt vorerst ohne
Cinlluh auf unser Welter

Dorheilage für i»en 2. und 3. Dezember
Zunächst noai heiter bis ivolkig, trocken bei süd-

bis iüböftilchen Wlnbein fiurtcr llebergang zu mehr
veränderlichem Wetter mit höheren Deiuperaluren und
Nieberschlagsueigung, zuerst Im Süden der Provinz
Hittmover.

UrbriflC# Teiilflhlniib.
Vorerst n och heiler dl# wolkig, trocken, nacht#

leichter, im Osten mäßiger Frost Fm Banfe dr#
morgigen Tage# in Süd und Südwesldeulschland t>ln-
trübimg und verbreitet Regen bei ansteigenden Tem-
peraturen.

Sonnen- Mond-
Ausgang Untergang Aiitgang Untergang

I. KU 13 Mm 16 U 05 Mm 12 U 10 Mm 19 II 31 Min.
2. 8 ll 15 Mm I I i:l M i 12 32 M n 21 II 62 v<m

Wetter Im ftUfteiinebiel des Slngerraks um H Uhr
morgens. Stauen: bedeckt, See lehr gtob Haiiltliolm:
bedeckt, See grob. Sktidesnä#: deivölkl, See leicht.

Welter In Finnland nm 8 Uhr morgens Heising-
sors: SW 5, Dunst. Vasa: WSW 1, Nebel. Tampere:
SW 2, bedeckt.

Nordamerikanischer Vetterbericht.
2«. November (onanier Seif) »«November

Ort
8 Ubr abend«:

Vutl-I l'ft.'et; Dpöiuctl I Ist: C

8 Uhr abend«
Bgtl-I
bnuf W.nf |^*|^

Waumioall erbtet:
•batteia» ... 767ll
ffbatlclion . 770.il
Seu Weil.. 71.4 u
Viltle Rod 772.11
•elbetlle... 77<ui
Fonb World 77ti.Ui

Q .’>, loltl + 7:
NW.1 will + ii

I «. ll +41
3 ll'lt ' + 11

«SW 3 mit 1+11
SCSI bett.' + 14

76.0
767,(1
76'l.ii
767.(1
76" ii
767.111

Mal», und Wlnterwelzen-Anhaugedlel:

Woibington j76-c.ii N« 3' ivltl n lj ,66 in «B3|ii'tl|+»
Cbifaar .. l767.ii TW 5| Tii 1+ 6r7M6l <53 loltl I

Suiiimerwrlzen Andaugrblel:

Winniveg ji60.il 2 4 mlkl + 41750-01 3Sin>lt|+ t
Montreal 769,0 eWS tvlfl - I 7, &0 N«4 wlkl -s 1
Tulutli >76,..ii W.l'mlkl <1763.0 SC 2 mir H 4

Barometerstand
vom

1. Dezember
12 Uhr mittags
Die feine Linie

zeigt den Baro-
meterstand vom

vorher. Bet
beständigeiu Baro-
meter fallt der
Strich mit dem
Pfeil zusammen.

Aus den Nachbargebieten.

Durch Bohnensalat vergiftet.
gr. Braunschweig. 30. November. (Traht-

bericht unseres Vertreters.)
Im Sommer sind hier drei Personen unter

V « r g i f t u n gche rscheinungen gestor-
ben. Der Tod wurde damals auf Fleischvergif-
tung $urücfgeftt6rl. Jetzt bat die Untersuchung
ergeben, öafj es sich um eine Vergiftung gehandelt

Jat, die von einem Bazillus namens Botulinuserrührt. Dieser Bazillus kommt nur auf Pflanzen
vor. Der Genuß von Bohnensalat ist daher die
Ursache der Vergiftung und der Todesfälle
gewesen.

3m Bett erstickt

beim Zigarettenrauchen.
sch, Friedland, 30. November. Ein tödlicher

Unfall ereignete sich in ber Nacht zum Dienstag
in dem Torfe Luisenhof unweit Ferdinands-
hof. Ter 23 Jahre alte Sohn Karl des Gastwirts
Arndt wurde morgens lot im Bett vor-
gefunden. Wie festgestellt wurde, hatte er
abends im Bett nockz eine Zigarette g e -
raucht, war dabei eingeschlafen und halte das
Deckbett, das morgens völlig verkohlt auf bem
Fußboden gesunden wurde, in Brand gesteckt. In
dem Rauch war der junge Mann erstickt.

np. Oldenburg i. O., 30. November. In
Dötlingen, Amt Wildeshausen, brannte auf
einer Weide des Landwirts Georg Mever eine
Scheune nieder. Zwischen den Brandtrümmern
fand man die verkohlte Leiche eines
Al a n n e s. Offenbar handeli es sich um einen
„Alonarcheu', der durch unvorsichtiges Hantieren
das Feuer verursachte.

Schreckenstat

einer geistesschwachen Mutter.

In eiitem-fleinen Orte bei Cloppenburg
kam morgens eine junge Frau zu dem Schullehrer
und erklärte ihm: „Ich habe mein Kind
aufgeh äH g t. Es mußte sterben, denn es bil-
dete den Zankapfel zwischen meinem Manne und
mir, der das Kind mehr liebte als mich. Daher
mußte das Kind ober ich ans ber Wett!' Ter
erschrockene Dorfschnllebrer alarmierte bie Land-
jägerei, die bie Fran sofort verhaftete. Bei der
Untersuchung stellte sich heraus, daß die Frau aus
Schwermut ihr ^jährige® Kind am Fenster-
kreuz des Wohnzimmers erhängt halte. Nach-
dem das Kino tot war, wusch sie es, kleidete es
an und legte es ins Bett: Die Mutter bat die Tat
in einem Anfall geistiger Umnachtung be-
gangen. Schon.früher war di« Frau in einer An-
statt für Geistesschwache.

Wegen Brandstiftung ins Zuchthaus.

7. Vor ber Großen Strafkammer in
G ü ft r o w hatten sich ber Arbeiter Krüger, bie
Hofbesitzerssrau Stenders, bereit Tochter
Karoline Stenders und der Wirtschafter
Paul Suff, sämtlich ans Wendisch-Waren, we-
gen Brandstislung und Beihilfe zur Brandstif-
tung zu v n antworten. Die Angeklagte Frau
Steubers batte unter Mithilfe ber anbereu An-
geklagten brei Kornmieten, bie Scheune unb bas
Viehhaus ber Hofstelle in Branb gesteckt, um in
ben Besitz der Versicherungsgelder zu
kommen. — Das Gericht verurteilte Fran
Sten Vers zu drei Jahren sechs Ato-
nafen Zuchthaus, Krüger zu einem

Jahr sechs Monaten Zuchthaus,
Suff zu e j u e m I a b r Z n ch t b a n s und
M a t o l i ii e Stenvers z u sechs M o n a t e ii
Gefängnis.

Bremer Äroßkaufmann gestorben.

— Watther Freudenberg, der um Bre-.
mene Handel und Schiffahrt wohlverdiente Kauf-
mann, ist im Alter von 81 Jahren gestorben. Er
leitete viele Jahre, die Nieberlassnng der Firma
Freudenberg & Eo. in Colombo, wo er auch die
Vertretung des Norddeutschen Llovd iunebatte.
1906 ließ er sich in Bremen nieder und wurde
Aufsichtsrat der Bremen Besigheimer Oclfabriteu
und der Bremer Rolaudmühle. Neben seiner kauf-
männischen Täiigkeii batte der Heimgegangene
sich in reichem Maße wisfeuschafllichen und künst-
lerischen Bestrebungen gewidmet. Er war Mit-
begründer der Bremer Wefell schart von 1914, die
ihm die Ehrenmilgliebschaft verlieh. Auch schrift-
stellerisch Hal sich oer Verstorbene betätigt.

Oie Retter

-er 7r«obe-Lleberleben-en.

cb. Kiel, 30. November Zu der jüngsten
Alelvung über die Auszeichnung des Dampsers
„Theresia L. Al. R u ß" durch den Hamburger
Staat werden wir von unterrichteter Seite darauf
aufmerffam gemacht, daß auch das Feuer-
schiff Feh märn bett unter Führung seines
Kapitäns T b o tu s e n in hervorragendem Maße
am Rettungswerk beim Untergang des Segel-
schulschiffes Niobe beteiligt gewesen ist. Tas
von bem Feuerschiff ausgesevte Motorrettitngs-
boot bat 19 von den 10 Hcberlebcnöen retten
können Der Bemannung des Feuerschiffes ist
an Bord der Dank durch K o n t e r a t> m t r a l
Kolbe vom Kreuzer Königsberg ausgesprochen
worden.

Spinale Kinderlähmung.

p. Lübeck, 30. November. lDrabtbericht unseres
Vertreters.) Vor genau 14 Tagen war bie
Schule in Moisling geschlossen worden,
weil sich in den dortigen Siedluttzfen ein Fall von
spinaler Äinderlahmuitg ereignet hatte. Ein
weiterer oervaebtiger Fall Keilte sich bald als
harmlos heraus. Gestern sollte die Schule in
Moisling wieder geöffnet werden. Aber am
Morgen wurde in einer anderen von bem ersten
Krankheitsherd räumlich weit getrennten Sied-
lung wieder ein Fall spinaler Kinder-
l ä h m u n g festgestellt. Die Schule in Moisling
wurde sofort wieder für ll Tage ge-
schlossen und ebenso von der Oberschulbehorde
angeordnet, daß kein Moislinger Kind Lübecker
Schulen besuchen dürfe.

Deutsche Bolkspartei

gegen Auflösung -er O.P.O. Kiel.
Im Preußischen Landtag ist eim Kleine An-

frage Per D e u t s cb e n Volkspartei
(Stendel, Dr. Ehristiansen und Gen.) ein-
gegangen. Es heißt darin:

Dem Vernehmen nadi soll die C. P. T. Kiel
der Auslosung verfallen und der Bezirk der Ham-
burger Direktion augegliedert werden. Eine in
Hamburg ansässige Oberpostdirektton bürste kaum
in der Lage sein, bie Ausgaben einer Greitzprovinz
befriedigend zu lösen. Die Aufgaben einer Post
biretiioii in Hamburg sind von den Ausgaben
einer Oberpoftdirektion, wie ne in Kiel beliebt,
grundsätzlich so verschieden, daß eine Bereinigung
unmöglich erscheint. Außcndem hat die enge Ver-
bundenheit zwischen Reichsmarine und Oberposr-
direktion sich ganz besonders deutlich in den aber»
all in Deutschland bekanntgewordenen Luslschutz-

zur Umlage unb Erhebung kommen: Gemeinde-
griindwertsteuer mit 15K vom Tausend des ge-
meinen Wertes bei bebauten unb unbebauten
Grundstücken, unb 14 vom Tausend bes gemeinen
Wertes bei dauernd land und forstwirtschaftlich
genutzleit Grundstücken; ferner bi« Gewerbe-
steuer nach dem Ertrage mit 540 v. H., bie Ge-
werbesteuer nach dem Kapital - Lohnsummett-
steuer — mit 1280 b. H. Zuschlägen zu den staat-
lichen Sleuersatzen. Die B ü r g c r ft e u e r kommt
für 1933 mit 500 v. H des Landessatzes zur Er-
hebung.

tt ranz Ell»«
Für die Regiilieriingsarbeilen an ber Eft«

ist jetzt in Estebrügge ein mit zahlreichem
Personal besetztes eigenes staatliches
Büro eingerichtet worden. Das beirtet darauf
hin, daß die Regutterunas- und Uferschutzbanten
noch lange Zeit fortgesetzt werben sollen. Außer-
dem ist erst kürzlich für diese Arbeiten wiederum
eine Million c t ch s mark bewilligt
worden. Die meist gesährdetsten Stellen sind
bereits mit lvenigeii Ausnahmen sertiggestellt.
Die Mündung der Este Hal «tu ganz anderes
Aussehen erhalten und erweckt ben Eindrink
eines großen Flusses. Durch diese iimsangreichen
Arbeiten haben die meisten Altlänber (Gemeinden
so gut ivie keine Arbeitslosensorgen

<z«.

Buxtehude.
3mtge Schweden in den Ortschajteii au bei

lliiterelbe. Nach vielen Ortschaften an der Unter-
elbe, unter anderem nach Bnxtehnd e, sind in
diesem Winter viele junge Schweden ge-
schickt worben, um hier Deutschtum und deutsch«
Sprache kennenzitleriten. Zuruckzufiihren ist das
aus das Wirken des schioedischen Universitäts-
Professors Dr. Walter in Lund, der als einer
ber besten stornier Deutschlands in Schweden gilt,
unb ber in Schweben selbst an der Spitze sämt-
licher deutsch schioedischen Gesellschasten steht. 3m
nächsten Frühjahr wird Buxtehude weiterhin
eine große Belegung mit jungen Schweden er-
fahren.

4*.
Bav Bramstedt

Die am 21. August 1932 gegründete F rei-
willige S a n i t a t s k o 1 o n n e v o m Roten
Kreuz für Bao B ra mstedt unb Umgegend
zählt 40 aktive Mitglieder und steht kur, vor W»-
enoigung ber Ausbildung. Zur Ausübung bei
Sanitätsdienstes sind erhebliche Mittel erjorder-
lich, die schiver aufzubringen sind unb die Unter-
stützung durch die Allgemeinheit nötig machen. Di»
Kolonne hat daher beschlossen, außerordentlich«
Mitglieder durch uniformierte Mitglieder zu
werben.

Fsiehoe.
npd. Heinrich Hansen Breitenfeld« festgenom-

men. Der ans früheren Landvolkprozesseu be-
kannt gewordene Landivirl Heinrich Hansen»
Breileufelbe, der noch eine Gesaugnisstrase zu
verbiißen hat, der er sich angeblich zu enthielten
versuchte, ist sestgenommeii unb nach Itzehoe ein»
geliefert worden

Husum.
Goldene Hoch,zeit feiert am 3. Dezember Her»

G. Schierholtz unb Frau, geb. Petersen.

Apenrade.
ns. Auszeichnung einer Apenrader Schiffs-

mannschaft für Retinig aus Seenot. Die fran-
zösische Regierung verlieb bem stapilan bei
Apenraber Dampfers Viking eine silbern«
Medaille und ber Schiffsmannschaft ein Geld-
geschenk wegen der Rettung von Schifssbruchigen
voiti iransösischeit Dreimastschotter Boussic au de»
portugiesischen Kiistv
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Reinhaarg. - Brüdcen
mit diditer Rückseite,
90x160 cm RM 8^0

Tournay-Brüc ken
rein. Wolle, durdigew.
90x190 cm RM ,19.80 1.9090 c

Reinhaargarn -Lf.
mit fester Rüdiseite

Haarbrüllel-Läuf.
reines H»<rm4teh«l
68 cm breit, m 125
90 cm breit, m 3.—

reine Wolle, prak-
tisches Muster,

Ferser -Tournay
berühmte M arke,
68 cm breit, m 6.40
90 cm breit, m 6.75

Reinhaarg.Vorlagen
mit fester Rückseite,
50x100 cm RM. 2.75

Tour nay-Vorlagen
reines Haarmateri»!,
56x110 cm RM 8.25

Velour-Brücken
praktisch. Persermuster,
90x200 cm RM 14.50

Reinwoll. Vorlagen
mit Fransen, Größe :
60x120 cm RM. 5.25

Reinwollene Teppiche

mit festgewebter Rückseite, praktische
Persermuster von wunderbarer Farben-
pracht, geeignet für Wohn- und Schlaf-
zimmer. Größen etwa:
90x180 6.85 165x230 13.50

200x30019.50 250x350 29.

Echte Velour-Teppiche
Reinwollenes Plüschgewebe, mit solider Rück-
seite. Praktische moderne und Persermuste-

rung. Größen mit Fransen etwa:
130x2M 18 165x235 22.—
200x310 34.— 240x350 48.—

Bettdecke Ganz-Filetnetz, handgestopft, über 2 Betten 9.75

Bettumrandung
echt Velourplüsdi, reine Wolle, dichte Rückseite, 1 Laufer, 68 x 340 cm,
und 2 Vorlagen, 68x140 cm zusammen 29.50

r^ÄLL- t'L.. v luv titv*v 'it

Größen mit Fransen etwa:
165x255
200x415
250x360
300x415

muster.
135x220
200x315
225x325
250x415

Vorwerk-Teppiche
Der vollkommen durchgewebte Teppich.
Eine Höchstleistung. Moderne und Perser-

48.50
98.—
115.—
162.—

68.—
130.—
142.—
195.—

faop;» **1*’

Original Anker-Teppiche
Durchgemustert, edel in Muster und Farbe.
Eine Spitzenleistung der weltberühmten
Anker-Werke. Mit Fransen:

90x180 40 200x315147.—
250x370 223. 300x410 293.—

Woll - Smyrna -Teppiche
Farbenreiche, reinwollene Teppiche mit
weicher Rückseite. Größen mit Fransen etwa :

90x180 1 3t 50 125x225 23.50
200x320 45.— 230x340 58.—
250x370 68 300x420 88

Erstklassige Haarbrüssel
Besonders schwere Qualität.
Vornehme Künstlerzeichnung

130x200 24.— 170x240 36.—
200x300 54— 225x325 68.—
250x350 78. 300x400 108.—

Woll-Tournay-Teppiche

durchgewebte Teppiche aus reiner Wolle.
Schöne Persermuster. Der erprobte Strapa-
zier-Teppich. Größen mit Fransen etwa:
165x235 48.— 200x320 72.—
230x335 95. 250x370 108.
250x420 120. 300x420 148.

Linoleum -Teppiche

der prakt. u. hygienische Bodenbelag Viele
schöne Muster, ähnlich wie Abbild 2. Wahl
Mit Borde
150x200 7.25
200x25012.—
200x300 14.50

Ohne Berde
150x200 6.
200x25010.
200x300 12.—

Reinhaargarn-Teppich e

praktische, strapazierfähige Webari für
den täglichen Gebrauch. Moderne Muster,
ähnlich wie Abbildung. — Größen ca.
130x200 9.85 160x235 12.75
200x30018.— 250x350 26.—
300x400 28.—

Bettumrandung
reines Haargarn, feine Pastellfarben, 1 Läufer, 68 x 340 cm, und 2VorJao^r\
68x140cm zusammen 19.50

Steppdecke zweiseitig Seidenglanzsatin^ mit guter Füllung 7.50

Orig.Schmiedeberg.Smyrna-Teppidie
Weiche, hochflorige Smyrna welle mit
weicher Rückseite ohne jede Appretur.

Maschinengewebt. Mit Fransen.
200x320 68.— 250x370 108.
300x420 126

Anker -Velour-Teppiche

errangen ihren Weltruf durch außerordent-
liche Haltbarkeit und besonders schöne
Muster. Größen mit Fransen etwa:
90x200 26.— 170x240 60.—

200x310 88.— 230x325 114.—
250x365 138.— 300x410 185

Echte Knüpf-Teppiche
in Deutschl. med.. gelcn., m. d gleich. Knoten
wie d.echte Orient-Tepp. Färb. u.Must, nach
wertv. alten Originaltepp Größen m. Frans.:

70x140 27.— 110x215 58.—
200x320 1 35.— 245x375 1 98.
290x425 270.

Tournay-Teppiche
aus reiner Wolle, in herrlichen Perser-
mustern, ähnlich wie Abbild. Der erprobte
Strapazier-Teppich. Größen m.Fransen etwa:
90x180 18.50 165x245 45.

200x320 58. 250x370 88
300x420 124.—

-

170x235 18.—
230x315 36.—
300x400 65.

Größen etwa:
200x300 29
250x35045.

Wollplüsch - Teppiche
bekanntes Markenfabrikat, mit Original-
Fabrikstempel, ähnlich wie Abbildung. Stark-
fädiges Wollmaterial mit dichter Rückseite

’&T'-

zusammen

An TEPPICH-JUST ER, Hamburg, Ellemtorsbrüdce 5

Heime

ise von

SAMBERG

—HIER AUSSCHNEIDEN-

HAMBURG - ELLERNTORSBRUCKE 5

Senden Sie mir gratis Ihr neues großes Kupiertiefdruck-

Mdgazin „Anregungen für behagliches Wohnen". Ich möchte

Werkbund - Haargarn -Teppiche
Vollkommen durchgewebt und zweiseitig
verwendbar. Interessant in Farben u. Zeich-

Mit Fransen etwa:

170x240 31.
250x370 66.

Rein- Haargarn-Teppiche
Neuzeitliche Farben und Muster. Praktische,
strapazierfähige Teppiche für vielbenutzte

aus den vielen Abbildungen schöner

Anregungen schöpfen und mich

Teppichen, Gardinen usw. unterrichten

Räume.
130x200 18.
200x300 35.
250x350 52.—

nung.

90x180 12.
200x320 46.

Größen etwa:
165x235 24.
225x320 45.—
300x400 70.—

und 2 Vorlagen, 68x150 cm _

Bettdecke Kunstseidentüll, ecrüfarbig, über 2 Betten passend 13.50

Bettumrandung
Original Anker-Velour, feine moderne Farbtöne, 1 Läufer, 68x340 cm,

IWOrt .
495

H. F. Strafe-

Bettumrandung
Tournay, reines, dichtes Haarmaterial, durchgewebt, 1 Uksfer, 68 x 340 cm,
und 2 Vorlagen, 68x140 cm zusammen 39.

Steppdecke Kunstseidendamast, Zier:tich, gute Füllung 12.50



Abend-Ausgabe Beilage zu Nr. 3.34 Hamburger Fremdenblatt Donner-tag. 1. Dezember 1932 P

Deutschland:

Mahlmann
sHSV.j

Albrecht Wiebotd
IFort. Tüssetdors)

Scinberger Rnöpfle
(Fürth» (Frankfurt»

Kuzorra Hofmann Kobierskt
(Schalke) (Dresd. SC.) (Fort.Tüss.)

Buchloh
(Speldorf)

Schütz Stubb
(Eintr.-Frankfurt)

v. Nellen Bonsema v. d. Broek Adam« Nagel«
(Dortrecht) (Eindhoven) (Groningen) (Haag) (Enschede)

v. Heel Anderlesen Paouve
(Rotterdam) (Amsterdam» (Rotterdam)

van Run Weber
(Eindhoven) (Haag)

Holland. van der Meulen
(Harlem)

Die Holländer haben sich auf diese« Spiel intensiv
vorbereitet und in den letzten Wochen mehrere Probe-
spiele und Umformierungen vorgenommen. Wenn auch
nicht alle« zur vollsten Zufriedenheit verlaufen ist, so
erwartet man aber dennoch im Lande der Dulpenzwiebeln
von dieser Mannschaft eine eindrucksvolle Vertretung.
Besonder« der kürzliche Sieg Holland« über Belgien
auf belgischem Boden ist eine Leistung, die zu denken
gibt und die zu allermindest auf einen seht schweren
Kamps für die deutsche Elf schlietzen läßt. Ter
hervorragende Kampfgeist der Holländer und ihre
eminente Schnelligkeit können die bessere Technik der
Deutschen ausgleichen und haben nur zu oft schon einen
erwarteten Sieg zunichte gemacht.

Derartige Vorbereitungen auf da« Spiel hat bet
Deutsche Futzballbund nicht getroffen und konnte e« bet
dem umfangreichen Meisterichastsbetiieb in den Per»
bänden auch einfach nicht. C'b es aber unbedingt nötig
war, datz Süddeutschland ausgerechnet für den gleichen
Tag eine Sonderverpflichtung gegen Pari« eingegangen
ist, steht auf einem anderen Blatt. Jedenfalls fallen
dadurch bewährte süddeutsche Kräfte für die deutsche
Bestformation aus. Da im weiteren auch die Münchener
Bayern von der Spielergestellung befreit und bet
Regensburger Jakob seinem Verein belassen wurde,
konnte nur eine Els nominiert werben, bie wohl
immerhin noch als sehr spielstark bezeichnet Werben kann,
aber keineswegs so aussieht, wie eine Nationalvertretung
von Rechts wegen aussehen sollte.

Im Tor steht ber westdeutsche VerbandShüter
Buchloh, dessen Debüt in ber Nationalelf eine reine
Nervenfrage, und beswegen immerhin unklar ist. Bleibt
er kalten Blutes unb erreicht et die Könnensgrenze
feiner BerbandSbetusung, bann Werben alle Zweifel
schwinden. Vor ihm stehen in Stubb und Schütz
zwei routinierte Internationale, die ihn nach besten
Kräften stützen werden. Zum Glück sind Seinbetget
unb Knöpsl« , zwei Säulen unserer Internationalen,
in bet Deckung zur Verfügung. Der Hamburger
Mahlmann soll beibe ergänzen unb wirb e«, dessen
sind wir bei dem ehrgeizigen HSV.et gewiß, mit seiner
ganzen unb nicht geringen Energie unb Hingabe nach
bestem Vermögen tun. Technisch wirb er zwar in biefer
erstmalig internationalen Umgebung »vahrscheinlich
etwas zurückhängen. Gegen die kampfharten unb
wuchtigen Holländer aber glauben Wir, datz gerade
Mahlmann ber richtige Mann ist unb sein Pensum schon
leisten kann. Hoffen wir also mit ihm auf eine gute
Note. Der Angriff besteht aus fünf prima Technikern,
hat in Albrecht unb Kobierskt hochbefähigte Flügelleute,
bie nur von Kuzorra unb Hofmann ausgiebig bebacht
Werben müssen, bann sollten diese eigentlich genug
Gelegenheiten zu träftigen Torscktiissen haben. Unsicher
ist die Beurteilung nur bei Wiebold, dem dritten
Neuling der Elf, ber jedoch den grossen Vorzug bat, in
seiner Vereinsmannschaft mit Albrecht vorzüglich ein-
gespielt zu fein.

Insgesamt jedenfalls haben Wir zu dieser Elf
Vertrauen. Klappt bie Mannschaftsarbeit unb stellen sich
nicht wider Erwarten hier ober ba krasse Versager ein,
bann, scheint uns, sollte ein Sieg über bie Hollänber
Nicht unmöglich sein.

Die Tips der Wiener Spieler.
Oesterreich hat in London eine reelle Siegeschance.

Die Meinungen in Wien über den Ausgang des
Länderspiels gegen England in London sind geteilt.
Die allgemeine Stimmung ist allerdings im Gegensatz
zu den letzten Wochen wieder boffnung«freubigcr ge-
worden, wie man überhaupt bemüht ist, den Spielern
Zuversicht unb Vertrauen mit auf ben Weg zu geben.

Wie in Wiener Blättern berichtet Wirb, erwarten
von ben Teamfpielern fünf, unb zwar Zischek, Schall,
Vogl, Sefta unb Rausch, einen österreichischen Sieg.
Smistik und Rainer rechnen mit einem Unentschieden,
während Hiden unb Gschweibl jedes Ergebnis für mög-
lich halten. Eine Niederlage ziehen eigentlich nur Sinde-
lar unb Mock in Erwägung. Die Stimmung der Mann-
schaft ist burchau« zuversichtlich', sie überschätzt bett Geg-
ner nicht, aber sie achtet ibn auch nicht gering.

Man hofft in Wien, batz bie Mannschaft 90 Minuten
lang hunbertprozentig spielen wirb, um zu zeigen, ob
eine englische Auswahlmannschaft auf englischem Bobeit

Eklund bleibt im Amt.
Auf der recht stürmisch verlaufenen Jahresversamm-

lung de« Schwedischen Schwimm-Vcrbande« wurde ber
langjährige, im internationalen Schwimmsport sehr be-
kannte Vorsitzende Erik Bergvall gestürzt und durch
Backlund ersetzt. Wesentlich reibungsloser ging e«
dagegen bei den Wahlen des Schwedischen Sportvcr-
banbe« zu. Ter bisherige Vorsitzcnbe Bo Eklund,
gleichzeitig Generalsekretär des Internationalen Lcicht-
athlctik-Vcrbandcs batte eine Wiederwahl abgclehnt
unb al« feinen Nachfolger den bekannten Mehrkämpfer
Bo Linbmann vorgcfcblagcn. Tiefer verzichtete jedoch,
und Eklund wurde auch für ba« nächste Jahr wieher-
gewählt.

Die Deutsche Svortbehörhe bat bie von Hans
Heinrich Sievert <S. V. Eimsbüttel-Hambiirg) anläßlich
bes Wcrfer-Dreikampsc« am 30. Oktober 1932 in
Hamburg erzielte Leistung im belbarmigcn Diskus-
werfen mit 81,33 in al« deutschen Rekord» anerkannt.
Sievert erreichte recht« 48,23 m unb links 33,10 m.

Juko |0'Hruna "ZyA
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weil wir wissen.daQ sie mit unserer guten

juno

100 prozentig zufriedengestellt werden.

Geschmack und Bekömmlichkeit

bleiben stets das Entscheidende,

niemals aber Zugaben wie Wentmarken, Gutscheine

und Stickereien,aufdie jeder Kenner verzichtet.

Leistung+Sachlichkeif=Juno!

Die Anspruchsvollen

SPORT UND SPIEL

Der Fußball-Länderkampf des Sonntags:

Deutschland gegen Holland.

Dai herrliche Rhein st adion in Düsscldorl
ist am kommenden Sonntag der Schauplatz einer
erneuten Begegnung der Nationalmann,
schalten von

Deutschland und Holland.
Schon einmal standen sied diese Gegner ant gleichen Ctt
gegenüber. Tai war 1926, al« die gewaltige Anlage
völlig überstlllt war und berittene Polizei eingesetzt
werden mutzte, um da« Spiclscld überhaupt sreimachcn
zu können Mir eine einwandsreie Durchsührung de«
Dressen«. Tantal« gewann die deutsche Mannschost nach
hervorragenden AngrissSleistungen 4:2. Ter leider viel
zu srllv inaktiv gewordene Münchener Pöttinger unö
Dull Harder begeisterten in jenem denkwürdigen Spiel
die Massen, und der Dresdner Köhler lieferte al«
Mittelläufer eines seiner besten Spiele. Wenn nicht alle
Leichen trügen, ist auch für diesen Wassengang erneut
mit einem Massenbesuch zu rechnen, denn allein au«
Holland liegen mehrere tausend Besuchranmelduugen
vor. Wenn man die Futzballbegcisterung der West,
deutschen, die noch dadurch erheblich gesteigert werden
dürfte, datz ein grosser Teil der deutschen Spieler au«
dem westdeutschen Verbandsgediet entnommen ist, al«
weiteren Faktor in Rechnung stellt, bann sind die
Erwartungen auf eine imponierende Demonstration de«
wahren Volkssport« Futzball nur zu berechtigt.

Tie beiden Länder haben für diesen Kamps
folgende Mannschasten gemeldet:

überhaupt zu schlagen ist. Wenn daS heute irgendein
Team ber Welt zustande bringen kann, so beißt e« in
einer Wiener Vorbesprechung, bann wirb e« ba« öster-
reichische sein. Oesterreich hat in London eine reelle
Siegeschance!

Zischek, der Optimist.
Mit unserem „Scheiberlspiel" können wir gewinnen!

Von den verschiedenen Aeußerungen über den Fuß-
ball-Länderkamps gegen England sind die Auslastungen
de« österreichischen rechten Flügelstürmers Zischek
darum besonder« erwähnenswert, weil dieser Spieler
vor kurzem Arsenal, London, in Pari« spielen sah unb
nach dem hier gewonnenen Eindruck bestimmt auf einen
Erfolg der Wiener Mannschaft in London hofft. Zischek
erklärte:

„Ich hab' in Pari« bie Arsenalmannschaft gegen
ben Racingclub spielen (eben unb muß sagen, baß ich
e« nicht verstehe, wenn die Blätter nachher von den
Engländern solche Wunderdinge erzählt haben. Meine
Meinung war bie, baß Arsenal kaum 5:2 siegreich ge-
blieben wäre, wenn Racingclub schon in ber ersten
Hälfte so wie nach der Pause in« Zeug gegangen wäre.
Dabei traue ich mich zu behaupten, baß die Pariser von
jedem Wiener Ligaklub glatt geschlagen würden. Die
Londoner spielten ihr typisches Spiel, indem sie den
Zenterbals al« dritten Back spielen ließen, wobei natür-
lich bann in ber Mitte ein Loch war. Wenn nun bie
Englänber gegen uns auch so spielen, bann bat Sindelar
in ber Mitte überhaupt keinen Gegner, unb Was ba«
beißt, können Sie sich ja vorstellen Ich denke de«halb,
baß Wir mit unserem „Scheiberlspiel" glatt gewinnen
sönnen, unb wenn uns gleich am Anfang wa« gelingt,
sogar ausgiebig. Wir müssen nur schauen, baß wir
zuerst in Vorteil kommen, so batz Wit ohne Nervosität
unsere .Spatzeterf machen können."

Bundespokal'Zwischenrunde

wie erwartet.
Der Deutsche Futzball-Bund hat jetzt bestätigt, baß

die bethen ZWischenrundenspiele um ben Bitnderpokal
am 8. Januar in Berlin bie Mannschaften von
Branbenburg und Süddeutschland, in
Breslau die von Südostdeutschlanb und
Norddeutschland zusammenführen. Der Berliner
Wunsch, da« Spiel auf ben 1. Januar vorzuverlegen,
ist also nicht erfüllt Worden. Den Kampf Süddeutschland
gegen Brandenburg leitet Hund (Remscheid), für ba«
Spiel zwischen Süd oft. unb Norbbeutschland ist
Ruh 1 anb (Dresden) al« Unparteiischer bestimmt
Worden,

Ruinen»

Aus der

Deutschen Turnerschaft.
Heute Turnetinncn ZSerbeabtnh im H. R. I.

Der Hamburg-Rotbenbiirgrorter Turnverein von
1880 veranstaltet am heutigen Donnerstag, abend«
8 Uhr 30, in ber Turnhalle Markmannstratze, unter ber
Leitung von Turnlehrer W. Illge feinen II. Tanz-
abend ber Turnerinnen, der in feinen einzelnen Vor-
fübrungen im Hinblick auf da« Deutsche Turnfest in
Stuttgart interessiert. Im Programm sind achtzehn
verschiedene Vorsübruttgen ber Frauen unb Turnerinnen
bes Vereins vorgesehen.

Durnerschaft 1816 nicht in Stettin.
Zu ben am kommenden Sonntag in Stettin statt-

findenden reich«offenen KunstturnWettkamPf ber besten
brutschen (Heräfeturner erscheint die H. D. von 1816 erst-
malig nicht am Start. Der Verein hat bekanntlich ben
Wertvollen Wanderpreis im letzten Jahr endgültig ge-
wonnen. Reiseschwierigkeiten hindern bie Mannschaft
aber, auch in bicfem Jahre Wichet babei zu fein. Von
ben eingclabenen brutschen Spitzenturnern haben Kleine
(Leipzig), Krötzsch (Rösten). Eschwei (Pforzheim), Reh
(Kornwestheim), Stracke (Eichen) unb die Berliner Mock,
Bockenauer, KiWatschinski unb Dietrich zugesagt.

Hamburgs Gerstr-Mannfchaftskampf,
der für ben kommenden Sonntag angefetzt war, ist vom
Cberturnwart des Gaue«, Berge, abaesetzt und auf ben
Monat Februar verlegt Worden. Außerdem ist die Au«-
tragsform dahingehend geändert, baß ein Tret- unb
Vierkampf für Turner unb Turnerinnen an ben Geräten
in verschiedenen Alters- und Leistungsstusen durch-
geführt Wirb.

Frankenstein ausgeschieden.
Stürze beim Neuyorker Sechstagerennen.

Schon am Nachmittag beS ersten Tage« kam es
beim Neiivorker Sechstagerennen zu neuen Jaaben, nach
deren Beendigung die Svitzenaruppc au« ben drei
Paaren Peden - Andy, Setourneur - G. Tehaets und
Binda-Giorgetti bestand. Tic mit 13 Runden im Rück-
stand besindlichcn Italiener Borsari-Manera waren
schon Während der Neutralisation aus dem Rennen ge-
Rommen Worden, ihnen folgten in her zweiten Nacht
auch ber Kölner Theo Frankenstein und fein amerikani-
scher Partner Beckman. In dieser Nacht ereigneten sich
besonders zahlreiche Stürze, bie aber alle noch ziemlich
glimpflich abtiefen. Audi Setourneur unb ber Belgier
Taverne, bie recht erhebliche Stur,Verletzungen babonge-
tragen hatten, konnten nach kurzer Pause bie Fahrt fort-
fetzen. Nach her zweiten Nacht, als nach 32 Stunden
984,370 km gefahren Worden Waren, gab die Renn-
Icitnng folgendes Klassement bekannt: 1. G. Te-
baets-Letourncur 69 Punkte. 1 Runde «urtick: 2. Peden-
Audh 87 P.: 3. Vinari Sebergnini 57 P.; 4. Binda-
Giorgetti 53 P. 2 Runden zurück: 5. Hill-Grimm
61 P. 3 Runden zurück: 6. Mac Namarä-Tcmpscy
18 P. 5 Runden zurück: 7. Ritter-J. Waltbour 35 P.
6 Runden zurück: 8. B. Walthour-Robak 74 P. Acht
Runden zurück: 9. F. Spencer Horan 86 P.; 10. SBintcr-
(5roten 76 P.: 11 Eoben-Telille 67 P. 10 Runden
zurück: 12. Tiilberg Wissel 27 P. 11 Runden zurück:
13. Anhds-Tavernc 118 Punkte.

Noack besser als Stein.
Im bollbesetzten Haufe des Berliner „Spichern-

ringe«" gelangte am Mittwochabend eine neuerliche
Revanche zwischen dem deutschen Federgewichtsmeister
Harry Stein unb seinem Vorgänger, Paul 'Noack,
zwei alten Wibersachcrn, zur Entschcibiing. Es gab
Wieher ben erwarteten großen Kamps, der, mit seltener
Erbitterung geführt, diesmal über die volle Distanz
von acht Runden ging. Nach zwei ausgeglichenen ersten
Runde mußte Stein in der dritten Runde auf einen
rechten Haken bis „4" zu Boden. Mit wirkungsvollen
Körpertresfern zermürbte Noack seinen Gegner. Selbst
ein überraschender rechter Haken, der ihn zu Beginn
der fünften Runde bis „3" auf die Bretter zwang,
bcruiochle Noack« zielbewußter Angriffstaktik keinen
Einhalt zu gebieten. Noack buchte auch die letzten drei
Runden für sich und hatte den Punktsieg verdient,
doch gaben die Richter die Partie unter großen Nütz,
fallenskundgebungen de« Publikums unentschieden.

Altmeister Paul E z I r f o n lieferte trotz seiner
38 Jahre dem um nahem 15 Jahre jüngeren Harn»
biirger Ullrich, der noch dazu durch Größe unb
Reichweite alle Vorteile auf seiner Seite hatte, einen
beherzten Kampf, ben er hauShoch nach Punkten
gewann.

Im Mittelgewichtskampf zwischen B u ch b a u m
(Köln) unb Bölk (Hamburg), der in den ersten
Runben recht monoton verlief, siegte der Kölner durch
zwei gute letzte Runden nach Piinkten. Gegen Sen
S0rc«Iauer Schwergewichtler Scholz trat al« Ersatz
für Knöpnadel der Hamburger Ertinghausen an
In der vierten Runde brach der Ringrichter das Treffen
zugunsten von Scholz ab, da der Hamburger schwer
angeschlagen War. Schließlich siegte im Onalififation«-
sampl der Süddeutsche Eiaclsperger (Garmis») über
Fortmann (Berlin) nach Punkten.

Wieder Großkampftag im punching
Da» Programm für den 11. Dezember.

Wie bereit« gemeldet, gelangt ber Revanchekampf
zwischen T r ollmann unb Witt unter ver-
schärften Sebingungcn über 10 Runden al« Schluß-
kampf vor der Meisterschaft am Sonntag, 11. Dezember,
in her Flora zum AuStrag. Wie wir fetzt hören,
hat Adolf Witt int letzten Kampf durch Krank-
Helt fünf Pfund unter seinem normalen Gewicht
gehabt und war dadurch natürlich schwächer als sonst.
Sein verschicdentlicher Stolpern im Kamps ist hierdurch
hinreichend erklärt. Am 11. Dezember wirb Troll-
mann ben Witt aus bem Sabottfc-stampf vor sich haben;
einen anderen Witt, ben Trollmann in ber letzten
Minute bet letzten Runbe (ennenternte, so baß
diese« Mal eine klare Entscheibung zu erwarten ist.
Gegen Sabottte hat ber mutige, talentierte Ham-
burger ft 1 o d c tn a n n einen Acht-Runden-Kamps an-
genommen, Womit er große« Selbstvertrauen beweist,
unb gegen ben Rheinländer Hein Heeser, dem
bekannten Halbschwergewichtler, tritt auch in einem
Acht-Runden-Kamps der Hamburger Mittelgewichtler
Fred Bö Ick an, der damit in Hamburg vor seinem
bi-her schwersten Kampf steht.

Scftieß&pctt.

Internationaler Klubkampf der Polizei.
Durch Eintreffen der gegnerischen Resultate au«

Amerika und London wirb erst jetzt ba« Gcsamtcrgebni«
eines von ber Polizei Hamburg angeregten
Internationalen ftlubkampfes im Kleinkaliber bekannt.
An bicfem Wettstreit nahmen insgesamt zehn Fünfer-
Mannschaften mit je 40 S»»ß liegend» teil. Für die
Hamburger Polizei schosten Jaensch 395, Reimer 394,
Sesil« 387, Unger 382 und Wäkc 381 ftinge. — Ta«
Gesamtergebnis lautet:

1. The Tennison R. E, USA. . . . 1954 Ringe
2. Wimbledon Park Riste Club, London 1950 „
3. The Butler R. E., USA 1918 „
4. Bournemouth and District .... 1941 „
5. Polizei Hamburg . . . , 1939 „
6. Portsmouth ?)n M. C. A„ USA. . , 1930 „
7. Teutsche Girozentrale Berlin . , , 1923 „
8. Spoitschützen Wannsee . . , , . 1922 „
9. La Crosse R. C„ USA 1914 „

10. Polizei Danzig 1880 „

fydntmpoYte

30000 Dollar für Jaffee.

Ein erträglicher Olympiasteg.
Auf Grund feine« Toppelerfolges bei den Olympi-

schen Winterspielen in Lake Placid ist der amerikanische
Eisschnelläufer Irving Jaffee von einer Schlittschuh-
Fabrik in Philadelphia gegen ein JavreSgehalt von
30 000 Dollar« verpflichtet worden, die Erzeugnisse
dieser Fabrik in Schaulaufen zu benutzen.

Steiehtaihteiifk'

Jahresabschluß in Hamburg-Farmfen.

Miß W. gewinnt die Hauptprüfung vor Vitruv und Silvaplana.

Mit der Beendigung der viertägigen Veranstal-
tung des Norddeutschen Trader-Bcfitzcr.
lind Ziichtcrvereins ging auch da« Rcnnjahr
in Farmsen ju Ende. Bei dem schönen Wetter kamen
die Getreuen noch einmal in großer Zahl, und die
Trainer spannten »in. wa« irgend grabe Knochen hatte.
Die Ulttinogclbcr setzten auch bie öcttgcmcinbc in bie
Lage, ihrer Meinung klingenden Ausdruck zu her-
leiben, unb so kam her Abzugspatagrapb nicht zur
Anweiibung. Tie beiben Spitzenfahrer Eh. Mills unb
SO. Heitmann gingen leer au«, her von Berlin ge-
kommene I. Frömming holte sich hagegen einen
Doppelcrfolg. Zum letzten Male zeigten sich auch bic
Zweijährigen.

1. Rennen. 2100 Meter. Herrn B Ballentin«
Iller (28,9) A. Jrdach 1. Tiahochc (28,8) Han«
Heitmann 2. Barbara Robert« (29.9) A. Marten« 3.
Glossy Silk (28,2) Eh. Mills 4. Ferner: Monarchie
(28,3) 5., Cambu« H. (30,5) 6., Wenzel 130) 7..
eptnarb (30,2) 8.. Gasscnbuh (28,6) 9.. Brunhild (29)
10., Henry. Anni Worthy, Reginata, Richtnthc, Guy
Päiilu«, Obersteiger, Dorothee, Eyktop, Oberkellner,
rot.: 612. Platz 70, 34, 21, 14. (Jtal.: 128:10
Tiahochc.) Ri.: X—1—(»al«.

2. Rennen. 2000 Meter. Herrn H. Büllmaiiii«
Wassernixe (32.3) H. Fischer 1. Herwiga (30,7)
st Schlingmann 2. Tilleric (35,4) W Hönninger 3
Liberia (33,9) Hans Heitmann 4. Ferner: Löwenzahn
(32.6) 5 Tainto Worthh (33) 6 . Wanderer (:<",.'n 7.,
Bertha H. (35,9) 8., Torliungc (37,5) 9., Vanbita
(38,4) 10., Frilce (ang ), Pfingstrose, Vorb Petaurist
(als 2. bi«gu., 80 Prozent bet italienischen lind Platz-
Wetten zurück, 31). Tot.: 70, Platz 19. 16, 35. 32.
(Jtal.: 37:10 Herwiga.) Ri.: 12—2 8 Lg

3. Rennen. 2100 Meter. Herrn A. Brümmer«
Elektron Silk (31,9) Hr. A Brümmer I Kal-
könig (33,3) Hr. R. Schaper) 2. Königsbote (33.7) Hr.
Tb. Böcker 3. Eynarra (32,4) Hr. M. Gröhn 4. Ferner:
Cäsar Worthy (31,4) 5. Mine Wortb« (33,4) 6.,
Schni'cki (35,2) 7., Ernte (35,2) 8., Doppel Dillon (33,5)
9.. Norhsec (38,5) 10., Vagadunh, Letzter Debby (alt
6. bi«au., 36), Jfolaui (ang.), Erlkönigin. Tot.: 38,
Platz 14, 28, 40, 17. (Jtal.: 176:10 Maiköttig.) Ri.:
2—3-2)4 Lg.

4. Rennen. 2100 Meter. Herrn A. PökampS
Miß SB. (25,7) I. Frömming 1. Vitruv (27,6) S.
Weihmüllcr 2. Stlvaplana (27,5) Jauß jr. 3. Nelly
Tuffe (28,1) Herm. Heitmann I. Ferner: Lanbito
(29,4) 5.. TuScarora (29,8) 6., Editha (30,8) 7 . Leo
Watt« (30,2) 8„ Vineta (32,5) 9.. Adam, Trumpfköntg,
Maikätzchen (ang.). Tot.: 90, Platz 20, 38, 18, 50.
(Jtal.: 156:10 Vitruv.) Ri.: 2—4—3 Lg

5. Rennen. 2200 Meter. Herrn I. Schmidhuber«
Rofcndotn ir. (30.7) Besitzet 1. Trube Dillon (29.7)
Hr. R. Schaper 2. Baroneß Dryade (31,5) Ht st.
Rosch 3. llbft (30) Hr. I. Beeck 4 Ferner: fthedive
(29.3) 5., Vong Ftorestine (29,4) 6., Frieda St (al«
2. btfqu., 80 Prozent der Italienischen und der Platz-
Wetten zurück. 30), Rosemarie I. vorwärts. Stine
Dorsch, Guv Lilly Maimäbcl, Theo Harvester, Cceana,
Tun H„ Abdul. Tot.: 152 Platz 47, .’»!, 51. 49.
(Jtal: 224:10 Trube Dillon.) Ri.: 5—1(4 -6 Lg.

6. Rennen. 1200 Meter. Herrn N Marten«
Peter Hein (37,9) K Schlingmann 1. Elastik (10,8)
E. Hörmann 2. Oottbu« (39,3) I Frömming 3. Rot-
schwänzchen (39.3) O. Vogt 4. Ferner Organist (41)
5., Rosenobct (39.5) 6., Vorb Tool« <39,7) 7.. Prin,
Karneval (38,2) 8., Peter Pröse (45.2) 9 . Tanzmetstcr
(48) 10.. Sarena, Jung Pluto. Tot.: 18. Platz 13,
22, 14, 25. (Jtal : 114:10 Elastik ) Ri : 12—1—ft.

7. Mennen. 2000 Meter. Herrn F. Hellmann«
M a i nt ä b e I (28,7) Fr. Harm« 1 Eintänzer (32,6)
Herm. Heitmann 2. Sliter Nutwood (30,9) R. Schaper
3. Lilie (31) Panschoiv I Ferner: Else Forde« (32.8)
5.. Elco Dillon (32.3) vogadnnh (36.1) 7.. Sera-
pbine (36.6) 8., Margarete (35.9) 9.. Hctenkönia (36.1)
10 . Quarantäne, Markgraf. Armon. Alcrich. Tomine,
Intrige (als 2. bitaii, 80 Prozent ber Italienischen unb
der Platzwetten zurück, 31,5), Jsoloni. Omina 2t Tot.:
466, Pla« 83, 29, 27, 51 (Jtal.: 106:10 Eintänzer )
Ri.: 4 1—Lg.

8. -Nennen. 2100 Meter. Herrn C. Raget«
O l e f t r I ( e r (28.5) I Frömming 1 Valencia (30.2)
Fr Harm« 2. Loblied (30,8) H. Mill« 3 Mircrin
(30,3) H. Stein 4. Ferner: Tafle (29,7) 5.. Carhinal
(30.6) 6., Sorrent (32.3) 7., Anemone (32,7) 8.. The-
wuschka (33,1) 9„ Bastard (33,4) 10., Vong Florian
(gat al« L durch« Ziel, 30), Dachtel, Opernsänger,
Danilo, Tot,: ,53, Platz 17, 29, 16, 19. (Jtal.: 99:10
Valencia.) Ri.: Hat« 2 4 Lg.

9. Rennen. 2200 Meter. Herm O. Waget«
8 t b i 11 o n (29,4) A. Marten« 1. Eva v. Trott (29.4)
H Kröger 2. Rigolen» (25,5) G. staiipper 3. Rosen»
dusch (2(4,4) st Schlingmann 4 Ferner: Richtbofeit
(29,4) 5,, aapitän (28,6) 6., Pamela, Lena Lilia,
Elisabeth st„ Guy Lilly, Rübezahl, Ellie, Mikosch. ToM
78, Platz 20. 5.3. 27, 53. (Jtal.: 209:10 Eva v. Trottj
Ri: )>—6 Lg.

Die für heute angesetften Hennen

in Strausberg
flnb Wegen bc« starten Froste« tn bet «acht verschob«,
Worden.

Kleine Turfnachnchten.
Die gritern ausgefallenen Rennen In ®lrau«berg

sollen mit dem gleichen Programm nach Möglichkeit am
Sonnabend nachgeholt Werden. Tie ursprünglich für
diesen Tag vorgesehenen Rennen werden auf Mittwoch,
7. Dezember, verschoben, Worauf bann der Schlußtag
am Sonnabend, 10. Dezember, Itattflnben soll Tie
Abhaltung ist natürlich nur möglich, wenn die starken
Nachtfröste aufhören.

NrnnungSfchtiift für klassische Rennen 1933. Früher
als sonst hatten bereit« jetzt einige große Prüfungen bc«
Union-Club« Ncnniingrfchluß. Für ba« am II. Mai
zu laufende Henckel-Rennen wurden 39, für da«
Kisarfzony-Rennen (21. Mai) 32, für da«
Union -Sennin (5. Juni) 42 und für den
PretrderDtana (11. Juni) 35 Unterschriften ab-
gegeben. Auch ba« Deutsche St. Leger, ba« am
17. Dezember aus ber Gruncwalbbahn gelaufen werben
soll, hatte Ncnnung«schtuß unb schnitt mit 56 Unter-
schritten besonder« gut ab. E« handelt sich bei den ge-
nannten Prüfungen durchweg nm Rennen für Drei-
jährige, unb c« ist vorn längsten Jahrgang natürlich
alles engagiert worden, Wa« sich in diesem Jahr irgend
bemerkbar gemacht Hat bezw. im Stall etwa« gilt Ten
«ennung«tcrnnn für große Rennen früher anzufetzen,
erwie« sich al« vorteilhaft, denn e« wurden durchweg
mehr Unterschriften abgegeben, as« im Vorjahr. Da«
St. Leger B. Hatte 1932 nur 40 Unterschriften, letzt
also 16 mehr. B.

(Rudetn.

SO Lahre Bremer Rudersport.
Zum Jubiläum des Beemer Ruder-Verein« von 1882.

Zu Norddeutschland« angesehensten Muberucrcincn
gehört der Bremer Ruder- verein von 1882
c. V., der am 3.'4 Dezember ba« seltene Jubiläum
seines 50|ährigcn Bestehens feiert. Bremen« Rudersport
ist feit Jahrzehnten auf« engste mit der Hamburger
Ruderet verknüpft. Wcgenfelttger Besuch auf den läbr-
lichcn Regatten ist Tradition geworden, die der BRV.
Immer bochgebalfen hat. In Hamburg errichtete 1883 ber
Bremer Rnbcr-Vercin mit feinem ersten Siege „in
vierruherige Ausfeger-Rennboote für Junior«" ba«
Fundament feine« sportlichen Werdegänge«, dessen
Halblabrhundertsepoche in diesem Sommer mit einem
Zweierftege auf der Alfter abgeschlossen Wurde. Die
hervorragendsten der in-gefami 249 auf offenen
Regatten erzielten Erfolge wurden ans der Alfter
errubert. Zu Höhepunkten gestalteten sich die sieg-
reichen Rennen des Bremer Skullers 23. st 1 e b a b n
im Alfterpokal sowie hauptsächlich bie von ihm im
Jahre 1896 auf ber Alfter errungene Deutsche Meister-
schaft im Einer.

fttebahn zählte zu den hervorragenbslen Skullern
feiner Zeit. Ihm haben die Bremer manchen schönen
Erfolg zii berbansen. Er gewann In ben kurzen Jahren
feiner Tätigkeit viele große deutsche Sfiffrennen und
behauptete 1897 seinen Meistertitel aus ber Weser
siegreich. Die Bremer haben sich später noch Ber-
fchicbentlich an McisterfchaftSrenncn beteiligt, aber nur
noch ein einzige» Mal War e« ihnen vergönnt, bie
höchste Würde zu erwerben, die der Deutsche Ruder-
verband zu vergeben Hat: 1925, in Hannover, konnten
die Mitglieder R. Kraule uni» C. Schütte die
Deutsche Meisterschaft Im Zweier ohne Steuermann in
überlegener Manier gewinnen.

Diesen Erfolgen reihen sich hervorragende Siege
in mehrruberigin Riemenbootrennen an. Um bie
3abrbnnbertWcnbc Waren e« namentlich bie derer-
unb Achtcrmannfchaften, bie unter F. Logemann«

Sdflagrlemcnfübrung viele Rennen siegreich nach Hauf«
fuhren. In ber Nachkriegszeit gehörte bic Schreiber-
Mannschaft zu ben erfolgreichsten Norbbeutfchtanb«.
3u ihr gehörte auch her bekannte Ruderer unb Skuller
Tb. Brieger, ber im vorigen Jahre feinen 50. Steg
für bie Farben her „1882er" landen konnte. Eine
derartige Erfolg«fene zählt zu ben seltenen Vorkomm-
nissen im norbbeutfchen Rudersport.

Daß unter solchen Vorbildern sich auch bic «reiten-
arbeit wunschgemäß entwickeln konnte, beweisen zahl-
reiche Siege unb Achtungserfolge In anberen Mann-
fchaftsktassctt. Gcbetbltchc Pflege wirb b»-m Nachwuchs
tlberbtc« In einer besonderen Jugend-Ablellung zuteil.
_ D" Bremer R,»«r. verein steht Im
JübtläumSiabr gefestigt ba, sowohl In sportlicher al«
miW In finanzieller Hinsicht. Der Verein verfügt über
einen großen Bootspark und besitzt ein allen neu,eit-
liWcn Ansprüchen entsprechende« Eigenheim, ba« ein#
Zierbc be« Wcferufers bildet. In her Fcfthalle diese«
Bootrbaufe« werden am Sonntagmorgen bie Ahge-
™" b*,nn "" Teutfdicn Ruderfpvrtc bem Jubilar Ihre
Glückwünsche überbringen. Auch wir möchten nicht
verfehlen, bem Bremer Ruderveretn an biefer Stell«
unsere besten Wünsche zur 50-Jahr-Feier ziimAus'bruck
zu bringen. G

Schach.

Turnier -es Rings

der Landesmeister.
Der Ring ber LanbeSmclster Ist eine von Herbert

Heinicke gegrünbete Organisation, die die Spielstärke
ihrer Mitglieder durch Veranstaltung Bon Turnieren
und Sangltftentoetttämpfen fördern will.
Tiefe Arbeit soll im EinBcrnchmcn mit den Vorständen
her Freien Vereinigung und de« Nieberetblfchen Schach-
bunbe« geleistet Werden. Auf die AnSbilbung de» Nach.
Wiirtfe« Wirb befonberer Wert gelegt Protektorat
über da« erste offizielle Turnier hat die neue Schach.
Bereinigung . U. - Eilbeck anläßlich Ihre« Zu-
sammel,fchlussc« übernommen. Finanziell wird ba«
Turnier ferner hon ber Union unb ben ® L
Weorger Schgchfreunben unterstlloi

Sech«, ebn erstklassige Spieler Groß-Hamburg«,
ttämlid) ein beiitfchcr Meister. 12 Lande«,ncifter unb drei

' fDo|e starke Kämpen find die Teilnehmer. Leider schien
Alagner, straiiki. Tr Gollasch au« beruft, cho Gründen.

Die erste Runde Wurde am 28. Nobember in ber
ffleuen Alfterbatle. An ber Alfter, gespielt. Tie schönst«
Partie ber Runde War die französische Partie 7 t.
Taube - Sei nlrfe. Tr Taube legte bie Partie
vorzügl,ch an unb erzwang durch zwei feine Springer-
opfer einen unparierbaren Mattangriff

Einen überraschenden Verlauf nahm bie siziliant-
™e 'Perti'iblgung Junge- Reinhardt. Rein-
Hardt übersah In guter Stellung ein Berftcrfte« Springer-
opfer Junge«, da» durch Ablenkung bc« schwarzen
Springer« Junge eine glänzende Mattkomblnatton
mittel« Tamenopfero gestattete.

«emerfenswert ist auch Roese« tooblberbienter Sieg
über st apfer im Tamcncnbfptet einer Tamcnbaucrn-
partir Hallbauer gewann eine rönig«inblf»e
Poetle argen Engert Nach wcWfclBollem "’plelBer-
lauf einigten sich Springe unb Rodob auf remi«
Bruno Meyer Berlar in Zeitnot eine Ooltepartic gegen
Schneider Nach fünfstündigem Spiel wurde ba«
Turmenbfptcl Woehl gegen Breyde abgebrochen.
Tie Partie Pribonltz Schonmann wird nachgespiclt.

Die zweite Runde wird am 5. Dezember
wieder bei den St. Georgern In ber Alfterbatle
auögetragen. j p
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Aus dem Einzelhandel.

In einer Versammlung der Arbeits-
gemeinschaft des Einzelhandels, an
Der sich auch Vorstände und Vertreter Der
Detaillistenkammer, der Fachverbände, der ge-
werblichen Vereine, des Bundes der Innungen
und sonstiger mittelständischer Wirtschaslskreise
beteiligten, erörterte der Vorsitzende Wessel-
6oft, M d. B., die Werbetätigkeit des Einzel-
handels. Tie Gemeinsehastswerbung müsse neben
der Einzelwerbung dem Kunden immer wieder
sagen, daß er im Fachgeschäft billig kaufe und gut
beraten werde. Die Zusammenarbeit mit den
Hausfrauenverbänden seit 1924 habe sich für das
Verhältnis zwischen Einzelhändler und Haus-
frauen durchaus bewährt.

Dipl.-Volkswirt H. B i e l f e l d t betonte, daß
auch in diesem Jahre sich der gesamte Einzel-

Sianbel mit einer einheitlichen Weihnachtswerbungchlagartig auf das Weihnachtsgeschäft umstellen
müsse unter der Parole: Und doch etwas zu
Weihnachten! Der Einzelhandel werde
zeigen, daß er auf dem Posten ist. Dazu gab
allerdings Geschäftsführer Götz von der
Arbeitsgemeinschaft des Einzelhandels der Be-
sorgnis des Einzelhandels um das Weihnachts-
geschäft, das für viele Geschäftszweige das wirt-

chaftliche Rückgrat sei, Ausdruck. Angesichts der
zanzen Wirtschaftslage in den letzten drei Wochen
ei i n f a st allen Branchen ein st ä n d i -

ger Rückgang zu verzeichnen, schuld daran
sei die unsichere politische Lage. Der
Einzelhandel wie die gmize Wirtschafi brauchen
Rube und Stetigkeit in politischer Beziehung.
Aber trotz der Noi der Zeit werde sich der Einzel-
handel einen gewissen Optimismus bewahren und
werde werben; denn die Werbe- und Auf-
klärungsarbeit, die jetzt geleistet werde, wirke sich
auch morgen und übermorgen aus.

Festabend der Gkagerrak-Gesellschaft,

Hamburg.
Die Gesellschatt hatte in den Konzertina! des

Hotels „Vier Jahreszeiten' zu einem Klavier, und
Lieder-Ahend von Frhulein Annemarie Bettmann
und Fregattenkapitän a. D. Walther Schnell geladen.
‘Mnnemarie Bottmann sang mit gepllegter Stimme und
künstlerisch abgewogenem Vortrag Lieder von Behuben
und Marx. Tie Sängerin, deren stärkste klangliche
Reize in der Mittellage liegen, war vor allein den
Schubertliedern eine seine Gestalterin. Walther Schnell
spielte Brahmsche und (sbopinsche Werke mit birtnofee
Technik und echt musikalischem Gmpsinden. Der Künstler
entzückte durch seinen noblen farbenreichen Anschlag und
den formal und melodisch liebevoll ausgearbeiteten Aus-
bau. Auch als Begleiter war Walther Schnell vornehm

Dat.
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Räucherlachs 4 KE

Schweine-Flomen m. Speck t£ 0.68

Sardell.- u. Anchovypaste Tube 0.40
Bratheringe . . Lifer-Ds. 0.52

la Hammelkochflelsch . ß 0.78 0.68

[ Der Schlager der Woche!

Misehobst Sechsfruch* 2 ZL
neue Ernte Pfund " |

Kronen-Krebs. n '/i Di. 1.28

Dän. Holländer A
halbfett, pikant ....... Pfund V«1»«0.88

Kasslerrippe
Pfund 1.00frisch ger.

Finnischer Schweizer ® 0.75 0.68
® 0.72

T 0.74
Tilsiter ohne Rinde, halbfett® 0.48
Limburger, halbfett .Ä 0.48
Sahneschichtkäse. .1 -B-Paket 0.48

ff. Klöben m. Sukkade St. 1.00 Haj“n, cesoickt . T 1.08Dtsch. Molkereibutter 1? 1.40 1.28
ein

Kirschen, rot mit Stein ’Ä4 0.46

Kontor daselbst. Tel.: 43 42 90.
Besichtigung ab 9 Uhr.

(jänsejia, k izz

i. WdSbek. m. Erist.
für 15 OHO mit 5000
Anzahl, zu verkauf.'

Fährmann,
land 3, II. s

Aktiengesellschaft s

Spezial-Versteigerer in Uhren u. Goldwaren
Kontor daselbst. Tel. 24 80 64

Sämtl Sachen s gehr Besicht 2Std vorher, s

crt.

Güter und

Gaitbs. nt. Zudeb.
Zinses

Tel.: 24

dbatiuL-altöi Geweft esj&t-

nn n

Für das Wodienende

Grundstücke

Ochsen-Goulasch .
Ochsen-Rollfleisch

Schweine-Bauch ..
Schweine-Schulter.
Schweine-Schinken
Schweine-Nacken..

T 0.72
<8 0.98

8 0.68
T 0.68
<£ 0.68
8 0.76

8 0.92
<8 0.76
8 1.02

DellkateBleberwurst
Westfäl. Bierwurst..

Isländer Riesen-Matjes... St. 0.15
Deutsche Elnlegeherlngel OSf. 0.25

8 0.25
8 0.27
8 0.28
8 1.20

« 0.88
D 0.85

Ds. 0.25
Ds. 0.26
Ds. 0.48

Niemand versäume die Versteigerung, de
alles e tost p r I x xugeschlagen wird.

u.oe,
ptlausn?.

48
ein

m/freiro.
Laven

la Hammelkeule...
Mastkalbsfrikassee
Mastkalbskeule ...

Tafelmargarine
Cocosfett
Rindertalg
Molkereibutter

Kartoffelmehl ....
Linsen
Hafergrütze
Grobe Graupen...
Vanille in Gläsern
Schmalzbohnen ..
Burma-Reis

Portug. Oelsardlnen .
Fettslid In Oel
Makrelen In Tomaten

Lfr. 0.95
.Fl. 1.65
.Fl. 1.95
.Fl. 2.65

Saftige Zitronen
Rotkohl
Boskop-Aepfel .
Jonathan-Aepfel
Zwiebeln

Tarragona
Korn, 32%
Weinbrand-Verschnitt
Weinbrand, sehr fein.

Geschäftstiicht. Ehop. in. nacliw. Erf.
s. Geschäft, Eil., Kantine od. ähnl. zu
übernehm. Ang. u. G. 11315 Frdbl. s(

Tilsiter, vollfeff, pikant
Edelpilzkäse
Norw. Holländer, 45 %.

...8 0.19

... 8 0.20
....8 0.21

. 2 8 0.25
4 Stq. 0.25
. 2 8 0.35
. 3 8 0.35

Zinshäuser, Gartenhäuser
01

Kakao
feine Qualität

Hotels,
Lokale, Kinos
94===

Frisch-Fleisch

Ochsen-Suppenfleisch . 8 0.68 0.58

Geschalte
An- und \ er^aui nu 1
durch d. bek. Haus"
makier K. D. M. s<

In unserer weihnachtlich dekorierten Dachhalle spielt NO RAG-SCARPA mit den Heinzelmann-Musikanten!
Unsere Lebensmittel-Abteilung steht unter ständiger Kontrolle des Lebensaiittel-Ghemikers und vereidigten Handels-Chemikers Dr. Homlehnert und des vereidigten Handels-Chemikers Dr. Friedrich Weiß.
Mengenabgabe vorbehalten. Telephonische Bestellungen unter 2313 12 von 5 Mark an werden prompt ausgeführt. Bestellungen für Sonnabend müssen bis Freitag in unserem Besitz sein. Verkauf solange Vorrat

Einziehung von Mieterückständen Ver-
tretung in Miete- u. Räumungssachen
übern. Fachmann zu kulant. Bedingung.
Anfragen um. F. 12b>.°> Hba. Frdbl. s

Ges.ZinShnus, 3-Z..
Wlg., gr.Auszabl.sl
Ang. F. 11295 gtbl.

auf Wunsch frei lieferbar
besonders preiswert tu verkauf.
Jaeob Volckerts, MHnckebergstr. 31. s 1

Ständerlampen
Rauch- und K ubtische
Ausziehtische
Stühle — Sessel
gesehn. Präsid. Sessel
I Satz Beisetztische
Frisiertoiletten
Bettumrandung
Flurgarderoben
Kasperle-Theater

mit Puppen

gr. Cbltgart Geb.
mass., nur ~

Äindbauis in tftlb..
Knzl. 20 000-, für
Kapt.-Anl. fof. gcf.s
Auss.Ang.nurv Egt
K.397Nat.«n,..Erp.
Werner,KlRtlchcnftl

Küchenbufetts
Nähmaschine
Klavier in Nußbaum
K avier I. seuwarz pol.
Sofas, Couches
5 Klungarnituren

Leder und Mokette
lebende Palme mit

Kübel nnd Säule
Grammophone
2 Schlafz.-Amp., Marrn.

Auko-Mniiekg.
500 monatl Umsatz,

gute Existenz,
für 2500 .H.

Suche m. 15 000 Ji

miKüaeirtiäft
Tagcsums.250-3001.
Ang.Z.12ü81Fdbl.s

Sulhe örokges-.
Erist. Ang. u. H.
G. 10795 an Ala,

Neuerwall 42. s

Büfetts, Kredenzen
Bücherschränke
Schreibtische
Vitrinen-Tische
Standuhren

in Eiche u. Nußbaum
Waschkommoden
komb Schrank

Nußbaum poliert
Beleuchtungskörper
Steppdecken

»ohn, Rahlstedt, s
Bädichofft.33.2722S4.

11 Uhr, Banksstraße
1 »irtfifroftebüfett und

Hübsch. Gartcnhäud,
steuerfrei, für 1 u. 2
«tarn., bill. zu verk.
G. Schroder, Hell-
brook, Hamburger-
flr. 56. 28 62 00. s<

Gastwirtsgrundstück
Steilshoperstr. 57, Einzelhaus, wird am 6 Dezemb. zwangs-
versteigert Kaufpreis ca. RM. 9000, erforderlich R.Vt. 400J
in bar. Interessente verhalt, tel. Auskunft unter 25 03 25.*

. 3 St. 0.10
.4 8 0.10
... 8 0.25
... 8 0.28
. 5 8 0.38
10 St. 0.45

ntnfonft
bei. 2 c t. 5-Zim

Neueres

Zinshaus
2-Zfm.-Wbg.,Lädcn.
keine Hinterhäuser.
Frdsmte. .« 10 600,
Forderg. .« 53 000,
«uszahl. .« 16 000.

fl. Wittmiinrt
Königftrabc Nr 15.
Teleph.: 34 33 77. s

Hübsche Villa

In Plön
als Ein- od. Zwei-
F^milienhaus (10
Zimmer)verwend-
bar, für RM 12500
zu verkaufen. Bar
erforderl.RMOOOO.
Angeb. u. J 12970
Hanibg. Frdbl. s

iWLtr.Xüe^
r oruerg. buOü.-

Sellronien-
u. Lvtriiuofcngef«.
m. Konzession, 340Ö
mtl. Umf., für 3500.

filink-lieubau
5»..Z..Bad,Ztd.,Ww.
2Mtn.v.d.Hochbahn,
gz. unterkell., Ford.
18000, An,. 5-8000.
Modbage.T.323922.
Ferdinandstr.23 u.s<
Cchienzoll 2.578207

Zigarren-
und sonstige
Geschäfte

SS —=
Wir such, dringend

(ticfcfmfte
gl. welch. Art.
Mohr & Brecht,
Ferdutandstr. 15.
tel.: 33 45 89._s

Mod. Billa
rechte Alsterseite, 8—10 Zimmer,
möglichst Garage, zu laufen gesucht

bei guter Auszahlung.

Industrie« und Handels-Kredst«

Saftroirndjcft
m. WdL^Miete 75 -,
nachw.Umf. ra.lO hl,
viel Sprit, 2000 Jis

Eckwittfch. (tcrbcfU.
z.vl. Ang. Ä.B. 2263
Fil. Hambgstr. 33.M

Braune Pfeffernüsse 8

Mein AinShau» am
Berl.Tor will alter».
halb.verk. Dopve!bS„
5-3.-2960. rn.Heiz.u.
3-3.-29. Frtcd.-Mte.
11 600.«. Nur «auf.
woll anfrag. uns. B.
2. 11305 d.Frddl.ol

Alaoier (Knabe & Thal).

12 Uhr, Schwaben-
Straße 1. Uths.

4 Hobelbänke.
Da» Gerichtsvoll,ieberamt.

LpelulatinnS-Qbielt
(mit Spar-Hvpothck)
Jin Herzen Barmb.
Grundft., 2100 qm,
3-3im.-WV., Frdm.
6000 .«, kl. Anz., b.

Eign. Bcckröge, s(
Gloclengießerwall26

WW Villa
6 3.. MSdch,.. Bad,
Kachels., Ztlb.. 1100
am a Hange re. Gart.,
Sfalla. nur 13000-Ä
Meinsicn & Sohn,
Rahlstedt. Batznbos-
ftraste 33. 27 22 84. s

k!. HeWslshs.

Freiwillige Versteigerung

Freitag, 2. Dezember, Kv1^;

34 Schanzenstr. 34

S 1905 erb.,
bin. 2>3im.-S9obnn.,
für 48 000 Mark st

(J'M.Jrieö.O
ZN verkauf. Röb. n.
T. 11293 d. Frdbl.

Stfjön. EikCose
lauf. ,. verpacht.. 5
Mk. tagt, m. 29bg„
v. Konz., 18 Tische,
auch pass. f. Dame.

Schnalenberg, s(
Rödingsmarkf 3d.

Maschine Adler, 4 Schreib»
tische, 2 AktenfchrSnke.

Geldschrank.

18%_Uhr, Ocheenwärd..
Kirchdeich 2

1 Seid-, 1 Wäsche- und
1 Eckschrank, 1 Wirtschafts-
büfttt nt. 2teif. Btermaich.,
2 Plüschfosas. 2 Sessel,

4 Stühle tu a. nt.

SvRnabend, 3.Dezember

Hübsches

6a[ieni)ßU5
(in Bavmbecki beste
vag«, f. •; Kamst, sic
eignet. Preis 15000,

Anzahlung 4.700.
Fährmann

Flachsland 3, II. s

85 ----- ~ '7=
LandtzauS

m. ca. 6000 am 2b.,

Kontor daselbst. 25 52 33.
Besichtigung von 9 bi» 11 Uhr. s

Emlamlllen-
haas

auch in Vorort,
mögt mit Garage,
zu kaufen oder
mieten gesucht.
Bei Kauf Anzahlg.
nicht über 1500 -
RM. Ausführliche
Angebote unter
F. 12967 durch das
Hambg. Frdbl. s

Freiwillige Versteigerung!

Freitag, l, Sonnabend. 3. Dez.,

4fb, SRoknaüee,
4 Schlaf-,Wohn-, Berrenz.,

lOOte Einzelmöbeln, Schreibmaschine,
PdoroS, Grammophone, Federbetten.

Lederstützlc usw. .«

n.WS' Ferdinand Hieke.

mirnig.-S3^
Umf. 250Lit.p.Tag,
u. sämtl. aiaid).,biu.
z.verks. Srauidctzr, si
Billw.Steindamm äst
Fabelhaft billiges

Angebot!

4 ClheoroigefiD.
m.Whg., biü.mte., f.
nur 250, 350, 450 u.
650, eiligst zu verkf.

FnctejÄ

Freiwillige Versteigerung

Freitag, 2. Dez.
11 Uhrvorm. u.SUhrnachm.

versteigere ich fp—

Langereihe 94 ES
5 Minuten vom Hauptbahnhof JmSES

Möbel aller Art
3 Schlafzimmer (Eiche, Satin), Rollschrank
u. Rollpult (Eiche) sowie vieles andere mehr

Helgoländer Pfeffernüsse 8 0.60
0.50

Üner w nig gebrauchte moderne

Sö2ise- und Watinzii™
3 kompl. Küchen mit Aufwaschtisch,

Qtaftii'lhl1 mic Westminster - Gong,
ulullUulll e c' enVitrine, Büf tts E cne,
Klungarnituren, Sesse', Lede Stühle, Aus-
zieh-, Küchen- und Rauchtisch, Sof s,
Chaiselongue, Kommoden, 2 versenk are
tast neue Nähmaschinen u. vieles meh

Auktionator

Josef Birman

HUB 33 II fl
PreiSw. kl. Wochen-
endplatz nt. HäuSch.
an ausgcb. Straße,
Räbe Vororts- ober
elektr. Badn, gegen
Barzahlung gesucht.
Angeb. uns. A. 214
Filiale Hinzmann,

Langereidc 20. »(

Gelbe und grüne Erbsen 2 8 0.35
Zucker, fein und grob ...38 1.00
Würfelzucker 8 0.38

SeWsleallMk
verkauft oh. Borspef.

Schwedt,
Dammtorftraste 32.
Tel. 34 21 18/19. g

Gewürz-Spekulatius. 8 0.50
Alpenbrot 8 0.60
Feinste Helgoländer ...... 8 0.60
Sandgebäck, gefaucht 8 0.68
Allerf. Braune Kuchen .... 8 0.80
Pflastersteine,8 Stck.Cellp. 8 0.20
Herzenm.Schok„5Sf.i.Cellp 8 0.20
Spitzkuchen 148 0.25
Dominosteine, gef 148 0.25
Echte Thorn. Kathrinchen, 3 Pk. 1.00
Vollm. NuB-Krokant .. 100 gr. 0.20
Marzipan-Kartoffeln .... 148 0.25

Zigarren,

und sonstige
Geschäfte

96====
!Jeqt ist cs Zeit!

Mier, Zigm,
Zeitschr., garantierte
Bollcxist., Berd. t. s(
CH. 350.-, ii. 3001).-.

Ehman^HB

Sterbefallshalber s(
VJnhlrtnrf <ivr best. Landhäuser.
»<UUlUUri 8 Zim. m. all. Komfort,
steuer- u. abgabenfrei. Zins. u. Tilgung
ca. RM 140 Monat, bei kl. Anzahlg. zu
verkauf. Näh. durch d. beauftr. Maki.
H. W. Thiessen, Spitalerstr.12. 330395

L'terstrastc,
4 Läden,6Wobnung„
7480 Jl FriedSmte.,
3300 ca. llebcrschnst,

41 000 .«. s(
Caipari & Co.,

RatbSstr. 5. 333381.
Stadtpark — Alficrd.
und Othmarschen,

ganz mod. Billen,
kl. Cbielte, günstig

zu verkaufen.
Herbert Rüsch,

Borfcnbrücke 7. ar

Öffentliche Versteigerung
über nicht eingelöste Pfänder aus den

PsandgeichSflen von

i. John Kessal, Billhorner

Röhrendamm 79
Pfänder Nr. 82 394—83 701, versetzt

vom 29. 3. bis 8. 4. 1932,

2. Aug. Brandt,Hammerbrook-

strape 93
Pfänder Nr. 44 166—46 533. versetzt

vom 1. 4. bis 4. 5. 19Ä2,

3. Franz Rodemeier, Linden-

allee 39,1.
Pfänder Nr. 616 940—618 582. versetzt
Dom 15.3. bi« 15.4. 1932: Sir. 61R 866,
versitzt am 22. I. 1932: Nr. 619 956 u.
619 957. Nr. 619 961, 619 964, 619 967,
und 619 970, versetzt am 11. 5. 1932,
Nr. 621 116, 621 135, versetzt am

28. 5. 1932,

am? eitag,d.9.Dezbr.,9^Uhr,
irn VetsteigerungSgebSudc"
Irebbabn 86, 1. Stock.

<?’ 'otnrncn u. a. zum Verkauf:
-cleiduna und Wäsche aller Art, Stoffe,
Betten, Futzzeug, Dpctngläfct. Musik-
instrumente, Bücher, Utzren aller Art,

Gold- und Silbersachen

Letzter Einlöfunqetag: V. Dezbr. 1932.
Das Gerichtsvollzieberamt. g

Zinshäuser, Gartenhäuser
841... n , ' •=
Haus m. Gart, in Wandsbek, 5—6 Z..
zu rauf. gef. Anzablg. ca. 3000 Jl. Ang.
U. g.H.g. 319 Fil. Glockeng.-Wall 9. st

Heuö.. öortenh.
I Z„ Bd.,Ztb.,Balk.,
10 Min. v. d. Hochb.,
erftn. geb., grd. nur
12 500. An,. 4-5000
Alk. Moshagc, Fer-
dinandftr. 23. Tel.
32 39 22 u. CCbktv
zoll Tel. 57 82 O7.s(

Mecklbg. Streichmettwurst D 0.88
Hamburger Gekochte » 0.92
Schinkenwurst in Ringen ...® 0.98
Feinste Kalbsleberwurst ...8 1.15

Zinshaus
Uhlenhorst
Mieterinn 14500.-
Feuerk -TaxelSSOOO
Forderung 64000 —
Anzahlung 20000.—
3- u.4-Zim.-Wohng.
kAnlr,B.I2831Frbl,^

Leberwurst Hildesheim. Art » 0.58
Rotwurst, Thüringer Art... 8 0.62
Hamburger KnackWürste... 8 0.68
Schweinebacken, fr. ger.... D 0.78
Fetter Speck, prima Qualität D 0.84
Magerer Speck, prima Qual., ® 0.85

Kochwurst A QA
besonders gute Qualit», Pfund

Freiwillige Veratelgerung

Morsen g Freitas. 2. Dez.,
vormittags 11 Uhr beginnend

Colonnaden 7-9
im Auftrage div. Eigner versteigere ich die aus ersten Werkstätten

stammenden, wenig gebrauchten

Herrenzimmer, Speisezimmer, Schlafzimmer
in Eiche und poliert, in allen Größen und Ausführungen,
selten schöne Einzelmöbel:

Kni 300(1 RM.

öflrtenUaX..
in Ecdelstedk, 4 Zim.,
Kch.,Bad,Garage m
Werkst., Gr. 179 qm
3b n.95OOVf sehr a
Simon & BUhlenroth
Aller Tleinwea 73. i

Süße Apfelsinsn
Erkania-Gebäck, tägl. frisch u 0.50

" 0.56

Lebens m Ittel-

geschälte
95
Bror u. Kolonial».
2VaZ.Mie.61, lo.Mrtb.
4 Z.i. Besitz, n 1800-
WERZ, If- iciti.251 s
ggButt.KäaeW urst
n Exist Mt 66.-n 2UOH
Wb lOOO.-Anz Keitin
W stsilen Tel 262921.1

H rotgeschält

I ilms 400.- wöchtl.

Mte. 80 - Fd 1800.-
Kolonlal-Ecke

Ums. 2000.- mtl.
Fd m.WareHOO.-

nrr Klockmann- s
PTll haus 24 23 25.

Buschbrot ^;37or*
U.5MP W. 8.n.2st6ü.

Dr?o!in,
Gr. Bäckcrstr. 1. s
Haupigefchästsftraste

örokE^cL..
nur 3000 Jl Ana. u.
X. 12978. Hb. Brbl.a

Halstenbek.
Bauplätze, 16 Min.
m. Bororlsd. v. All.,
qm 1,10. Isensee &
Co., Hba., Richler-
str. 16 22 6'4 55. a(

~. Baugelände
Bhf. Ochsenzoll-
Bornweg Grenz-
weg am Vossberg
schon v. 2 M. p. qm
an, Gas, Wass, el
Licht,guteZahlgs.-
Bedg u. Nachweis
günstig. Bau-
austührung.
Rud, Sparmann
Oerhofatraße 3 5

Tel. 35 M 73. ,

uustiandetz. tot. zu
vk. »rot. u. Fe,iw.-
Gcfcq., ca. 12UU .K,
m. aut. 2-Z.-Wotzg.
u. ».Küche, 60 Ml.
Miete. Ang. W. 187
Wegner, Gastierst. 7.1
Buichbrot-Gelchält

sstO.st V.Wch.nachw-I.
au»- i

reife nur Jw«.'

lamms
Gr.Allee 3, 24 40 66.

Sichere Existenz 1
l'.Piinw flt-vb.33«.
ui Ulin, uf.üuup.to.
in.Gesp. goto. 2uou.
Bergmann, DluitOs-
durgctdamm 56. s (
Nctt.GeütÜse-G.z.vf.
Wtluigctwcg 4. s(

fiolonro.^S
Umf. red>.22t' omi
'ßrintmann,
u MundL v.TamrnM

Neue Möbel

pünktlich 4 Uhr ca. 500 Kavelinge Kleinigkeiten, darU nter:
a taut prix! Pavsende Weihnachtsgeschenke a tout prix!
wie Eß- und Kaffeeseivice, Kristalle, Porzellane, Bronzen, Oläsersamm-
iungen, Sammel-Hörner, Tafe-bestecke, Mokkalöffel, Schreibzeuge, Tisch-
lampen in Porzellan und Bronze, Japan- und China-Porzellane, Vasen,

dek Gegenitände, Haushaltungssachen, Kleinmöbel usw

ftOrient- und deutsche

'" Teppiche u. Brocken
pünktlich 11 Uhr Möbel

Hermann Schulmeister
Sdiätzer und Versteigerer $

Kontor? Co onnaden 7—3 Fernsorecher 34 73 7.
Besichtigung 2 Stunden vor Auktionsbeginn.

Villa
6"8 Zim., belegen in
Wimerdude, Üblen,

borst. Hohenfelde,
nur sonnige, ruhige
Lage, mit niedriger
Grundsteuer zu kauf,
gesucht. Angebote an
Franz vürbager

Hamburg 36 s
Hobe Bleichen 57

Tel. 34 64 64 6493

Apfelmus 90
tafelfertig 2-Pfund-Doae

K A

Die wiederkehrefid!
Selten.tzZelcgendeit!
®n'amtlit.MBrl 6a0p.a.
Unfol >" Holstein
nUlul mit Grundstück.
Cate,Res taur.,Diele
mod. neuerb. Kegelb.,
mod.Einr., Sirbt-lSarg.
alles in tadelt. Zustd.
lrrf.10 000.- Kptiausw.

Glarner, sti^s1«

W. Mal
13 Hektol., 170 Mk.
Miete, 6000 ,K eis.

Pfund 0.58

Gerste und Malzkaffee....8 0.24
Roggen 8 0.19
Congo-Tee 14 8 0.85
Osffrlesen-Tee-Mlschung % 8 0.95
Melange Kaffee, fr. gebt. ..81.90
Santos Perl. fr. gebrannt .. 8 2.45
Bosnische Pflaumen 8 0.20
Helle Rosinen 8 0.38 0.25
Korinthen 8 0.42
SOBe Mandeln 8 0.98

Erka“ Weizen-Aaszugmehl Y.S 1.08

AinSst. i. llhlcnt). t.
ca.4 sis.Fricdm. z.vk.
llcberfch. ca. 4000-
Ang. F. 12986 Fbl.s

!Oßö. Bi’lfl
Kiein-Fiotibek,

haudzinSsteuerfrel,
6> > Z., Pari.-Kuchc,
1700 qm Gart., <9a-
rage, Fdg. 22 000.-

Georg Guhlich, s
Hochkamp. 46 22 17

Lebensmittel-

geschälte
88 1

Abg. Beamter, sucht
Gefch.gl.w.Art. Gen.
Angab. erb., bidFOtV-
zur Vers. Ang.E.409,
fiil Danzigcritr.lii.si

( Geschäftesucht dringend
npA Klockmann- s
QrU haus 24 23 25.

'Kiteröhn Iber!

üiintjg.. 400 £tr.,

thoüt" 8000 ’'I IIUUG tinbleDst.51
N.g.K ptw.T.38 86 77

vauutürastc:

ZiWesUsl
Umsatz Wochc7tzil.».

Ries, 3orö. 4000

Jam.-Rum-Verschnitt, 45%.. Fl. 3.00
Doornkaat, 40% ....Literkrug 4.75
Gänsekiein, frisch 8 0.88
Vierld. Hafermastgänse .... ii 0.-98
Rehblätier, frisch, gespickt. 8 0.98
Hirschrücken, gespickt 8 1.08

Eppendorf
u. ivobeiuft — drei
moderne Zinshäuser
billige Wohng., mit
Bad, ganz vorzügl.
Objekte. 2lnszabig.

30—10 Mille.
Herbert Rüsch,

Börfcnbruckc 7. s<
Hübsch. Gartenhaus,
5 Zim , Title, zttr..
Veranda usw., mass

Villa
3. Umbau in 3 Wbg.
zu kaufen gesucht, s
Arthur 3. Weber,

Pauiftr. 2. 32 69 97.
Suche eins. 2-itam..
Haus in lebd. Gegd.
Hdgs. o. Wandsbeks.
Anzadlung 2000 .«.
Ang. m. Lasten uns.
11. 12979 d. grbbl.s
Gartrnfts., 4—5 Z„
et. Verddg.. b. gr
AuSzatzl. fof. ges. s(
Petrrfen, Hellbrook
Gorthest.3. 26 18 76

SrüvlvEL
Ums. Wch. s. 500 .* .

Ries, Sorö. 1900
Langereihe 91. s

Achtung!
Gutgehend. Eier- u.
Fiichaefchäst krank,
bcitshalber sür In-
vcntarwert zu verkf.
Schencselderstr. l,»z

üiiüittjes naus
3Zim.,Kch..Veranda,
m.l000qm2b.,3600,
ruh.geleg.,nahe Hchb
Näb.: Ellerbrock, >
22 33 72. Hosivcg 13.

Bremcrrcibc 24. a(

»fiDifGS
Tagcsk. 75—80 Ji.
erf. 5000.- natfirei. s
Klickow.Gr.Burst. 2 3

^cklokal
2 Zim., Küche, Mte.
120.-, gut. Umsatz
120 .«, aut. Umsatz,
erforderst 500 Jl. »(

Burgstratze
25 57 64.

ProhaskaBurgstraßen
2,57 W s(^ w

Zinshaus
3Z.W.,Frdm.3000,
Fd.l5000,«n».6000.
lieniuc AltonaMarkt-
urcn) U.21.D2.367.-

Brcmerreibc 24. s(
Tpeifeküche,

im Stadtzentrum
gelegen, gute Cjift.,
billig vcrkäusl. uug.
u. E. 11351 gbl. s(
Wegen Uebernahme
einer Landftellc be-
absichtige ich meine

(WktW
mit Mühlenbetrieb
iWind- und Eelktro-
nioior) somit vier-
zehn Morgen Land
zu verkf. H. Göfcr,
Nienborstel, Rcnds-
bürg Land. g

Alel m. fokal
crfttlaff. Einrichtg.,
13 Zim., a. Haupt-
babnhos. 3000 Mk.
Umsatz, erforderlich

8000 Mark.

Freiwillige Versteigerung
Freitag, 2. Dezember, 11 Uhr Vorm.,

Mühlendamm 61 h$Ä>,
der gebrauchten, besseren

2 la Eßzimm., Schleifl.-Schlafz.,
Einzelmöbel, Kiubgarnitur Sfandubr,
la Wanduhr, Sessel, Achaukelstuhl,
Korbgarnitur, Dielengarderobe usw.,
Küchenbüiett, Tifchmangel, Geschirr,
Sitztruhe, erstkl. Weihnachfegeschenke,
Clektrola, Radio, Grammophon,
Piano, Bilder, Kunstsachen, Teppich,
Pelitrommel, Bücher und vieles mehr.

Auktionator und Taxator

Bremerreihe 24. e(

Zig.-G fof.,. vk. Pr.
500. Lippke, Lange-
reihe 117,IL SstG.sst

Junge Schnittbohnen... 1 /! Ds. 0.38
Gemüse-Erbsen */, Ds. 0.48
Gemischte Gemüse ... Ds. 0.58
Junge Erbsen, mittelfein ’/i Ds. 0.68
Stangenspargel, dünn. ?/i Ds. 1.05
Spargelkäpfe, grün II . .Vi Ds. 1.18
Birnen, ganze rrucht.. , l/i Ds. 0.68
Vierfrucht-Hannelade 8 0.39
Pflaumenmus od. Konfitüre h 0.48
Erdbeer-Konfitüre 8 0.58

Zwangsverstelflerongen

desfiericbtAvoilzieheramtes

Es werden öHentlidi meist»
bietend gegen sofortige Bar-
zahlung versteigert:

Freitag,den 2.Dezember

10% Uhr. Volksdorf
Trcffp.: Bahnhof

2 Büfette. 1 Bitrine, 1 Aus-
lieptifch 1 Schreibtisch, ein
Bücherschrank 1 breit. Klei-
derfchrank. 1 Chaiselongue
mit Decke 1 Krupp - stiry.-
»asie. S Toonbänke, ein

Ladenregast
10 000 naturr.

Masch.-Dachpfannen
YL CU HL

Pflaumen n
mit Stein 2-Pfund-Dose weSer

Fleisch- u. Heringssalat...8 0.64
Milchner-Heringe zElnieg.10St.0.72
Salmon (gek. Lachs) Ds. 1.00
Ital. Olivenöl, la Qualität Ds. 1.25

Bauplatz
in Lokstedt, an aus-
bautet Sttaste, keine

Sltatzenbaukosten,
Gas- u.Sieianschlust,
ca. 1000 qm, gär:-
nerifch angelegt mit
Obstbaumen, Etrön.
chern und kl. Hoiz-
Häuschen, eingefricd..
zum streife v. JMl 6.-
ver qm ,n verkauf, s
nng.11 - ,129e7 irtbl.

1 vuchdruckmafchine Bohns
& Herba, 8 Steindrucks chncll-,
2 Steindruckhanl», und zwei
Tiegeldruckpressen, 2 Regale
nt. ca. 175 kg Schriflentypen,
2 Handheftmaschinere, 2 Pa.
vierfchneidemafchincn Dau-
mann Krause, 1 Schreib.

Eittzzeltzau» vor dem
Dämmt, od. Elbg. z.
kf. ob. mieten gef. »
Ang. u. E. 3183 an
Haüex, Bergstr. 16.

krümeleigM,
Umgedg.Hambg.. m.
12-1501)0.-ctg. Geld
Z. ks. gef. Ang. u.
H. G. 10796 an Ala,

Neuerwall 42.s

lungtzs. Stäuicr j.
tzcrundstäcke.r-irt-
fchafsdetr,, Land,
nellen sowie Gesch.
a.3rt. FürVeikäuser
kostenlos. Ang. unst

2 11223 ltruidbl, sk Glamerjte
Ton - Kino
Samdurg.Zentrum.
«tf. 10 000.- Kptlausw.

Glarner, fesi

Landh».,Kr.Haiburg
nt. 8 3„ viel Stall.,
gr. Garten, ca. 60
Odstb. u. 10 Mora.
Land, m. Pens., all.
möbst, nt. 8 Bett. f.
16 000 .« z. »ff. ob.
g. kl. Zinsh. zu tau-
schen. Ang. C. 216

Langereihe 20. s(

8L Seschüskshs.
gute Lage, Einfahrt,
äußerst billig z. verk.
Petersen, Hellbrook.
Goetheftr.3.281876.1

Suöje ZinstzMs
I. Hdg.-Alt., tu. 2-4-
3 -W., 3-10 000 .«
Anz. f.vorgem.KSui.
sif>gWCAltona,N!arkt-
lllDUästr.21. $2.5020
Suche Grundstücke,
Wirtfchaftsbetriebe

U. Gefch. aller Art.
Habe gute Käufer.

BeckmannjÄ.!

Wermutwein a co
dentsdi..Rina1dInl‘,v.Faß Ltr. weöO

31er Frankwell. Stahlbühl Ltr. 0.68

Selten schöner

LlinrWMs
i.Vorort Hamburgs,
25 Niin.v.d.Stratzb.,
m. gr. fast neuen Ge-
bäuO., 12 ailtg. Acker
u.Weide,krkhtsh.uni.
gsinst.Beding, zu vk.,
ander. Geschäft o. kl.
Grundstück wird in
Zahlung genommen.

Ttzcmlitz,
Mühlendamm 16. s(

Test 25 19 27.

Wirtschaft
in Hammerbrook
einstig abzugeben. (
\ / Hoyer,Gänsemarkt22

Pier D c r l ag -
lonkurrenzst, nacyre.
750.«Verd.mtl„nur
2000.-Kapnalausre.
'Nichtfachm.w.angel.

Tamms
Gr.Allee3.24 4066.s

SllMrMlislen
IN gut. Gegend, bill.
Miete m.Whg..heute
noch guter Umsatz.
1000—3000.* erf. n
Steinbach 4 Heinsen
Reeperb 2/3.42 26 40
Nähe Vorortbahn

bürgerst Wittiti],
Sriflenz, Wohnung
ivird frei, lOOO Ji. s

Eeckmann^S

Aeutz. giinHig!
Todesfall-b.billig zu
verk.Grundstück,euii)
Gaftwirtfch. m.grotz.
Cafs u. ca. 2000 qm
Gemüsegart., Nähe
OHISd. Friedhof für
20000 Jl zu verkauf.
Ang. u. I. 29 Ekp
Bramfelderstr. 48. s(

C s f A 100e " e Plätze,

aneröene tage.

Bremerreihe 24.s
t hübsches

Fettwarg. 950.-
mit Sciineliw.,Part.-L.
nette Wohn., 62 Miete
Brunkow^Mittelstr 5,
Landwehrgart7 t II.9-H

Bernlcttden Lie!

VMVlolsellv.
» Nmiatz 40 000.-

! K 4000.- <
Ammen,Weidenallee 6

Äloßbrot iHnntz!
altershalber nur 4500.-

I) Kaffee. Sons.

* 25 Jahre 1 Hand
Verdienst 200 mtl..' (

e»ckil»Schanzenst.ll5

Busch-Broigesehäft
monatl. Ums. 4500,alt
Gesch.,kl. Wg Mte 78
evtl. geg. la Hvpoth

B enthackOCGr Reichenstr. uU

Wun®. Geschält
rein Brot u. Kuchen,
Verd. 8000 n, a.. kl.
Wg.. erfd. RM 7000.
BcnthackOCGr Reichenstr. DO

Singenljnns
i Aldomal 2 Läden

10 Wodna. Ä 3 Zm.
Vlll a zu verkauf.

Fährmann,
Flache land 3, II. »

Zinshaus
m. gangbar. Wodg.
u. bill. Mieten z. vk.
An,, ca. 20 000
nur an Selbstkäufer.
Ana, E. 111'>4 Fb' i

Stall. mH) qm alt- u Stall, d. Ankf. v
angcwachf. Garten, am dazugedör.
4 Min.v.Bhs.. Spott- Ld a HaupMr de:,
preis 8000.'?.« San- s 9500.«. Meinsfen»
auillon, Rablstedt, el ~
Bahnhfst.20.271133.

Zigarren—Papier,
volkr.Gegd.,2Fenft.,
2 Zimmer, 7nn
Miete 49.— tvv.

Tamms
Gr.Allce 3.24 4066.,

fanni.Wäitöerei
beste Lage. gi.Umsatz,
schön.Lad u.Wobng..
famtl.Masch..F.1700
Fach-Spez.-Verinttl.
Ilipfi voiltlust- >
st.GU Ehansiee 79.

Zigarren

I Verd. 300- mtl.Mte.«- 2000.'
DKsiKlockmann- *n
örx*:iaus 24 23 25

WeuM.L'bss

12OOO.-Beiö.p»
Erf.10 000 - KntlauSw.

Glarner, 3Ä1<

Zufall! Billig!
Lthmarfchen

hauSzinSstfr. Billa
8 Z..Bad.Zth.,Ww.,
2000 qm Park und
Grt.,Garaqc m. Wh.
Wert 90 000, unter
Terraintoeit j. uff »
Ang.u. 11.7806 Frbl.
Zufall! Mühlen-
kamp, Winterhude,

ZneHedinsljäuL
in. bill. 3- u. 4-Zim.-
Wodng. in nur 5f.
Yriedensmiete f. zuf.
60000 Jl zu verkf.
Ang. 1.11279 Fbi.i

MhllllSgLn
u. 3-Zm.-Ang. mit
Hzg., St. Pauli-Alt.,
m. 7 Gar., Boxen u.
Tankst., z.vk.o.z.vtfch.
Berthold Heinicke,

Gr. Reichenstr. 11. a
31 15 73.

MWllS ixrfst
5 Min. v. Bahnhof,
3 Z..Küchc.Flur.GaS
Waff..Si,Pr-i.5400.
Anz.2—3000. H: baf.
Bauvstitsi zu verk.
ä 500 I. Vienau,
Tornesch st Holst, bi

Schlachterei.
«rundit. WnndSbel
m freilb. Geschäft.
Schlachtds..estMafch.
6000 Ji «nzahl.Bl

Gaipari & fco.
Rathaulst.5.333381

Brotgefchäft,
eilt, w Adr. Fordg.
800.* .M.Jnv., 2-Z
W.. 5.- Mtc. 'Ulan.
Verb. Näh. n.W.107,

Lindenallee 88. »t
Gutgeh. Grünwglch.
PreiSw zu verkant.
Angeb. unt. A. 966
GrinDelallee 109, s

u.rSohn.i.Berk.-Str.
irt.. Ged. Fd.130iM,Az.6000.4
7800 Mk fltzazocAltona. Markt-

l 55 95. »t bir»»,n2i.T2,Z678(

zurückhaltend und Nlnltlerisch gestaltend. Die beiden
KiinsUer wurden durch herzlichen Beifall ausgezeichnet.
Fröhliche Geselligkeit hielt die Mitglieder und Freunde
her Skagerrak Gesellschaft dann für ein paar bettete
Stunden zusammen. ab.

Regelung des Bewachungsgewerbes.
Im letzten Gesetzblatt ist eine Senats-

Verordnung über das Bcwachungs-
acwerbe veröffentlicht. Diese Verordnung deckt
sich fast wörtlich mit der preußischen Regelung
und enthält im wesentlichen Bestimmungen über
Anmcldungspflicht der Bewachiingsuntcrnchmer,
Uniformen und Uebcrwachuiigcn einzelner Be-
triebe. Ferner sind die Unternehmer zu ordnungs-
mäßiger Buchführung verpflichtet und gehalten,
nur unbescholtene über 24 Jahre alte Personen
im Wachdienst zu beschäftigen.

Der Hanfen-Iebel-ähor heran,faltete im Gonticnt»
garten ein grobes Konzert, dar mit einem besonders
reich angelegtem, künstlerisch wertvollem Programm das
Können und Streben dieser angesehenen einheimischen
Gborbereinigung unter Leitung der ChormeisterS Ludwig
Schevder in bestem Lichte zeigen konnte. Der Abend
trug die Form eines Opern-AbendS, d. b. er
brachte, in einheitlich durchgesührter Gestaltung der Lor-
tragSfolge, nur Chöre aus Cpern klassisch-r Meister von
Gluck biS Rich. Wagner. Im imposanten Chor-Ausg.-bot

von 240 Mifwlrkenden, baS abwechselnd In Werken für
Frauen- und Männerchöre sowie in der Wirkung des
GesamtchoreS die einzelnen Gruppen vereinte, wurde das
lange Programm in vortresflicher Cbordisziplin tlang-
Ichön und künstlerisch wirkungsvoll wiedergegeben. So-
listen des Abends, der die Bedeutung deS Hanseu-Tebel-
Chores innerhalb einer gcmelnnllttiacn einheimischen
Chorpllege wieder erfolgreich erweisen konnte, waren
Liga D e m ö f I, die mit anmutig weichem, dunklem
Sopran Dpern-Arien sang, und HanS Witt vom Har-
burger Btabtthcatcr, dessen prächtiger, siilliger Bariton
vor allem in den Arien groben Formats auS „Helling',
„Tannhäuser' usw. zur Geltung kam.

Ein Freudentag für Kinder Erwerbsloser. Der
Hohn st einer Kasperle mit seinen luftigen Kum-
panen (Künstlerische Handpuppenspiele der Jugend-
burg Hohnstein, Settimg: Max Jacobs hatte zwei-
mal je 700 Kinder Hamburger Erwerbsloser in den
Mustksaal des GewerkfchastkbauseS Re-
ichen. Welches Kind würde nicht für Kasperle durchs
Feuer gehen! Mit Angst und Bangen wurde er durch
die gefährlichsten Abenteuer begleitet. Kasperle und sein
Seppi spielten für die Kinder, und die Kinder spielten
mit ihnen. Gibt eS ein dankbareres Publikum als diese
kleinen Leutek Den Hohnsteiner Puppenspielern gebührt
für die freudigen Stunden, die sie mit ihrem Spiel den
Kindern unserer Erwerbslosen bereiteten, die durch die
Rot ihrer Eltern so manche Freude entbehren müssen,
Tank.

Der Königin-Luisen-Bund batte kürzlich in den
Eilbecker Bürgersälen einen GemeinfchaftS.
abend, auf dem unter dem Vorsitz der Gauführerin,

Freifrau von Danckefmann, Frau Sore Reichard-
Kiel. sprach. Die Rednerin wies darauf bin, hab trotz
oder vielleicht dank ihrer gröberen Primitivität in politi-
schen Dingen hie Frauen meist klarer in ihrem Ziele
feien, das nicht wie bei den Männern Partei, sondern
Einigkeit beisse. Der Königin-Luifen-Bund stehe über den
Parteien Heiligste Pslicht seiner Aiitglieder sei voller
Einsatz für Volk und Vaterland. Ihre Absicht fei, der
Zersetzung, dem Parteihab, entgegenzuwirken und der
Familie, dem Staat wieder festen Boden zu bereiten,
daS Bollwerk deS Glaubens wieder zu festigen und
Brücken zu bauen für die VorwärtSftrebenden. —
Umrahmung und Fortsetzung des Abends boten wohl-
gelungene musikalische und rezitatorifche Gaben.

Meteorologische Beobachtungen
bet Hamburger Sternwarte in Bergedorf.

Wind Bewölkung.
Niederschlag usw.

fast bedeckt
bedeckt
tlar
wollens., f. Rgub frost
wolkiNioS

Marimum, 7—7 Uhr: Luft plus 5,0 Grad Celsius,
Erdboden plus 6,0 Grad Celsius Minimum, 7—7 Ubr:
Lust minus 1,7 Grad Celsius, Erdboden minus 2.7 Grad
Celsius. Gestrige Niederschlagsmenge: — Millimeter.
Gestrige Bonnenscheindauer: 5,2 Stunden. Tagesdauer:
7,9 Stunden.
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